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Korrekturen. 


Folgende ftörende Verjehen, bie jtehen blieben, bitte id) zu berichtigen: 


, 94b: 


110: 


19.0: 


19a: 
SE: 


16c: 
17b 
11b: 


בעתו lies‏ כעתו וז 

now 16 fälſchlich aus ber vorangehenden Halbzeile wiederholt. 
T giebt לעך‎ 

statt נשיךר‎ lies ἼΤΩ 

ftatt מחוא‎ lies מחוה‎ 

ftatt בנ[רזכת‎ lies בנרכזת‎ 

ftatt כאזכרה‎ lies ואזכרה‎ 


בחוק ומשפט tie‏ בחוק משפט ftatt‏ : 


Gomlets unb meine Bezweiflung bon NW) 1% nicht richtig. Es 
liegt das Nifal von NW) bor: „jein Herz wurde nicht verführt“. 
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Nach dem Stande ber Überlieferung war es kaum mehr zu 
hoffen, daß der 000006 Tert des Lehrgedihts Ben Stras!) aud 
nur zum Teil wieder in unjern Belt füme. Daß er im vierten 
Sahrhundert in Baläftina noch vereinzelt zu finden war, war zwar 
burd bie Vorrede des Hieronymus zu ben Broverbien ficher geitellt. 
Er berichtet Dort, er habe einen Band gejehen, der ben Debráilden 
Cirad), den Koheletb und das Hohelied enthielt. In dieſer Qu 
fammenftellung liegt noch deutlich ein Hinweis auf bie Beziehungen, 
bie Ben Siras Buch einjt aud) in der paläftinenfishen Synagoge 
zum Kanon gewonnen Datte. Aber gerade biejer Zufammenhang 
ließ befürchten, daß die VBernihtung, bie ihn mit ber vollendeten 
9(bjonberung vom Kanon traf, volitändig geworden jei, ba fid 
aus Hieronymus nicht entnehmen ließ, daß er auch als jelbjtändiges 
Buch abgejondert vom Kanon verbreitet und gelefen worden tit. 

Gr taudt dann nod) einmal im zehnten Jahrhundert im Beſitz 
von Caabja auf, aud) bier wieder in einer Weile, bie an feine 
alten Beziehungen zum Kanon erinnert. Denn Saadja nennt Ben 
Sira, das Spruchbuch Eleajars Ben Irai, und das Maffabäerbud 
als Diejenigen unter jeinen Büchern, bie analog wie der Kanon 
punftiert ]6 Auch bieje Handſchrift ging fomit auf eine Über- 
lteferung zurück, für die Ben Gira nod) irgendwie mit dem Kanon 
in Verbindung jtand. 

Für bie breite Maſſe der Lehrer ſowohl Paläſtinas wie Baby- 
loniens erijtierte das Buch feit dem dritten Sahrhundert nicht mehr. 


1) Sd) jchreibe den Namen des Verfaſſers Ben Gira, weil in Σειράχ das 
χ Ähwerlid mehr als ein Schreibfehler ijt. Die jüdiſche Überlieferung giebt 
konſtant ,סירא‎ unb bie Worte 50, 27 Ἰησοῦς υἱὸς Σειρὰχ Ἐλεαζάρ find 
offenkundig berborben; denn der Vater fat nicht zwei Namen gehabt: Σειρὰχ 
᾿δλεαζάρ. Wahricheinlicd gab Ben Sira den Namen jeines Vaters und Groß— 
vaters; b. ἢ. X iit verdorbnesg Y = υἱοῦ. Das ijt nicht der einzige Fehler, 
ber in allen unſern Handichriften mit Einfluß des Lateiners gleihmäßig 
wiederfehrt. 

60101161, Cirad. 1 
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Einzelne 611066 pflanzen fid) in ber Überlieferung fort, bod) ohne 
daß man imftande wäre, fremde Stoffe von Ben Siras Namen ab- 
zujondern, und die Gitate von bent, was ihnen als Suja& anbing, 
zu unterscheiden. Hebräiſches und Aramäiſches, dem Rhythmus 
Sirachs Nahftehendes und völlig Unrhythmiſches, ernſte Worte unb 
ganz robe Sachen, jammeln fid) unter feinem Namen zum deutlichen 
Beleg, daß niemand mehr 001 weiß, was Ben Sira שוש‎ 
gejagt habe. 

Die beiden „Alphabete”  veranjdjauliden diefen Stand der 
Dinge. Sie beruhen auf ber richtigen Überlieferung, daß, wie 
Seremia in den SKlagelieveın, jo aud) Ben Gira ein „Alphabet“, 
b. D. eine nad) dem Alphabet geordnete Spruchreihe gejchrieben habe. 
Sein echtes Alphabet jtebt befanntlid am Schluß jeines 6 
51, 18—29, von ἐγὼ 1) ὧν νεώτερος 016 εὐφρανϑείη ἡ ψυχὴ ὑμῶν. 
Als jpüter ber Wunſch entftand, das Alphabet zu rekonſtruieren, 
judte man aus allerlei Überlieferungen die erforderliche Anzahl von 
Sprüchen zufammen, wobei nicht einmal darüber Sicherheit bejtand, ob 
Ben Gira aramäiſch ober hebräiſch geſchrieben habe, ba der mit jeinem 
Namen verjehene 6001011006 Sprüche in beiden Fafjungen gab. 
Comit war im Bereich der DVerfaffer ber Alphabete Ben Siras Bud 
jo vollitändig verſchwunden, daß fte aud in ihrer Veftüre auf nie- 
mand ftießen, ber den echten Ben Sira jo citiert hätte, daß feine 
Cprade und Art daran fenntlid) wurde. 

Die Wendung in der QGeldidte 08 968 fällt, mit 
Akibas Thätigkeit zufammen. „R. 9(fiba bat gejagt: Der fomumt 
nicht פוט‎ ewige Leben, der bie Bücher, die nit zum Kanon 6 
hören, ₪101, 3. 3. bie Bücher Ben Siras und die Bücher Ben 
Yanas.’) Die Bücher Homers jebod) und alle Bücher, bie neuer: 
dings gejdrieben werden: wer fie lieſt, ijt wie ber, ber einen Brief 
liejt,“ jer. sanh. 10, 1. 

Wir haben bie entjchlofjenite Kriegserklärung gegen Ben 8 
Bud vor uns. Auch 910008 Sat bezeugt, Daß es eine gemijje Be- 
' ziehung zum Kanon hatte. Nur deswegen ift 65 nad 869 
Meinung zwar unfhädlih, Homer zu lejen, aber jeelenverderblich, 
Ben Sira zu lefen. Homer ober bie modernen Bücher ltejt niemand 
als heiliges Buh und Gottes Wort. Wer Ben Sira liejt, lieit ihn 

1) Die 60011006 Überlieferung hat den Fehler ἔτε jtatt ἐγώ. 

2) Welche NRätjel bie Kanongejhichte nod) umfaßt, zeigt, daß wir über den 
hier mit Ben Sira genannten בן ענךק‎ gar nichts zu jagen willen. | 
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als einen Teil ber Bibel. Das galt 9(fiba als Todfünde, unb weil 
er nidt zum Kanon gehört, muß er vernichtet werden, und mir 
willen über bie jübijde Gejdidte genug, um ermefjen zu können, 
was ein [91068 Dekret der Hore Vau ber Domitianjchen Zeit 
bedeutet hat. 

Dennodh ijt uns das faum mehr zu Hoffende bejchert worden. 
Blätter einer Handjhrift, bie ben Debrüijden Ben Gira enthielt, 
liegen uns heute vor, bie nad) ber Schäßung ihrer Herausgeber !) 
aus dem elften Jahrhundert ſtammt, und, wie einige perſiſche Rand— 
glofjen zeigen, im Befit eines perfischen Juden gemwefen üt. Dort 
haben bie für den Kanon aufgeitellten Saßungen der palájtinenfüden 
Lehrer nicht bie Wirfung gehabt, daß Ben Gira ganz vernichtet 
‚wurde. Die Blätter enthalten Kap. 39, 15—49, 11, aljo ungefähr 
einen Fünftel des Buchs, immerhin einen genügenden Abjehnitt, um 
ein Urteil über ben Debrüijden Tert zu gewinnen, und zahlreiche 
Fragen, die fid) an das Giradjbud) Heften, zu löſen. 

Die Handjchrift giebt bie durch die große Cäſur in der Mitte des 
Berjes entitehenden Halbverje nebeneinander mit deutliher Scheidung 
berjelben. Nur jelten entjtehen burd) Ausfall eines Glieds zuſammen— 
hängende Linien. Schon dieje jtihiihe Schreibung macht deutlich, 
bap ba, mo die Gliederung des Verjes in Die einander genau ent: 
ſprechenden Halbverje geitört ijt, eine Verderbnis des Textes vorliegt. 
Alle bie zahlreichen drei- ober einzeiligen Verſe, welche fid) bie Heraus- 
geber unb Kommentatoren gejtattet haben, find jomit ſämtlich falſch. 

Die Handichrift bietet bis 45, 8 einen reihen Rand, der nicht 
nur Vermutungen eines Leſers giebt, jondern zum großen Teil 
offenkundig auf ber Vergleihung dieſes Tees mit einer zweiten 
Handſchrift beruht. Diefe Randlefungen find oft ebenjo wertvoll, 
als bie des Tertes jelbjt, wie ihre Beftätigung durch ben Griechen 
beweift. Da Ben 6008 900 של‎ jeinen Enfel 88 086 
übertragen it, fällt biejent bie Entiheidung zwiſchen den beiden 
Debráijden Zeugen, bie wir bis 45, ὃ befiten, zu. Diejenigen 
gelungen, bie ber Enfel überjebt hat, find bie alten und echten.) 


1) A. E. Cowley and Ad. Neubauer: The original hebrew of a portion of 
Ecclesiasticus. Oxford τὰν Cd) citiere bie Originalausgabe im folgenden 
itetig mit dem 3eiden: 

1 2) Den Text- ל‎ S im folgenden mit T, den Rand mit R. T be 
deutet: bie betreifende Lejung steht im Text; Rh: bie betreffende Lejung steht 


ant Rand. 
1* 
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Tritt einer von ben Alten uns irgendwie wieder näher, jo wird 
er regelmäßig zum Apologeten, weil er jedesmal wieder den Beweis 
führt, Daß der Geſchichtslauf reicher war, als bie verkleinerten und 
entitellten Bilder, die unfre Wiſſenſchaft von der Vergangenheit 
erzeugt. Auch auf ben Grundtert Ben Stras trifft dies zu. An— 
ziehender als vorher fteht er jebt ba mit feiner flaven, gemwandten 
Verwertung der Bibeliprade, in bie er feine eigenen Gedanken jo 
burdjiditg und oft nicht ohne Schwung und Salz zu fallen weiß. 
Er gewährt uns baburd) einen Einblid in den jchriftgelehrten Kreis 
Serufalems zu Anfang des zweiten Sahrhunderts v. Chr. Daß 
diefer Gebraud) des Hebrätihen auf Schulung beruht, liegt auf der 
Hand. Um eine Sprache jo gewandt unb fein zu benugen, bie nicht 
Mutterifprahe und Umgangsſprache 11, muß man fie jdulmápig 
gelernt haben. Darin liegt nicht zuleßt die geldidtlide Bedeutung 
des Funds: er giebt uns ein Sicheres Maß für den Stand ber 
ſchriftgelehrten Bildung im damaligen Serufalem. Er jtellt feft, daß 
jene Leute in ihrer Bibel lebten und webten und ein tüchtiges Ver— 
ſtändnis für fte hatten. 

Männern wie Ben Sira fonnte man unbedenklih nit nur bie 
Genefis, jonbern aud) Jeſaja und Hiob in die Hand geben: fie 
lafen, überjegten und erläuterten den Gert mit Verſtand. Es ijt 
aber für ben ganzen Stand ber Gemeinde von fundamentaler 3Be- 
deutung, in 1061064 Weiſe die Bibel in ihr gegenwärtig iit, ob 8 
zwar gehetligter, aber unverftändlicher, geheimnisvolle Buchſtabe, ben 
niemand zu entfiegeln weiß, over als offnes, gelejene8 und ver- 
ftandenes Bud. Bor Leuten wie Ben Sira lag die Bibel offen 
und fte Fannten fie. 

Auch für bie Beurteilung der ſprachlichen Tradition, bte in der 
majorethiichen Lejung der Bibel enthalten ijt, bat ber bebrätiche 
Tert Ben (Θίτα Wichtigkeit, weil feine Verſe Tihtlih ein Metrum 
haben, und barum ein Urteil über feine Ausſprache des Hebrätjchen 
ermöglichen. Ste fam nur wenig von ber in ber Mafora ent- 
haltenen differiert haben. Das Metrum wird für mein Ohr inner 
halb des Halbverjes durch vier Hebungen gebildet.!) 

990 aud) für den Enkel, ber Ben Siras 900 in die grie- 
0011606 Gemeinde Agyptens einführte, ijt der Grunbtert zum Apologeten 





ἢ b*schíroth nibl uklé minni u. 7. f. Die gut erhaltenen Verſe Lejem jid) 
mit Leichtigkeit nach biejem Schema. Die Segolatnomina find durchweg ein- 
jilbig zu ſprechen. 
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geworden. Zuverfichtlich dichteten ihn bie Kommentatoren eine Fülle 
von Mißverftändniffen u. bal an, während es jebt offenkundig iit, 
daß der Umverftand und bie Dunfelheiten im griechiihen Gert in 
der 9tegel niht den Enkel treffen, Jonbern nur denjenigen Gober des 
griechiſchen Cirad), ber nad) Drigenes in ber Kirche zur Verbreitung 


fom, und von bem erit noch eine bejonders verdorbne Abjehrift, 


nämlih 6090. B, als bie „beite Autorität” verehrt zu werden 
pflegt.) Fehlgriffe in ber Lejung feines Terts fommen beim Enfel 
unzweifelhaft vor; fie find jedoch nicht weſentlich anbrer Art als bie, 
die aud) bei den modernen Überjegern vorliegen. In der Haupt: 
jade liegt flar zu Tage, daß ber Enkel feinen Gert mit bellen 
Augen las, und gewandt und verjtändnisvoll 00066 hat. Auch 
von ihm darf, wenn auch vielleiht mit etwas geringerer Geltung 


0/8 von feinem Großvater, gejagt werden: ben Gert der Bibel durfte 


man ihm unbejorgt in die Hand geben; bie bibliihen Bücher waren 
für ihn nidt ſtumm. 

Daß wir ein beträdtlihes Stüd des Grundterts 20601 , er: 
mögliht nun auch eine gefiherte Würdigung ber uns vorliegenden 
Terte der Überfegungen. Die längft gemachte Beobadhtung, daß der 
iyrifhe Tert auf dem Grundtert beruhe, ijt jeßt feine Vermutung 
mehr, jondern wird durh ben Augenſchein erwiejen.”) — Gbenjo 
deutlich if aber, daß der gegenwärtige Tert des Syrers aud) vom 
griechiſchen Sirachbuch beeinflußt ijt. Es ftehen ja die Gloſſen beà- 
lelben guit c Seil wörtlich aud) bei ibm, und das Stüd aus Kap. 43, 
been größerer Teil bet S fehlt, tft nicht aus dem Hebräiſchen, 
jondern aus dem 66006001 nachträglich eingelegt.) Doch aud) 


1) 66 trifft das Ciradjbud) Hart, daß 610066 in feiner Ausgabe der 
Septuaginta DB für Cirad) als „Text“ abgebrudt Hat. Wer nicht über die 
Beugen orientiert ijt, dem ijt bei ber Benutzung des Sweteſchen Sirad) bie 
größte VBorjicht anzuraten. 191065 Text ijt immer nod) um vieles ungefähr- 
fier. Wenn 3. B. Fritzſche für eine Lejung angiebt: 248 Syr. Vet. lat., jo 
hat man häufig ben echten Cirad) wenigitens int Apparat, wenn auch das, was 
im Text jtebt, falich ijt. Bei Swete jteht das echte nicht einmal im Apparat. 

2) Ich bezeichne den ſyriſchen Sirach fernerhin burd) S. 

pun erwäge beijpielsweile 35. 8:‏ )8 
un‏ כשמו והוא מתו חדש 
unv χατὰ τὸ ὄνομα αὐτῆς ἔστιν‏ € 
ירחא איך נטמה? איתוהי 
מה נורא בהשתנותו 


αὐξανόμενος ϑαυμαστῶς ἐν ἀλλοιώσει 


ומתרבא מרמרמאית בשוחלפא 
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abgejehen von biejen Zuſätzen und Beijerungen aus dem Griechiichen, 
S tit leider nichts weniger als ein getreues Abbild des Grundterts, 
teils infolge der Freiheiten, bie fid) ber erſte Überjeger günnte, teils 
durch bie weitgehende VBerwahrlojung und Verderbnis des uns vor: 
liegenden Terts.!) 

Für den griehiihen Cirad) war jdon dur die überall gleich: 
mäßig wiederkehrende Verftellung des Kap. 31-—-36, 16 erwieſen, 
daß alle unire griehtihen Terte aus einem einzigen 60064 ftammen, 
und bie außerordentlih große Fehlerlite, bie zahlreiche und beträcht: 
[ide Süden und weitreichende Umbildungen finnlos gemorbner Buch— 
jtabenreiben zu neuen Worten aufweift und die überall 1001110 vor: 
liegt, bejtütigt dies. Daraus ergab fid — und der febrátjde Gert 
macht dieſen Schluß gewiß — daß diejenigen Zeugen, die älter als 
dieſe eine Handſchrift ſind, für die Geſtaltung des Textes un— 
entbehrlich finb.?) 

Hierzu ſind einmal die zahlreichen Citate des Alexandriniſchen 
Clemens von Wichtigkeit, die uns ein Urteil über den von ihm ge— 
leſenen Text ermöglichen. Sie ſtellen feſt, daß es im weſentlichen 
derſelbe Text geweſen iſt, auf dem die alte lateiniſche Überſetzung 
berubt.?) Dieſer Text, der ber alexandriniſche genannt werden darf, 
da er ja in der Bibel des Clemens ſtand, war ſtark gloſſiert und 
verwildert. Er hat auch auf eine Anzahl der Minuskeln, namentlich 
248, dann auch 106. 253, Einfluß gewonnen, wie ſich ſchon darin 
zeigt, daß die von Clemens und dem Lateiner geleſenen Gloſſen auch 
in dieſe Handſchriften Eingang gefunden haben, während G fie zum 
größern Teil ausgejtoßen hat. 

Mit den Gloſſen haben aber diefe Minusfeln aud) eine Anzahl 
alter echter Leſungen wieder aufgenommen. | Daß fte, weil fte aud) 
ihrerjeits auf G beruhen und nur teilmei]e auf irgend einem Punkt 

1) Manche Beobachtungen in ₪ fónnen auf den Gedanken führen, daß Ben 
Sira zuerit in ber Judenſchaft ins Aramäiſche iberjebt, und Dernad) aus dem 
paläftinenfiichen 3(ramdijd) ins Edeſſeniſche umgejchrieben worden ijt. Auch 
äußere Zeugniſſe jprechen dafür, da die rabbinijdjen 611016 teilmeije aus einem 
aramäifchen Texte ftammen, der mit unjerm 5 nah verwandt war. Das erflärt 
mande paraphraitiichen Willfürlichkeiten. Das Targum war immer halb Über- 
jeßung und (010 Kommentar. \ 

5 Sd) heiße G diejenige griechiiche Überlieferung, die aus dem Gober mit 
den veritellten Blättern jtamımt, atjo in der Sauptjade den von NBCA gemein- 
jam gegebenen Tert. 

3) Der alte Zateiner heißt fernerhin: L. 
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ber Überlieferung Korrekturen aus einem andern Coder aufgenommen 
haben, nicht überall ausreihen, und feineswegs ein Grjat für eine 
vollſtändige, mit L und Clemens zujammengehörende Handichrift 
find, liegt auf der Hand. In eingeldyrünfterem Maß gilt dasselbe, 
was von 248 gejagt ijt, aud) vom Sinaitikus. Er giebt zwar den— 
jelben zerrütteten Tert wie AB mit fleinen Abweihungen; dagegen 
find jeine Korrekturen wertvoll, ,יא‎ bie aus ber andern Über: 
lieferung ſtammen. 

Sodann giebt uns der heraplariihe Gober Ambrofianus in 
ſyriſcher Überfegung Nachricht über den Gert des Drigenes. Er 
macht uns eine doppelte Überlieferung fichtbar. Einmal hat er den 
glojfierten Gert, bat aber bie Gloſſen, namentlih im ו‎ 
Teil des 60060, als jolhe fenntlid) gemadt. Somit hat Drigenes 
eine zweite — paläftinenfiihe? — Duelle gehabt, bie er mit ber 
aleranbrinijden liberlieferung zufammenhielt, und als fritijdjes Maß 
für diejelbe vérmertete. Die Ausftoßung der Gloffen in G- ἰ auf 
die heraplariiche Überlieferung zurüczuführen, und G, b. Ὁ. der 
Gober mit ben veritellten Blättern, als ein mitteljt der Herapla 6 
reinigter alerandriniiher Gert zu beurteilen. 

Diefes Ergebnis 01 für die 696000108 be8 Kanons nicht ohne 
Wichtigkeit. Sn der Form, wie wir ben 60080 6010 lejem, 
ftammt er von Drigenes, und jein Gert hat auf dem griechiichen 
Gebiet alles Altere fait vollftändig verdrängt. 


Das Folgende ijt nicht ein Abdruck ber Handſchrift, — Hierfür bermeije ich 
auf 60100608 und Neubauers Originalausgabe, und auf das, was Smend über 
jeine Leſung des Gober in ber Theol. 211000. 1897, 10 mitgeteilt fat — 
jondern es find mit Text) und Rand) zur Feititellung des Texts auch bie 
übrigen Texrtzeugen S, 248, L, G benubt. Der ₪602 jieht aber bei jedem Buch- 
jtaben, woher er ſtammt. 

Die Budhitaben ohne Klammern geben das bon CN ober Smend 
entweder im Gert oder ant Rand Gelejene. 

Die Buditaben mit Klammern geben das, was mit einiger Gicher- 
heit 015 Ergänzung zum Geleſenen hinzugefügt werden fan. 

Wo die Ergänzung zwar nicht unmöglich, bod) immerhin unſichrer wurde, 
babe id) fie in bie Anmerkungen geitelft. 





I. Das erhaltene Stück 


49. 
, - 9 - 
δότε τῷ ὀνόματι αὐτοῦ μεγα- 
γε , ב‎ ᾿ 
λωσύνην, χαὶ ἐξομολογήσασϑε Ev 


bc | J "23 
αἰνέσει aUTOU,) 





15. [בשזירות נבל וכלי מיני‎ ἐν (Ong?) .... xot ἐν κινύραις, 
; וכן תומר[ בתרועה‎ καὶ οὕτως ἐρεῖτε ἐν ἐξομολογήσει" 
16. [מעשה] אל ככם טובים‎ τὰ ἔργα χυρίου πάντα (ayada)°), | 


RENNER TEN וכל‎ ἀγχαὶ πᾶν πρὸς (χρείαν) ἐν 
χαιρῷ αὐτοῦ ἔσται. 

17. 9 |כונוד]‎ «e 8 ἐν λόγῳ αὐτοῦ ἔστη ὡς ϑημωνιὰ 
PEN PD ומתבא‎ ὕδωρ | καὶ ἐν ῥήματι στόματος 

αὐτοῦ ἀποδοχεῖα ὕδατων. 
18. רצונו יצכיה‎ 9... ὑγῦτε ἐν προστάγματι αὐτοῦ 
! ראין מעצור כלתשועתו‎ εὐδοχία γίνεται, “) καὶ ovx ἔστιν 
ἐλάττωσις εἰς τὸ σωτήριον αὐτοῦ. 
19. מעשה כל 52" נגדו‎ ἔργα πάσης σαρχὸς ἐνώπιον 
; מנכד עיניו‎ AO) ואי‎ αὐτοῦ, | καὶ 002”) ἔστι χρυβῆναξ. 


> X ^ ? - 2 - 
απὸ τῶν ὀφϑαλμῶὼν αὑτοῦ. 





15. a) So G; dagegen 1, (20) et confitemini illi in voce labiorum 
vestrorum. Darauf fahren L und G fort ἐν Wdeis χειλέων. H beweilt, daß 
χειλέων nicht hierher gehört, jondern aus dem vorangehenden eingedrungen ijt. 
Klemens Paed. 2, 4. P 194 citiert: x«i ἐξομολογήσασϑε αὐτῷ Ev Wdais χειλέων. 
Er hat bereits „die Lieder der Lippen”, aber mie e$ jcheint, im vorangehenden 
Halbvers. Ein jihres Urteil ijt freilih nicht möglich, weil er unmittelbar 35. 18 
anfügt. Für 523 giebt 40, 21: weityoıor. 

16. a) So T, während R ככל צר‎ giebt. b) So T, während R יספיקו‎ 
giebt und dadurch bie „Werke Gottes“ zum Subjekt macht. c) G: ὅτε χαλὰ 6 
it וט‎ Erinnerung an bie Schöpfungsgeſchichte glojfiert. L las wahrſcheinlich 
nod) 070606 , bod) jdon mit σφόδοα: universa bona valde. d) G: zei שח‎ 
πρόσταγμα ἔν χαιρῷ αὐτοῦ ἔσται. Hier it πρόσταγμα neben "yx ſicher 
Berderbnis. S: „alle Werke Gottes πὸ ſämtlich Schon und alle werden zu 
ihrem Zweck erſchaffen.“ Hier ijt deutlich jchon das erjte Glied von G abe 
hängig, und das zweite Glied gehört zur folgenden Gloſſe; 66 ijt 21 Ὁ des grie- 
hiichen Texts. ES folgt in G unb ₪ ber Parallelſatz zu 38. 21: οὐχ ἔστιν 
εἰπεῖν᾽ τί τοῦτο; εἰς τί τοῦτο; πώντα γὰρ ἐν χαιρῷ αὐτοῦ ζητηϑήσεται. 
L hat bie 691066 nicht, aber aud) ben zweiten Halbvers bon 16 nicht. Die Be- 
jeitigung der erjtern riB ben lebtern mit meg. 


prs Grundkexks. 
39. 


15. Gebt jeinem Namen Erhabenbeit, 
und preiſt ihn mit jeinem vob, 


mit Liedern der Harfe und Saiteninftrumenten, 
und jpredt jo mit jubelnbem Auf: 

16. Die Werfe Gottes find jümtlid) gut 
unb alles Nötige reicht er bar zu feiner Zeit. 


17. Sein Wort hält das Waſſer wie Garben beifammen, 
und das, was aus jeinem Munde gebt, ſeine Anfammlung. 


18. . . . giebt jein Wille Gelingen 
und fein Hindernis giebt e8 für jein Helfen. 


19. Das Werk alles 161008 ift vor ihm, 
und nichts ij vor feinen Augen verborgen. 


17. a) Bor 73 giebt T ana Das darauf folgende כ‎ iit nach CN deutlich 
erfennbar. Darauf folgt ein Fleck, der ein J ober ^ verbergen kann. % 
Inuovıc führt auf 7), zeigt aber zugleich, daß "Y faljch zum 3Serbunt. gezogen 
wurde, und urjprimglid) bie Vergleihungspartifel it: "732. Sn יערל‎ muß 
001 DM האשאן‎ Der Vers ijt zu ergüngen כונס מים כנד‎ "24 
vgl. Bi. 33, 7. b) ^"-E^N faun Hinten Leicht verjtümmelt fein, vgl. 6. 
S: „Durch fein Wort (Memra) läßt er die Sonne aufgehen und durch jein 
Wort läßt er fie auch untergehen.” Las er "43 „die Leuchte? "3 ערך‎ itebt 
Bi. 132, 17. 

18. a) CN ficher erfennbar jei ein 9, dann undeutlich fr, dann eine 
9066. CN ergänzt: 7m, was feinen Sinn ergiebt. G und S beginnen 
mit = 2; S: „mit Freuden wird fein Wille getan" — ΝΟ ΓΖ. Zu 
erwarten wäre ein zu שברכר‎ im st. constr. jtefenbeó Nomen. b) 60 Klem. 
Al. Paed. 2, 4, 44, P 194 und L (23). G fat 006 Verbum verloren: ἐν προσ- 
τάγματι αὐτοῦ πάσα ἡ εὐδοχία. c) Co Klem. 1. c. unb L; G: zei οὐχ 
ἔστιν ὃς ἐλαττώσει τὸ σωτήριον αὐτοῦ. 


19. a) R: Amon. Ὁ) Beachte 1: non est quidquam absconditum, genau 
mie T. 


שו 


20. מערכם ועד עוכם יביט‎ ἀπὸ τοῦ αἰῶνος sig τὸν αἰῶνα 
: מספר לתשועתו‎ SD ἐπέβλεψεν [5). - ..-- 
קטן ומעט עמו‎ IN E καὶ οὐδὲν ἔστιν 
iua pum NDEI ראין‎ ϑαυμάσιον ἐναντίον αὐτοῦ. 
21. 115135527 כלאמר‎ TN οὐχ ἔστιν ע60ה/8‎ τί τοῦτο; εἰς 


:% כי הכל כצרכו נבחר‎ τίτοῦτο; πάντα γὰρ εἰς yosiav) 
αὐτῶν ἔχτισται. 
אין לואמר]. זה רע מזה‎ (17) οὐκ ἔστιν εἰπεῖν [τί rovro; 
: הכל בעתר יגבר‎ I εἰς τί τοῦτο!] | πάντα γὰρ ἐν 
200000 °)avrov ζητηϑήσεται. 
22. ברכתו9 כיאר הציפה‎ ἡ εὐλογία αὐτοῦ ὡς ποταμὸς 
: תבכ ריותה‎ AI ἐπεκάλυψεν | καὶ ὡς κατακλυσμὸς 
ξηρὰν ἐμέϑυσεν. 
23. ודרי‎ pn PIED "οὕτως ἢ ὀργὴ αὐτοῦ ἔϑνη χληρο- 
ὁ כמכלה משקה‎ Tem γομήσει, ὡς μετέστρεψεν ὕδατα 
εἰς ףוג‎ 
24. "y^^ |א]רהותיו [כותמים‎ αἱ ὅδοὶ αὐτοῦ τοῖς δσίοις εὐϑεῖαι, 
כן לזרים יסתוללו:‎ οὕτως τοῖς ἀνόμοις προσχόμματα. 
95. QNA pon [טוב] כנטזוב‎ ἀγαϑὰ τοῖς ἀγαϑοῖς ἐκχτισται 
i3)» כן כרעים טוב‎ ἀπ᾽ ἀρχῆς, οὕτως τοῖς ἅμαρ- 
τωλοῖς ἀγαϑὰ χαὶ καχά. 
26. DIN לחיי‎ X (ראש כל‎ ἀρχὴ πάσης χρείας εἰς ζωὴν 
: ואש וברזכ ומכה‎ Jam ἀνθρώπου ὕδωρ πῦρ καὶ σίδηρος 
zal ἅλα 
ודבש‎ 25m "bm DIT] ο) καὶ σεμίδαλις πυροῦ καὶ γάλα 
STD WIEN ענב‎ DT zul μέλι | αἷμα σταφυλῆς καὶ 


y/ € , 
ἔλαιον χαὶ ἱμάτιον. 





20. a) Die beiden Halbverje πὸ auch in L verloren. Auch S hat an 
biejer jelben Stelle eine 01066; ihm fehlt aber 20a und b, während er c und d 
wörtlich mie T giebt. Die ide ijt ſchwerlich vom griechiſchen Text unabhängig. 
Der Korreftor meinte, eine Gloſſe bejeitigen zu müfjen, Dat aber aud) den einen, 
bon G ebenfalls dargebotenen Halbvers gejtrihen, und dafür 20 jtehen ge 
fajfen. b) Da ἐναντίον αὐτοῦ mit S: J— לקוב‎ genau zujammentrifft, laſen 
fie wahrſcheinlich *733. 

21. a) R: יכבר‎ ^73; er macht alfo 21b mit 21d gleid. Es muß mit 
der Möglichkeit gerechnet werden, daß 21cd in T aus $3. 34 hier eingetragen 
it od hat S in 33. 17 ebenfalls 21cd, und zwar mit unzweidentigem 
Anſchluß an T: דכולהון בעדנהון מתגברי‎ Dun. Augleichung ber 
Parallelen aneinander Bat hier ſichtlich in allen Texten ftattgefunden. b) χρείαν 
giebt NAC 248; erit B χρείας. c) 248 giebt αὐτῶν, vielleicht richtig. 

22. a) T: ,ברכות‎ aber nidjt nur G, fondern aud) הציפה‎ fihert ΞΖ. 


20. Bon der Ewigkeit zur 610104001 blidt er; 
giebt e8 ein Maß für jeine Hilfe? 
Nichts ijt Klein und wenig bei ihm, 
und nichts zu wunderbar unb ftark für ihn. 
21. Man darf nicht jagen: wozu + 7 
Denn alles wurde zu jeinem Gebrauch auserwählt. 


Man darf nicht jagen: das tjt Schlechter als das. 
Denn alles hat zu feiner Zeit Kraft. 


22, Sein Segen fließt über wie ber Nil, 
und frünft wie ber Euphrat bie Erde. 


23. Gbenjo vertreibt jein Zorn Völker 
und verwandelt bemüjjerte8 Land in jalziges. 


24. Seine Wege find für ben 90001100 gerade; 
ebenjo find fie für bie Abtrünnigen gebahnt. 

25. 600166 bereitete er für bie Guten von Anfang an; 
ebenjo wird ben Böfen aud) das Gute zum Schaden (?). 


26. Das erite Notwendige zum Leben des Menſchen 
ijt Wafjer und Feuer und Gijen und 0, 


Fett des Weizens unb Milch und Honig, 
Blut der Traube, DI und Gewand. 





23. a) CN las: ,כל‎ gegen G und S. Vgl. das analoge 79 $5. 24 und 25. 
Es jagt, daß Gott die beiden 3Seijen feines Handelns, Segnung und Born, 
gleihmäßig und parallel bethätigt. b) So *פא‎ L; dagegen BAC: ὀργήν. 

24. a) So R, gegen T: Man. Sodann giebt R .יכטרים‎ G trifft mit 
ארהותיר‎ zuſammen. Das erfordert כתמים‎ ober .כישרים‎ S: „Die Wege 
der Gerechten find gerade vor jenem Angejicht und aid) den Gottlofen werden 
lie geebnet — -מורזפכין‎ 

25. a) T .וריע‎ R y"; G nur χαχά. 1, dagegen bona et mala. S: „und 
auch für bie Übelthäter, fei e8 zum Guten, fel es zum Böfen.“ 

20. a) T 398 מל‎ zum eriten Halbvers. b) Die Ergänzung ijt burd) 5 
móglid): „und Fett und Weizen“, berborben aus, und „Fett des Weizens“. 
Ben Gira benußt Deut. 32, 14 vgl. Pi. 81, 17. Auch das „Blut der Traube“ 
ſtammt aus derjelben Stelle. c) 69 N; dagegen BCA ziehen zei σεμέδαλις zum 
borangehenden und geben nun faljd) πυρός ; jodann jtellen fie μέλε vor γάλα. 


ל 


— ΔΣ ad כל אוכה‎ ταῦτα 70/76 τοῖς εὐσεβέσιν εἰς 
: כן לרעים לרעה9 נהפכו‎ ἀγαϑά, οὕτως τοῖς ἁμαρτωλοῖς 
τραπήσεται εἰς καχά. 
28. [כר)שבריף(ל‎ δ) [toe יש ה[וחות‎ ἔστιν πνεύματα ἃ εἰς ἐχδίκησιν 
: ים יעתיקות‎ >> oras | καὶ ἐν ϑυμῷ αὐτῶν 
δ) ἐστερέωσαν μάστιγας aUrOY 
ees sn sn sn nz o ot t Er καιρῷ συντελ" 
νἀ νὰν να | o! ἐχχεοῦσιν | xal τὸν ϑυμὸν τοῦ 
ποιήσαντος αὐτοὺς κοπάσουσιν. 
29. ודבר‎ EIN אש וברד‎ πῦρ καὶ χάλαζα xoi λιμὸς καὶ 
! [19 אכה כמשפט‎ "BS ϑάνατος,] πάντα ταῦτα εἰς ἐκδί- 
χησιν ἔχτισται. 
80. החית שן עקרב ופתן‎ NM Inola ὀδόντος zul σχορπίοι 
εν וחרב נקמתל להחרםל‎ ᾿ καὶ ἔχεις] καὶ δομφαία ἐχδικοῦσα 
εἰς ὄλεϑρον 8) ἀσεβεῖς 


eni ze 6‏ שא( | E‏ "0 902 אכה לצורכס נבראךפ 
εἰς χρείας ἑτοιμασϑήσονται,‏ ורחביה [y UNS‏ — יפקדר ὁ‏ 
ἐν τῇ ἐντολῇ αὐτοῦ εὐφρανϑή-‏ בצותו אותם ישישו .31 


: לא ומרר פיך‎ JOAN σονται καὶ &v καιροῖς αὐτῶν 


Ω,! ,‏ כ 
οὐ παραβήσονται Àoyov.‏ 


82. על כן מראש התיצבתי‎ διὰ τοῦτὸ ἐξ ἀρχῆς ἐστηρίχϑην | 

; הנחתל‎ ana Haan ade 
ἀφῆκα" 

88, ככםל טובים‎ ON מעשה‎ zu ἔργα χυρίου πάντα 0/0606 | 


ABO בעתו‎ e) —RX καὶ πᾶσαν χρείαν &v δ) καιρῷ 
αὐτῆς χορηγήσει. 


27. a) R giebt für כלזרא : כרעה‎ vgl. Stunt. 11, 20. 

28. a) Die Ergänzung ijt duch V. 29 gejtiübt: εἰς ἐχδίχησιν ἔχτισται = 
rn) .כמשפט‎ b) R: 092). o) G: jo AND gegen ἐστερέωσεν NC? 248. 
Das wird auf יךזזיסך‎ berufn, mit einem ucoris entjpredjenben Objekt, etwa 
mones. ΟΝ ergänzt Q^", was zu ועתיקו‎ gut paßt. Co fat S gelejen: 
,סורא עקרן‎ Sie verrüden Berge. Der Vers wird baburd) früjtig, aber id) 
wage nicht vom Zert des Enkels abzugehn. d) Ohne zei 248 A; jonit zei. 
8: 1122 דמן דברא אנין‎ NM .בעדן רוכזא חיכהין מהוין‎ Ben 
Gira hat Sad. 6, 8 im Sinn: רוה?‎ PN -הניחר‎ 

29. a) T giebt .רע‎ b) Da πάντα ταῦτα mit S כוכהין הלין‎ sufammen- 
trifft, wäre כל‎ vielleicht beifer al8 Δ; bg. 30 e. 

30. a) Die beiden möglichen Deutungen von map liegen beide handſchrift— 
lif vor; T: :וחרב נקמות‎ R: .חרב נוקמת‎ Mit To left 8: Schwert ber 
Nahe; mit R trifft G zufammen. b) R giebt 66% 6 .כהרים‎ Darunter 


ATIS 


27. Alles dies thut den Guten wohl, 
eben]o verwandelt es fid) für bie Böfen in Böfes. 


28. 68 giebt Winde, die zur Vergeltung geihaffen find, : 
und in ihrem Zorn machen fte ihre Blage ſtark. 


Zur Zeit des Vernichtens ſchütten fie aus ihre Stärke 
und bringen ben Zorn ihres Schöpfers zur Ruh. 


29. Feuer und Hagel, Hunger und Beft: 
auch dies tjt gejchaffen zum Gericht. 


30. Wilde Tiere, Cforptone und Nattern 
und das Schwert der Nahe zur Ausrottung der Gottlofen: 


fte alle find zu ihrem Gebraud erichaffen, 
unb juhen die Erde zur rechten Zeit heim. 
91. Giebt er ihnen Befehl, jo freuen fte fich, 
und während ihrer Tage find fie ihm nicht ungehorfam. 


32. Deswegen Stand ih von Anfang an feit, 
amd gewann Einficht und legte e8 jchriftlich nieder: 


33. Die Werke Gottes find alle gut, 
und jedes Bedürfnis dedt er zu jeiner Zeit. 


nad CN: Qe. Das fann jid) kaum anderswohin beziehen als auf bie Side. 
Iſt שש‎ zu leen, nämlich vun? Bere hal: הפס‎ 29. (ἡ Mein. 
e TI: my», .באוצר‎ R: .באוצרו לעת‎ Da daneben G mit ἐπὶ τῆς γῆς 
ſteht, was Deutlich) graphiiche Beziehungen zu RAND Bat, באודץ או‎ abr 
ſcheinlich "22^ fünnte aud) hofal fein. f) ϑηρίων ὀδόντες fällt in die Tert- 
geichichte von G. g) Statt ἀσεβεῖς mag leicht ὠσεβοῦς das Urjprüngliche fein. 
h) Der erhaltene Halbvers ijt zwischen 31 a und b hineingeftellt. Dabei erinnert 
εἰς yosias an כצרכם‎ des vorangehenden Halbverjes. Beachte, daß S an der- 
ſelben Stelle beide Halbverje verloren hat. 

31. a T: .בחקם‎ was fid) nicht 1001 an ימרו פיר‎ fügt. Auch S hatte 
hier eine Zeitangabe: לרביירזין‎ 7^. Damit ſtimmt ber Plural zeıoot. 

Bona n הכל‎ ὮΙ ככל‎ gegen 39, 16. Auch hier zeigt 6 nicht 5 
jonbern ἡ. c) R: "TX; bielleiht bie von Ben Gira beabjichtigte Form. 
d) H: phEC^: vgl. 39, 16. e) €o 248; jonit ὥρᾳ. 


34. 9317312225 כאמור‎ IN al οὐχ ἔστιν εἰπεῖν" τοῦτο 
sad כי הכל כעתר‎ τούτου πονηρότερον | navıa γὰρ 
ἐν καιρῷ εὐδοχιμηϑήσεται. 
35. 22:22:41 = עתה בכל‎ καὶ νῦν ὃν πάσῃ καρδίᾳ χαὶ 
i) וברכו את שם הקודוש]‎ στόματι “)ύμνήσατε | καὶ εὐλο- 
γήσατε τὸ ὄνομα κυρίου. 


40. 


l. =) עסק כדול חלק עכיון‎ | 00/6 μεγάλη ἔχτισται παντὲ 
* על בני אדם‎ ag Dr ועול‎ ανϑοώπῳ | καὶ ζυγὸς βαρὺς ἐπὶ 
υἱοὺς Adau, 
YAN מרחם‎ ONE YO ἀφ᾽ ἡμέρας ἐξόδου ἐκ γαστρὸς 
ya עד יום שובו אל אם (כל‎ ᾿μητρὸς Soc ἡμέρας) ἐπιστροφῆς 
εἰς μητέρα πάντων. 
3. מירהשטב כסא לגבה‎ ano καϑημένου ἐπὶ ϑρύνγου 
(EN "EY a עך‎ εὐδόξου) | καὶ ἕως τεταπεινω- 
μένου ע6‎ γῇ xoi σποδῷ, 
4 מעוטה צניף וציץ‎ ἀπὸ φοροῦντος “)δακίνϑινον καὶ 
:5. + + nono now ועד‎ στέφανον καὶ ἕως περιβαλλο- 
| μένου ὠμόλινον. 
5 ופחד‎ ΠΑΝῚ קנאה‎ VEN ϑυμὸς καὶ ζῆλος καὶ ταραχὴ 
i2" mnn ΤῊ אימת‎ καὶ σάλος | καὶ φόβος ϑανάτου 
καὶ μηνίαμα καὶ ἔρις. 
על משכבו‎ ὙΠ MN χαὶ ἐν καιρῷ ἀναπαύσεως ἐπὶ 
: ( דעתר‎ nauem] ΓΘ ΤΟ κοίτης  ὑπνὸς νυχτὸς αλλοιοῖ 


- כ‎ - 
γνωσιν αὐτου 





94. a) So Rh; dagegen T: ὌΝ. b T: "ד רע מה זה‎ aM 
Τὰ ΠΤ Dd 

99. a) T giebt כב‎ 553; dazu jtebt am Rand: ID, wie e$ jcheint, als 
Gria für ab G zeigt beides; ijf zu 1691: ἼΣ בכל כב ופה‎ mmy? 
b) G fidert bie Leſung von T; R: .קדשו‎ c) So NÀC; erit B fat den Fehler: - 


TESTA 
ὑμνησαμεν. 


40, 1. a3) €» RB; T: .אל‎ b) 69 T; dagegen 2: "r7 .אל ארץ כל‎ 
G las: DN; 5 dagegen .ארץ‎ c) 60 248, 157 vgl. *פא‎ enıoroagpn. Da: 
gegen AC: επιταφης unb B noch weiter berborben ἐπὶ ταφῆ. Die beiden 
folgenden Halbverje: τοὺς διαλογισμοὺς αὐτῶν χαὶ φόβον χαρϑδίας ἐπίνοια 
προσδοχίας ἡμέρα τελευτῆς, bie aud) S fat, anertennt T nicht. 


9. a) So R mit ber Bar. 229. T bagegen: .כשוב‎ S beruht auf 


ו" 


54. Man ἔαππ nicht jagen: das ijt jchlechter als das; 
denn alles zeigt zu jeiner Zeit jeine Kraft. 


35. Nun lobt mit ganzem Herzen und Mund 
und jegnet den Namen des Heiligen. 


40, 


1. Große Arbeit jug der Höchſte, 
und ein Jchweres Joh auf Adams Söhnen, 


vom Tage an, da er aus dem Mutterihoß font, 
bis zum Tag jeiner Rückkehr zur Mutter alles &ebenbtgen. 


3. von dem an, ber auf dem Thron in ber Höhe fibt, 
bis zu dem, ber mit Erde und Aiche bebedt ijt, 


4. von dem an, der den Turban und das Golbbled) trägt, 
bis zu dem, der das Gewand (der Armut) trägt. 


5. Born, Eiferſucht, Angſt und Schreden, 
Furcht vor dem Tod, Sanf und Streit! 


Und zur Zeit, ba er auf dem Lager ruht, 
verändert ber Schlaf ber Nacht feinen Verſtand. 


EN: עפרא וקטמא‎ n5 NAM; τεταπεινωμένου zeigt nicht jidjer, 
was G las. Smend, Th. 829. 1897, 6 riet auf כשח בעפר‎ b) So ΝΑῸ 
L. (Git B: ἐν dofn. 

4, a) R: Pn .עד‎ ſchwerlich mehr 018 Schreibfehler. b) S giebt für bie 
Lüde: .כבושא דמסכנותא‎ Das führt auf שמלת עני‎ ©) So NA; da- 
gegen CB: ὑάκινθον. Ben Sira und der Entel haben beide den Sofenpriejter 
im Auge. 

.9. a) T: אך‎ : aber neben G jteht aud) S: .רוכזא‎ b) So R; dagegen T: 
ורב‎ mmn. Sit erjteres mehr als ein Lejefehler ὁ Die Variante jdjeint jid) 
nur auf bie Schreibung von ריב‎ zu beziehen. c) Da neben G 8: ובעדנא‎ 
ſteht, ijt vielleiht רבעת‎ urjprünglid. d) So R; das entjpredjenbe Wort in T 
it nicht 16200. Su ₪ it 5d, 6ab auf einen einzigen zeritörten Halbvers 
reduziert. 


שב 


6. כהוקל כרגע ישקום‎ orn ὀλίγον... ὡς οὐδὲν»). «. ἐν 
£u [misa 122] ἀναπαύσει καὶ ἀπ᾽ (ἐνυπνίων) 
ὡς Ev ἡμέρᾳ χοπιᾷ, 
בל > > +9 ביהזרן בפכטר‎ τεϑορυβημένος ἐν δοάσει καρδίας 
;: כשריד|מפני]9 רודף‎ αὐτοῦ, ὡς S)Éxqvyov ἀπὸ προσ- 
ὠπου ")πολεμίου. 
1 9 ד עודך 7( > > [סקץ‎ Ev χαιρῷ σωτηρίας αὐτοῦ ἐἔξη- 
ἐ מנוח?‎ + + NUM γέρϑη, | καὶ ἀποθαυμάζων εἰς 
οὐδένα φόβον. 
8. eere n Ὁ כלפ‎ [ay μετὰ πάσης σαρχὺς ἀπὸ ἀνϑρώ- 
(ier vs עם‎ EN. aov £o χτήνους, καὶ ἐπὶ ἅμαρ- 
τωλῶν ἑπταπλάσια πρὸς ταῦτα. 
9. ודם הרהר וחרב(‎ NIT ϑάνατος καὶ αἷμα xai ἔρις καὶ 
AA »[2]Iz שד ושבר‎ δομιφαία,  ἐπαγωγαὶὲ δ)λιμὸς καὶ 
σύντοιμμα καὶ μαστιξ, 
10. על רשע נבראה רעה‎ ἐπὶ τοὺς ἀνόμους ἐχτίσϑη ταῦτα 
: ובעבורו* תמוש ככה‎ πάντα, | καὶ δι’ αὐτοὺς ἐγένετο 
ὃ χαταχλυσμός. 
H. qwe כל מארץ אל ארץ‎ πάντα ὅσα ἀπὸ γῆς εἰς γῆν 
: 3 ואשר* ממרום אל מרום‎ ἀναστρέφει | zu "(806 ἀπὸ 


cr 5 , 2 Li 
ὑδάτων εἰς ϑάλασσαν ἀναχαμπτει. 


6. a) Zu לחוק‎ giebt R bie unverjtändliche Glojje: .קה‎ b) CN שש‎ 
mutet: WEI ober ,ירְגש‎ lebtere$ ijt wahrſcheinlicher. Im 006 auf G ijt 
aber bie Schreibung Leſung?) von מבין‎ und Sn zweifelhaft. G führt auf: 
c וכיום מחכמות‎ „und wie am Tage erregt er jid) in ben Träumen.“ 
c) T: טש‎ ὩΣ, nah beifammten, ein entjtelíte$ Barticipium, da S: דמתמכך‎ 
im Anſatz eines Partieipiums mit G ftimmt. d) T giebt nad) כשריד‎ ein .ד‎ 
ſchwerlich eine richtige 0110. 5: קדם רדיפא‎ ya .איך כברא דערק‎ Da- 
burd) iit ID gefichert, vgl. G. e) G giebt: ὀλίγον ὡς οὐδὲν (— כרגע‎ QVO) 
ἐν ἀναπαύσει; 908 ijt nicht unberlebt. ἀναπαύσει gehört mit שוג ינטסום‎ 
fammen. f) G giebt zei dn’ ἐχείνου ἐν ὕπγοις ὡς ἐν ἡμέρᾳ (248: ἡμέραις) 
σχοπιᾶς. Hier jtebt zei dr’ neben Tan ἐχείνου ijt jid)er berborben. 
ἡμέραις it darum au beachten, weil e$ an bie Möglichkeit benfen läßt, daß 
0 bon σχοπιᾶς zu ἡμέρᾳ gehört. Wahrjcheinlich jchrieb ber Gnfel, was oben 
jteht; bod) ijt nichts fide. g) So 248; ſonſt ἐχπεφευγώς. h) G hat überall 
bie Verderbnis πολέμου. / 

7. a) CN: nur bie Cpiben find jfidjtbar; עודך‎ eiut übermalt. ON ver⸗ 
mute: .איך צבינא בכבה מתעיר :8 .עד יעור משנתו ויקץ‎ Da 
בלזעיר‎ ἐξηγέρϑη und das bei T erhaltene יק = ק‎ zuſammenſtimmen, 
iſt dieſes geſichert, doch nichts mehr. עודך‎ kann nicht richtig jet. b) S: 
וחזה דכית בה מדם‎ Wie jd bie Nejte von T zu G S verhalten, ijt 
undeutlich. 


/ 


πα‏ ,ה 


6. Gin Weniges nur zur gegebenen Friſt wie einen Augenblid ruht er, 
unb in den Träumen müht er fid) ab wie am Tag (Ὁ). 


Beängitigt durch das Geſicht feiner Seele 
wie ein Flüchtling, der flieht vor dem Verfolger, 


2 ה ששה העש‎ I IE TE e te "δ᾽ κὰκ U FE EEE οἷ ὁ 


8. Co {{8 bei allem Fleiſch, ſei es Menſch ober Tier, 
und bei bem Cünbern nod) fiebenmal mehr. 


eo 


. Veit und Blut und Fieber und Schwert, 
Verwüſtung und Zerftörung, Hunger und Tod: 


10. für den Gottlojen ijt das Schlimme geihaffen, 
und jeinetwegen naht fid) Vernichtung (2). 


11. Alles, was von der Erde kommt, kehrt zur Erde zurüd, 
und was von ber Höhe, zur Höhe. 


8. a) Die Zeile ift unlejerlih. Die Anfangsworte ftehn in R, 16998 77; 
allein S כלהון 53" בסרא‎ ὩΣ madt neben 6 .שפון עם‎ 66 folgte ΩΣ; 
ber Vers wird gelautet haben: עם כל בעשטר מאיש עד היה ועם רפוע‎ 
שבעתים עוד‎ S wird ganz willfürlih: „bei allen Söhnen des Fleifches iit 
ihre Sorge und der Neichtum verjdjeud)t ihren Schlaf.“ 

9. a) Ben Gira hat Deut. 28, 22 im Sinn. An חרב‎ zu denken Tiegt 
nah; bod) hat nicht nur der Enkel, jonbern aud) bie Mafora zu Deut. 28, 22 
.החרב‎ b T: 779. o Smends Vermutung MIN ijt nicht übel wegen 
ἐπαγωγαί. G las die Worte in anbrer Reihenfolge. d) 248 ₪: ואה‎ 
λιμοῦ, 248 fährt freilich Tort: zei συντρίμματος. ἡ 

10. a) €» R. Dagegen T: .בעבור‎ Am Rand 1061 nad) Smend nod) 
eine zweite erläuternde Glojje zu jein: ISDN. (ל‎ 2 giebt für 799: רעה‎ 
Die Worte find vielleicht befchädigt. CN: and because of him ruin departeth 
[ποῦ]. Smend 90066 an TWIN ober TI. Der vorliegende Tert ijt 
nicht unabhängig bon Prov. 17, 13: מביתר‎ mr" כא תמוש‎ 16 
madt aber ein NS wünjchbar. 

bl 3 Ri mp"ob)G:iügtan m^ ממים אל‎ "DN" denken. S las 
mit T. ce) ὅσα fehlt G. 

12. πᾶν δῶρον χαὶ ddızia ἐξαλειφϑήσεται zai πίστις εἰς τὸν αἰῶνα 
στήσεται hat T nicht. 5S fat ben Vers, wahrſcheinlich aus dem Griedjijd)en. 

6 dílatter, Cirad. 9 


᾿ς בק‎ 


18. מחיל* כנחל איתן‎ ΟΠ χρήματα ἀδίκων ὡς ποταμὺς 
gasket אדיר בחזיז‎ UDUENDA ξηρανϑήσεται | καὶ ὡς βροντὴ 
μεγάλη ἂν ὑετῷ Einynos, 
14. ^" שאתו כפים‎ «BS ἐν τῷ ἀνοῖξαι αὐτὸν χεῖρας 
: פתאם כנצה יתם‎ ὉΠ εὐφρανϑήσεται;) οὕτως οἱ παρα- 
βαίνοντες εἰς συντέλειαν ἐκλεί- 
wovoıv. 
15. לא ינק בול‎ cum בצר‎ ἔκγονα ἀσεβῶν οὐ πληϑυνεῖ 
; סכעפ‎ Ὁ כי שורש חכם על‎ | 226000, καὶ 0000 
ἐπ᾽ 0%0070000 
16. גפתל נחל‎ 5» 9. ἄχει ἐπὶ παντὸς ὕδατος καὶ 
: נדעכופ‎ dann לפניפ כל‎ χείλους ποτάμου | ngó παντὸς 
χόρτου ἐχτιλήσεται. 
17. ΩΣ NS cox Jom χάρις ὡς παράδεισος ἐν &vÀo- 
mon הצדקה לעולם‎ γέαις, | xad ἐλεημοσύνη εἰς τὸν 


αἰῶνα διαμενεῖ. 





—- 
מס 


ζωή αὐτάρκους “)καὶ ἐργάτου‏ חיל יין ושכר ימתקו 
γλυκαγϑήσεται, | καὶ ὑπὲρ ἀμφό-‏ ומשניהם NEN‏ אוצר ל ! 


6 ΄, , 
1500 EVOLOAWV ϑησαυρον. 





Τ: אל חול‎ un mn. S ftimmt mit G: N נכסא דשוקרא‎ 
rar — Doch geht bie vielleicht aus G ה‎ Gnome 
unmittelbar voran, was ben Beweiswert dieſer Übereinſtimmung Ichwächt. Die 
Gegenwart ber Gloſſe macht aud) unſicher, was als hebräiſcher Text für G απ’ 
zuſetzen iſt. Smend dachte für מחיל‎ απ ovy. b) €o R; bagegen T: -וממאפיק‎ 

14. a) So R; dagegen T: ὩΣ mr. b) T giebt .כל‎ G hat aber οὕτως 
und geht erit Hier zum Untergang der Übertreter über. Zu diefem כן‎ das 
die Kehrjeite zur Vorderjeite Hinzufügt, als ihr nad) gerechter Vergeltung ente 
ſprechend, vgl. 39, 23. 24. 25. 27. S hat nur emen einzigen zeritörten Halb- 
ber: כד הנון גכיזין נגמרון‎ 

15. a) €» Rh; agegen AUS epa ונר‎ wobei "rj als. Partie. Nif. 
gedacht jein wird. b) T יכקה‎ NS, R dus בכר‎ NS. T wiürbe jid) wohl 
deuten fajjen; bod) G wiberipridit und S bat etwas andres gehabt; „und 
Nachwuchs — חלפא‎ — wird bent gottlofen Menjchen nicht fein.“ Zu pa" 
vgl. Sej. 53, 2 und 088 np. 9 +שורש חנף ען שן צור :א‎ 
Wahrjcheinlich ijt ען‎ nur Leſe- ober Schreibfehler, und die Variante bezieht jid) 
nur auf Δ, neben T: .סכע‎ d) Vielleicht Verſchreibung aus 060600 

16. a) T giebt: ;כקרדמות‎ „wie 9(rte^ ijt aber finnlos. S: איך‎ 
דיעית על כדנפא 1237 חלא‎ Kan. Auch ₪ Hat im Anfang des 6 
ein: gelefen. CN vermutet: ΛΝ "mp2 „wie Schilf“. Daraus ijt in ber That 


a Tue: 


13. Reihtum kommt aus Reichtum wie ein 0000011001 Bach (?) 
und wie ein beim Gewitter prächtiger Wafjerlauf; 


14. erhebt er die Hände, jo frohloden fie. (2) 
Gbenjo ijt er plöglich für immer dahin. 


15. Am Sprößling des 60018 ijt fein Schoß ; 
denn bie Wurzel des Nuchlofen ftößt auf ben Felszahn. 


16. Wie Schilf am 91006 005 6, 
ehe Regen fällt, iſt es verbortt. 


17. Sod) Güte wanft ewig 1 
und Gerechtigkeit ſteht ewig feit. 





18. Das Leben bei Wein und Würzwein ift up; 
Doch ſüßer als durch beides ijt 68 für ben, der einen Schaß 
findet. 


קרומיא leicht ableitbar. Bedenken ermedt nur, daß das rabbinijd)e‏ קרדמות 
ſchwerlich etwas anderes ijt als griechiſches 202600 b) Zu f^E3 beadte G:‏ 
χεῖλος = TED. c) So 2; dagegen T: "3573. 4) 5 trifft mit G in χόρτος‏ 
חציר .רסב Dp Smend dachte an‏ כל יורק הי יבשא zufammen:‏ 
ijt ebenjo wahrſcheinlich. e) So T; dagegen R: $2773.‏ 

17. a) S itebt neben G gegen T ; denn ועבדא דכאני בעדנא מתברכין‎ 
enthält verdorbenes *"Ty2: bie Werke der Nedlichen werden wie das Paradies 
gejegnet, vgl. 40, 27, wo diejelbe 3Serjd)reibumg wiederfehrt. Verdacht erweden 
nur die „Werke“ jtatt des Schlichten und bebeutjanten, mit χάρες identischen TOT, 
da die „guten Werke“ zur Terminologie des Gloſſators gehören. Darım ijt 6 
wahrjcheinlicher, daß bie Parallele 40, 27 den echten Text in G und daraus 
aud) in ₪ verdrängt habe. 

18. a) So T; dagegen שכל :א‎ on. 6 erinnert int zweiten Wort an 
ἽΝ "2. im erjtem an R: "Y. Bei S fehlt ber ₪706 Halbvers. Da zwei 
Perfonnamen ermiünjdt wären, jo fónnte man geneigt jein, השכר‎ "m^ חלי‎ 
au lejen. Allein jo würde ber Vers unrhythmiſch; und aus ἃ ergiebt ὦ nicht 
mit völliger Sicherheit, daß er etwas anderes las 018 T. Wenn er bei נשכ‎ 
an den ἐργάτης dachte, fonute er am Ende לרן‎ als das Beiden des Wohl- 
habenden jajjen. b) R giebt die 8006: NAD. ₪ Sn G fehlt x«i überall, 
ijt aber unentbehrlich; vgl. ἀμῳότερα. 


Ir 


ESTO 


19, יכד ועיר יעמידו שם‎ τέχνα καὶ οἰκοδομὴ πόλεως στηρί- 
ἐ מרצא חכמה‎ EIS. ζουσιν ονομα πστ΄. 
שם‎ OUO שר" ונמע‎ ., +, 
: ומשניהם אשה נחשקת‎ (ὄνομα) καὶ ὑπὲρ ἀμφότερα 

| Yyorn?) GUIDES 
90. ועכיצן כב‎ zm n! prop [ial οἶνος xai μουσικὰ εὐφραίνουσιν 


ΤΠ אהבת‎ DIN καρδίαν, | zul ὑπὲρ ἀμφότερα 
5 ἀγάπησις (2) .... 
21, הלי5 ונבל יעריבו שיר‎ αὐλὸς καὶ ψαλτήριον ἡδύνουσιν 
! וממישניהם לשון ברה‎ μέλη, | καὶ ὑπὲρ ἀμφότερα 
γλῶσσα ἡδεῖα. 
22. יחמידר עין‎ AL "E" χάριν καὶ κάλλος ἐπιϑυμήσει 
TO ומשניהם צמחי‎ “ὃ ὀφϑαλμός) | καὶ ὑπὲρ ἀμφό- 
τερα yÀorv σπόρου. 
28. AT [עזת‎ >>> 5 φίλος καὶ. ἑταῖρος εἰς καιρὸν 
: משככת‎ TON ומשניהם‎ ἀπαντῶντες. | καὶ ὑπὲρ aupo- 
τερα γυνὴ ”)(ovverog). 
24. אה >> > . |עות צרה‎ ἀδελφοὶ xai βοήϑεια εἰς καιρὸν 
: rox PAPTS ומשניהם‎ ϑλίψεως, | שא‎ ὑπὲρ ἀμφότερα 
ἐλεημοσύνη ῥύσεται. 
25. זהב וכסוםי + + הסל‎ χρυσέον zul ἀργύριον ἐπιστή- 
9. > > + OWN σουσι πόδα, καὶ ὑπὲρ ἀμφότερα 
5 βουλὴ εὐδοχιμεῖται" 





19. a) Der 6006 Schreiber ging vom eriten ὄνομα zum zweiten und 
verlor baburd) die beiden Halbverje. b) ἄμωμος λογίζεται ijt nicht edt. Denn 
der Enfel hat beritanben, daß das Verbum für beide Halbverje jeweilen das- 
jelbe ijt. λογίζεται gehört zum Spradhgut des QGlojjatorá, wodurch aud 
«uwuos unwahricheinlich wird. 


20. a) T giebt AI; wozu wovoızd nicht paßt. S: עתיקא‎ Nam 
führt auch nicht auf IWW, jondern auf ישן‎ Sch vermute ,רנטיך‎ daraus 
entitand einerjeit$ "273^, andrerfeits or b) G: ἐγάπησις σοφίας, falſch. 
S 188 mit T. Bu beadten ijt C: εὕρησις σοφίας. Das fiebt wie ein an bie 
fatjde Stelle berjprengter 916% von 19 b aus. Da εὐγάπησις jonjt überall bent 
Gloſſator angehört, ift e$ auch hier neben dem falfhen cog ee verdächtig. 


21. a) So R; in T wahrſcheinlich 53277. 


22. a) Smend glaubt I ficher zu erfemnen; dagegen hält ₪ יעמידר‎ für 
wahrfcheinliher als "73r. b) R: "Tw. o) So L; G dagegen ὁ ὀφϑαλ- 


₪08 σου. 


OUT P 


19. Kind und Stadt geben dem Namen Dauer, 
und mehr 018 beide, wer Weisheit findet. 
Nachwuchs der Herde unb neue Bflanzung laffen ben Namen erblühn, 
und mehr als beide ein geliebtes Weib. 


20. Wein,und Lied machen das Herz froh, 
und mehr als beide bie Liebe der Freunde. 


21. Flöte und Harfe maden das Lied [teblid), 
und mehr 018 beide die reine Zunge. 


22. Anmut und Schönheit erweden des Auges Luft, 
und mehr als beide die junge Saat des Feldes. 


23. Der Freund und Gefährte verfahren, wie es bie Zeit erfordert, 
und mehr 018 fie 06106 ein verjtändiges Weib. 


24. Ein Bruder und Helfer für bie Zeit ber Not, 
und mehr als fie beide errettet bie Wohlthat. 


25. Gold und Silber geben Halt bem Fuß, 
und mehr als fie beide geprüfter Rat. 


29. a) 8:  ןיכרבתמ בעדנא‎ iN"2ar רחמא‎ Der Vers darf 
ergänzt werden: *43773^ .אוהב ורש כעת‎ Ὁ) 6: μετὰ ἀνδρός. Hier jieht 
μετὰ wie faljdje Glojje zu συγν(ετός) aus. 


24. a) S giebt .אחא ומשעדרנא‎ Smend meint ein v5 (7) erkennen zu 
fönnen = .ושותס‎ Neben G — S ijt mir das wenig glaubhaft. Auch 
läßt jid) bie Stelle von 26d nicht abjonbern, wo wir wieder G βοήϑεια 
= ₪ N2""7373 Haben. Dort las CN am Schluß T» was er zu מטמון‎ 
ergänzte, Smend dagegen .בועין‎ „Schatz“ ijt an beiden Stellen nicht glaub- 
haft; mir müſſen eine Perjon Haben. Auch 12, 17 ijt zu beachten, wo wieder 
βοηϑῶν το, בלעדרנא‎ nebeneinanderitehn, zweifellos als Berjonbezeichnung. 
b) 69 R; dagegen T: צדק‎ bod) mit Partic. femin. 


25. a) Zur 9üde vergleihe S: .בלקימיין הנלא‎ b) Da 39, 34 εὐδοχι- 
μεῖται für "23^ steht, darf bie ₪006 ergänzt werden durch "2557 .עצה‎ 
c) Sp L: consilium, beitütigt von ₪: ΝΖ מככא‎ gegen G: vv». 


Mies OO TR 


26. חיל וכח יגבניהוז כב‎ χρήματα καὶ ἰσχὺς ἀνυψώσουσιν 
: אכהים‎ DNA [ὩΣ καρδίαν, καὶ ὑπὲρ ἀμφότερα 
φόβος κυρίου. 

φοβῷ κὐρίου‏ ע8(" οὐκ ἐστιν‏ אין [בזיראת ^" מחסור 

$e. ראין לבקש עמה‎ ἐλάττωσις | καὶ οὐκ ἔστιν ἐπι- 
ζητῆσαι ἐν αὐτῷ βοήϑειαν. 

21. יראת אכהים כעדן ברכה‎ φόβος xvoíov ὡς παράδεισος 

Sala εὐλογίας, καὶ ὑπὲρ πᾶσαν δόξαν‏ כבוד חפתה: 


ἐκάλυψεν avrov.‏ (ל 





28. תחי‎ ἘΝ מתן‎ ἘΠῚ בניל‎ τέχγον, ζωὴν ἐπαιτήσεως μὴ 
men FON) טוב‎ βιώσῃς" | κρεῖσσον ἀποϑανεῖν ἢ 
ἐπαιτεῖν. 


20:91 now איש משניח על‎ ἀνὴρ βλέπων εἰς τράπεζαν 
: כמנות חיים‎ wn ἫΝ ἀλλοτρίαν, | ovx ἔστιν αὐτοῦ 
ὃ βίος ἐν λογισμῷ ζωῆς. 
PM מטעמיי‎ Sun) מנעל‎ ἀλισγήσει τὴν ψυχὴν αὐτοῦ ἐν 
: כאיש יודע יסור מעיםפ‎ ἐδέσμασιν ἀλλοτρίοις, | ἀνὴρ δὲ 
ἐπιστήμων καὶ πεπαιδευμένος 
φυλάξεται. 


80. כאיט עז נפשל תמתיק שאכה‎ ἐν στόματι ἀναίδους γλυκαν- 
(UN ובקרבו תבער כמו‎ ϑήσεται ἐπαίτησις, | καὶ ἐν 


, - - כ 
κοιλίᾳ αὐτοῦ πῦρ χαήσεται.‏ 





20. a) Smend glaubt zu leſen 55 [1155*3*. Das erite 5 fei jebt in 
ber Handſchrift zeritört. Was CN zu lejen meinte, ſteht jedenfalls mit 
== + מרימיי כבא‎ in guter 110 0 Über das angebliche 
N oder n am Schluß fiehe oben 24a. c) L las nod) ἐν; bei G fiel es aus. 


27. a) T: ככ‎ 79%. Aber neben ὑπὲρ fteht 5: .רכעל מן כל איקר‎ Ben 
Sira dachte deutlih an ef. 4, 5. b) Das falfche ner das aud) in 
den griechiſchen Texten verbreitet iit, hatte fchon L. 


28. a) So 2; dagegen T: "5353. b) מסתוכל‎ neben ἐπαιτεῖν dit 
zweifelhaft. Vielleicht משתאל‎ S jchweift völlig aus. In 39, 24 jtanb 
הסתול‎ völlig burdjfidjig bon ber gebahnten Straße, bie ben Verbrecher 
jiher ins SSerberben führt. 


M US E TA 


26. Reihtum unb Kraft machen bod) das Herz, 
und mehr als fie beide Gottes 4 


Sn der Furcht des Herin giebt e8 feinen Mangel, - 
und man braucht neben ihr feinen Helfer zu juchen. 


27. Die Furt Gottes ijt wie das gejegnete Paradies ; 
und über alle Herrlichkeit geht ihr 3Balbadjin. 





23. Mein Sohn, lebe nicht von milden Gaben. 
Beſſer geht es dem, der weggerafft wird, als bem, ber bettelt (?) 


29. Ein Mann, der auf den Tiih des Fremden blidt, 
bejjen Leben läßt fid) nicht als Leben rechnen. 


Befleckung der Seele find die Lerkerbiffen des Fremden ; 
dem verftändigen Mann find fie eine Plage in den Gedärmen. 


30. Dem Munde des Frehen ſchmeckt das Betteln ſüß; 
allein in jeinem Innern wird 69 wie Feuer brennen, 





29. a) T giebt: 12923 o2; R: Yon) מעכל‎ λισγήσει führt auf 
בכעל‎ das wahrſcheinlich als Cubjtantib gebad)t ijt. S jchweift aus. b) T 
giebt: ΡΟΣ; R: זבד‎ ὭΣ. G lágt vermuten, daß "727 aus זר‎ 
ftammt. c) So R unb 5; dagegen T: ,סוד מעים‎ Tihtli eine Verderbnis. 
Ob G ganz benjelben Tert hatte, tit fraglich. 


30. a) So T, nur daß T 799 [idreibt. R giebt: נפשות תמתיק‎ x. 
Undeutlich bleibt, ob er כאיש‎ ausmwerfen oder erhalten will. ἐν στό- 
ματι = ὃ: בפומא דהציפא‎ „im Munde des lluberjdümten" macht 
בפרי‎ itatt כאיש‎ mabridemlid. b) So T; dagegen 2: בוערת‎ UNO. 
wie 66 fcheint, ohne dag בער‎ entfernt wird. G unb ₪ lajen mit T. 


41. 


ΠῚ‏ למות מה [מזר זכרך(.1 
[pus wind‏ »5 מכונתופ : 


איש vous‏ ומצכיח בכל 
ועוד בוהז [חזיל לקבל תענוג : 


האה mob‏ כי טוב חקיךפ .2 
word‏ [שני(* "om‏ עצמה : 


איש כושל ונוקשפ בכל 
סרב ואבד תקוה: 


אל mon‏ ממות Ten‏ .3 
זכר ראשנים ואחרננים!(; 


זה 9pon‏ כל ὈΝῺ "wn‏ 4 
ma‏ תמאס בתורדת עכיוון : 


Du ΠΌΝΟ‏ מאה ועשר 
DIN‏ בשואוזל תוכחות remm‏ 


62 , c , \ 
ὦ ϑάνατε, ὡς ע00אוח‎ 000 TO μγη- 
, 0 > » , ה‎ , 
uoovvov ἐστιν) ἀνθρώπῳ εἰρηνεύ- 

3) - 6 , כ‎ - 
ודעס‎ ὃν τοῖς ὑπάρχουσιν αὐτοῦ, 
₪ לא‎ , 1 > 
ἀνδρὲ ἀπερισπάστῳ καὶ εὐοδου- 

5 - NM , 
μένῳ ἐν πᾶσιν, καὶ ἔτι ἰσχύοντι 
5 . , 
ἐπιδέξασϑαι 4) τρυφήν. 

3 ' , N , 

₪ ϑανατε, עץ6(0א‎ 00V 760 6 
> \ > , > / v 
ἐστὶν ἀνθρώπῳ ἐπιδεομένῳ καὶ 
^ , 

ἐλασσουμένῳ ἰσχύι, 

> , M a 
ἐσχατογήρῳ καὶ περισπωμέγῳ 


\ , \ > - 
περὶ πάντων, | καὶ ἀπειϑοῦντι 


\ > , 6 , 
χαὶ ἀπολωλεχοτι V7LOLLOVIY. 


\ > - 7 , 
μὴ εὐλαβοῦ χρίμα ϑανάτου | 
, + 
μνήσϑητι προτέρων σου xat 
, 
ἐσχάτων. 
= x ^ , 0 , F 
τοῦτο τὸ κρίμα “) πάσῃ σαρκί 
' , > y 
παρὰ κυρίου καὶ τί anavalım 
2 , 6 , 
ἐν ευδοχίᾳ ὑψίστου; 
PLI , » e » 
EITE δέχα ELTE ἕχατον ELTE χίλια 
ἔτη, | ovx ἔστιν ἐν &dov ἐλεγμὸ 
N: | χοῦς 


ζωῆς. 





1 נמאס > > .% רעים .5 
759 אויל > . . [רשזעל :; 


RE mars dy: 


, s x / 
τέχνα βόδελυκτα γίνεται TEXVG 
6 1 ₪ 
ἁμαρτωλῶν [καὶ συναναστρεφό- 
, > - 
μενα παροικίαις ἀσεβῶν) 


"^7. G giebt aber hier unb $3. 3 gleihmäßig c, 
und aud) S Hat nicht "455 gelejen, das er burd) "^ giebt. 


INT ו‎ aud) 


grapfijd ST näher. b) Smend lieit: gy ek Steht das wirtlid) im T, jo 
1% es bod) nichts als eine finnlofe S3erjd)reibumg aus .זכרך‎ c) Smend lieit: 
,בלערכתר‎ vielleicht richtig. d) ₪6: τροφὴν ijt nur Schreibfehler. 
2. a) So T; dagegen giebt R drei Gloffen: -חוק חזק , חוקו‎ 
b) ΣΝ cw. CN citiert Sef. 40, 26 DIN :רב‎ Menge bon Kraft, und 
vermutet IND jtatt כאיש‎ ; aber 6 1994: ,כאיש‎ ebenjo S -ככברא דתביר‎ 
Gegen die Übereinſtimmung bon T, G, ₪ find Konjekturen nicht zuläjjig. Der 
Fehler liegt in -אונים‎ c) So R, während T un giebt. Am Rand jtebt 
weiter: 
. אפס המראה ואבד תקוה‎ 552 spun איש כושל‎ 
.איש נוקש ומושל בכל אפס המראה ואבד תקוה‎ 


9. a) T giebt: ἼΩΝ ΓΝ ראשנים‎ 2752522 bie beiben bon G 
nicht anerfannten Worte gerjtórem ben Rhythmus. 


41. 


1. Ad Tod! wie bitter it bie Erinnerung an bid) 
dem Mann, der ruhig an feiner Stelle lebt, 


dem wohlgemuten Mann, dem alles gelingt, 
der nod) Kraft hat, Vergnügen zu empfangen. 


2. Ὁ Tod! wohl thut dein Urteil 
dem armen und fraftlojen. Mann, 


dem Mann, ber ftrauchelt und gegen 01665 4% 
ih auflehnt und die Hoffnung verlor. 


3. Angftige dich nit vor bem Tode, deinem Geſchick. 
69606016 an bie Frühern und an die Spätern. 


4. Das if das allem Fleiſch Zugeteilte von Gott: 
und was jträubft bu bid) gegen das Gejep des Höchſten? 


Für taujenb Jahre, für hundert ober zehn: 
68 giebt in der Todeswelt feinen Streit ums Leben. 


5. Verächtliche Brut find bie Kinder der Böſen, 
und ein närriihes Gezücht bie Kinder des Gottlojen. 


4. a) zoiue läßt an הק‎ denken; S: NP. b) So 2; dagegen T: 
.איש‎ Er giebt: Sm .איש תוכחות בשאול‎ ΟΝ ftellt qr an. ben 
Rand; nad) Smend gehört es zum Gert. Damit ijt aber eine 3Serjtelfung der 
Worte offenkundig, da jid) m^^r; von תוכחות‎ nicht trennen läßt. Gr zeigt, 
daß בשאול‎ das verſchobene Wort ijt, ba es an ben Anfang gehört. c) Diefe 
Stellung giebt 248; die andern Zeugen jdjieben παρὰ zvoíov vor. 

5. a) In der Lücke fteht bei T das ſinnloſe "^27, was R einigermaßen 
veritändlih macht durch bie ₪016: ערים‎ MIT: Gerede in den Städten. 
S jtimmt aber mit G: NO מסכיא תולדתא‎ Nr^5. 68 jtanb jontit 
in ber 0006 ein Wort, das τέχνα = תוכדְתא‎ entiprad). Vielleicht hat e$ S 
erhalten: .תולדות‎ Ὁ) 8: NOT תוכדתא‎ ΠΡ דוי‎  אתברשוי‎ ₪9 
(oder deutete Ὁ) אויל‎ αἴ כר‎ IN, und hatte darauf wieder ein Wort, das 
Nachkommen bedeutete. Was G giebt, jtammt nicht aus T. Eine Gloſſe Bat 
den eriten Halbvers ganz verdrängt. 


SES E T Na 


6. 9)... עול" ממשכת(‎ an τέχνων ἁμαρτωλῶν ἀπολεῖται 

8e DIN [EI] κληρονομία καὶ μετὰ τοῦ σπέρ- 

ματος αὐτῶν ἐνδελεχιεῖ ὄνειδος. 

τ SOS] אב רשע יקוב‎ πατρὶ ἀσεβεῖ μέμψεται τέκνα, | 

ee DR כי‎ ὅτι δι᾿ αὐτὸν ὀνειδισϑήσονται. 

8. e כוכם]‎ [ΠῚ οὐαὶ ὑμῖν ἄνδρες ἀσεβεῖς | οἵτινες 

—J [תורת‎ 9.55.55 ἐγκαταλίπετε νόμον δ) ὑψίστου. 

DM ἐὰν γὰρ πληϑυνϑῆτε, εἰς ἀπώ-‏ תפרן על ὩΣ‏ ל 

+ ואם תוכידול לאנחה‎ λειαν, | xat ἐὰν γεννηϑῆτε, εἰς 
κατάραν [γεννηϑήσεσϑε!] 

jm» כפמחת.‎ bon ΕΙΝῚ τς. 2 06 V καὶ 

; ואם תמותו לקללה3‎ ἐὰν ἀποθάνητε, εἰς κατάραν 

[μερισϑήσεσϑεῖϊ, 
10. 2 ביאפס אל אפס‎ = πάντα ὅσα ἐκ γῆς εἰς γὴν an- 
! הנפ מתהו אל תהו‎ "3 ἐλεύσεται, οὕτως ἀσεβεῖς (0 


, כ כ , 
καταρᾶς 566 0.‏ 


11: הבכ אדם בגויתו‎ πένϑος ἀνϑρώπων ἐν σώμασιν 
שם הסדל כא יכרת:‎ IN αὐτῶν, ὄνομα δὲ “)άἀγαϑὸν οὐκ 
ἐξαλειφϑήσεται 


12. m כי הוא‎ no פחד על‎ φρόντισον περὶ ὀνόματος" αὐτὸ 
: אוצרות חמדהל‎ "BONN γάρ σοι διαμενεῖ ἢ χίλιοι μεγάλοι 
ϑησαυροὲὶ χρυσίου. 





6. a) So T, während R vermutet: .מבין ערל‎ b) R giebt, wie 6 
fcheint, 015 Grjat für ממשלת‎ cuj^7. c) T giebt als 1966 Wort ,רש‎ 6 
nicht möglich it. S: בן עוכא נאבד שטכטנא‎ 12: das jtimmt in ממשלת‎ 
mit T, in απολεῖται mit G. d) 8: *ועם זרעה נעמר הוסרנא‎ 6% 
und הוסרנא‎ berühren fid) in ben Wurzeln, סד‎ und "Or. Der Übergang 
bon 7 in ^ faun aber aud) der Zertgejdjidóte bon ₪ angehören, da 66 nicht 6 
fihert ijt, daß Ben Sira TO für Schande gebraucht hat, und der Begriff 
„Schande“ bor Mangel im Vorſprung ijt. 41, 22c giebt ber Tert הרפה‎ 
und nur R Tor. 

7. a) Den Plural geben G und S übereinjtimmend, während bei T ere 
fennbar ijt: 2", was CN zu an יקוב‎ ergänzt. 

8. a) In der Lücke ftand mafrideintid עזבתם‎ NUN. 5S jchweift aus. 
b) 69 248 ;א‎ jonjt bie Gloſſe ϑεοῦ vw£orov. 

9. a) Su T ijt erkennbar: TON "mm ON R giebt: אם תפרן‎ 
ἸῸΝ .על יך‎ Die bon R fonjatierte Variante bezieht jid) ſchwerlich auf 
etwas anderes als auf "^ neben "7%. b) R giebt den Schreibfehler aan. 
c) ₪ Bat den erjten Halbvers nicht, und vom zweiten die erite Hälfte mit ber 
zweiten Hälfte des dritten verbunden und einen Gegenjag zum vierten hinein- 
konſtruiert: „ein Weib gebiert zur Freude ihres Volks, und wenn ein gottlojer 
Vater jtirbt, trauern feine rechtichaffnen Söhne nicht über ihn.“ Es ſieht aus, 


OE Or 


6. Dem Sohn des Miffethäters geht bie Herrichaft verloren, 
und an jeinem Samen hängt felt die Schande, 


7. Den gottlojen Vater ſchmähen feine Kinder; 
denn fie werden jeinetwegen bejchimpft. 

8. Weh euch, ihr gottlofen Männer, 
die ihr das Gejeß bes Höchſten verlaßt. 

9. Mehrt ihr euch, jo 15 zum Schaden; 
zeugt ihr Kinder, jo ij'6 zum Seußen ; 


ſtrauchelt ihr, jo 3/5 zu unvergänglicher Freude; 
ſterbt ihr, jo ift’s zum Fluch. 


10. Alles, was aus der Erde fommt, kehrt zur Erde zurüd; 
jo ber Ruchloſe aus dem Nichts ins Nichts. 


11. Die Vergänglichkeit des Menfchen haftet an feinem Leib; 
bod) der Name des Frommen wird nicht ausgetilgt werden. 


12. Sei bejorgt um den Namen, denn er hängt an dir, 
mehr als taujend foftbare Schäße. 





als ob er nod) vor fid) hatte: ay תלד כשמחת‎ ZN. 4d) R giebt: כקללתה‎ 
e) Nur 248 giebt den erjten Halbvers, der zugleich zeigt, daß bie energijd)e 
Kürze des Originals bom liberjeber beibehalten ijt. Demgemäß fallen γεννη- 
ϑήσεσϑε unb μερισϑήσεσϑε unter die Gloſſen. 

10. 2) So T; dagegen Rt: אוכם‎ bw .כל מאונם‎ Rt: כל מאונים‎ 
.אל אונים‎ Vielleicht ijt ber Text von 6 edt. Der Ginjab bon אפס‎ für 
ארץ‎ ajfumiliert das eríte ans zweite Glied, macht aber gerade baburd) bie 
' Gpibe der Gnome ſtumpfer. S fehlt. Vgl. bie 20200000 40, 11. b) 8 בן‎ 
gegen 6. o) ἐπὸ χατάρας 018 Überfegung von Ya iit auffallend; של‎ 
achte, daß 68 248 nicht hat, ſchwerlich durch eine bloß zufällige Lücke. 

11. a) R will בכר‎ einfchieben. πένϑος ließe an אבל‎ benfen; aber הבס‎ 
it ſinnvoll. b) Hinter ὩΣ wird "Or; Perjonname jein = Ton. 0 Su 
G drang ἁμαρτωλῶν ein. *פא‎ hat nod), abgejehen bon ber Gloſſe, ben 
ridjtigeut Gert: ὄνομα δὲ [ὡμαρτωλῶν] ἀγαϑὸν οὐχ ἐξαλειφϑήσεται. Dann 
wird umgejtellt: οὐχ ἀγαϑὸν ἐξαλ. ober ὠγαθϑὸν οὐχ ganz ausgeitoßen wie 
in L. Da bie Stelle jomit jtarf gelitten hat, läßt fid) nicht mehr erfennen, ob 
nidt ὄνομα 0/6000 zu jchreiben wäre. 

12, a) ;סומות :א‎ gemeint ijt סימות‎ mie 35. 14 u. b) 60 B; dagegen 
Ton: 


3] S 


13. ara חי מספר‎ TOD ἀγαϑῆς ζωῆς ἀριϑμὸς ἡμερῶν, | 
SECO VN "UD שם‎ MIO — xad ἀγαϑὸν ὄνομα εἰς αἰῶνα 
διαμενεῖ. 
14. ואוצר(ף‎ ΓΟ הכמת‎ σοφία Ὃ κεκρυμμένη καὶ 9ϑη- 
ATOM σαυρὸς ἀφανὴς, 

! תועכה9 בשתיהם‎ TUA τίς ὠφελεία ἐν ἀμφοτέροις; 
15. טוב איש מצפין אולתו‎ κρείσσων ἄνθρωπος ἀποχρύπτων» 
; הכמתו‎ EIN מאיש‎ τὴν μωρίαν αὐτοῦ ἢ ἄνθρωπος 


\ כ‎ - 
ἀποχρύπτων τὴν σοφίαν 60700. 





16. בנים‎ "ac מוסר בשת‎ παιδείαν ᾿)(αϊσχύνης) συντηρή- 
! בלל על משפטיפ‎ care, réxva, | (xot) ἐντράπητε 
ἐπὶ τῷ "( κρίματι μου. 
“ὩΣ נאה‎ Dun כא ככ‎ οὐ γάρ ἐστιν πᾶσαν αἰσχύνην 
: ולא כל הכלם נבחר‎ διαφυλάξαι καλόν, | “καὶ οὐ 
eu does εὐδοκιμεῖται. 
li Ste ואם על‎ INN בוש‎ αἰσχύνεσϑε ἀπὸ πατρὸς καὶ 
;: כחש‎ 95» Pb מנטיא‎ μητρὸς περὲ πορνείας, | καὶ ἀπὸ 
ἡγουμένου καὶ δυνάστου περὲ 
weudovg, 
18. על שקר‎ 5*2» "APTA ἀπὸ κριτοῦ καὶ ἄρχοντος περὲ 
: פשע‎ 5» DM מעדה‎ πλημμελίας, ἀπὸ συναγωγῆς καὶ 
λαοῦ περὶ ἀνομίας, 
18 c. ורע על מעס‎ JETTA] ἀπὸ κοινωνοῦ καὶ. φίλου περὲ 


kj 
αδιχέας, 


19. ἃ) αὶ מוב ה" חש‎ unb pus הסוב‎ b)G (dpt an P SEDIS 
id) wage aber nicht ^P; zu ändern. c) So R und G, dagegen T: ΞΟ va^. 
Dal. 37, 25. 

14. a) R: ,וסימה‎ vgl. 12. b) R: .מסותר‎ 9 R: תעכה‎ d) €» 248; 
jonit σοφία δὲ im Zuſammenhang damit, daß der Halbvers aus 16 hier ein- 
gedrungen ijt. 

15. CN 106 eine Glojje: ἸΝῺ, bie finnlos wäre. Smend las fie: 
-מטמין‎ Das fann מצפין‎ gegenüber echt jeim. 

16. 3 R: "DOWN. b) G: ἐν εἰρήνῃ ijt fier Sorruptef, zumal der 
Halbvers aus jeinem Zufammenhang herausgerifjen und in $3. 14 hinein- 
geitoßen wurde. c) Da bie Halbverfe zerrifjen wurden, drang in G das Flid- 
wort τοιγαροῦν ein. d) G: ῥηήματέ μου ijt neben ΞΘ nicht glaublid). 


e) 6: x«i οὐ πάντα πᾶσιν (248: τοῖς πῶσιν) ἐν πίστει εὐδοχιμεῖται. 


ug. Ese 


13. Das Glüd des Lebendigen dauert wenige Tage, 
und bie Güte des Namens Tage ohne Zahl. 


14. Verheimlichte Weisheit und ein verborgner Schaß: 
was ijt ber Nußen bei beiden? 


15. Beſſer ein Mann, der jeine Thorheit verbirgt, 
als ein Mann, der jeine Weisheit verbirgt. 





16. Hört, Söhne, die Suredtmetjung über die Scham 
unb Ihämt euch nad) meinen Regeln. 


Nicht jede Cham ziemt es fid zu Degen, 
und nicht jedes fid) ſchämen ijt zu erwählen. 


17. Schäme bid vor Vater und Mutter der Unzucht wegen, 
vor dem Fürften unb dem Führer der Lüge wegen, 


18. vor dem Richter und bem Krieger ber Unredlichkeit wegen, 
vor der Gemeinde und dem Volk der Übertretung wegen, 


186. vor dem Gefährten und Genofjen des Betruges wegen, 





T או‎ jo deutlich), daß fid) der Enkel nicht vergriffen haben kann. Etwas un— 
leſerlich Gewordenes wurde willfürlich ergänzt. 

17. a) So R; dagegen T: ΣΤ ἘΝ; aud) שחז‎ meint nichts andres, 
und ijt als Parallelwort zu pr ſchwerlich Einſatz eines Gloſſators. 
b) So B; dagegen T: IS" .מנכטיא‎ 0) T aud) hier: אל‎ R: .על‎ 

18 T. מאדון‎ das Hat zu «no χριτοῦ 0000 graphiiche Be— 
ziehungen. הי‎ ift verdorben worden. Auch 42, 3 iit TUN τἀ Π in ben 
Tert gedrungen, dort für .אורה‎ b) T giebt ,רכברת‎ das als Parallelwort 
zu אדון‎ wohl verjtändlich ijt. Da aber אדון‎ bon G verworfen wird, ijt das 
Feminin wahrjcheinlich ſekundär. 

18e. a) T ijt unleſerlich. R giebt AMD, baburd) ijf ber Text gefichert. 
Denn biejelbe Gloſſe giebt 44, 3 für AT. 


19. alla] וממקום תגור על‎ xe ἀπὸ τόπου, οὗ παροικεῖς, 
περὶ κλοπῆς, 
|[אזלהל וברית‎ ...... ")απὸ (ϑεοῦ περὶ) ἀληϑείας καὶ 
‚ons על‎ DEN ממטה‎ διαϑήκης, | (880 πήξεως ἀγχῶνος 
ἢ) ἐπ᾽ ἄρτοις, 
[חשאכהפ‎ nra ממנע‎ ἀπὸ σκορακισμοῦ λήμψεως καὶ 
δόσεως, 
21. πο ἜΝ מלהשב,"‎ al ἀπὸ ἀποστροφῆς προσώπου 
συγγενοῦς, 
ומזחכקות ביכרה‎ vo SUYA ἀπὸ ἀφαιρέσεως μερίδος καὶ 
δόσεως, 
20. : משואכ9 שלום מהחריטל‎ xai ἀπὸ “)ασπαζομένου περὶ 
σιώπης, 
20 c. .* + [ב|אשהפל‎ DIN ἀπὸ κατανοήσεως γυναικὸς ὑπάν- 
ὅρου, 





Hier itinumt G mit T‏ ומממקום re‏ על :ו 
gegen R in ΔΩ. Darım ii aud 77 wenig glaubhaft, aber aud) 7 nicht.‏ 
Wir bedürfen ein nom. actionis, parallel mit 22070. ungefähr was 273‏ 
Das‏ מומקום Koh. 5, 7 jagt. b) R giebt zu biejem Halbvers‏ ;18 ,18 .63 
fann bier nur der befannte rabbinijde Gottesname fein, nicht als hätte ihn‏ 
Ben Sira 6692011001; er ijt aber in ber Vorlage bon R jtatt des bei Ben 8‏ 
eingejebt worden.‏ — עלירן oder‏ אל üblichen Gottesnamens — und das iit t‏ 


Hiernad) wird in bie ₪66 zu stellen ſein: על‎ vorn. G giebt do 
ἀληθείας ϑεοῦ zei διαϑήκης. L hat aber eine We Variante: 60: 
0296/68 0600. ($8 find aljo beide Präpofitionen nod) in der Übertieferung 
jichtbar,. wie auch ber zweite Halbvers nod) beide hat: $73 und Sy. Aller- 
dings Iteht das in T mod) leſerliche כה‎ \cheinbar an verjelben Stelle wie 
ϑεοῦ in G, und läßt barum an TON denfen, allein diefer Gottesname ijt bei 


Ben Sira ungewohnt, und ein ertennbarer Grund, marum er hier einträte, 
liegt nicht bor. c) Wörtlih: bor dem, der den Ellbogen beugt. Das ijt ber 
9(ft deifen, ber auf bent Divan bor den Tiſche liegt; modern gejprodjen: ber, 
ber mit zu Zijd) fibt. ΠΩ üt Participium; die Kommentare (vgl. aud) CN: 
of stretching out the elbow at meat), bie hier ein Aufitemmen des Ellbogens 
auf bie Brote u. dgl. finden, bleiben ohne Sinn. Daß ber Enkel das Bar- 
tieipium verfannt habe, ijt wenig glaubhaft, und bei der ſchweren Verdunklung 
der Stelle in G urjprünglides ὠπὸ σπιήξαντος ὠἀγχῶνα wahrſcheinlicher, als 
was jest im G jtebt. d) So NÀC; erit B: dorovs. e) Von T iit ein bee 
ginnendes בל‎ und jchließendes שאלה‎ [ejeríid). Cine Glojje giebt: v37373 
נטאכה‎ ΤΩ. Hier bleibt bie Beziehung von σχοραχσιμός „Schimpfen“ zu 
ממכע‎ umdentlih; e$ ijt Dod) gar farbig neben dem 10000661 .בע‎ 6 


== CMM Ὡς 


19. vor bent Ort, mo du mofnit, des Diebſtahls wegen, 


vot Gott des 1008 unb Bundes wegen, 
vor dem, der zu Tilche liegt, ber Brote wegen, 


zu verweigern das Geben und Nehmen, 


21. abgumeijen deinen Freund, 


zu unterlafjen die Verteilung des Anteils, 
20. vor dem, der Did) grüßt, zu jchweigen, 


20c. eine verheiratete Frau zu betrachten 





Smend ijt auch 5 jehr unjider. Dagegen hat Ayuıyıs zei δόσις ſichtlich Be— 
ziehungen zu πον mn. Aber χαὶ = ἢ ijt nicht entbehrlich. Vielleicht 
bezieht jid) die Variante, bie R im Auge fat, nur auf diefen Punkt, indem T 
gab: מתת ושאכה‎ 

21. a) T verdient in Bezug auf bie Stellung der 9606 Glauben, jdon 
deswegen, weil G hier bie Gloſſe Dat: 02706 00008606 γυναιχὸς ἑταίρας, UND 
ipüter den andern Halbvers: zei μὴ ἐπιστῆς ἐπὶ τὴν χοίτην αὐτῆς. b) CN 
las: Zorn, vermutete aber bereits: .מהקשט"ב‎ Smend las: QUOTA 
R giebt: רעיך‎ "E rua. Aber in dnoorgopn und πρόσωπον jtinunt G 
mit T. oc) So GCmenb. CN las: ὩΣ unb ergänzte dies nad Rh: 
«1372 ,מלחשטבות מחלקות‎ was heißen $ofí: of reckoning the dividing 
of a portion. Das ijt unmöglih. Das „Rechnen“ hat Ben Gira nicht für 
Ihandbar gehalten, vgl. 42, 3. Ju זכטבות‎ muß eine Verfchreibung Liegen; 
מהכשטבית‎ ident mir 3. B. nicht ſchlechthin unmöglich: zu verhindern, zu 
unterlafjen die Verteilung, audj Pr wäre möglich. Ob G ganz in Orbe 
nung ijt, ijt fraglich. מחכקות‎ entipricht nad) 42, 8 δόσις; μερίς ijt zweifel- 
[o8 7). Vielleicht jind die Begriffe veritellt. 

20. à) T: .משאוכ‎ Aber R: ΝΘ dt של‎ G geſichert. b) R: 
התתריכטר‎ „wollt ijr ſchweigen?“ zur Vermeidung des doppelten ya. Vielleicht 
ijt dasjelbe nicht älter als die faljdje Lejung משאול‎ unb 064 mn: 
um על‎ urjprünglid. c) So 248; fonjt: doz«touévov. 

20e. a) T ijt nicht lejerlid. R giebt: האשה‎ Die Variante wird jid) 
auf den Vokalbuchſtaben beziehen; für γυνὴ ὕπανδρος wäre freilich zunächit 
DIN אשת‎ zu erwarten. Da αὶ ΩΝ giebt, war das lebte Wort wahr- 
ſcheinlich .בעוכה‎ 


bus e c UN 


21 c. = לנערהל.‎ > emm (x«t) ἀπὸ περιεργείας παιδίσκης 
(αὐτῆς ὃ), 
220. מאוהב על [דבזרי חרפהפ‎ ἀπὸ ο)φίλυυ περὶ λόγων ὃν- 
: אל תנאץ‎ ana MAIN) | 5/0/0000, | καὶ μετὰ τὸ δοῦναι 
| μὴ ονείδιζε, 


42, 1. דבר תשמע‎ ΤῊΣ ἀπὸ δευτερώσεως (000 080769 | 
! ,עצה‎ nte כל‎ MOM καὶ ἀπὸ ἀποχαλύψεως λόγων 
κρυφίων, 


καὶ ἔσῃ αἰσχυντηρὸς ἀληϑινῶς, |‏ והיית בוש באמת 
ΝΑ καί εὑρίσκων χάριν ἔναντι παν-‏ הן 3 55 חי: 
τὸς ἀνϑρώπου.‏ 
TN μὴ περὶ τούτων αἰσχυνϑῆς |‏ »15 אכה אל — — 
καὶ μὴ λάβῃ: πρόσωπον τοῦ‏ ואל תשא פנים ΝΌΤΩΙ‏ 


ἁμαρτάνειν" 
2. וחוק‎ re»: mmn 9» περὶ νόμου ὑψίστου xat 000776 | 
: ועל מנטפט(ל להצדיק רשע‎ καὶ περὶ χρίματος δικαιῶσαι τὸν 
ἀσεβῆ, 


3. וארחל‎ ΔΊ עב חשבון‎ περὶ λόγου χοινωνοῦ καὶ ὅδοι- 

Hed bn perm על מחכקות נחכות‎ πόρων, | περὶ δόσεως χληρο- 
γομίας ἑταίρων, 

4. cog שחקל מאזנים‎ an περὶ ἀχριβείας ζυγοῦ καὶ σταϑ- 

μιῶν | ὃ. 8 |‏ ופל nam)‏ איפה ואבן(: 





21 6. a) CN: prom wobei 53 aud) F1 jein könnte — nad) Smend ijt 
68 fier JI —, N aud) 7, ק‎ aud) ein anbrer Finalbuchſtabe. b) Sm Gert iit 
5 erfennbar; BR giebt: £73. Das Verhältnis der Glojje zum ZGert ijt nicht 
beitimmbar. Vielleicht liegt die Differenz im Cujfy; bann gab T: .נערתה‎ 
αὐτῆς giebt 253. 157; gewöhnlich αὐτοῦ, das jinnlos ijt. 248 hat tein Pro— 
nomen und zei, aber an faljcher Stelle: duo περιεργίας zei παιδίσκης. 

22c. a) So T; R הסד :וזש‎ "27. b) R :)ןפש‎ FON gegen G. 
c) Der Singular φίλου (jonjt φίλων) ijt in 254. 54 erhalten. 

42, 1. a) R giebt: ,על אור‎ unberitánblid), jo daß ber Zweifel ₪ 1 
iit, ob bie Gloſſe richtig gelejen jei. b) So L; bei G überall das jinnzerjtörende 
x«i: ἀπὸ δευτερώσεως x«i λόγου dXons. 

16 a) R: ὃν. b) T: וחטא‎ 

D ΒΝ: .אל‎ b) So Hh; dagegen T in faljcher Vorwegnahme des 
folgenden: מצדיק‎ 


cu) RU est 


21c. und bid) mit ihrer Magd einzulaffen, 


996. vor dem Freund befhimpfender Worte wegen, 
und nadbem du gegeben haft, jhilt nicht, 


[] 


42, 1. ein Wort zu wiederholen, das bu hörft, 
und irgend einen geheimen Nat aufzudeden: 


jo wirft du in Wahrheit ſchamhaft fein 
und erwirbt bei allen Lebendigen Gunft. 


1c. Jedoch wegen folgender Dinge [dme bid) nicht, 
unb fieh nicht Perfon an dir zur Verfündigung : 


2. wegen des Geſetzes des Höchiten und ber Satzung, 
und wegen des Rechts, daß bu ben Gottlojen rechtfertigteft, 


3. wegen der Rechnung mit dem Genofjen und Gaft, 
wegen der Verteilung des Erbes an andre, 


4. wegen der Abreibung der Wagſchalen und ber Schnellwage, 
und wegen des Abwiſchens des Maßes und des Gemichtiteins, 


3. a) So T; dazu R: pn. b) ארח‎ b. Ὁ. אורח‎ ſteht in T über dem 
fehlerhaften TUN. c) T giebt on) und Dernad) Wr) mit RB: ;שר‎ 6% 
ijt nicht glaublich. Ein jubitantivierter Gebrauch von t" im Sinn von Eigen- 
tum ijf an fid) Schwierig, und hat zu ἑταέρων feine Beziehungen. 


4. a) שחק‎ ij nidt „Staub“, ba wir ein Thätigkeitswort brauchen, 
jonbern nom. act. zu נטשדזק‎ „reiben“, ,3erreiben", das rabbinijd) Häufig ijt. 
Das Abreiben ber Wage bezwecdt ihre Genauigkeit und Sauberfeit. b) R giebt: 
.תמורת איפה ואיפה‎ SU איפה ואבן‎ i T fier im Vorjprung. Da- 
gegen ijf daS von CN in T gelefene ΤΣ ὩΣ unmöglid. Die Radir תמה‎ 
„ſtaunen, fid) bermunbern" hat an biejer Stelle feinen Raum. Dagegen iit 
sion „auswilchen, abmijd)en" ein für das Maß und ben Gewichtitein pajjenbes 
Wort. Ich 166 darum: MAIN. 0) In G ijt der Halbvers ausgefallen. 


Sälatter, Girad. ὃ 


— 


4 b. בין; רב כמעט‎ TIP un καὶ περὶ κτήσεως πολλῶν καὶ 
ὀλίγων, 


56. ! רזכרל‎ "»aral kalyaya ועל‎ περὶ διαφόρου πράσεως ἐμπόρων, 


6. "emm 9m» אשה‎ 5» ἐπὶ γυναικὶ πονηρᾷ καλὸν σφρα- 
;: ומקום ידים ]2 [משפתחפ‎ γίς, | καὶ ὅπου χεῖρες πολλαί, 
κλεῖς ov], 


d > 
'. עכ מפקד יד תספר ותהשוב‎ ὃ ἐὰν παραδιδῷς ἐν ἀριϑμῷ 
" . A ^ Ἁ * & w 
ולקחזפ דכל בכור‎ MM καὶ σταϑιῷ καὶ δόσις καὶ λῆψις 
δ πάντα ἐν γραφῇ, 


8. על מוסרל* פותה וכסיל‎ περὶ παιδείας ἀνοήτουχαὶ μωροῦ, 
: t» 
; ועונה בזנותל‎ ED ושטב‎ καὶ ἐσχατόγηρω χρινομένου(περὲ 
zogveíac), 


. והיית זתיר באמת‎ καὶ ἔσῃ πεπαιδευμένος ἀληϑινώς; 
כפני כל חי:‎ rox ואיש‎ καὶ δεδοκιμασμένος ἔναντι παντὸς 


ζῶντος. 


4b. a) R giebt als Gloſſe: -חשבון‎ 


56 ₪ CN Is: ממחיר עבד בגד‎ um, indem er die Gloſſe in G 
heranzog: zei οἰχέτῃ πονηρῷ πλευρὰν αἱμάξαι. R giebt zu :ממחיר‎ "Ya. 
Allein der rein aramäijche Infinitiv Pael von NA — ſchlagen, ijt bom vorn— 
herein nicht glaublih, und Smend las die lebten Worte als: N .(מ)מכר‎ 
und 8 ΠΩ las er: .ממממדקיר‎ Lebteres iit ebenjowenig möglid als 
Tan. 6G bietet: περὶ διαφόρου mit der 9010020015: περὶ διαφόρου, ober 
L: de corruptione emtionis περὶ 0206000009 πράσεως, Wozu nod) das ſinn— 
Derberbenbe zei: πράσεως x«i ἐμπόρων in der Hauptgruppe der griechiſchen 
Zeugen fommt. Ausgeſtoßen wird zei bon 248. 106. 23. An unjrer Stelle 
fehlt S; in 27, 1 jchweift er ganz ab. Nur 7, 18 fann in Betradt fommen: ur 
ἀλλάξῃς φίλον Evszev διαφόρου = בממונא‎ Nam zen NS. Das 
ſieht wie bie einfache Umſchrift des Hebräiſchen ins 9framáijd)e aus: zonn NS 
.ארהב בממון‎ Nun jtebt aud) am unjrer Celle beginnendes 74373 nad) beiden 
Zeugen feit. Ich Halte e$ für mabfridjiniid, baB aud) hier ἸῺ vorliegt; 
was an CN קיר‎ unb Smends "^77 jalihe Lejung und was Verjchreibung iit, 
muß eine neue Unterfuhung ber Handichrift feititellen. Smends Vermutung, 
das "O2 des Rands jtamme aus einer Handidrift, bie aud) bie Glojje: zei 
περὶ τιαιδείας τέχνων πολλῆς zei οἰχέτῃ πονηρῷ πλευρὰν αἱμάξαι ente 
hält, wird willtürlih. Nirgends bezieht jid) ber Rand auf anderes als auf 
ben Zert 


Ai dax 


4b. wegen des Erwerbs, jei es viel ober wenig, 


Dc. und wegen des Gewinns aus dem Verkauf des Händlers — 


6. Zum böjen Weib ein Siegel! 
unb am Drt vieler Hände ein Schlüffel! 


7. Und bei Anvertrautem zähle und rechne, 
und das Geben und Nehmen geihehe alles 1011110 — 


8. wegen ber Yurechtweilung des Unverftändigen und des Thoren 
und des. jtraudelnben Alten, der fid megen Unzucht ver: 
antworten muß: 
jo wirſt bu in Wahrheit veritünbig jein, 
unb ein bejdeibner Mann im Urteil aller Lebendigen. 





6. a) R giebt zu רעה‎ bie 6976: .ספשה‎ b) T giebt: .חותם :חכם‎ 
Letzteres ijt eine wertloje Glojje. CN will ΦΩΤῚ lejen: upon an evil woman 
set a seal, gegen G. Sedenfalls rät Ben Sira 1101, bie böje Frau jelber zu 
verfiegeln. Der Rhythmus verlangt nicht nod) ein weiteres Wort und χαλόν 
ἔστιν in G beweiit nit, 008 der Vers bei T veritümmelt it. c) T: f^"2": 
vgl. aber G. d) T: ;תשתה‎ bie Beilerung giebt ber Parallelismus mit 
חותם‎ an die Hand; jo erläptert jid) aud) 008 Verhältnis von G zu T, aid 
dann, wenn χλεεσόν beibehalten wird. 

7. a) T giebt: יד תספר‎ Ten קום‎ "a :על‎ hierzu Bat R bie Glojjen: 
T מפקד‎ unb .תדזנטובי‎ Neben TES iit a בלכל‎ verdädtig, ba aud) G 
bon τόπος nidjié weiß. Dazu kommt, daß jomobI T unb R, als aud) G zwei 
SSerba bieten. Das zweite mar mit bem Eindringen bon m מקום‎ gefährdet. 
Daraus ergiebt jid) der oben gegebene Zert. b) ou ולקה‎ nna giebt R bie 
aus abnormen Formen beitebenbe 1966: ותתה‎ NW". ὦ So NAC; ba 
gegen B: παντί. [ 

8. 9 R: מרדות‎ | b) T giebt: עצה בזנות‎ 20 pum .ושב‎ 
wobei unter ZH) debt: INS. 2 giebt: ועונה בזנות‎ SD ושב‎ 
Für כושל‎ jpridt 41, 5 ἐσχατόγηρως = ὩΣ UN. obwohl aud) ינטיכנט‎ 
hier finngemäß ijt, ba e$ daS ausdrüdt, was jeine Würde und den Tadel 
gegen ihn jonjt unzuläjfig madt. Zu זכר‎ vgl. 41, 17. In G: z006.2éovc 
ποῦς ficher eine Verderbnis. ES wird aus πορνείας jtammen mit abgejallenent 
περὶ. 


3* 


E‏ והי 


9. ΠΡ בת לאב מטמנתל‎ ϑυγάτηρ πατρὶ ἀπόκρυφος ἀγρυ- 
; תפריע9 טונתו‎ ΠΑΝ ΤΊ. mía, | καὶ ἡ μέριμνα αὐτῆς 
ἀφιστᾷ ὕπνον" 
JAN בנעוריה פן‎ ἐν νεότητι αὐτῆς μήποτε nag- 
ὁ ובבניות [בשלהף פן תושנואפ‎ axuaon, | καὶ συνῳχηκυῖα μήποτε 
μισηϑῇ, 
10. בבתוכיה פן תפותה‎ ἐν παρϑενείᾳ μήποτε βεβηλωθῇ, 
: ובבית [בשכוה! כוא] תושזטהל‎ μετὰ ἀνδρὸς οὐσαμήποτεπαραβῇ, 
9. > + 5 בבית אביה‎ δ)ὲν τοῖς πατρικοῖς αὐτῆς μή- 
ΠΧ ΠῚ אוישוה‎ MIN ποτε ἔγχυος γένηται, | καὶ συνω- 
κηκυῖα μήποτε στειρώσῃ. 
11.  פרמשמ על בת החזק‎ "3 du ϑυγατρὶ “) στερέωσον qv- 
: תעשך שמחה לאויב‎ ID λακήν, μήποτε σὲ ποιήσῃ Eni- 
χαρμα ἐχϑροῖς, 
דבת עיר וקללת עם‎ λαλιὰν ἐν πόλει καὶ ἔκκλητον 
: והובישתך9 [בעודת שער‎ λαοῦ, | καὶ καταισχυνεῖ σὲ ἐν 
πλήϑει δ) πυλῶν. 





9 non. Bol. die Erinnerung an ben Sprud) b. sanh. 106 b. 
כאביה מטמונת שוא‎ ΓΞ. 5) T: "pu: allein ἀγρυπνία zeigt, baf 6 
שקד‎ las. בלסזבלרנרץ‎ iit der „Ort, wo man etwas birgt und verbirgt“. Das, 
was fid) mit der Tochter heimlich für den Vater anhäuft, ijt aber nicht שקר‎ 
jonbern Sorge, und daraus entjpringenb Wachen. c) So R mit G überein- 
ſtimmend; dagegen T: ודאגה‎ 4d) CN las: ΘΩ͂, und ergänzte: תפריד‎ 
Smend las: .תפריש‎ e) T: תגור‎ „huren“ ijt hier ſachlich unmöglich. G hat 
recht: bie erite Sorge des Vaters ijt, daß ihm bie Tochter nicht unverheiratet 
im Haufe bleibt. "^32 ijt nicht ganz einwandsfrei, weil 05 zunächſt den nore 
malen Eintritt der Reife ausdrüdt, das ἀχμάζειν, 100] 008 παραχμάζεεν. 
Sod) itebt e$ graphiih am am nádjten, und empfängt feine nähere ₪ 
ftimmung durd) den Zuſammenhang: daß fie reif werde, nämlich ohne daß [ie 
verlobt ijt unb einen Mann befommt. Nah Smend folgt übrigens hinter 
תגור‎ nod) ein durditrihnes "^. f) T: ובבתוכיה‎ Τα], weil aus ben 
Folgenden Derau[gefonunen. Die 3Serje ftehen ant Rand nochmals in folgender 
Som: ת 2[ בעל תנשא בבתולה פ' תתפתה‎ yb man בבית‎ 
פן תעצר‎ DIN 2. Die Odreibung des lebten Wortes beruht auf ber 
Angabe bon Smend. 166 Faſſung des Zertó hatte in unferem Verſe nod) 
nicht: בבתוכיה‎ fondern beruht auf: .בבית בעכה‎ ₪ Die Ergänzung ijt 
durch bie Kongruenz bon G imb S: NITOM geliert. Vgl. aud) das bere 
ſtellte NIT des 6. 

10. a) T giebt; das Pual: תפותה‎ R: תהתתפחה‎ DUNT 
MOT .5 ' 5 v > mit ber Bemerkung, Ὁ jei unbeutlid); beide Buch— 
ſtaben fónnten aud) zum Vers gehört haben. Dies ijt nad) Smend der Fall, 
der bemerft, daß Ὁ aud) ebenjogut ein Ὁ fein könne. Ben Sira dentt am 
Rum. 5, 12. Übrigens ijt לא‎ hier ſchwerlich urfprünglich, fondern Eindringling 
itatt פן‎ €) Cmenb jagt: תזכנה‎ [ei wabrideintider 08 arm. שפל‎ 


a 


9. Eine Tochter bringt bem Vater heimliches Wachen; 
die Sorge um fie verſcheucht den Schlaf: 


in ihrer Jugend, daß fie nicht überreif werde, 
und ijt fie vermählt, daß fte nicht gehaßt werde, 


10. jolang fie nod) Jungfrau ift, daß fie nicht verführt werde, 
und im Haufe ihres Mannes, daß fie nicht untreu fei, 
im Haufe ihres Vaters, daß fie nicht Schwanger werde, 
und im Haufe ihres Mannes, daß fie nicht finderlos bleibe. 


11. Mein Sohn, gegen die Tochter made die Hut ſtark, 
daß fie bid) nicht made zur Luft deiner Feinde, 


zum Gerede in der Stadt und zum Flud im 5% 
und dir Schande bringe in der Gemeinde am Thor. 


eriteres ijt unpajjenb. Die wohl erwogene Spite ber Gnome: zuerit bie Sorge, 
bap fie ein Kind bekomme, dann die Sorge, daß fie tein Kind bekomme, ijt 
fier nicht bom Überfeger eingetragen. R giebt: FTD 'N; das ift gu leſen: 
פחזה‎ DON. Die Gloje jpridt aus, in melden Fall bie Schwangerſchaft ber 
Tochter für den Vater zur Sorge wird. d) CN las vom lebten Wort: =), 
Smend erklärt בר‎ für möglih, und der Rand: עבר‎ klärt alles auf. 
ΟΝ δ Bermutung: פן תצסער‎ „damit jie nicht unglüdlich werde,“ bie jchon 
an G: στειρώσῃ jdjeitern würde, ijt baburd) erledigt. e) G hat bie Halbverfe 
veritellt; er läßt 10 6 auf a folgen, vielleicht weil er bie z«o9evíe und bie 
πατριχὰ zujammenitellen wollte. 

11. a) 69 giebt den Text BR, wo folgendes 1 החזק‎ mt m 
N5 פן הצ‎ "Au. Das wird (ausgenommen "52 und die 6 
οἰδιατρέπτῳ) Wort für Wort von G bejtütigt, und ijt jomit alt und et. Der 
Ausfall von τέχνον im Beginn des 33erjeó macht feine Schwierigkeit. CN laſen 
הקמת יז הת‎ —J 5 ENT 5 «5. Ser Anfang iit aud) hier deutlich: 
על‎ "^53. Das zweite Ὁ it mir unerklärlich. Den Schluß erläutert teilmeije 
S: אקים מסרתא‎ a) .ברי על‎ Hiernach wäre cp wohl denkbar, 
nidt aber: Lap. Sm zweiten Halbvers lieſt CN nur bie Schlußworte 
שם סרה‎ mit R: סרה‎ mu. Damit trifft S zufammen: דכמא תעבדך‎ 
ביכנטא‎ ND. ber G entjdjeibet aud) fier für bie am Nand jtehende andere 
Faflung des Texts. b) So R; dagegen T: יהושבתך‎ c) G giebt bie 
60006: εοἰδιατρέπτῳ (ὠδιαστρέπτῳ), bie in ber zweifellos erjt jungen Gtelle 
hinter 26, 18 wiederfehrt: γυνὴ εδιάτρεπτος ὡς χύων λογισϑήσεται, aber 
qud) in 26, 10: ἐπὲ ϑυγατρὶ ὠδιατρέπτῳ στερέωσον φυλαχὴν nicht gefichert 
it. Denn S hat zwar etwas, was fih mit ἐδιάτρεπτος berührt, hat aber 
dort bie „Tochter“ nicht: „gegen bie Freche mache zahlreich die Wächter,“ jo 
daß es wahrjcheinlich it, daß in G 26, 10 an unjere Stelle afjimiliert ijt. 
d) πολλῶν ijt burd) "yu als Verderbnis aus πυλῶν ermiejen. 


sev CR Nm 
116. DDR אכ יהי‎ Ban ΤΣ nou ert NN 
: מבוא סביב‎  קתויפמ‎ reos Hor QC MM ka 


15. תואר‎ P. כככ :995 אכ ת‎ παντὶ ἀνθρώπῳ μὴ ἔμβλεπε ἐν 
! ובית נשים אל תסתוידפ‎ κάλλει, | καὶ ἐν μέσῳ γυναικῶν 
μὴ συνέδρευε. 


13. עש‎ NX^ כי מבגד‎ ἀπὸ γὰρ ἱματίων ἐκπορεύεται 
ἐπῶν מואשה רעת‎ ons, καὶ ἀπὸ γυναικὸς πονηρία 
γυναικός. 


14. רוע איש מטוב אשה‎ MIND κρείσσων πονηρία ανδρὸς 7 ἀγα- 
TON ובית מחרפת תביע‎ 900006 γυνή, καὶ γυνὴ καται- 


, 5 
— σχύνουσα εἰς ὀνειδισμόν. 


15. OR אזכר נא מעשי‎ μνησθήσομαι δ) δὴ τὰ ἔργα 
ἐ הזיתי ואספרה‎ Sm o xvoíov,| xai ἃ ἑώρακα, ἐκδιηγή- 
σομαι. 


ἐν λόγοις κυρίου τὰ ἔργα αὐτοῦ,‏ באומר אכהים מעטיול 
al γέγονεν ἐν εὐδοκίᾳ αὐτοῦ‏ ופועל topo "3x"‏ 
κρίμα.‏ 
ἥλιος φωτίζων χατὰ πᾶν ἐπ-‏ שמש זו[רחות על כל נככלתה .16 
ἐβλεψεν, | xai τῆς δόξης κυρίου")‏ ב כל ביעטזיר ! 
πλῆρες τὸ ἔργον αὐτοῖ.‏ 





116 ἃ) T: ,מביט‎ was finnlos ijt; ich (eje: סָבִיב‎ N3A מבית‎ 202% 
S fat ben Vers gehabt: ND תשבקיה נפקא ובבתא‎ ND אתר דעמרא‎ 
.תהוא חדרא‎ S hat בלבים‎ nicht gelejen, dagegen „Häuſer“ im Plural. 


12. a) So T; dagegen R: .תזכר‎ b) T: תתן‎ was nidt möglich ijt. 
S und G haben fich beide in ber Perſon getäufht. Ben Gira jpridó bon ber 
Toter. 8: תגלא מה דבכבך‎ Nb גברא‎ 525. Möglich, daß תבה‎ 
rihtig ijt. Nur ijt ἔμβλεπε bon hier aus jchwerer zu berjtefen. Auch תחוא‎ 
wäre nicht undenkbar, wobei ber Enkel eventuell an ΠΤ 86000+ Dat. 
c) R giebt: πο, ſachlich nicht von T berjdieben. T drüdt deutlih aus, 
daß e$ fid) um das bon "^O abgeleitete Hitpael handelt. 


14. a) So R; dagegen giebt T: 39, hernach: IrYN. Eine Verjchiebung 
wäre nicht undenkbar: TWIN יטיב רוע איש מסטוב‎ „Wohl tut die Härte 
des Mannes mehr als bie Güte des Weibes.“ Auh an מדל סוב‎ ließe jid) 
denfen. Doch wird bh im Anfang des Verſes deutlich) von G gejtübt b) Eine 
Randgloſſe giebt Statt IN: הרפהה‎ außerdem eine dritte Hand ftatt £213: 
מחפרת‎ ₪ bat jedoch) γυνὴ gelefen, vielleicht aber nicht: בלש‎ , jondern: 


e 09 ες 


118. Am Srt, wo fte fid) aufhält, ן‎ fein Fenſter, | 
und fein Gemah am Gemach, damit fie nicht hinten herumgehe. 


12. Keinem männliden Weſen zeige fie bie Schönheit, 
und im Frauengemach verhandle fie feine Gebeimnijje. 


13. Denn vom Kleid kommt die Motte herüber 
und vom Weib bie Bosheit des Weibes. 


14. Beſſer bie Härte des Mannes als bie Güte des Weibes, 
unb im Haufe der Lälterin ſchwatzt das Weib. 


15. Ich will an bie Werke des Heren gedenken, 
unb folgendes jab ich, und ich will es bejchreiben. 


Durch das Wort Gottes werden jeine Werke, 
und das Gebilde jeines Willens ijt feine Lehre. (?) 


16. Wie bie aufgehende Sonne fid) über allem zeigt, 
]o die Herrlichkeit des Herrn über allen jeinen Werfen. 


wem. CN deutet: and the house of her, that causeth shame, poureth forth 
reproach; der Halbvers bleibt jedoch finnlos, wenn MI Subjekt fein joll und 
nicht Ortsangabe. Die Bemerkungen der Kommentare über Ben Siras „Weiber- 
daß” u. dgl. haben fich, jeit wir den Girunbtert haben, in nichts aufgelöft, da 
die Stelle von der Erziehung der Mädchen redet und bon den Gefahren, bie 
der Verkehr mit den älteren Weibern diejen bringt. 

15. a) Auf den eriten Blick Scheint das Metrum zu wechſeln; allein wahr- 
ſcheinlich i nur die Überlieferung etwas jchlechter als fonft, mie R, G und S 
zeigen. b) So R; dagegen T aus bent folgenden Halbvers: zT. רצונו‎ 
tóunte Überreft von "^2 fein; vgl. S: "P1727 .במלתה אתבריו‎ c) 9 
T; dagegen R: ΓΟ. S: „und alle jeine Gejchöpfe thun jeinen Willen.“ 
d) So NAC 12; ertt B: de. e) In G fehlt ber Halbvers, aud) fon in L. 
Dagegen N°a ergänzt ihn: zei γέγονεν ἐν εὐλογίᾳ αὐτοῦ χρίμα. Neben רצונר‎ 
ijt εὐλογίᾳ deutlich VBerjchreibung aus εὐδοχίᾳ. Bei dem ſchlechten Zuftand 
des Griechen ijt nicht feitzuitellen, ob nicht γέγονεν ursprünglich in den erjten 
Halbvers gehört. 

16. a) €» ACN*? 248; dagegen B: αὐτοῦ. 


40 
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ORBE לא הספיק(י (לוקדושי‎ ovx ἐνεποίησεν τοῖς ἁγίοις -טא("‎ 
; לספר נפלאות יייל‎ 0000 | ἐκδιηγήσασϑαι πάντα τὰ 
ϑαυμάσια αὐτοῦ. 
NIT אימיץ9 אכהים‎ 2015080005 χύριος 0 παντοκρά- 
כבודו:‎ "ES להתחזק‎ τωρ, στηριχϑῆναι ἐν δόξῃ αὐτοῦ.) 
18. החקר(‎ Ξ תהום‎ ἄβυσσον καὶ καρδίαν ἐξίχνευσεν | 
; ובכל מערומיהם יתבובן‎ καὶ ἐν πανουργεύμασιν αὐτῶν 
P)dısvongn, 
19. AN מחוא הכיפות‎ “)ἀπαγγέλλων τὰ παρεληλυϑότα 


ΟΣ "pn MONA καὶ δ)ἐσόμενα | καὶ ἀποκαλύπτων 
ἴχνη ἀποκρύφων. | 

20. [מעדר ממנו כל שכל‎ [Nb 
i425 ולא חלפו כל‎ 
(החכמותו תכן‎ 22 


; הוא מהעולפ!‎ "DN 


οὐπαρῆλϑεν αὐτὸν πᾶν διανόημα, 
Pat ovx ἐκρύβη ἀπ' αὐτοῦ εἷς λόγος. 
21. "τὰ μεγαλεῖα τῆς σοφίας αὐτοῦ 
ἐκόσμησεν" | )εἷς ἐστὶν πρὸ τοῦ 
αἰῶνος καὶ εἰς τὸν αἰῶνα. 
נאצל‎ NON 9... · IND 
ולא צריך9 ככל מבין:‎ 


οὔτε προσετέϑη οὔτε ἡλαττώϑη, 
καὶ οὐ προσεδεη ϑὴ οὐδενὸς συμ- 
βούλου. 


הוא ST‏ ועומוך(* כועולם]פ .28 
לכל צורך הכל ישמעפ: 


17. a) T giebt: .הספיקו קדושי‎ 


* , - \ כ 
ζῇ καὶ μένει sig τὸν‏ (06ד5()0 
, , , - 
αἰῶνα, ἐν πάσαις χρείαις πάντα‏ 
, 6 
ὑπαχούει.‏ 


Allein G hatte einen Zext, in welchem 


Gott Subjeft mar. S ermöglicht fein fichres Urteil: קדישוהי‎ TET כא‎ 
.דמריא‎ b) €» T; 2: .גבורותיו‎ S batte beides: לממנא גברותא‎ 
דפרישתה‎ bj. .לספר גבורות נפכאותיו‎ Daraus könnten T und R, 
unb auch 6 ftammen. ὁ) 60 T; dagegen R: pow. d) So T; dagegen 
R: pm. e) So 248; bie andern: χύριος. f) Der Vers beginnt in G 
und L mit &; allein 248 hat 66 nidjt Die Gtreidjung kann freilich mit ber 
Gloſſe τὸ πᾶν zufammenhängen. g) G fügt τὸ πᾶν bei, da das Objelt zu 
ἐστερέωσεν burd) παντοχράτωρ 9610006 war. L las e$ nod) nicht: stabiliri 
in gloria sua. 

18. a) 66 kann jdjmerlid) etwas anderes ausgefallen fein als ber Inf. 8050]. : 
חקר חקר‎ b) So AN; dagegen B: διενοήϑην. 

19. a) So R; bei T fehlt ἡ bor T7535. Ὁ) 6 1885 an den Plural 
benfen. c) Vor biejem Vers fteht in G bie Glojje: ἔγνω γὰρ 6 ὕψιστος (jo 
NAC; dagegen B: 6 χύριος) πᾶσαν συνείδησιν (jo NC; dagegen BA: εἴδησιν) 
xci ἐνέβλεψεν εἰς σημεῖα (jo 248; bie andern: σημεῖον) αἰῶνος. d) 0 
)בא‎ 248; dagegen 2: ézeoóueva. 

20. a) R giebt; 427 5 מכר‎ Tor dielleicht richtig. Übrigens läßt εἰς 
λόγος Watt כל דבר‎ an דבר אחד‎ denten. Ὁ) zei giebt .פא‎ c) 9 
AC 307; bie anbern: οὐδὲ eic. 

21. a) T ijt im eríten Wort nidjt leſerlich. 


R giebt: .בבורות‎ Die 


π᾿ UEM‏ א 


17. Nicht gewährte er den Heiligen Gottes 
aufzuzählen feine Wunder. 


Es jtärft Gott feine Heericharen, 

f ftark zu zeigen vor feiner Herrlichkeit. 
18. Den Abgrund und das Herz forſcht er aus, 

unb alle ihre 6501106 veriteht er. 


19. Er zeigt Vergangenes und Werdendes an, 
und enthüllt die Erforfhung des Verborgenen. 


20. Nicht fehlt ihm irgend eine Einficht, 
und 68 entgeht ihm nichts. | 

21. Die Macht feiner Weisheit tit feitgegründet: 
einzig ift er von Ewigkeit Der. 


Nichts ward ihm hinzugethan nod) weggenommen, 
und er bedarf niemand, der ihn untermeijt. 


23. Er lebt und bejtebt ewiglich; 
zu allem Erforderlihen 06007001 ihm alles. 


Variante bezieht jid) wahrſcheinlich mur auf bie Vokalbuchſtaben. ID fichert 
den Singular. G läßt freilih an תקן‎ denken. b) So R; dagegen T: 
cow. c) Sn ber 00606 jtanb vermutlich: כו‎ Fo". d) R giebt: צרך‎ 
9 NAC 253. 106, L u. j. m. geben oc oder ws; erit B giebt: zei ἕως. Das 
ijt Verftümmelung aus eis. S hat vom zweiten Halbvers nur כלעוכלם‎ erhalten: 
כעלם‎ wap "nap ras (iatfá) zum vorangehenden bezogen) -בכבריררזא‎ 
Hier vertritt תכן קימא‎ 

23. a) CN las: 5; Smend ertlürt T1 für ebenjo móglid; G jichert: "r7. 
b) Smend glaubt das " jidjer zu erkennen. E giebt: וקים‎ = aW. bie 
aramaijierende Formel für Ta. c) Ob כלעוכם‎ oder vielleicht כעד‎ folgte, 
it nicht zu enticheiden, da nur 5 zu leſen ₪ d) Sn T folgen jid) bie 
9066: 23a, 25ab, 43, 135, 283b, 24ab. D. h.: $3. 25 und 43, 1 find 
amijden bie Halbverje bon 23 eigejebt. Daß das Unordnung ijt, itebt feit, 
weil 43, 1 mit 2 zufammengehört, und den Preis ber Sonne einleitet. Sodann 
protejtiert aud) R. Denn er giebt 018 23 b: הכל ננטמיע‎ rame 525. T giebt 
nad) 43, 1 bor 24a: 5554 und vy, mobon 16806965 burd) G bejtütigt iit. 
e) G hat bie Gíojje: ὡς πάντα τὰ ἔργα αὐτοῦ ἐπιϑυμητὰ xci ὡς σπιν-- 
ϑηρός (σπινθῆρες) ἐστιν ϑεωρῆσαι. Der zweite Halbvers ſtammt aus ber 
Gloſſe Hinter 26, 18; vgl. S 26, 26. Die Gloſſe fat aud) ben Anfang des 
folgenden Berjes berbogen, ba G überall πάντα ταῦτα giebt, jomit bie ewige 
Sebenbigfeit von Gott auf bie Welt überträgt! 


Lr EDAM 


24. ככם שונים זה מזה‎ πάντα δισσὰ νκατέναντιτοῦξἑνός, 
t)». ₪ מהם‎ noy ולא‎ καὶ οὐκ ἐποίησεν οὐδὲν ἐκλιπόν. 
25. זה על זה חלפפ טובו‎ ὃν τοῦ ἑνὸς ἐστερέωσεν τὰ 


ἀγαϑά, | καὶ τίς πλησϑήσεται‏ המל ישבעל כהביט תואר: 


6 - LIE b - 
000 δοξαν avrov; 


43, 1. מרום רקע על‎ iniWBIh γαυρίαμα ὕψους στερέωμα καϑα- 
2 TO ριεύτητος 
ועצנם שמים מבטל הדרו‎ εἶδος οὐρανοῦ ἐν δράματι δόξης. 
2, ΝΣ (נהרה)‎ ΡΒ UD ἥλιος ἐν ὀπτασίᾳ διαγγέλλων ἐν 
s^ Sa [בכי]ל נורא‎ ἐξόδῳ σκεῦος ϑαυμαστὸν ἔργον 
ὑψίστου. 
3. בהנהירו ירתיח תבל‎ ἐν μεσημβρίᾳ αὐτοῦ ἀναξηραίνει 
: מי יתכככל‎ ΣΎ כפני‎ χώραν, | καὶ ἐναντίον καύματος 
αὐτοῦ τίς ὑποστήσεται; 
4 מוצקפ‎ una כור נפוה‎ κάμινον φυσῶν ἔν ἔργοις καύ- 
! ידליק( הרים‎ UND שכו[ש]‎ ματος, | τριπλασίως ἥλιος ἐκ- 
καίων δρη. 
|כשאון מאור תגמר נושבת]9‎ ἀτμέδας πυρώδεις ἐμφυσῶν, 
; תכוה עין‎ ΠΤ] καὶ ἐκλάμπων ἀκτῖνας ἀμαυροῖ 
ὀφϑαλμούς. 

24. a) CN las: "D, unb ergänzte: NY, mit ber Bemerkung, daß mod) 
Buchſtaben fehlen. Smend glaubt jtatt ἢ jid)er ל‎ zu lefen, und am Schluß: "^N. 
Er ergänzt: NSW. Die Partikel «25 kommt im ganzen Stüd nirgends vor. 

25. a) Neben ἐστερέωσεν ijt חלפ‎ nicht ficher; jenes 1088 eher an p 
denken. b) Sn T ift nur Qu^ "734 0600 Der Tert ftammt aus R. Ein 
Suffir an תואר‎ würde ben 50% erleichtern: ;תוארם‎ dal. S: ומנר נסבע‎ 
.כמחזא איקרהון‎ Bu αὐτοῦ in G ijf 248 zu 20000008: 0600. Das erklärt 
den Cingular. 

43, 1. a) So mit Ausnahme des erjten Wortes, wo תואר‎ itebt, ₪ 
während T nad) CN ein ἢ giebt, das nadj Smend nicht zu erfennen ijt, dann 
einen leden, bann den Schwanz eines ' das nad) Smend nur abgetledit ijt, 
dann gegen den Schluß ber Zeile ein 5 das mit על‎ bon R jtimmt. In 
ber Hauptjache wird der Tert bird) Exod. 24, 10 verbürgt, ben Ben Gira 
jihtlih vor Augen hat: 705 כעצם השמים‎ = Sept.: εἶδος στερεώματος 
τοῦ οὐρανοῦ τῇ χαϑαριότητι. Der lberjeber Bat bie ?[n]pielung bemertt und 
ebenfalls auf den griehifhen SBentateud) Bezug genommen. Daher im Folgenden : 
DEL = εἶδος. Nur das erite Wort ANY = γαυρίαμα ijt baburd) bere 
büd)tigt, daß aud) ber borangefenbe Halbvers mit תואר‎ Ichließt. Sch 6 
nad) 47, 4d: γαυρίαμα = ;תפארת‎ jo aud hier. b) CN las: ,רבים‎ und 
ergänzt: מרבים‎ ; nad) Smend ijf ^ ganz unjider. R: לביםשם‎ Ein Nomen 
לבס‎ iſt nicht unmöglich. c) R giebt: בדקרדק‎ „Helle, Tageslicht". ₪ 
T: .התדרף‎ Dagegen paßt $1713 vortrefflich zu בלרשיש‎ im Folgenden. 

2, a) T giebt: בצרתו חמה‎ Ψ .שמש‎ BR: מופיע בצאתו‎ 
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24. Alles ijt verfhieden, das eine vom andern, 
und nichts unter ihnen hat er unnüß gemadt. 

25. Das eine taujdt aus dem andern jein Gutes, 
unb wer wird jatt im Anjehn ihrer Schönheit? 


43, 1. Der Schmud der Höhe ijt bie Feite vor dem Gans, 
und bie Subſtanz des Himmels, das Schauſtück feiner 1. 


2. Die Sonne läßt das Tageslicht eritrablen in ihrem Aufgang, 
eine furchtbare Waffe, ein Werk des Herrn. 


3. Bringt fie den Mittag, jo macht fie den Erdkreis heiß, 
und wer hält ihre Dürre aus? 


4. Ein entfachter Ofen madt warm den Gu, 
dreimal mehr jebt die Sonne Berge in Brand. 


und dur ihr Slänzen wird das Auge verjengt. 


ἐν ἐξόδῳ beftätigt ΠΝ. STATT wird von G nicht anerkannt. Bei S fehlt 
Kap. 43 ganz. Die 3Serje 2—10 find offenkundig Jtadjtrag aus dem Griechiſchen, 
aljo fritijd) wertlos. b) T giebt: 7173, aber σχεῦος ijt zu eigenartig, 015 daß es 
fid) ftreihen ließe. Ein tadellofes SObjett zu בורשרע‎ das zugleid ἐν ὀπτασίᾳ 
einigermaßen erläutert, giebt R im vorangehenden Halbvers mit TUT) DIN; 
vgl. Hiob 3, 4: Ta) .ואל תורפע עכיו‎ Ich mage darum, es hier einzu- 
jegen. c) T giebt: .בלעכשל‎ Der Plural ijt aber Folge des verdorbenen $7723. 

3. a) Neben Evartiov χαύματος αὐτοῦ ijt לפני חרבו‎ nicht ganz ge- 
jihert. Näher läge: ,המת‎ ^ \ 

4. a) T giebt: pa Dorn. HR bietet nur für lebtereó eine Golfe: 
FEN. Unerträglih bleibt O7. Ich jebe vermutungsweile ary. als Part. 
Hif. von 997; aud an OMA וסט‎ gap ließe jid) benfen: „macht fertig, 
bringt 3ujtanbe den Gup. b) T giebt: שוכה‎ du mou. Die Korrektur 
giebt G. c) R: pw. was ebenjo möglich ijt, wie pom. d) R giebt zum 
Halbvers nur כשון‎ 006 Bellerung. CN: a tongue of light consumeth the 
inhabited (country). Der „Lichtzunge” vermag id) feinen Glauben zu jdenten. 
בלארר‎ iitnidt Licht. Neben druides erinnert "NIS an .כשטיאים‎ 6 ſcheint 
$2352 als ,bfaudenb" beritanben zu haben = ἐχφυσῶν. Dod alles ijt un— 
fiher. b) T giebt: Tora. CN: and with its fire. Auch abgejehen vom 
Aramaismus כךרך‎ = „Feuer“ ijt bie Schreibung des Maskulinſuffixes durch הק‎ 
unjerm Terte fremd und unwahrſcheinlich. Ich judge in 3 Verderbnis aus Τὶ, 
und nehme eine Beritellung an. G wird baburd) burdjjidjtig; vgl. 80: מזהירתר‎ 


> s , 
= &x AG UL OV. 


MEE ב‎ 


5. ייל עונטד;ר‎ on, כי‎ μέγας κύριος ὃ ποιήσας αὐτόν, 
ΡΩΝ ינצהל‎ MIT καὶ ἐν λόγοις αὐτοῦ κατέσπευσεν 
πορείαν. 
6. ΓΙ ירז עתות‎ OM καὶ σελήνην (ἔστησεν) εἰς καιρὸν 


iow ואות‎ »vp Down αὐτῆς, | ἀνάδειξιν χρόνων καὶ 


σημεῖον αἰῶνος. 


1 חק‎ "XO" מרעד‎ ὅν... ἀπὸ σελήνης σημεῖον ἑορτῆς, 
בתקופתו:‎ Dre. φωστὴρ μειούμενος ἐπὶ -עט‎ 
τελείας. : 


8.  9שדחתמ‎ NIT חדש כשמו‎ μὴν κατὰ τὸ ὄνομα 7 
: נורא בהשתנותו‎ SS ἐστὶν ᾿γαὐξανόμενος, ϑαυμαστὸς 
ἐν ἀλλοιώσει (αὐτοῦ). 
כלי צבא [טבורזיפ מרום‎ 6% δ)παρεμβολῶν ἐν ὕψει: ἐν 
; מ[בר]םל רקיע מזהירתו‎ στερεώματι οὐρανοῦ ἐκλάμπων. 


9. תואר שמים הדר9ל כוכבל.‎ κάλλος οὐρανοῦ δόξα ἄστρων, 
עדיפ מזהיר במרומי אל:‎ κόσμος φωτίζων ἐν ὑψίστοις 
δ)χυρίου. 


5. a) T: ;בדיל‎ wollte ₪ Piel? R: ΩΣ .כי גדול עכיון‎ b) T giebt: 
ודבריו יננה אביריו‎ RB: ΠΧ. zaraonevudev jipridt für .יכצדק‎ da 
IX) Klagel. 4, 15 neben ^3 erjdjeint, aljo 016 Bewegungswort gejichert ijt. 
Statt IN könnte man mit Gunfel an ΩΝ denken, ba aud G 
אביריו‎ ſchwerlich burd) πορεία erjebt hätte. Das Metrum würde dann 
mit G: בדברין‎ erfordern: :רבדבריר ינצה אברין‎ „und in Kraft jeiner 
Worte regt fie (die Sonne) ihre Schwingen.“ Sn V. 13 giebt aud) T: 
MEI" neben ₪: ταχύγει; bod) it aud) dort ein Kaufativ zu 75x23 mohl 
denkbar. 


6. a) T giebt: שבות‎ mr» rm וגם ירה‎ mit den Glojen: עת עת‎ 
.עד עת‎ Sie helfen nichts. Da b unb m einander nahe jtehn, nehme id) aus 
ΓΖ: 70% auf; aber ber jo gewonnene Text ijt unfiher. Auch G ijt bere 
DOrben: zei ἡ σελήνη ἐν πᾶσιν εἰς χαιρὸν αὐτῆς, ebenjo L. 248: x«i σελήνην 
ἐποίησεν εἰς στάσιν εἰς χαιρὸν αὐτῆς. ₪, ber fier für ben griedjijden Zert in 
Betracht fommt: קאם כלזבנה‎ NOS. Am wahrſcheinlichſten ijt εἰς στάσι» 
und ἐν πᾶσιν Berderbnis aus ἔστησεν. b) קץ‎ it auffällig. 


7. a) T giebt: ;בו מע' וממנו :א .בם‎ wahricheinlich wollte er dahinter 
nur πο חק‎ gelejen haben. Da G 076 σελήνης giebt, unb b und m 
einander nahe jtehn, gehört בלבלכר‎ Man) mwahricheinlih an ben Anfang des 
Verſes. b) CN las: וחפץ ע + ה‎ Smend: .הופץ עופה‎ Beides ijt nicht 
möglid). 


v 


5. Denn groß ijt ber Herr, ihr Schöpfer, 
und jein Wort madt feine Helden flinf. 


6. Auch den Mond — zu Zeiten hat er ihn % 
zur Regierung des Endes )?( und zum bleibenden Zeichen. 


7. Bon ibm fommt das Felt und die Zeiten Des Geſetzes, 
von der Leuchte, die vergeht in ihrem Umlauf (2). 


8. Der Neumond, nad) feinem Namen erneuert er fi. 
Wie furchtbar ijt er in feiner Veränderung! 


Die Waffe des Heers der Helden in der Höh, 
Elärend das Himmelsgewölbe mit feinem Schein. 


9. Die Schönheit des Himmels ijt bie Pracht der Sterne, 
ein leuchhtendes Gejchmeide in ber Höhe Gottes. 


8. a) T giebt: WITMA החדש בחדשו הוא‎ 2 dagegen: חדש כשמו‎ 
= .חורא‎ R wird in der Dauptjadje durch G bejtütigt. b) So T; dagegen 
Denen gegen G. ὦ T: נבלי‎ CN operiert demgemäß mit „Wajler- 
ſchläuchen“. The host of the rain-vessels on high! Daß das himmlische Heer 
. aus Engeln, rejp. Sternen, und 01 aus 6501800008 beiteht, ijt gewiß. 
d) T giebt: FE. R: בוערץ.‎ Was die „Pflaſterung“ des Himmels fein 
701, ift mir nicht erfennbar. Die Verftellung der Buchjtaben ergiebt feinen ganz 
befriedigenden, doch immerhin einigen Sinn. Die „Klärung“ der Feite gefchieht 
burd) bie Vertreibung der Wolfen. e) G giebt: αὐτῆς, dagegen fofort: «u- 
Suvousvos, פן‎ NAC 248, während B aud) hier korrigiert: αὐξανομένη. Im 
folgenden N 008: ϑαυμαστός; gewöhnlih θαυμαστῶς, und 248: ἐϑαυ- 
μαστωσεν (20/0082 Es jtedt den Schreibern σελήνη im Sinn; daher das 
Femininum. Der Enfel braudjte nicht Halb das Fem., halb das Masc., jonbern 
fchrieb durchweg das Masc.: μήν. f) G zieht, weil der Vers für ihn unver- 
ftünblid) mar, αὐξανόμενος zum folgenden Halbvers, damit ijf aud) der Wegfall 
von αὐτοῦ gegeben. g) Die SSerberbnió bon παρεμβολῶν zu παραβολῶν 
gehört erit B. ᾧ 

9. a) T giebt: "771. bernad) 2: 779%. Die Partikel dient aber zur 
Verdunklung des Sinns. Ihr Eindringen ijt wahrfcheinlicher als ihre Streihung 
burd G. b) Db ber Sing. כרכם‎ urjprünglid) ijt, Tann fraglich jcheinen. 
c) T giebt: ראורר‎ gegen G; R: αὖ 2 ועדי משריק‎ In עדי‎ nib 8 
von G bejtütigt; dagegen T in Ta unb .במרומ"‎ d) Sp 248; dagegen 


N3€ AC: zv; und D falſch: χύριος: 


jn] Iia» בדבר אל‎ ἐν λόγοις )aylov στήσονται κατὰ 
ms באשמרו‎ Pla“ ולא‎ κρίμα | καὶ οὐ μὴ ἐκλυϑῶσιν ἐν 
φυλακαῖς αὐτῶν 
11. πὴ» ראה קשת וברך‎ ide τόξον καὶ εὐλόγησον τὸν 
:9 [223] כאדרה*ל‎ IND כי‎ ποιήσαντα αὐτό, 000000 ὡραῖον 
ἐν τῷ αὐγάσματι αὐτοῦ. 


- 
= 


12. הקיפה בכבודה‎ MAT ἐγύρωσεν οὐρανὸν ἐν κυχλώσει 

ὁ CC ESTIS אל"‎ Ἴ δόξης, χεῖρες ὑψίστου ἐτα- 
γυσαν αὐτό. 

18. גבורתו תתוה ברק‎ προστάγματι αὐτοῦ δ)κατέσπευ- 

: זיקותפ במשפט‎ "mE es χειμῶνα ἢ καὶ ταχύνει 


> ^ ^ 5 » 
00106706 χρίματος αὐτου. 


14. [ΓΝ P. ss a)" 3945 διὰ τοῦτο ἡνεώχϑησαν ϑησαυροί, 
jer III ויעם‎ xai ἐξέπτησαν νεφέλαι ὡς πε- 
Teva. 

15. 3) fehlt. ἐν μεγαλείῳ αὐτοῦ ἴσχυσεν 
νεφέλας | xat διεϑούβησαν λίϑοι 
χαλάζης. 

16. gan ΟΠ פקול רעמר‎ φωνὴ βροντῆς αὐτοῦ “)ωδίνησεν 


tc ΤΥ ובכפחר‎ ἦν, | xai ἕν υὑπτασίᾳ αὐτοῦ 
nv; / 
^ , 24 
σαλευϑήσεταιδ) .מס‎ 





10/3) 7D; .יעממד חק‎ Das ließe fid) im 06 auf 9. 12 deuten: Durd) 
fein Wort jteht fejt das Himmelsgewölbe. Aber G unb ΟΝ maden wahr- 
ideintid), daß aud) hier von den Sternen die Rede iſt. Dann ijt der Plural 
zu erwarten, und bei חק‎ eine Bräpojition: entweder mit G: pn. oder nad) 
ΤΟΣ בחוק‎ am Himmelsbogen. b) R giebt αἵ Gloſſe: Yo", ןס עו‎ 
berborben aus: רכשכר‎ : ,lie jd)ajfen nicht.” ὁ) So NACL, gegen 2: 


11. a) So T; dagegen .ערתשה :א‎ b 2: נהדרה‎ ₪ 90808 T 4352355 
gab, ijt mafridjeiníid. Da aber ber nächite Halbvers wieder mit בכבודה‎ 
ſchließt und G ἐν τῷ αὐγάσματι αὐτοῦ giebt, ijt eine Aſſimilation 016168 Halb- 
berje$ an den folgenden wahrſcheinlich. 


12. a) pu ijt hier deutlih = — 397. 2 giebt: "T2223 הקיפה‎ wn 
b) R: wb, Mißverſtand T meint: אל‎ c) Sn ber üde vielleicht: -בגאונו‎ 


13. a) R giebt: 732 בקר ותזנה יקום‎ men ms Hier ijt bor 
allem במ‎ = ΘΖ wertvoll, weil e$ A in T nicht. lejerlihe Ende des 
zweiten Halbverjes enthält. Übrigens beruht G wahrjcheinlich auf nm 
"Omuya. b)T giebt: ,רזכלצדז‎ mie R33. 5. Dort gab aber T: FIN; „fliegen“ 
paßt aud) zum Blitz. e) Eine andere Gloſſe giebt: ותנצה זיקים‎ 0 6 
ſchwankt 3mijden χατέπαυσεν (248 B) und χατέσπευσεν. e) G: χιόνα, neben 


SUBEN HS i 


10. Durch Gottes Wort ftehn fie der Ordnung gemäß, 
unb werden bei ihren Wachen nicht niatt. 


11. Sieh den Bogen, und jegne ben, der ihn madt; 
denn er ijt jebr ſchön in feinem Glanz. 


12, Den Himmelsbogen umgiebt er mit feiner Herrlichkeit, 
und Gottes Hand jpannte ihn mit (Stolz). 


13. Seine Macht zeichnet den Blik 
und läßt die Blitzſtrahlen eilen zum Gericht. 


14. Seinetwegen öffneten fid) die Schatzkammern, 
unb die Wolfe flog dahin wie ein Vogel. 


15. Dur‘) feine Größe madt er die Wolken feit 
unb zerbrodhen werden bie Hageliteine. 


16. Der Schall feines Donners bringt der Erde Wehen, 
und durch jeine Kraft macht das Meer die Berge beben. 


fier falſch, wahrſcheinlich 02002018 aus χειμῶνα. Der Entel jparte‏ ברק 
זיק dorgenn für‏ 

14. a) So R, während T: was giebt. b) T Hat: ,ברא‎ was von G 
berworfen wird. ns) paßt in den Rhythmus. c) CN las: τῷ; Smend 
hält 9 für ebenjo miöglid. ES folgte: p Dann mabrideintid): כעוס‎ 


15. a) 66 folgt auf 235. 14 in T eine unlejerlihe Zeile. CN glaubte ein 5 
als eriten 3Budjjtaben zu erfennen. Smend fonnte 65 nicht finden; dagegen 
ſieht er ben Neit eines am Schluß. Das wäre: יתימן‎ Hiernach ſtand 
V. 16 b und 17a an dieſer Stelle, und 33. 15 fehlte in T. 


16. a) T giebt 16 a in Verbindung mit 17 b. Entweder waren 16b, 17a 
in T ganz ausgefallen oder bilden, und dies iit wahrjcheinlicher, bie unlejer- 
(ide Zeile bor 16a. R giebt 16b, 17a in der richtigen Ordnung. 33. 15 
fehlt auch bei R. Auch bie griechifche Überlieferung hat Verwirrung. Mit R 
itimmt 248. 253. Dagegen NACB und L geben 16b, 17a, 16a, 17c. b) 60 
R; dagegen T: יחול‎ c) R: my ein Hifil von זעם‎ iit hier nicht glaube 
lid). (8 wird fid) um Hifil von זרש‎ handeln. Aber wie verhält jid), falls ים‎ 
das Subjekt ijf, dazu ἐν ὀπτασίᾳ αὐτοῦ ל‎ 6100) aud) darin ϑάλασσα ἡ. d) 60 
A; dagegen BNC: wveidioev. e) 248. 253 geben: σαλεύεται. 


11. pan אימתר תחרף‎ ἐν ϑελήματι 0:0 
זכעפוות/9 (צופון סופה‎ γότος, | καταιγὶς βορέου καὶ 
TION συστροφὴ πνεύματος. 

ἼΔΟΙΣ a" ADD ὡς πετεινὰ καιϑιπτάμενα πάσσει 
; וכארבה ישכון רדתופ‎ χιόνα, καὶ ὡς ἀκρὶς καταλύουσα 

n κατάβασις αὐτῆς, 
18 | תואר כבנה יגהה עינים‎ κάλλος λευκότητος αὐτῆς ἐκ- 
: כבב‎ "eam וממטרר‎ ϑαυμάσει ὀφϑαλμός, | xat ἐπὶ τοῦ 
ὑετοῦ דט("‎ 6 καρδία. 
19. כפור כמכלה ישפך9‎ DX καὶ πάχνην ὡς ἅλας ἐπὶ γῆς 
: ויציץ כספיר ציצים?‎ χέει | καὶ παγεῖσα γίνεται σκο- 


, x 
Àoncov ἄχρα. 


20. רוח צפון ישיב‎ x. ψυχρὸς ἄνεμος βορέας πνεύσει,] 
; יקפיא מקור‎ ara) καὶ παγήσεται κρύσταλλος ἐφ᾽ 
ὕδατος. 


ἐπὶ πᾶσαν συναγωγὴν ὕδατος‏ »5 55 מעמד מים יקרים 

; וכשרין ילבש מקוה‎ “)χαταλύσει, | καὶ ὡς ϑώρακα 
ἐνδύσεται τὸ ὕδωρ. 

21. PD Ja) יבול הרים‎ καταφάγεται 09g καὶ ἔρημον 

"mm ἐκκαύσει, | καὶ ἀποσβέσει χλόην‏ צמחים כלהבה: 


ὡς πῦρ. 
22. yr מרפא כל מערף‎ ἴασις πάντων 9), . 0 
טכ( פורע לדטון המכל‎ δρόσος ἀπαντῶσα ἀπὸ καύσωνος 
ἱλαρώσεϊ. 





17. a) 5 giebt für bie erjtem beiden Worte: opor. b) Sn T find bie 
beiden erften Buchjtaben nicht 1010. ΒΝ giebt: "2. Dadurd) ijt für T 
ברשפ‎ wahrjcheinlich gentadjt. c) So R; dagegen T: .דרתךר‎ d) G fat vor 
χαταιγίς: zei, L hat e8 nod) nicht. 


18. a) So T; R: 117%. CN vermutet: "135, oder: יִכְהה‎ Ich fefe 
im 906 auf das fyriihe רדלא‎ feine Nötigung, ein Hifil הנהה‎ abzulehnen. 
Ben Gira bejd)reibt die Blendung des Auges durch die weiße Schneeflädhe; [ie 
madt, daß man das Auge abfehren muß. b) CN vermutet: A, in ber 
Meinung, & habe jo gelefen. Lebteres ijt fraglih. Nötigung, den Tert zu 
ändern, liegt nicht bor. c) 248 giebt: αὐτοῦ, auf Gott bezogen. 


19. a) €» R; dagegen T: qoc. b) Der 608 ift dunkel, namentlich 
כספיר‎ neben הסגטאס‎ 66 fraglich; leBtereS läßt an סיך‎ denken. CN: „and 
maketh (Subjett ijt Gott) it to bloom with flowers like sapphire"; glaubhaft 
ijt das nicht. 


בב 00 


11. Der Schreden vor ihm madt den Südwind ſcharf, 
(uten, Nordwind, Sturm und Wirbel. 


Wie Funfen (2) läßt er ſchweben feinen Schnee, 
und wie Heufchreden, die fid) jegen, iji fein Fallen. 


18. Die Schönheit jeiner Weiße treibt meg die Augen, 
unb vor jeinem Regen jtöhnt das Herz. 


19. Und aud) den Neif jchüttet er aus mie Salz, 


0/0 6 067060  ν. Φ.Φ δ᾽ ^ δ δ᾽ 9- €. ὁ 


20. Die Kälte des Nordwinds läßt er wehn, 
und läßt wie Milch die Duelle gerinnen. 


Mo Waller ftebt, macht er eine Krufte darüber, 
und zieht dem Teich gleichjam einen Panzer an. 


21. Den Ertrag der Berge unb ber Wüſte verjengt er, 
und die Weide mit friihem Gras wie die Flamme. 


22. Heilung bringt allein das Tröpfeln der Wolfe, 
der Tau, ber abwehrende, um fett zu machen das frische Gras. 


20. a) T giebt: וכרקב‎ Wie „Moder, Wurmfraß“ läßt er das Wafjer 
gerinnen, ijt nicht να ἀηδῆ. Cd) ziehe Hiob 10, 10 heran: הלא כחלב‎ 
יתתיכני ופגביבה תקפיאניר‎ b)-T: .מקורו‎ B: Wa. Das Suffig ift an 
מקור‎ ἘΠῚ erträglich. 577 ביקן‎ wird aus 20 0 ftammen. ks χαταλύσει ijt matre 
idetuid Verderbnis. 

הרים 

21. 4 T: .יבול כחרב ישיק‎ 6 zeigt, ba הרים‎ und חרב‎ (MON?) 
beide in den ἫΝ gehören. χαταφάγεται beruht nicht auf רו‎ fonbern auf 
Yan. Möglih, daß G auch Hierin recht Hat. b) 69 T; dagegen :א‎ "X5. 
G fimt weder nit biejent, nod) mit jenent. 


22. a) T zieht טל‎ zum eriten Halbvers ΒΝ giebt fogar dazu als Glojje: 
son .טל‎ b) 69 R; dagegen T: 2%. χαύσωνα tünnte für ZW geltend 
gemadt werden; cit 1075 paßt zu שרב‎ in feiner Weiſe. G ijt, wie 
£l«gooti zeigt, frei. c) 6: χατὰ σπουδὴν δωίχλη; bier ijt χατὰ σπουϑὴν 
neben מערס‎ nicht glaublid. L hatte nod): ὁμέχλης. 

&dlatter, Cirad. 4 


ו 


23. רבה‎ DREH META] λογισμῷ αὐτοῦ ἐκόπασεν ἄβυσ- 
! בתהום איים‎ EPDM eov, | καὶ ἐφύτευσεν δ)ὲν αὐτῇ 
γήσους. 
24. הים יספרו קצהו‎ Umm οἱ πλέοντες τὴν ϑάλασσαν διη- 
Tm ככשמיע. ארזככר‎ γοῦνται τὸν χίνδυνον αὐτῆς, | καὶ 
ἀκοαῖς ὠτίων ἡμῶν ϑαυμάζομεν. 
25. δ) פכאות תמהי‎ DO καὶ ἐκεῖ "(:6 ϑαυμάσια καὶ 
inan Dana ככ חל‎ ἸΏ παράδοξα ἔργα, ποικιλία παντὸς 
ζώου, κτίσις κητῶν. 
26. כבועברתרפ יצלח מלאך‎ δι’ αὐτὸν P)evodo? ὃ ἄγγελος 
; ובדבריו יפעל רצון‎ αὐτοῦ, | καὶ ἔν λόγῳ αὐτοῦ 
| ο)σύγκειται navra. 
21. (eg NS עוך כאכה‎ πολλὰ ἐροῦμεν» καὶ ov μὴ ")égi- 
pi וקץ דבר הוא‎ χώμεϑα, | καὶ συντέλεια λόγων" 
"avrog ἔστιν τὸ πᾶν. 
28. נחקור‎ ΝῸ "5 "my "nob δοξάζοντες ποῦ ἰσχύσομεν; | 
; מכל בועטויר‎ ur והוא‎ αὐτὸς γὰρ ὃ μέγας παρὰ πᾶντα 
τὰ ἔργα αὐτοῦ. 
29. מואד‎ "ND2] [^^] [NU3 φοβερὸς κύριος καὶ σφόδρα 
t: ונפלאות כבורנר\ת[יזופ‎ μέγας, | χαὶ ϑαυμαστὴ 7 δυνα- 
στεία αὐτοῦ. 
30. תרימו קול‎ I [SN] מזגדכוי]‎ δοξάζοντες κύριον ὑψώσατε, | 
jns 2), * "5 בכל תוכלן‎ χαϑ᾽ ὅσον δύνασϑε, ὑπερέξει 
γὰρ καὶ ἔτι. 
תחליפו כח‎ ΠΏ καὶ ὑψοῖντες αὐτὸν πληϑύνατε 

ΡΣ NS ואל תלאו כל‎ ἐν ἰσχύι | μὴ κοπιᾶτε, οὐ γὰρ 

un “)εἐφίκησϑε. 

23. a) 69 T; dagegen 2: Mann gegen G. Ὁ) ΟΝ 1 שיק‎ + > 
Smend las: יעמויק‎ und befjert zu תשתיק‎ Es jcheint mir: py pete 
gewaltigen, bebriüden" bedürfe feiner Sorreftur. | Das Mastulin ijt jreifid) nur 
mbglid, menn born מהנטבך‎ oder .במלהחשבתו‎ vgl. G, gelejen wird. c) T 
giebt nur: ; aber G madt vo^" fider. d) NACB haben jümtlid) bie Ver- 
berbnió: ἐφύτευσεν αὐτὴν Ἰησοῦς. 

25. a) 69 T; dagegen R: .בוענטיר‎ b) χτίσις macht ΖΔ. aweijel- 
Daft; vielleicht 1% ברירת‎ urjpringlid. Gegen χτηνῶν NAC iit BL mit χητῶν 
int Vorſprung; dgl. 248: χρίσις χητῶν, verborben aus zríow. c) So AC, 
während NB unitellen: παράδοξα xci ϑαυμάσια. 


20. ἃ) So R; bagegen.T: "5525; außerdem giebt R nod: va. 
b) So 248; jonft überall: δι αὐτὸν εὐοδία τέλος αὐτοῦ. ατξλος iit Ver: 


ur ב‎ 


23. Durch jeinen Gebanfen bezwingt er das Meer, - 
und pflanzte in ber Waffertiefe bie Synjeln. 


24, Die, 06106 das Meer befahren, 0010000106 jein Ende; 
hören mir'ó mit unjern Ohren, jo ftaunen wir. 


25. Dort find Wunder, jeine erjtaunlichen 86, 
allerlei Arten von Lebendigem und die Wunder des Meers. 


26. Um jeinetwillen giebt ein Engel Gelingen, 
und Durd) jein Wort führt er aus, was er mill. 


27. Mehr joldes fügen wir nicht hinzu, 
und das Ende des Worts ijt: er ifl das Ganze. 


28. Laßt uns weiter ihn preilen; denn mir erforihhen es nicht, 
und er ik größer als alle feine Werke. - 


29, Furchtbar ift der Herr febr, febr! 
und Wunder thut jeine 41. 


30. hr, bie ihr den Herrn preijt, erhebt bie Stimme, 
jo viel ihr fónnt, bod) überragt er'8 nod). 


Ihr, die ihr ihn erhebt, ſchöpft neue Kraft, 
und ermüdet nicht, denn ihr erforjcht ihn 4. 





berbniá aus ἄγγελος. c) Ob σύγχειτα πάντα. unberjefrt ijt, madt T 
fraglid). | 

27. a) Das Verhältnis von 6 zu T ijt nicht burdjjid)tig. Was G als 8 
giebt, Könnte vortrefflich neben 283 10001. Vgl. ἐφιχέσϑαι für חקר‎ 80 d. 
Doch iſt 28a in α im Verhältnis zu 27a aud) nicht διτ πᾳ. b) In ben 
griedjijdjen Texten häufig: ὠφικώμεϑα. c) Die mit T zufanmentreffende Wort- 
ftellung giebt 248; dagegen jonjt: τὸ πᾶν ἐστὶν αὐτός. 

28. a) So wahrjcheinlih T; dazu :א‎ 71253. 

29. a) R giebt: בבורתר‎ ; dagegen T: דבריר‎ gegen G. 

30. a) T: «3^; neben ὑπερέξει ijt das wenig glaubhaft, unb ber Rhythmus 
läßt zwei Silben erwarten, etwa לכדל‎ oder Ähnliches. b) So R; dagegen T: 
maa. 0 Sn T dt ein 7 lesbar; am Rand: pr. ἃ €o 248; dagegen 
NACB: x«9" ὅσον ἂν δύνησϑε. e) G: ἀφίχησϑε. 

4* 


ב 


32. [מזאכה‎ al] [ΤΟΙΣ רוב‎ ")πολλὰ ἀπόχρυφα ἐστιν μεί- 
(Tora "mw מעט‎ Dove τούτων" | ὀλίγα δγεωράκαμεν 

τῶν ἔργων αὐτοῦ. 
33. are הכל‎ PN. πάντα γὰρ ἐποίησεν ὃ κύριος, 
eee DS. καϊτοῖς εὐσεβέσιν ἔδωκεν σοφίαν. 





44. 


1 "On DIN N) אהכלה‎ αἰνέσωμεν δὴ ἄνδρας ἐνδόξους, | 
: בדורותם‎ ΩΝ | [/6א](ל‎ τοὺς πατέρας ἡμῶν °)ev 
τῇ γενέσει αὐτῶν. 
2. עכירןפ‎ pon 7123 רב‎ πολλὴν δόξαν ἐκχτισεν' ὃ κύριος 
Dany na"a "PIS ἐν αὐτοῖς | “τῇ μεγαλωσύνῃ 
᾿αὐτοῦ an αἰῶνος" 
3. ארץ במככותם‎ ATI χυριεύοντες ἐν ταῖς βασιλείαις 
ἐ 2. שם‎ MEIN] αὐτῶν | καὶ ἄνδρες ονομαστοὶ 
ἐν δυνάμει (αὐτῶν), 
בתבונתם‎ ΧΦ. βουλεύοντες ἐν συνέσει αὐτῶν, | 
: והוזר 955 בנבואתם‎ ἀπηγγελκότες ἐν προφητείαις, 


4. טרי גוים במזמתם‎ ἡγούμενοι λαοῦ ἐν διαβουλίοις, | 
: במחקרותם‎ summ 2999 Jr כו‎ 000000000 
חכמי שיח בספרתם(‎ σοφοὶ λόγῳ ἐν γραμματείαις, | 
iones המהשכים‎ Our 00 8 ו‎ 


5. מזמור על חוק(י‎ "ENT ἐχζητοῦντες μέλη μουσικῶν, | 
: משל בכתב‎ ww» διηγούμενοι ἔπη ἐν γραφῇ, 
6. חיל וסמוחכיפ כח‎ DIN ἄνδρες πλούσιοι καὶ κεχορη- 
: ושוקטים על מכונתם‎ γημένοι ”)ev ἰσχύι, εἰρηνεύοντες 
ἐν “)κατοικίαις αὐτῶν" 


32. a) CN las ein jdjlieBenbes VU Smend P b) Vor 32 giebt G bie 
Gloſſe: τίς ἑώραχεν αὐτὸν x«i ἐχϑιηγήσεται; zei τίς μεγαλυνεῖ αὐτὸν 
χαϑώς ἐστιν. 0) Häufig jtebt hier in G ein yao gegen 248. 253. 

99. Die SSerje find wahrjcheinlich dahin zu ergänzen: ילל‎ PD את הכל‎ 
ולחסידים נתן חכמה‎ | 

44, 1. a) So T; dagegen R: ἜΖΩΝ FIN, vielleicht richtig. b) Das 
falfche x«i geben G und L. c) So 108 L; dagegen G verjtümmelt: τῇ γενέσει. 

2. a) R giebt: כהם‎ wie 65 jdjeint 018 Zugabe. So iberjd)reitet 08 ben 
Rhythmus; ; es könnte nur als Grjat für עליון‎ in Betracht kommen. 248 giebt: 
ἔχτισεν χύριος Ev αὐτοῖς. S, der hier wieder beginnt, Dat den Gottesnamen 
nicht, 90 להון :כהם‎ MOD) .סני איקרא‎ b) T giebt: ,רבדכר‎ was [id 
nicht in ben 60% fügt. Ich bejjere nad) G, ba S fein Urteil ermöglicht: 
וכל רבותהון‎ c) So *פא‎ 248. 253 L; dagegen בא‎ 2: τὴν μεγαλωσύνην. 

9. a) So 2; dagegen T: *"-*7. b) 69 T; dagegen R: .בגבורם‎ oc) Θὺ 





E m EL. 


32. Die Menge des Verborgenen ijt gewaltiger als dies; 
Weniges ſah id von jeinen Werfen. 


33. Alles hat der Herr gemadit, 
und den Frommen Weisheit gegeben. 


44. 


1. Sd) will nun bie Männer, denen Gott gnädig war, preiſen, 
unſre Väter nad) ihren Geſchlechtern. 


2. Viele Herrlichkeit ſchuf er ihnen, 
durch ſeine Größe von alters her: 


3. Beherrſcher der Erde in ihrem Königtum, 
und berühmte Männer in ihrer Heldenkraft, 


Ratgeber durch ihre Einſicht, 
Seher aller Dinge durch ihre Weisſagung, 
4. Führer der Völker durch ihre Pläne, 
und Machthaber durch das, was ſie ergründeten, 
Weiſe in der Rede durch ihre Gelehrſamkeit, 
und Regierende ihrer Abteilungen, 
5. Erfinder von Liedern nach der Regel, 
Verfaſſer von Sprüchen in Büchern, 
6. reiche Männer und durch Macht geſtützte, 
und ungeſtört lebende an ihrem Ort: 


R; dagegen T: .היועצצים‎ U כל‎ iſt nicht ganz geſichert, da ὠπηγγελ- 
χότες in G neben S: בנביותהון‎ ΠῚ ſteht. επαγγέλλειν iſt das Wort, 
mit bem G £113 wiedergiebt. Möglicherweife ii 8 כל‎ "nma leſen: 
כל‎ ἌΓ". ©) So 248. 254. Daraus jtart wechjelnde Verſchreibungen: 
βουλεύονται, βουλεύσονται, βουλευταί. 

4. a) 69 T; dagegen 2: במס'‎ ὃ. ἢ. .במספרתם‎ b) Die משמרות‎ 
fib bie priefterlichen Abteilungen. Beachte bie Zujammenitellung des Schrift- 
gelehrten mit dem Prieſter. c) 40 6 6 find in G unfeilbar verjtümmelt: x«i 
[ἐν] συνέσει λαοῦ γραμματείας [ypwuuariaıs] λαοῦ σοφοὶ λόγοι ἐν παιδείᾳ 
αὐτῶν. 

5. ἃ) 69 T; dagegen R: .קו‎ 

6. a) T giebt: ;סומכ‎ Schon von CN richtig gebeijert. b) ἐν hat nod) NA; 
B 008 es fallen. c) So NA; dagegen 2: 


כל אלה בדורם 344222 Loo‏ 
ובימיהם* תפארתם : 


וש מהם הניחו שם .8 
כהשתעות בנתהזכתם( : 

9. זכר‎ "b מהם אשר אין‎ o" 
כאשר שבתו:‎ 

כאשר כא: היו היו 

ובניהם מאחריהם : 

ואולם אכה אנשי חסד ...1 
ותקותם כא nam‏ 


עם זרעם נאמן טובם .11 
ונתכחם כבוני |בניהם) : 


עד zw‏ יעמד זכרם .13 
וצדקתם eon IND‏ 


14͵ + ו‎ [Exo] Tn 
imm Ivi een o 


15. תשמע עדהפ‎ aman 
ותהלתם יספר קהל:‎ 


6 )" a» התהכך‎ qun 
; אות דעת כדור ודור‎ 





"Tou: 


uera 


04 — 


, 4 > ^ ὃν 
πάντες οὗτοι 8% γεγεαῖς ἐδο- 
$e ὃ \ - c , 
ξάσϑησαν, | καὶ ἐν ταῖς ἡμέραις 

- t 
αὐτῶν καύχημα. 

3 x Ὥρα ct / / 
εἰσὶν αὐτῶν οἵ κατέλιπονιονομα,]Ὦ 

- 7 , 2 + 
τοῦ ἐχδιηγησασϑαι ἐπαίνους, 

E: > , 
καὶ εἰσὶν ὧν οὐκ ἔστιν μνημόσυνον, 

LM , c , 6 , a 

καὶ ἀπώλοντο ὡς 0UY 0 yovec,") 
c > , 

καὶ ἐγένοντο ὡς οὐ γεγονότες, | 
\ > - P] > , 

καὶ τὰ τέχνα αὐτῶν μετ᾽ αὐτούς. 

δ fs , 
ἀλλ᾽ ἢ οὗτοι ἄνδρες é&Aéovc, | 
b WA 
)(zal) αἱ 


ovx ἐπελήσϑησαν. 


[] ? um 
δικαιοσυναι  QGUTOV 


- רב‎ b 
τοῦ σπέρματος αὑτῶν 


: | 
διαμένει ἀγαϑα | *(. . . κληρο- 
, £ > - 

voula . . . ἔκγονα αὐτῶν, 

ἕως αἰῶνος διαμένει “σπέρμα 
>. (im \ \ס‎ > n כ‎ = > 

αὐτῶν, | καὶ ”)n δόξα αὐτῶν οὐκ 

ἐξαλειφϑήσεται. 

' , AT ל‎ > = RE, 
τὰ σώματα "avrov ὃν εἰρήνῃ 
γ ^ / 2j - 
ἐτάφη, | ]שא‎ τὸ ὄνομα αὐτῶν 
- ' , 
ζῇ εἰς γενεὰν zul γενεάν." 
σοφίαν αὐτῶν διηγήσονται λαοί, 

x 5 » > “Ὁ b » 
xal τὸν ἔπαινον αὐτῶν") ESay- 
γέλλει ἐκκλησία. | 
7 ' > , - ΄ 
γὼχ εὐηρέστησεν τῷ κυρίῳ | 
ταῖς γενεαῖς. 


7. a) T fat נכבדור‎ nidt; E giebt 6. b) So 2; dagegen T: AT. 


8. a) So R mit ber Bariante: כהעעות‎ ; dagegen T: כהשתענות‎ 
Was R giebt, ijt zwar ein jtarfer Aramaismus, ſtimmt aber genau mit G. 
b) T: בנחכלתם‎ G läßt erfennen, was urſprünglich ftanb. 

9. a) So 248; dagegen NAB: ὕπαρξαντες. 

10. a) CN vermutet: Taur. b) G: ὧν af διχαιοσύναι; allein 248 hat 
noch bie Hybride Form: o» αὖ δικαιοσύναι αὐτῶν. 

11. a) Das Eindringen einer Gloſſe hat G zeritört; auf ἀγαϑὴ χληρο- 
vouta ἔχγονα αὐτῶν folgt: ἐν ταῖς διαϑήχαις ἔστη σπέρμα αὐτῶν xi 


τέχνα αὐτῶν δι αὐτούς. S: 


בקימהון Np‏ זרעהון ot‏ בניהון 


ΝΞ בעבדא‎ „in ihrem Geje& beharrte ihr Same und bie Söhne ihrer 


Söhne in guten Werken.“ 


(5 wird mad) dem VBergeltungsgedanten erläutert, 


warum auch die Söhne an dem, was den Vätern gegeben wurde, Anteil er- 


hielten: auch) fie beharrten im Geſetz. 


13. a) σπέρμα drang wahrjcheinlih aus dem vorangehenden ein. HIT 


— δ == 


7. alle bteje waren geehrt in ihrem Geſchlecht, 
und in ihren Tagen ward ihnen Ruhm. 


8. Unter ihnen giebt es jolde, bie einen Namen hinterließen, 
- daß man von ihrem Ruhm erzählt. 
9. Und es giebt unter ihnen jolde, an die feine Erinnerung 6 
und fie nahmen, als fte ein Ende nahmen, ein Ende. 
Als wären fie nie geworden, wurden fie; 
jo aud) ihre Söhne nad) ihnen. 
10. Doc dies find die Männer, die Gnade empfingen, 
und ihre Hoffnung wird nicht bejeitigt. 


11. Bei ihrem Geſchlecht verbleibt ihr Gutes, 
unb ihr Erbe ihren Enfeln. 


13. Ewiglich beiteht ihr Gedächtnis, 
und ihre Geredtigfeit wird nicht befeitigt. 


14. Shr Leib wurde im Frieden beftattet, 
und ihr Name üt lebendig von Gejdledt su Gejdledt. 


15. Sbre Weisheit tDut die Gemeinde fund, 
unb ihr Lob erzählt bie VBerfammlung. 


16. Senod) wandelte mit bem Herrn, 
ein Zeichen der Erkenntnis für jedes Geſchlecht. 


wird burd) S: דוכרנהון‎ betätigt. b) Mit ἡ δόξα αὐτῶν trifft S 3ujanumen: 
ואיקרהון‎ Das macht צדקתם‎ unficher. 

14. a) NA gegen B: τὸ σῶμα. b) So 248 L, gegen BNA: εἰς γεγεάς. 

15. a) Beide Halbverje giebt nur E, nit T. S hat den eriten verloren, 
Dat aber den zweiten. b) 60 248. 253 L, während jonft das Prongmen bei 
ἔπαινον fehlt. 

16. 8) T giebt: pam ייי‎ m» נמצא תמים והתהכך‎ "qun. Das 
fällt jo vollitändig aus dem Rhythmus heraus, daß die Einlage zweifellos ijt. 
תמים‎ NEN) ſtammt aus dem folgenden; aber aid) npo" belajtet den 
Vers. b) G hat int zweiten Halbvers: ὑπόδειγμα μετανοίας; das 1% neben 
דעת‎ TUN nicht freie Überſetzung, jonbern Gloſſe, unb derjelben Gloſſe gehört 
am Schluß des erjten Halbverjes x«i μετετέϑη an. L giebt nod) das Ganze: 
Henoch placuit deo, et translatus est in paradisum ut det gentibus poeni- 
tentiam. Das jchliegende ταῖς γενεαῖς blieb aud) von der glojjierenden Hand 
nicht ganz verjchont, vgl. 3. 14b: εἰς γενεὰν χαὶ γενεάν, ijt aber T nod) 
näher 015 das, was L vorausjegt: τοῖς ἔϑγεσιν. 


τ DAN צדיק נמצא‎ ΓΙ] Νῶε 60060 τέλειος δίκαιος, | 
בעתף כלה היה תחליפ:‎ ἐν καιρῷ ὀργῆς ἐγένετο ἀντάλ- 


λαγμα. 
בעבורו היה שארית‎ dia τοῦτον ἐγενήϑη κατάλιμμα 
הבבריתר חדל מבול:‎ τ es NN ὃ xara- 
xAvouoc. 
18. ya» mas באות עולם‎ διαϑήκαι αἰῶνος ἐτέϑησαν πρὸς 
לבלתי השחית כל בשר;‎ αὐτόν, ἵνα μὴ ἐξαλειφϑη) πᾶσα 
σάρξ. 
19. D" אברהם אב המון‎ ἄβραὰμ μέγας πατὴρ πλήϑους 


Jan לא 7 בכבודו‎ ἐϑνῶν, | xai οὐχ 50040 μῶμος 


ἐν τῇ δόξᾳ “)αὐτοῦ, 

20. עכיון‎ MEN אשר שמר‎ ὃς συνετήρησεν νόμον ὑψίστου, 
; רבא בבריתתל עמר‎ καὶ ἐγένετο ἐν διαϑήκῃ μετ' αὐτοῦ. 
ע8(ל בבר כ כ חק‎ σαρκὶ αὐτοῦ ἔστησεν δια- 
; ובניסוי נמצא נאמן‎ ϑήκην, | xod ἐν πειρασμῷ εὑρέϑη 


πιστός. 


21 על כן בשנבוזעה הקים לופ‎ διὰ τοῦτο ἐν ὅρχῳ ἔστησεν 
: בזרעו גוים‎ acis αὐτῷ | “)ἐνευλογεῖν ἔϑνη ἐν τῷ 


, כ‎ 2 
σπέρματι αὐυτου, 


| - = ς - ^- 
fehlt. πληϑῦναι αὐτὸν ὡς χοῦν τῆς 
- - * 
γῆς | καὶ ὡς ἄστρα ἀνυψῶσαι TO 
2 - 
σπέρμα αὐτοῦ, 


καὶ καταχληρονομῆσαι αὐτοὺς‏ כהנחילם mia)‏ ועד ים 
ἀπὸ 900006 ἕως 9000076 |‏ ומנהר ועד אפסי ΣΥΝ‏ 


\ כ‎ M ^ ' - 
καὶ ἀπὸ ποταμοῦ ἕως ἄκρου γῆς. 


17. a) So R; dagegen T: mo. b) G überall: διὰ τοῦτο. c) ND giebt 
das finnlofe: διὰ τοῦτο ἐγένετο καταχλυσμός, 248 zeigt, woher bieje Bere 
itórung fonunt. Denn in 248 entjpredjen bieje Worte beiden Halbverjen 17 cd. 
D. f. bie Überfegung der Worte וארית ובבריתו חדל‎ ii ausgefallen. 
AN: ὅτε ἐγενήϑη 6 χαταχλυσμός ijt notdürftige Beſſerung des finnlos ge— 
wordenen Cabes. 

18. a) So R; dagegen T: ὩΣ. b) ΒΝ [dieben χαταχλυσμῷ ein; 
A hat es nicht. 

19. a) R giebt das 99% gloffierende "ET. b) Überall in G: ὅμοιος, 
bei A mit ber Nachbeflerung: αὐτῷ. o) αὐτοῦ ijt bei 248 erhalten, jonjt aus— 
gefallen. 


Ede 


17. Noah, ber 600160066, wurde rehtihaffen erfunden. 
Zur Zeit des Vernichtens ward er וזו‎ 


Geinetmegen gab es einen Überreft, 
und wegen 008 Bundes mit ihm nahm bie Flut ein Ende, 


18. Dur‘) ein emwiges Zeichen 160108 er mit ihm einen Bund, 
nicht alles Fleiſch zu verderben. 


19. Abraham, ber Bater der Menge der Völker, 
fügte feinen Makel zu jeiner Größe, 


20. Der bewahrt hat bie Gebote des Höchſten, 
und in den Bund mit ihm trat. 
An jeinem Fleiſche ſchnitt er fid) ein das 0% 
und in ber Verſuchung wurde er treu erfunden. 


21. Deswegen ſchwur er mit einem 6 
in feinem Samen Völker zu jegnen, 


ihn wie den Sand der Erde zu mehren 
unb wie die Sterne feinen Samen zu erhöhn, 


fie erben zu lafjen vom Meer bis zum Meer, 
und vom Strom bis zu den Enden der Erde. 


20. a) CN giebt: בברית‎ ; Smend las: .בבריתת‎ b) Die meilten 6 
fangen mit einem zei an, das A nod) fehlt. 
21. a) Wahrjcheinlich gehört כו‎ rhythmiſch zum zweiten Halbvers: 
על כן בשבועה הקים‎ 
לו לברך בזרעו גוים‎ 


b) Der ausgefallene Halbvers ΠῚ nicht nur inhaltlich unanftößig, jondern wird 
aud) burd) das Suffie im folgenden כהנחיכלם‎ gefordert. c) Co 248; bie 
andern: ἐνευλογηϑῆναι. 


ו 


22. ias ליצחק‎ DON καὶ ἐν τῷ 1000 ἔστησεν οὕτως 
ΩΝ בעבור אברהם‎ δε ᾿Αβραὰμ τὸν πατέρα αὐτοῦ. 
כל ...)»5 נתנו‎ TORI εὐλογίαν πάντων ἀνθρώπων ἔδω- 
נחה עכ ראש ישראכ;‎ [m^ κεν αὐτῷ) καὶ διαϑήκηϊν καὶ 
κατέπαυσεν ἐπὶ κεφαλὴν Ιακώβ. 
23. בברכהל‎ IN ἐπέγνω αὐτὸν ἐν εὐλογίαις 6010 | 
נחלתו:‎ «35 1 xai ἔδωκεν αὐτῷ κληρονομίαν, 
לשבטים‎ MEN al διέστειλεν μερίδα αὐτοῦ | 

)[; Dry וכחלק שנים‎ ἐν φυλαῖς δώδεκα (9). 


45.) 
1. TOT] איש‎ MAN NEM] καὶ ἐξήγαγεν ἐξ αὐτοῦ vga 
CD מוצא חן בעיני כל‎ | 628006 | εὑρίσκοντα χάριν ἐν 
ὀφϑαλμοῖς πάσης σαρχός, 
אווהב] |א]כהים ואנשים‎ ἠγαπημένον ὑπὸ ϑεοῦ καὶ ἀν- 
;: משה זכרו כטובהל‎ ϑρώπων | Mwonv, οὗ τὸ μνη- 
μόσυνον ἐν εὐλογίαις. 


2. ויכובדהו] (כאולהים‎ ὡμοίωσεν αὐτὸν "(005 ἁγίων | 
: ויאמוצבהר במוראים‎ καὶ ἐμεγάλυνεν αὐτὸν ἐν φόβοις. 
3. Un [DN] בדבריו‎ ἐν λόγοις αὐτοῦ σημεῖα κατ- 


Ton ויהזקהר כפני‎ ἔσπευσεν καὶ ἐδόξασεν αὐτὸν 
κατὰ πρόσωπον βασιλέων. 

[2] ON] WTIEN ἐνετείλατο αὐτῷ πρὸς λαὸν αὐτοῦ, 

Pesos + + [INI xai ἔδειξεν αὐτῷ τῆς δόξης αὐτοῦ. 


22. a) So R; dagegen T: 12: T 010006: כל ראשון כ"‎ na 
.ובורכתא דכל קדמיא מתניהחא על רשה דאיסריל :8 .וברכה נחה‎ 
S ftinunt mit G in בורכתא‎ = εὐλογία, wodurd) diejes gejidjert ijt, mit T 
in קדמיא‎ = ἼΩΝ; allein das bleibt für mid) ſinnlos. Sch bejjere nad) G. 
Sit εὐλογία an der Stelle, wo G e$ giebt, richtig, dann ijt es im zweiten Halb- 
vers nicht mehr möglich, jonbern e$ ijt aud) dort mit G zu lejen. c) ἔδωχεν 
αὐτῷ hat nur L erhalten: benedietionem omnium gentium dedit 1111 dominus. 
(58 ijt aber durch כרזכך‎ geihüst. Dabei bleibt bie Möglichkeit offen, daß L 6 
aus ἔδωχεν αὐτόν umgebildet Dat. 

23. a) T giebt: ;ויכוננהר‎ 2: 99m. G läßt erfennen, woraus beide 
Varianten jtammen. b) G madt als urjprünglide Schreibung בברכתר-‎ mwahr- 
ſcheinlich. giebt: 222. ₪ paraphrafiert: „und er nannte ihn: mein erit- 
geborner Sohn Israel.“ c) Der Halbvers ijt verjtümmelt. d) So 248. 253 L; bie 
andern: ἐν χληρονομίᾳ. e) So L; G dagegen: zai διέστειλεν μερίϑας αὐτοῦ, ἐν 
φυλαῖς ἐμέρισεν δέκα δύο. A jtatt διέστειλεν: διέστησεν. 248: χαὶ διέστειλεν 
μερίδας ἐν φυλαῖς αἷς ἐμέρισεν δώδεχα. ὃ: ואקימה אבא כשבטא ונפקו‎ 
.ואתפלנו לתרעסר שבטין‎ Sollte ₪ mit ויציבהו אב כשבטים‎ τοῖς 
haben; bann wäre aid) das jedenfalls jd)mierige und unrhythmiſche לחלק‎ 
irgendwie nad) S zu 0], etwa: כשנים עשר‎ poris oder ähnliches. 


ב 


22. Gbenjo ſchwur er aud) 0% 
wegen jeines Vaters Abraham. 
Zum Segen für alle Menſchen 10006 er ihn, 
und der Bund ruhte auf Israels Haupt. 


23. Er erkannte ihn bei feinem Segensjprud, 
und gab ihm fein Erbe, 
unb beftellte ihn (zum Vater) für die Stämme, 
daß er fid) teile in bie Zwölfe (Ὁ). 


453.°) 
1. Und er ließ aus ihm hervorgehn einen Mann, der Gnade empfing, 
ber Gunſt fand in den Augen aller Lebendigen, 


den Freund Gottes und der Menschen, 
Moſe, jein Gedächtnis ift zum Guten! 


2. Und er madte ihn herrlich ähnlich wie Gott, 
und madte ihn ſtark in Schredniffen. 

3. Dur jette Worte ließ er die Zeichen rald) geſchehn, 
und machte ihn feft vor dem Könige. 


Gr gab ihm Auftrag an jein Volk, 
unb ließ ihn von feiner Herrlichkeit ſehn. 


45. a) Durch Mißverftand wurden die nüdjten beiden Halbverſe zum 

vorangehenden gezogen. Da jte offenkundig bereits bon Moſe handeln, zähle 
id ſie als 45, 1. 
- 1. a) 707 fehlt in T, wird aber nicht nur durch G verlangt, jonbern aud) 
burd) S: בברא זדיקא‎ , und ba 2 für מוצא‎ bie Variante ולצא‎ giebt, iit 
es, wie CN richtig jagen, wahrſcheinlich, daß aud) biejer Gober איש סד‎ 
gab. b) Neben G: εὐλογίαις ſteht S: .כבורכתה‎ Das madt כטובה‎ neben 
A-2725 zweifelhaft. 

2. a) Sn T או‎ aus der ganzen Beile nur das Ende כהים‎ leſerlich. 
R giebt: ^"^ '5**. Die Variante bezieht fid) nur auf ben Gottesnamen, jo daß 
R aud) für T das 3Serbum ויכבדהר‎ wahriheinli macht. Stände aber 
,ויכבדהו אכהים‎ jo wäre G nicht beritünb(id). Ich vermute darum für T: 
.כאכהים‎ S Bat bie farbloje Phraſe: „und er machte ihn groß burd) Seg- 
nungen.“ b) So R gegen T: ;במרומים‎ B wird betätigt burd) ₪: ἐν 
φόβοις ἐχϑοῶν, und burd) δ: ותקפה לדחלולין‎ c) So B; dagegen NA: 
ἐν δόξῃ. 

9. a) CN las ;קר‎ davor, nad) ben Spitzen zu jdlieBen: N oder Ὥ. 
Smend las: An: b) Wahrſcheinlich jtand "7122723 in ber 8066 S jdmüdt 
abſichtlich: „und er verfündigte ihm jeine Herrlichkeit.” 


s» d ΜΕ 


4. באמונתו ובענותו‎ ἐν πίστει καὶ πραύτητι avrov®) | 
: בחר בו מכל [בשר]‎ ἐξελέξατο αὐτὸν ἐκ πάσης σαρκός. 
5 את קוכו‎ ἼΣΩΣ ἠκούτισεν αὐτὸν τῆς φωγῆς 


ES ולביכטרר‎ αὐτοῦ, | καὶ εἰσήγαγεν αὐτὸν εἰς 
τὸν γνόφον. 
בידו מצוה‎ "ABUS καὶ ἔδωκεν αὐτῷ “κατὰ πρόσ- 
ἐ חיים ותבונה‎ nmm ωπον ἐντολάς, | νόμον ζωῆς 1 
ἐπιστήμης, 
"pe כלמד ביעקב(*‎ διδάξαι τὸν Ἰακὼβ διαϑήκην | 
: כישראכ‎ TODWM καὶ κρίματα αὐτοῦ τὸν Ἰσραήλ. 


6. קדוש‎ hv) וירם‎ agov ὕψωσεν ἅγιος) ὅμοιον 
imo אהרון למסה‎ PN αὐτῷ ἀδελφὸν αὐτοῦ 8% φυλῆς 

ZA ví. 
1. zou לחק‎ ΠῚ ἔστησεν αὐτὸν διαϑήκην 000006, | 


: כו כוהונתו [עם]‎ TOU καὶ ἔδωκεν αὐτῷ ἱερατείαν λαοῦ. 
דע‎ in ne! E ἐμακάρισεν αὐτὸν ἐν εὐκοσμίᾳ] 
! ויאזרהו בתועפות ראפל‎ xai περιέζωσεν αὐτὸν περιστολὴν 


᾿ δόξης. 
8 | ויכבישהו ככיל תפארתל‎ ἐνέδυσεν αὐτὸν συντέλείαν καυ- 
i'm» P5123 ויפארהו‎ χήματος | καὶ ἐστερέωσεν αὐτὸν 
σκεύεσιν ἰσχύος, 

xai ποδήρη καὶ ἐπω-‏ ((8א50:0ה מכנסים כתנחנת9 ומעיל 

uida 

4. a) G fügt ἡγίασεν an, das weder T nod) S fennen. 

5. a) So 2; dagegen T: Wr. Auch diefe Leſung kann echt fein. b) So 
T; dagegen R: ליעקב‎ c) T jchreibt: יחקיו‎ darauf in ber nächſten Halb- 
geile: ומשפטיר.‎ MT. Auch S Hat drei Worte: למלפו כדבית‎ 
.איסריל נמוסוהי וקימוהי ודינוהי ליעקוב‎ Das läßt aber an עדותיר‎ 
וחקיו ומשפטיו‎ dia Am wahrſcheinlichſten ijt das übliche חקיו‎ Gitojje. 
d) χατὰ πρόσωπον ijt neben dent bedeutjamen „in jeine Hand“ verdächtig. 

a) T fehlt: iua) moburd) mit וירם קדוש‎ ein fichtlich verſtümmelter 
Be entiteht. S füllt bie Lüde: ya qma NO וארים אכותה קדישא‎ 
"o NO, un wird mit ouorov αὐτῷ durch G beftähigt Vielleicht jollte 
qud) τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ IN aufgenommen werden. b) Sn G überall das 
fehlerhafte ἅγιον. 

7. 9 T: לו הודר‎ mm. R: mn .עכיר‎ 6 proteftiert, und ber 
Rhythmus wird nicht erreiht. KXebteres galt vom Text bon ₪ nidt: 
איקרה‎ yn ויהב עלוהי‎ = n8 מן‎ ΟΣ Im. Doc) zeigen bie 
TENE MER amijden T, R und S, daß am Vers gebejlert wurde; jie bee 
jtätigen baburd) indirekt G. b T giebt: man"), unmöglid, weil Gott 
Subjekt ijt, und weil G: ἐμαχάρισεν zu man graphiiche Beziehungen 


ו 


4. Wegen feiner Treue unb jeiner Sanftmut 
erwählte er ihn aus allem Fleiich, 

5. und ließ ihn feine Stimme hören, 
und brachte ihn herzu in die Dunkelheit, 


und gab in feine Hand das Gebot, 
das Gejeß des Lebens und Verſtands, 


daß er in Jakob jeine Gejege lere, 
unb jeine Rechte Ssrael. 


6. Und es erhöhte der Heilige den Aaron 
wie ihn, feinen Bruder, aus Levis Stamm. 


7. Gr beitellte ihn zu emigem Geſetz, 
und gab ihm das PBrieftertum für das 6 
Gr madte ihn glüdlih in feiner Würde, 
unb gürtete ihn mit des Wildochſen Kraft, 


8. und befleidete ihn mit vollendetem Schmud, 
und zierte ihn mit den Gewändern der Macht, 


mit den Hojen, dem Node, dem Mantel, 


hat. S las aud) nit: Yamada; denn biejent 33eró entjprid)t ,רכטבהדק‎ das 
"CONSO nahe jteht. c) R: .בברכה‎ Gemeint ijt der Priejterjegen. Die 
Leſung ijt eine Konjequenz aus bent faljden. ^g up". d) B giebt zu ראם‎ 
die 6016: AN”. QN" בתועפות‎ ſtammt aus Num. 23, 22; 24, 8. Die 
1100016604 paraphrafieren. — S: וגביהי ברומא דאיקרה‎ ₪8 in רומא‎ 
ein berbogeneó IN nod) Derbortreten. Weil T burd) ben SSerlujt in 6 nir 
einen einzigen Halbvers hat, erhalten wir bier als PBarallelvers zu ויאזרהר‎ 
בתועפות ראם‎ einen Flidvers: .ויכבישהו פעמונים‎ Hier dt וילבישהו‎ 
Dublette zum direkt folgenden ויכבישהו‎ und פעמנים‎ Dublette zu 9a. Qu 
lebterent giebt R die Glojje: EIN. Das fat zu פעמונים‎ feine Be- 
ziehungen, jondern wird zu תזרעשרר‎ gehören, Hilft aber zur Herftellung des 
Textes nichts. 

8. a) 69 T; dagegen R: .תפארתר‎ b) T giebt: בכבוד ועוז‎ G giebt 
das Nichtige. Auch S Hat wie *G gelejen: במאנא דתוקפא‎ np. Hierauf 
hat S eine Lüde: 35. 9—14 fehlen. Auch R Hört hier auf. Am 3tanb jtebt bie 
perjiiche Bemerkung: „Diejes Manuffript wurde jomeit gelejem." Bon nun an 
reprüjentiert T jomit bloß nod) eine einzige Handichrift. c) T giebt 008 uie 
möglide: .כתנות‎ 


ויקיפהר. פעמכים : .9 
ורמונים המון סביב 
ΤῸ‏ נעימה בצעדיו : 
להשמיע בדביר "op‏ 
לזכרון לבני iva»‏ 

בגדי קדש זהב תכלת 
וארגמן nova‏ חשב : 
חשן משפט TEN‏ ואזור 
ושני תולעת מעשה אורכ: .11 
MON‏ חפץ% פתוחי cm‏ 

במלאים mura)‏ חרש] ; 


10. 


mob‏ בכתב הרות 
"BECA‏ [שבטי ons‏ 


12.  תפנצמ‎ arm עטרת פז‎ 
(OP b), + וציץ‎ 

T) רת הפה‎ skin τ 

or ומוככל]‎ Any mama 
15 = לופנזינהן9 לוא היה כון‎ 


: זר‎ + * PNIS [alor [ועד‎ 


men‏ כזה 
וכן בניו כדורותם : 


9. a) G giebt χρυσοῖς bald in 
χώδωσιν, Glojje. 


62 


— 


καὶ ἐκύκλωσεν αὐτὸν δοίσχοις, 

δ)χώδωσιν πλείστοις κυκλόϑεν, | 
ἠχῆσαι φωνὴν ἐν βήμασιν αὐτοῦ, 
ἀκουστὸν ποιῆσαι ἦχον ἐν vao | 
εἰς μνημόσυνον υἱοῖς λαοῦ αὐτοῦ, 
στολῇ ἁγίῳ χρυσῷ καὶ ὑακίνϑῳ | 
καὶ πορφύρᾳ ”)Eoyw ποικιλτοῦ, 
λογίῳ κρίσεως, “)δήλοις ἀληϑείας, 
κεχλωσμένῳ κόκκῳ ἔργῳ τεχνίτου, 
λίϑοις πολυτελέσι “)γλύμμασιν 
σφραγῖδος | ἐν δέσει χρυσίου 
3( 0000 λιϑούργου, 

εἰς μνημόσυνον ἔν γραφῇ xsxo- 
λαμμένῃ | דשא‎ ἀριϑμὸν δ)φυλῶν 
Ἰσραήλ, 

στέφανον χρυσοῦν ἐπάνω χι- 
0005006,  ἐχτύπωμα σφραγῖδος 
ἁγιάσματος, 

καύχημα τιμῆς “)έργον ἰσχύος, 
ἐπιϑυμήματα ὀφϑαλμῶν *)xo- 
σμούμενα ὡραῖα. 

πρὸ αὐτοῦ οὐ γέγονεν τοιαῦτα, 
Oral ἕως αἰῶνος οὐκ ἐνεδύσατο 
ἀλλογενγής, 

πλὴν τῶν υἱῶν αὐτοῦ μόνον, | 
καὶ τὰ ἔχγονα αὐτοῦ διὰ παντός. 


Verbindung mit ,009א00/0‎ bald mit 


10. a) T zieht וארכמן‎ zum erjten Halbvers. b) A giebt: ἔργῳ, gegen 


ἔργων in BN; dgl. $5. 11ac. 
Überjegers zu jeim. 
11. a) T giebt nad) 


€) δήλοις ἀληϑείας dint eine Freiheit des 


oy, beginnt demgemäß den zweiten‏ החשן :חפ 


Halbvers mit md und hat darum BAT TWIN = ἔργῳ λιϑούργου ber- 


[oren. 


Sebtereó it burd הטב‎ mra 8.10 und N mevya $5 11 


geſchützt, jomit ijt על החשן‎ Gloſſe. b) T giebt zuerit: כל אבן יקרה‎ bon 


dem G nichts weiß, unb das ben Nhythmus zerbricht. 


68 ijt Gloſſe zu 11b: 


Ian. c) Sp 248, gegen γλύμματος NAB. d) 69 NA, gegen ἔργων B.‏ חפ 


6) 248 giebt: υἱῶν. 


12. ΠΧ. o^. ἐπάνω beruht aber auf o2, und der 
cw it ſchon 8c bagemejen. Damit füllt ך‎ vor ΤΩΣ. b) G führt für 


ו 


9. und faßte ihn ringsum ein mit den Glödlein, 
mit Granatäpfeln in Menge ringsum, 
damit 68 töne bei ſeinen Schritten, 
daß er im Allerheiligiten jeinen Schall hören laſſe 
zur Erinnerung für die Söhne feines Volks, 
10. mit den heiligen Gemwändern, mit Gold und Blau, 
und Burpur, dem Werk des Stiders, 
mit dem Bruftichild des Nechts, dem Ephod und Gurt, 
11. und Karmoifin, bent Werk des Mebers, 
mit foftbaren Steinen, mit Grapierung mie am Giegel, 
in Füllung, dem Werk des Steinjchneivers, 


zum Gedächtnis in eingegrabner Schrift, 
nad der Zahl der Stämme Israels, 


12. mit dem goldnen Reif oben am Turban, 
mit dem 690100060 mit ber Gravierung, dem gebeiltgten, 


ein würdiger Schmud und ftarfer Ruhm, 
herrlich zu jehn, vollfommene Schönheit! 


13. Vorher gab es 10465 6%, 
und ewiglich zieht es fein Fremder an. 


Ihm unb feinen Söhnen vertraute er 101066, (?) 
unb jo feine Söhne ihren Gejchlechtern. 


bie 906 auf: ΟΠ .שתוהי‎ 9 CN ₪6: "E^... "arra. Smend Tieft 
weiter: ל‎ unb Ὧ und "OD. Das führt auf Pi. 50, 2: d) ἔργον neben 
Tann it auffallend, und vielleicht berborben. e) ὡρᾶϊα wird häufig 9 
zum. folgenden gezogen. 

13. a) Smend jagt, ^ jei nicht ganz ששו‎ , nachher nicht cT. eher [as 
b) Smend jaf zwiichen ben beiden 5 fein N, jonbern eher ein 2, 5, ober m. 
b. ἢ. ber Tert jteht genau jo, wie in G verlangt, womit fid) CN’S Vermutung: 
כא כנצת יעסם‎ erledigt. Steht im erjten Halbvers wirklid) das Feminin— 
ſuffix bon den heiligen Kleidern, jo ijt 66 aud) Hier angujeben. Für die 
Lücke ijt 1525 das Wahrſcheinlichſte. c) CN las: ,רקא + ן‎ ergänzt dies zu 
.האמין כו ולבניו כזה‎ was einen lesbaren Vers ergiebt imb nur etwas weit 
pon G abiteht. Smend ſieht: בן‎ ΝΠ. Übrigens ijf nur. ber Grund ber 
Buchitaben jidjbbar. Da Zeugnis gegen Zeugnis jtebt, muß das Urteil aus— 
jtehen bis auf weitere Unterfuhung der $anbjdrift. d) x«i giebt Nea 248. 


14, ככיל תקטר‎ MAIN ϑυσίαι αὐτοῦ ὁλοκαρπωϑήσονται 
; תמיד פעמוים‎ mv וכל‎ sas ἡμέραν ἐνδελεχῶς dis. 
15. משה את ידו‎ woo ἐπλήρωσεν Mwong τὰς χεῖρας 


"nna" | 0:00%( | καὶ ἔχρισεν αὐτὸν ἐν‏ בשמן הקדש:; 
ἐλαίῳ ἁγίῳ.‏ 
ἐγενήϑη αὐτῷ εἰς διαϑήκην‏ ותהר כו ]27^ ae‏ עו כם 
“)αϊῶνος | καὶ 9-0 σπέρματι‏ וכזרער vas‏ טשמים : 
αὐτοῦ ἐν ἡμέραις οὐρανοῦ,‏ 
λειτουργεῖν αὐτῷ ἅμα καὶ ἱερα-‏ כטרתפ ולכהן כו 
τεύειν | καὶ εὐλογεῖν τὸν λαὸν‏ ולברך את A‏ בשמ : 


> - ) ^ 5 , 5 - 
αὐτου EV τί ονοματι GUTOU.E) 


16. היבחר בו מכל חי‎ ἐξελέξατο αὐτὸν ἀπὸ παντὸς 
: וחלבים‎ n5» QU - ζῶντος προσαγαγεῖν κάρπωσιν 
xvgíq,") 


ϑυμίαμα καὶ εὐωδίαν εἰς μνη-‏ ולהקטיר Dnm m^‏ לאזכרה 
S μόσυνον, ἐξιλάσκεσϑαι περὶ (τοῦ‏ על בני ΕΝ ΩΣ‏ 
Ἰσραήλ).")‏ 

D NEN כו‎ Ἰ ἔδωκεν Ῥ)αυτῷ ἐντολὰς αὐτοῦ, | 
‚Daun pua RENT ἐξουσίαν ἐν διαϑήκαις κριμάτων, 
PT wa» ריכביד את‎ διδάξαι τὸν Ἰαχὼβ τὰ μαρτύρια 
—88 ומכטפם את בני‎ “)αὐτοῦ | καὶ ἐν νόμῳ αὐτοῦ 

ν ἀγφωτίσαι τὸν Ἰσραήλ. 

18. בו זרים‎ "WW" ἐπεσυνέστησαν αὐτῷ ἀλλότριοι, 
ὁ ויקנאר בר במדבר‎ καὶ ἐζήλωσαν αὐτὸν Ev τῇ ἐρήμῳ, 
אכשי דתן ואבירם‎ ἀνδρες οἱ περὶ Jadav καὶ 

DEN ΤῊΣ ΠΡ ועדת‎ «Ἀβειρὼν καὶ ἡ συναγωγὴ Koge 
ἐν ϑυμῷ καὶ ὀργῇ. 

19. וירא ^" ויתאנם‎ εἶδεν κύριος καὶ ovx εὐδόκησεν," 
! אפר‎ le ויכלם‎ καὶ συνετελέσϑησαν ἐν ϑυμῷ ὀργῆς. 

"ew ויב[ר]א* כהם‎ ἐποίησεν αὐτοῖς τέρατα, | )κατ-. 
ויאכלם בשביב אשר:‎ ἀναλῶσαι ἐν πυρὲ φλογὸς αὐτοῦ. 
15. a) T Hat nur ;ברית‎ aber G und S: לקימא‎ treffen 11] 

b) 6 beruht auf ;ביממל‎ ₪ hatte dagegen ebenfalls "AI. c) Die Verkürzung 

des Halbverjes gegenüber feinem Barallelglied trifft mit bent bom G gegebenen 

ἅμα zufammen. Wahrjcheinlich ijt zu lejen: .כשרת יחדיו ולכהן כו‎ d) So 

N93 248. e) So N 248. 253, gegen αἰώνιον. f) So NA 248., g) So 248. 

253; jouit ijt αὐτοῦ abgefallen. 

16. a) zvoio ijt Flidwort, das die ausgefallenen חלבים‎ erjebt. b) Vielleicht 
ijt ϑυμιᾶν εὐωδίαν urjpringlid), da mit ἐξιλάσχεσϑαι der Infinitiv miebere 
fert. c) G: λαοῦ σου oder nur λαοῦ. L: populo suo. cou wird VBerderbnis 


aus 104 fein. 8: ככה איסריל‎ Sp; vgl. 45, 28 ἢ 





= 4/0460 *=- 


14. Sein Speisopfer wird als Ganzopfer verbrannt 
täglich ohne Unterlaß zweimal. 

15. Und Moje füllte feine Hände 
unb jalbte ihn mit dem heiligen DL, 


und 68 wurde ihm zum ewigen Bund, 
und jeinem Samen gleich den Tagen des Himmels, 


miteinander ihm zu dienen und Prieſter zu fein, 
und fein Volk in feinen Namen zu jegnen. 


16. Und er erwählte ihn aus allen Lebenden, 
Brandopfer und Fettitüde darzubringen, 


ben lieblihen Gerud) und das Erinnerungsopfer anzuzünden, 
und Vergebung zu verihaffen den Söhnen Israels. 


17. Und er gab ihm jeine Gebote 
und gab ibm 460001 mit Sagungen 066 6, 
unb er lehrte jein Volk das Gejeb, 
und das Recht die Söhne Israels. 


18. Und e$ haderten Abtrünnige mit ihm, 
unb eiferten gegen ihn in ber Wülte, 
die Leute Dathans und Abirams, 
und Korahs Gemeinde in ihrem heftigen Zorn. 


19. Und 66 jab es der Herr und wurde erzürnt, 
und vernichtete jie im Grimm jeines Zorns, 
und jduj ein Wunder für fie 
unb verzehrte fte mit ber Flamme feines Feuers. 


17. a) G שן‎ auf 1255 zu beruhen. Doc ijt der (Ginjab bon διδώξαι 
anitatt ἐδίδαξεν ebenfalls leicht móglid). Mit ככמוד‎ aujanunen ijt das, was 
G giebt: ^T" E את‎ Ta». em unanftößiger Halbvers. b) 0 
א‎ 248, gegen αὐτὸν ἐν ἐντολαὶς αὐτοῦ. C) αὐτοῦ hat ;%פא‎ jonit feblt das 
SBronomen. d) So A 248 L; dagegen NB φωνῆσαι. Ob das auf dem Grund— 
tert beruht und G etwa: ושראל‎ TN ובמשפם.: כהאיר‎ las, it [raglid). 
e) τὸν giebt Nc? A. 

19, a) T : ריבא‎ S: מהותא‎ πὸ ΝΖ. ₪ und G treffen zuſammen. 

b) ΤᾺΝ או‎ re und 5 fchwerlich unverjehrt. c) Beachte L: et consumsit illos. 
Schlatter, Cirad. 5 


20. לאהרון כבולג‎ ἅν > xat προσέϑηκεν 4000 δόξαν, 
לו נחלתו:‎ 71 al ἔδωχεν αὐτῷ κληρονομίαν, 

200. לחם‎ "o קדש נתן‎ TERN ο)ἀπαρχὰς - -- -- ἄρτον, 

21a. : ייר יאכלון‎ "DN χαὶ γὰρ 9voíag κυρίου φάγονται, 

208. : חלקו‎ it + πρωτογεννήματα ἐμέρισεν αὐτῷ 
πλησμονὴν )?( 

21b. ומתנה לו ולזרעו:‎ Y. . . dex αὐτῷ καὶ τῷ 
σπέρματι αὐτοῦ. 

22. ינחל‎ N5 Yon "TN πλὴν ἐν γῇ λαοῦ οὐ κληρο- 


or por ובתוכם לא‎ vounos, καὶ μερὶς οὐκ ἔστιν 
| αὐτῷ ὃν λαῷ. 
(1919153 Mpligi אשר]( יי[‎ αὐτὸς γὰρ... μερὲς αὐτοῦ | 
! ישראל‎ eee καὶ xigoovouía . an... 


28. DON al פנחס‎ a» καὶ Φινεὲς υἱὸς Ἐλεαζὰρ]... 
; בכבורה . . + שכיטיפ‎ τρέτος εἰς δόξαν, 
DER בקנאר |קנאה ביראת‎ ἐν τῷ ζηλῶσαι αὐτὸν ἐν φόβῳ 
iva» ויעמוד בפרץ‎ κυρίου | xe? στῆναι αὐτὸν ἐν 
τροπῇ λαοῦ, 
לבו‎ TI אשר9‎ ἐν αγαϑότητι προϑυμίας ψυχῆς 
; ויכפר על בני ישראל‎ αὐτοῦ, | καὶ ἐξιλάσατο περὶ τοῦ 
Ἰσραηλ. 

20. a) Smend lieit bor 5: NP Daß bie 2ejung richtig jei, ijt ſchwer 

glaublid. 8: על‎ Do” 
20c—21b. T hat die richtige Ordnung ber 3Serje. Denn הלקו‎ 20 d jest 
fid forreft fort durd) כו‎ “ΤΣ 21b. S läßt nur bie beiden eriten Worte 
erfennen, jonjt ijt er 6 כו וכזרעו‎ berjtümmelt. a) Smend bemerft, ^ könne 
aud) תת‎ jeiu: .תמורות‎ Allein S bejtätigt bie Leſung von CN: ראנטשיתא‎ 
.דקודשא‎ Das ift קדש‎ DUNT. Ὁ) CN vermutet: nm allein הלקל‎ | 
paßt jehr gut zu כו‎ vr ©) G dif völlig verwirrt: dneozes πρῶτο- 
γεννημάτων ἐμέρισεν αὐτῷ ἄρτον πρώτοις ἡτοίμασε — N τιρωτὸν γεννή-- 
ματος ἡτοίμασεν — πλησμονὴν --- ἐν, εἰς .גת‎ πρωτοις ijt ſichtlich Neft 
aus πρωτογεννήματα, das im erjten Vers als Eindringling burd) T ermiejen 
ift. Ob ἡτοίμασε nur SSerberbnió zu (πρωτο) γεννήματα iit, jteht dahin. Im 
Blick auf חלקו‎ gehört aud) ἐμέρισεν αὐτῷ mabridjeinlid) mit πρωτογεννήματα 
zufammen, aljo nicht in ben erjten Halbvers. Für den im T unlejerlichen Halb- 
vers läßt G etwa an חלקו‎ var בכורים‎ denken. d) 6 jchließt 1 mit ὡς 
an das Vorangehende an. Bei ber Verwirrung des Ganzen fehlt dem llber- 

gang jede Sicherheit. 

22. a) S giebt: בארעהון‎ b) T giebt: אכטל‎ ; neben αὐτὸς γὰρ ijt das 


= 


20. Und er mehrte Aaron ſeine Würde 
unb gab ihm fein Erbe. | 


206. Die heiligen Eritlinge gab er ihm zur 6 
21a. was in das Feuer des Herrin fommt, davon efjen fie, 
20d. die erjten Früchte find jein Teil zur Sättigung (Ὁ), 


21b. und eine Gabe für ihn unb für feinen Samen. 


22. Allein vom Lande des Volks joll er nicht erben 
und unter ihnen fein Erbe teilen, 


weil der Herr der Anteil feines Erbes iji 
unb jein Beſitz im Haufe Ssraels. 
23. Auch Pinehas, der Sohn Eleajars, 
gewann burd) Helvdenthat als Dritter Ehre (?), 


weil er eiferte in ber Furcht Gottes, 
unb feſt ftand beim. Sturz feines Volks, 


weil jein Herz ihn trieb, 
unb er erwirkte den Söhnen Ssraels PVerzeihung. 


nicht urfprünglid. Dazu kommt 5: מטכל דמריא מנתה וירתותה בית‎ 
.איסראיל‎ Hier entjprid)t ota genau bent y«o. Darum 166 ih: ייל‎ ΩΝ. 
Kun folgt μερὶς αὐτοῦ == ἼΣΟΣ, aljo jedenfalls pam. Das übrige ijf un— 
lider. Wahricheinlich gehört das zweite 5 zu mar: נחכתו‎ pon ייי‎ RUN; 
dann folgte nad) S nod) ein Wort, das Erbe bedeutete, int zweiten Halbvers, 
etwa: ON" בבית‎ "nuo". G 1% zerftürt. μερὶς αὐτοῦ. χαὶ χληρο- 
vouíc hatte nod) L; dagegen 248: μερὶς αὐτοῦ χληρονομίας. Gewöhnlich: 

μερίς σου χληρονομία. 

23. a) CN las: .+ + .בגבורה + ה‎ Smend glaubt ba, wo CN ein ה‎ 
las, ein נחל‎ zu erfennen, und Dernad) .נטכינטי‎ Sr giebt o3 mnm 
איקרין‎ ran. Gr beſtätigt alfo zunädft P4232; ſodann itelít er feit, daß 
εἰς δόξαν bei G irgendwie auf dem Grundtert beruht. „Er gewann drei Ehren“ 
ftammt nicht aus „der dritte an der Ehre”; 00 gehört die Ehre in den Text. 
Darum ift mir Smends om) nicht glaublih. Eher ijt ΟΝ 1, Reit bon 
ברקדר‎ oder etwas ähnlichen. b) Sn T itebt: .כאכוה כל‎ Da כל‎ mit G 
xvoíou zufammentrifft, ijt ὮΝ geſichert. S giebt: 107 ΝΟΣ. Das führt 
auf בקכאר קנאה‎ und dann mit G: בפרץ )9 ביראת אל‎ ift recht 
pajjenb, immerhin ijt בפרע קהל‎ 46, Te zu beadten. d) Im 906 auf G iit 
ber Ausfall eines Worts wahrſcheinlich; vielleicht כטוב‎ p 


c UOS το. 


24. לכן גבל הקים חק‎ διὰ τοῦτο) (ἔστησεν) αὐτῷ 

: ככככל מקדט‎ zc ame EX . . διαϑήκην εἰρήνης *)ngo- 
στατεῖν ἁγίων, 

ἵνα αὐτῷ gp καὶ τῷ σπέρματι‏ אשר תהיה כו ולזרעו 

αὐτοῦ ἱερωσύνης μεγαλεῖον 6‏ כהנה גדולה עד עוכם : 

τὸν αἰῶνα. 

25. בריתו עם דוד‎ DON καὶ διαϑήκη [ἡ]ν τῷ 2/6000 | 

ΤΠ ΤΠ... ciet בן‎ υἱῷ 7150060 ἐκ φύλης Ἰούδα. 

323/51 [xa ya נחלת‎ χληρονομία βασιλέως υἱοῦ ἐξ υἱοῦ 

iO נחלת אהרון לכל‎ μόνου") | κληρονομία Lago») 

αὐτῷ xai τῷ σπέρματι αὐτοῦ. 


20. [Ww] "ועתה 22^ נא את‎ ,, ,, ΡΜ᾿ι  Ξ 


הטוב 
T‏ .ל קל המעסר אתכם 7123 


a Ca ei , , T4 
הת לב‎ ΞΡ MN dam ὑμῖν σοφίαν ἐν καρδίᾳ 
b), 8 t ιν 8 8 98 9 ng ὑμῶν, | κρίνειν τὸν λαὸν αὐτοῦ 


ev διχαιοσύν 
, 7 


ἵνα μὴ 0700098 τὰ 8‏ כמען לא 9m2u^‏ טובכם 
ἡ δόξα ὑμῶν εἰς‏ שא | ὑμῶν)‏ ותפארתכם9 כדורות עוכם : 
0 


24. a) 248 giebt noch: ἔστη αὐτῷ διαϑήχην; dagegen NAB: ἐστάϑη 
αὐτῷ διαϑήχη. Ὁ) G Stößt διαϑήχη εἰρήνης unmittelbar an αὐτῷ an. 
€) προστατεῖν geben 106. 107, 254, jonit προστάτην. Hinter ἀγέίων bat G 
überall: x«i λαῷ [N9*: λαοῦ] αὐτοῦ. Das Füllwort wurde nötig, nachdem 
der erjte Halbvers verkürzt war. d) Co 248; die andern: εἰς τοὺς αἰῶνας. 


25. a) T giebt: כפני כבודךן‎ UN mor. Für bie beiden lebten Worte 


ijt deutlich, wo der Ginfeitépuntt mit G liegt. Aber aud) WAN ijt nicht haltbar, 
vielmehr Folge ber Verderbnis der lebten Worte. Auch ₪ Hat den König: 
דמככא. בכחודוהי ירת‎ NAT; Subjekt dt bei S David. b) Neben 6 
unb 5 כו ולזרעה‎ fönnte man aud) für T an כו ולזרעו‎ benfen; bod) iit 
ככ‎ ſehr wohl an feinem Platz. Alle Aaronsſöhne finb SBriejter, nicht aber alle 
Davidsjöhne Könige. c) G giebt den ganz abgerijjenen Akkuſativ διαϑήκην; bie 
Befjerung in διαϑήκη ἣν ijt das nüdjtliegenbe. d) Ἰεσσαὶ giebt NA; jonijt 
bloß υἱοῦ mit ausgefallenen Namen. e) G ijt nicht unverſehrt. Das folgende 


J 


ἐπε nor um 


24. Deswegen errichtete er auch für ihn eine Satzung, 
einen Bund des Friedens zur Erhaltung des Heiligtums, 


daß ibm und jeinem Samen gehöre 
das Hoheprieitertum emiglid). 


25. Und aud) mit David ijt fein Bund, 
dem Sohne Iſais aus Judas Stamm: 


das Erbe des Königs gehört einzig feinem Sohn, 
da3 Erbe Narons feinem ganzen Samen. 


26. Und nun preiit bod) den Gütigen, 


der 600 mit Ehre front. 


Er gebe euch Weisheit 066 Herzens, 
jein Volk in Gerechtigkeit zu richten, 


damit euer Vorzug nicht vergejjen werde, 
nod eure Ehre auf ewige Zeiten. 





lied giebt den Dativ. Schwerlich fchrieb ber liberjeber etwas anderes als 
υἱῷ αὐτοῦ μόνῳ f) Die Überlieferung in G teilt fi): à4epO» x«i τῷ σπέρ- 
ματι αὐτοῦ B, und αὐτῷ x«i τὸ σπέρματι αὐτοῦ A (vgl. N αὐτῶν). Comit 
iit 006 oben Gegebene mabridjeintid). 


26. a) Bon ben beiden in G ausgefallenen Verfen hat S ben erften. Der 
Rhythmus erträgt nidjt mehr 06 ,את הטוב‎ das leicht burd) "^^ bon einer 
jpätern Hand als Gottesname Tenntlih gemacht wurde. b) Den in T aus— 
gefallenen Halbvers hat aud S: ΠΣ למדון כלעמיה‎ c) Smend liejt 
ri2u^ wie CN, würde aber MIW” vorziehen. Das dreifilbige nifal ijt dem 
Rhythmus angemejjen, und ber Wunſch: die Ehre und Nechte des Prieſters 
möchten nicht in 3Sergejjenfeit geraten, ijt jadjlid) wohl begründet. Auch S: 
טובהון‎ NYOD3 beruht auf nou. d) CN las: Damen, und ergänzte: 
-רכבורתכם‎ Smend las wie oben. e) G hat überall αὐτῶν eindringen lafjen, 
hinter γενεὰς wohl 018 3Serberbnió von αἰῶνος. 


46. | 
! גבור בן חיל יהושע 13 נון‎ χραταιὸς iv ο)πολέμῳ Ἰησοῦς 
משרת משה בנבואה:‎ ὁ τοῦ) Ναυή, | καὶ διάδοχος 
Mwon ἐν προφητείαις, 
ala] אשר נוצר כהיות‎ ὃς ἐγένετο κατὰ τὸ ὄνομα αὐτοῦ; 
דכה כבדוריר?‎ ΡΤ μέγας ἐπὶ σωτηρίᾳ ἐκλεχτῶν 
αὐτοῦ, 
נקמי(ל אויב‎ npn ἐκδικῆσαι ἐπεγειρομένους ἐ- 
;: ולהנחיל את ישראל‎ χϑοούς, | ὅπως 5)κατακληρο- 
vounon τὸν ᾿Ισραήλ. 
2. נחדר בנטותו יד‎ ΠΏ ὡς ἐδοξάσϑη ἐν τῷ ἐπᾶραι χεῖρας 
iO» כידון על‎ 98972 αὐτοῦ | xai ἐν τῷ ἐκτεῖναι) 
δομφαίαν ἐπὶ πόλεις. 


3. מל תרא כפניו יתיצב‎ τίς πρότερος αὐτοῦ οὕτως ἔστη ;*(| 
; כי מלחלות ייי נכוחם]‎ roe γὰρ "(0340006 κυρίου αὐτὸς 
nyayev. 


4. הכא בידו עמד השמש‎ οὐχὲ ἐν χειρὶ αὐτοῦ "(06800008 
rc יום אחד‎ ὃ ἥλιος καὶ μία ἡμέρα ἐγενή ϑη 
Soc δύο; | 

9. קרא אל אל עכיון‎ 3 ἐπεκαλεῖτο τὸν ὕψιστον dv- 
(ב]אכפה( * לוו איביו‎ γάστην | ἐν τῷ ϑλίψαι αὐτὸν 

ΠΣ ΣΟ ἐχϑοοὺς κυκλόϑεν, 
Eu אל‎ ὙΠ» καὶ ἐπήκουσεν αὐτοῦ) μέγας 
i GIN באבניפ [ברד] פרנה!כני‎ 8% | ὃν λέϑοις χαλάζης -6עט0‎ 


UEWS 95 





46, 1. a) T giebt: ΛΖ; wie fid) χατὰ τὸ ὄνομα αὐτοῦ dazu verhält, 
leuchtet ein. Eine andere Verſchreibung hatte S an biejer Stelle: אתנסר‎ 
.כמהוא איך מושה רבא‎ Das ſcheint auf כמשה‎ zu berufen. b) נקמזי‎ 
neben ἐπεγειρομένους ijt berbüd)tig. 8: „ſich zu rächen an den feindlichen 
Männern.” c) So NAC, gegen 2: πολέμοις. d) 6 τοῦ giebt 248 .פא‎ Sonſt 
υἱὸς oder bloß Ναυή. Wie Ben Gira ben Namen T? ſchrieb, ergiebt jid) aus 
ber zwiefpaltigen Tradition nit. e) So NA 248, gegen B χληρονομῆσαι. 

2, a) ἐν τῷ ἐχτεῖναι geben AN?C 248. 253, gegen B: ἐχχλῖναι. 

3. a) Da der zweite Halbvers eine offenfunbige Verfchreibung enthält, bie 
nicht dem Enkel zur Laft fällt, jteht nicht feit, daß er den erften in diefer Weife 
miBberitanben hat, obwohl die Schwankungen in der Überlieferung (B: πρό- 
τερον) zu gering find, als daß fie einen andern Tert erkennen ließen. οὕτως 
fann übrigens leicht berborbene8 ἐστεν ὃς fein: τές ἐστιν ὃς πρὸ αὐτοῦ ἔστη; 
b) πολέμους χυρίου giebt 248; dgl. :פא‎ πολέμους xv; dagegen’BA: πολε- 


46. 


1. Ein Held voll Kraft war Joſua, ber Sohn Nuns, 
der Diener Mofes beim Weisfagen, 


der bereitet wurde, um zu fein, was fein Name jagt: 
eine große Errettung für jeine Ermwählten, 


und die Rache am Feinde zu üben, 
und Israel das Erbe zu geben. 


2. Wie ward er verherrlicht, als er feine 05 
und den Speer über die Stadt jdjmang. 


3. Wer ift der, der vor ihm Stand hielte? 
Denn er führte bie Kriege des Herrn. 


4. Stand nicht feinetwegen die Sonne ftill? 
Ein Tag wurde wie zwei! 


D. Er rief zu Gott, dem Hödjiten, 
als ihn jeine Feinde ringsum drücten, 


und es erhörte ihn Gott, ber 0%, 
mit Hageljteinen und feurigen Bränden. 


μίους χύριος. c) G: ἐπήγαγεν. A: dnnyeyer, offenbar in Beziehung zur 
Verderbnis bon πολέμους in πολεμίους. 


4. a) In ber Lüde ftand vermutlih: SWS τ, vgl. S: „und e$ 
wurde ein Tag zwei Tage.“ b) A giebt: ἐνεποδίσθη, ebenjo L: impeditus 
est. Dagegen :פא‎ dvenodıoev, genau übereinjtimmend mit 48, 23. Fand 
Gleichmachung jtatt? c) 69 L: et una dies facta est quasi duo. Dagegen 
G überall: πρὸς. 


5. a) T giebt: 122 2ND. b) Die Ergänzung giebt bie Parallelitelle 46, 14. 
€) Seltfamerweife zieht T: ΩΝ aunt eriten Halbvers. d) G mit χαλάζης 
unb S im בכאפא דברדא‎ maden die Ergänzung fidjer. S fährt fort: „und 
Schwefel ließ er bom Himmel herab kommen.“ Die Seite zeigen, daß Ben 
Sira an Pf. 18, 13 date: τὸν [בחלי‎ 792. d) So NA 248 L; dagegen B 
fati: αὐτῶν. ἬΤΟΝ M 


oy] +.‏ + .6 
ובומורד] + + + כנעןפ: 


non iab‏ כל "à‏ חרם 
Co‏ צופה ^" מלהמתם : 


65 | כי מלא אחרי אל‎ 9m 


ובימי משה עשה החסד!:! r.‏ 


wis‏ וכלב בן יפנה 
להתיצב בפרע קהל: 
cun‏ חרון מעדה 
וכלהשבית דבהל רעה: 


8. גם הם בשנים נצלול‎ lab 
: משש מאות אכף רגלי‎ 
להביאם אל נחלתם‎ 

ארץ Mar‏ חלב ודבט: 


ויתן 3595 עצמה .9 
ועד שיבה עמדה עמו: 


להדריכ!ח5 על במתי ארץ 
wmm‏ ירש נחלה: 


1. 2p» דעת כל זרע‎ wu 


53 טוב כמלא אחרי ייי; 


6. a) כנען‎ iit erit Lejung bon 
hostilem; G dagegen: πόλεμον. c) 


12 


κατέφραξεν ἐπ᾽ ἔϑνος πολέμιον) | 

\ 2 , 2 , כ‎ 
xaL &v 0700080 ἀπώλεσεν ₪9- 

, 
Seornxorac, 
- » 5 , 

ἵνα γνῶσιν ἔϑνη ἀπωλείας) | 
, , + 6 
ὅτι ἐναντίον κυρίου ὃ πόλεμος 

> rey d 
avrov.) 

\ ' >) , כ‎ , 
καὶ yog ש+0.0007065א7%ה6‎ 0 
δυνάστου 
καὶ ἐν ἡμέραις Mwon”) ἐποίησεν 
ἔλεος, 

1 כ 8{ \ » \ א כ 
αὐτὸς καὶ Χαλὲβ υἱὸς Ἰεφοννὴ,‏ 
ἀντιστῆναι ἐναντίον ἐχκλησίας,“‏ 

- M > Zee , ν 

κωλῦσαι λαὸν ἀπὸ ἁμαρτίας, καὲ 


κοπάσαι γογγυσμὸν πονηρίας. 


> M , Y , \ 
καὶ αὐτοὶ δύο ὄντες 008000000 0 | 
יכ‎ > , - 
ano ἑξαχοσίων χιλιάδων πεζῶν, 

- > N 

εἰσαγαγεῖν αὐτοὺς εἰς κληρο- 
γομίαν, | εἰς γῆν. δέουσαν γάλα 
καὶ μέλι. 


/ c , - 
καὶ ἔδωκεν 0 κύριος τῷ 8 

, ! 
ἰσχύν, καὶ ἕως γήρους διέμεινεν 
αὐτῷ, 

t 

^ > x L] 
ἐπιβῆναι αὐτὸν éni "(+0 ὕψος 
-- - " כ‎ - 
τῆς γῆς, χαὶ τὸ σπέρμα αὐτοῦ 
κατέσχεν κληρονομίαν, 
c » , € ‘ ^ 
ὅπως ἰδωσιν πάντες οἱ υἱοὶ 
ΕΙ͂ 7 0 ÀO x , 
σραήλ, | ὅτι καλὸν τὸ πορεύ- 
εσϑαι πίσω κυρίου. 


Smend. b) Co L: contra gentem 
G giebt überall: 


πανοπλίαν αὐτοῦ 


(αὐτῶν). L: potentiam. Aber ὠπωλείας ijt burd) 16, 9 völlig gefichert. 6% 


πωλείας 


8: ,עמא חרמא‎ τοῖο hier ככהון עממא הרמא‎ = T: 
חרם‎ Δ .כל‎ d) G durchweg: «Urov. 


L jdeint dagegen nod) αὐτῶν. gelejen 


zu haben: quia contra deum pugnare non est facile. 


6e. a) ὯΔ entipridt SA in 8 ἃ. 


בו 


. Er warf fie auf das feindfelige 4 


unb am Berghang vernichtete er Kanaan, 


damit alle gebannten Völker merkten, 
daß der Herr adit hat auf ihren Kampf. 


6e. Denn er ijt aud) völlig Gott gefolgt, 


ik 


10. 


und hat in ben Tagen Mojes Gutes gethan, 


er und Kaleb, Sephunnes Sohn, 
feitzuftehn beim Aufruhr des Volke, 
um den Zorn von der Gemeinde abzuwenden, 


und um böfe Verleumdung zu ftillen. 


. Darum wurden aud) fie beide errettet 


aus jehshunderttaujend ftreitbaren Männern, 
um fie in ihr Erbe. zu bringen, 
in das Land, mo Milh und Honig fließt. 


. Und 65 gab der Herr Kaleb Kraft, 


und bis zum Alter blieb fie bei ihm, 


ibn auf die Höhen des Landes treten zu lajjem, 
und aud fein Same hat das Erbe empfangen, 


damit der ganze Same Jakobs erkenne, 
daß 68 gut ijt, bem Herrn willig zu folgen. 





7. a) G führt auf MIT. b) liberali Mwoews; allein 46, 1 geben die 


Terte das unjleftierte Μωσῆ. Der Entel hat bie hebräifchen Eigennamen 
ſchwerlich flektiert. c) So 248. 253. 23, jonit ἔναντι ἐχϑοοῦ. 


8. a) T giebt: כאצכו ו .ככם‎ bgl. aber 6. 


9. a) T giebt: .כהדריכם‎ (58 ijt aber nur bon 60160 bie Rede. b) τὸ 


ſchwankt. 


והשופטים איש בשמו .11 
כל אשר rl N5‏ כבו: 


ולא 302 מאחרי אל 
יהי זכרם כברכה : 


12. Var. ἡ ἡ ἡ ἃ ἃ καὶ νοῦ 


ושמם ΌΤΙ‏ כבניהם : 


אוהבל עמו ורצוי wmv‏ .13 
"wan‏ מבטן אמו: 

5 ייי בנבואה 

שמואל שופט ומכהן: 
בודברזפ אל am‏ ממלכת 
וימשח ננידים על ὩΣ‏ 


“. περ mit בפתורת אל‎ 
יעקב:‎ TOR "pe" 





11. a) T giebt: NW)... 5: NYC. 


14 


\ + - > » 
καὶ οἱ κριταὶ ἕκαστος τῷ αὐτοῦ 
> , 7 5 D , 
ὀνόματι, | ὅσων οὐκ ἐξεπόρνευσεν 
ἡ καρδία 

1 ct 2 > , 
καὶ ὅσοι οὐκ ἀπεστράφησαν 
2 1 2 » M , 
ἀπὸ xvolov' | εἴη τὸ μνημόσυνον 

2 - LE 
αὐτῶν ἐν εὐλογίαις. 
' > - 2 - כ , כ‎ - 
τα 0070 αὑτῶν ἀναϑαλοι Ex TOL 
כ‎ - 
τόπου αὐτῶν, 
M 2 2 - כ‎ 
καὶ τὸ ὄνομα αὐτῶν ἀντικατ- 
, C ₪ 5 - 
αλλασσόμενον) &v°) υἱοῖς αὐτῶν. 


% כ 
ἡγαπημένος ὕπο κυρίου‏ . 
»^ 
αὐτοῦ |. ΠΡ.‏ 
J‏ ' 
προφήτης κυρίου κατέστησεν Ba-‏ 
A » x‏ , 
ciAeíav?) καὶ ἔχρισεν ἄρχοντας‏ 
x > -‏ \ 
ἐπὶ τὸν λαὸν αὐτοῦ.‏ 


, + 
Ev νόμῳ xvgíov ἔχρινεν συν- 
x 
ayoynv|xul ἐπεσκέψατο κύριος 
»)rov Ἰακώβ. 


CN vermutet: 9); allen G führt auf 


$127, und wenn einmal 3Serjtellung 
forrigiert. 


vorlag, jo war $133 leidt zu NW) 


12. a) Urjprünglic war der ganze Vers bei T überfprungen. Der zweite 
Halbvers ijt dicht neben 110 madjgetragen. Die Beifügung 068 andern Halb- 
verjes unterblieb. Etwas Ähnliches wie G hat auch S gelejen: ונזהרון‎ 
כשושנא‎ TAS „und ihre Gebeine mögen glänzen mie Lilien.“ Hier ijt 
Hof. 14, 6 benubt: כשושנה‎ m" Bu biejer Neminiscenz an שרד‎ paßt 
ἐναϑάλοι vortreiflih. Dazu fommt die Parallelitelle 49, 10: עצמתם‎ "mn 
.שר +.+. תם‎ Das erite Wort ergänzt Ὁ zu Arnd. Somit jtanb aud) 
hier mafrideinti: £15 עצמתם תהי‎ Das Schlußwort ergänzt CN 
zu .ממקומותם‎ Hat fier ber Zujtand ber Handichrift bie Sonjeftur geleitet 
oder ber Giriedje? Der Rhythmus wird völlig zerfprengt, unb S giebt dort: 
תחותיהון‎ = ΤΠ, ober, was des Rhythmus wegen mabrideinlid) ijt: 
onmmnm. הפש‎ ben Gebeinen hat Ben Gira nicht 660200008, jondern bon ber 
עצמה‎ analog wie er 41, 2; 46, 9 von ihr redet. Der Kraft, bie bie Richter zum 
Heil des 6 bejaßen, wünfcht er bie ftetige Erneuerung. b) Das Barticipium 
braucht nicht auf Tertverderbnis zu berufen, da fid) dv«9cAoí aud) auf das 


= dp = 


11. Und bie Richter, jeder mit jeinem Namen, 
fte alle, deren Herz nicht bublte 


und bie von Gott nidt miden: 
ihr Gedächtnis jei zum Segen. 


12. Shre Kraft 21006 auf an ihrer Statt, 


und ihr Name jet ein Erſatz ihren Söhnen. 


13. Gr, ber jein Volk liebte und feines Schöpfers Wohlgefallen hatte, 
der Erbetene vom Mutterihoß ber, 
Der Nafir des Herrn infolge von Weisfagung, 
Samuel, der Richtende und das Priejteramt Verwaltende: 
nad) Gottes Wort richtete er das Königtum mii 
und jalbte Fürſten über das 6 


14. Nach bem 690666 Des Herrn gab er der Gemeinde Befehl: 
da judte fie heim der Gott Jakobs, 





zweite Glied beziehen läßt. c) ἐν giebt 248, ſonſt ἐφ᾽, zugleich mit der Glojje: 
ed υἱοῖς δεδοξασμένων «ὐτῶν. Vielleicht ſtammt δεδοξασμένων aus dedo- 
ξασμένον 016 Currogat für οντεκαταλλασσόμενον mit Beziehung auf ὄνομα. 


13. a) Wegen 45, 1 könnte man an אךקרב‎ benfen bei ἠγαπημένος, allein 
„liebend jein Bolt und begnadet von feinem Schöpfer” ijt aud) eine wohl er- 
wogene Antithefe. I läßt nichts erfennen, da das 62/6 Glied mit dem boran- 
gehenden berquidt ijt: „jie jollen ihren guten Namen ihren Söhnen hinterlafjen 
und dem ganzen Volt ihren Ruhm, und geliebt bon feinem Schöpfer.“ Da iit 
כככה עמא‎ nod) der 9tejt von Yay .אוהב‎ b) CN ziehen das Hofal המושאכ‎ 
dent Pual vor; eine Nötigung zu ändern, liegt nidjt bor. c) CN 168 ἢ und er 
gänzte N^*23. Smend lieft I, das ergiebt .בדבך‎ S ijt dem günftig: , bird) 
bejjen Wort das Königtum errichtet wurde” —, und G 000615 nicht viel, da bie 
große Lücke vorangeht, bie leicht aud) den Anfang des nod) erhaltenen Verjes 
berührte. d) So NAC, vgl. βασιλείας 248; bei B verdorben βασιλέα. 


14. a) S giebt: .בנמוסה פקד כנושטתא‎ Das madt für bie 6 
בתורת אל‎ wahrſcheinlich. b) οὐ τὸν echt ijf ober τοῦ verdrängt Dat, fteht 
dahin. 


בו 


15. ב[|אמתר נדר]ש9 חזה‎ ἐν πίστει αὐτοῦ ἠἡκριβάσϑη noo- 
ἐ ὈΣΓΠΣΙ] בדבריר נאמן‎ DM φήτης, καὶ ἐγνώσϑη & “ῥήμασιν 


2 - , b 
αὐτοῦ πιστος. 


16. מסביבל‎ "Aw [הכניע‎ BM ... ἐχϑροὺς αὐτοῦ κυχλόϑεν | 
Sim בעלתו [טלה‎ ἂν προσφορᾷ ἀρνὸς γαλαϑηνοῦ. 


11. [^ שמים‎ ἸῺ ὩΣ. χαὶ ἐβρόντησεν ἀπ᾽ οὐρανοῦ 
: בפקע אדיר [ה]שמעפף קולוו]‎ κύριος καὶ ἐν ἤχῳ μεγάλῳ axov- 


\ LI \ 5 - 
στην ἐποίησεν τὴν φωνὴν αὑτοῦ, 


18. צר‎ DEI 9722" καὶ ἐξέτριψεν ἡγουμένους Tv- 
כל סרני‎ [^N ויא[בד‎ ρίων, καὶ... πάντας ἄρχοντας 
( פכשתים‎ (υλιστιείμι. 


15. a) CN las: ,גרדש‎ und ergänzte: ΤΡ. (fr wurde 6001801 zum 
60002. Smend hält קוד‎ nicht für mbglid. Nur v jei fiher; eher .דרוש‎ 
Wegen 46, 20 ijt WAT) am wahrſcheinlichſten. ₪ fehlt. b) T giebt: ,רועה‎ 
allein ἐγνώσθη hat dazu deutlich graphiiche Beziehungen. Zu Grunde liegt 
1. Sam. 3, 19: וידע כל ישראל כי נאמן שמואל‎ CN 906 bei 
רועה‎ an רואה‎ und verband damit ben Tert pon α: πιστὸς ὁράσει. 
L giebt aber bieje Gloſſe vollitändiger: et cognitus est in verbis suis fidelis 
quia vidit deum lucis. ὅρασις ϑεοῦ gehört dem Glojfjator. c) δήμασιεν giebt 
NAC 248 L; erit B: πίστει. 


16. a) Das ijt im ganzen Stüd die einzige Stelle, mo bie Trage entjteht, 
ob Ben Cira nicht aud) dreizeilige Verſe gejchrieben habe. Die Überlieferung 
ſteht jo: 


T G S 
5 ἢ 5 +3 T] DM xai ἐπεχαλέσατο τὸν χύ- "e ואף‎ 


ριον δυνάστην 


תבר סנאא מן כלהון  ὙΞ. chos ἐν τῷ ϑλίναι ἐχϑροὺς‏ מסביב 


αὐτοῦ χυχλόϑεν חדרוהי‎ 
+ בעלתר > + + ל‎ ἐν προσφορᾷ ἀρνὸς ya- במסקה אמרא דחלבא‎ 
λαϑηνοῦ. 


T und G haben drei Halbverje, unb zwar parallele Verſe. Denn bie erjte 
Beile bon T ergänzt fid) mit Leichtigkeit zu הוא קרא אל אל‎ Dm. 9ur S hat 


cc τ 4 - 


15. Wegen jeiner Zuverläfligkeit wurde er als Geber gefudt (?) 
und in jeinen Worten aud) als zuverläſſig erkannt. 


16. Auch warf er jeine Feinde ringsum nieder, 
als er das Milhlamm als Brandopfer darbrachte. 


17. Da donnerte der Herr vom Himmel ber; 
mit mädtigem Kraden ließ er feine Stimme hören, 


18. und warf bie 0066 der Feinde nieder 
unb brachte alle Fürften der Philiſter unt. 





bloß zwei 33erje, trifft aber mit dem, was in T den Anfang des erjten פושל‎ 
bildet, zufammen. Denn jein 17 ואפ‎ paßt vortrefflid zu חורא‎ IM. Es hätte 
feinerlei Schwierigkeit, für S Hinter קר‎ £y eine ₪106 anzunehmen, die nachher 
durch jein הזבך‎ geglättet worden wäre Nur erhalten wir baburd) ben Drei 
zeiligen Vers. Da mir derjelbe. 1006000001 unglaublich ijt, halte id) e$ für 
wahrjcheinlicher, daß T und G gleichartig glofjiert find: ἐπεχαλέσατο τὸν 
ὕνστον δυνάστην ὃν τῷ ϑλῖψαι αὐτὸν ἐχϑοοὺς χυχλόϑεν», steht don 
46, 5 beim 651006 Joſuas, vgl. aud) 47, 5. (Sine Einmifhung diefer Parallelen 
lag aud) einem hebräifchen Schreiber nicht fern. זב‎ bei ₪ ijt 006 feititehende 
Aguivalent zu .הכניש‎ Nicht הוא‎ c3 או‎ in den Zert zu nehmen, fondern nur 
Q3. das שעטפ‎ S und T gejidjert ijt, weil HA zum Prophetenamt Samuels, wie 
06 im vorangehenden bejchrieben ijt, nun feinen Sieg fügt. Nicht Perſon wird 
mit Perſon verglichen, jondern das eine, was er für Israel that, mit dem 
andern, wodurd er jein Wohlthäter ward. הרא‎ CD» entiteht erjt mit der 
Neflerion auf Syopua, ber zuerjt ben Herrn anrief, mie hernach „auch“ Samuel. 
. b) Die Ergänzung bon 5 zu חכב‎ it geſichert durch S, und ber Einſatz von 
סכה‎ wahricheinlih, weil 1. Sam. 7, 9 benubt 1 ויקח טכה חכב‎ 
ויעכה‎ Auch ber Enkel hat bieje Anfpielung hervorgehoben, vgl. Sept. ἄονα 
γαλκϑηνόν. 


17. a) T giebt: 99%), während G unb S δοι σι hatten. G und 
S führen ferner auf -קוכו‎ 


18. a) S giebt: ויאבד )5 .תבר כלהון שליטנא דצור‎ d gefichert 
duch S: ראובד כלהון טרונא דפלשתיא‎ 


19. על משכבו‎ ὙΠ ועת‎ 0 καιροῦ κοιμήσεως αἰῶνος; 
! העיך ^*^ ומשיחר‎ ἐπεμαρτύρατο ἔναντι κυρίου xat 

χριστοῦ αὐτοῦ") 
כופר ונעלם9 22" לקחתי‎ χρήματα καὶ ἕως ὑποδημάτων 
ἀπὸ πάσης σαρκὸς ovx εἰληφα,. 


καὶ οὐκ ἐνεχάλεσεν αὐτῷ ἂν-‏ וכל אדם לא נוי בר 


ϑρωπος. 
an קצו‎ ΘΙ: עד‎ DIV). Sa er MONEMUS 
N23 
: בקכר ייל הבעינל. כל חי‎ 1.220200 CENE 
20. נדרש‎ ἼἸ אחרי‎ DIN καὶ μετὰ τὸ ὑπνῶσαι αὐτὸν 


προεφήτευσεν καὶ ὑπέδειξεν‏ "73 למכך בלכ 
βασιλεῖ τὴν τελευτὴν αὐτοῦ‏ 

"ΣῚΡ מארץץך‎ NU" καὶ ἀνύψωσεν ἐκ γῆς τὴν φωνὴν 

rer בנבואה‎ αὐτοῦ, | Ev προφητείᾳ ἐξαλεῖψαι 
ἀνομίαν λαοῦ. 


47. | 
1 עמד נתן‎ "DN וכם‎ καὶ μετὰ τοῦτον ἀνέστη 10690 | 
! להחיצב לפני דוד‎ προφητεύειν ἐν 00060 0, 
2. מורם מקדש‎ iugis. cis ὥσπερ στέαρ ἀφωρισμένον ἀπὸ 


: מישראל‎ TW כן‎ σωτηρίου, οὕτως 2100600 ἀπὸ 
υἱῶν Ἰσραηλ. 


3. ככפירים שחק ככדי‎ ἐνλέουσιν ἐπαιζεν ὡς Ev ἐρίφοις; 
102222 וכדובים‎ καὶ ἐν ἄρκοις ὡς ἐν δ)άρνασι 
προβάτων. 
4. aa הכה‎ "33 ἔν γεύτητι αὐτοῦ ")anexteıvev 
NA ויסר [חרפה‎ γίγαντα | καὶ ἐξῆρεν ὀνειδισμὸν 
6% λαοῦ" 


ἐν τῷ ἐπᾶραι χεῖρα ἐν λίϑῳ‏ בהניפו "T‏ על קלע 
"QU" σφενδόνης καὶ “)κατέβαλεν yav-‏ תפארת ipa‏ 
ρίαμα τοῦ Γολιάϑ.‏ 





Sept: ἤ ἐκ χειρὸς τίνος elänge‏ — לקחתי כפר ds πίοι τ‏ בו 
ללד מל כקן LOU cxx ES E‏ ששא ἐξίλασμα χαὶ ὑπόδημα; PTS‏ 
Den Gira hatte hier diejenige Tertgejtalt, auf ber die Sept.‏ .ונעכים ae)‏ 
beruht. b) Die beiden Halbverfe fehlen G und S, und find vielleicht Gloſſe.‏ 
6e und 8a.‏ ,46 בש dod) beachte zu den beiden einander forrejponbierenben‏ 
c) Der Halbvers überfchreitet das Maß; vielleiht ij ΤΣ Gloje. d) T giebt:‏ 
b und m jtefen jid) naf. e) αὐτοῦ giebt 248.‏ כבון 


19. 


20. 


OR 


Und zur 3010 da er zur Ruhe ging auf feinem Lager, 
nahm er zu Zeugen den Herin und feinen Gefalbten : 


Sühngeld oder Schuhe, von wen nahm ids? 

und fein Menſch 010016 ihn an. 

Wie er bis zu feinem Ende treu erfunden ward, 

in den Augen des Herrn und in den Augen aller Lebendigen, 
jo wurde er aud) nad) feinem Tode gefucht, 


unb er verfündigte dem Könige feine Wege, 


unb erhob aus der Erde feine Stimme, 
um durch Weisfagung zu bejeitigen den Übelthäter. 


42. 


. Nah ihm jtanb aud) Nathan auf, 


um vor David zu treten. 


. Denn gleich dem 611116, das vom Opfer abgejonbert wird, 


war David ausgejondert aus den Söhnen 6 


. Mit den Löwen jcherzte er wie mit dem Ziegenbod, 


und mit den Bären mie mit den Rindern Baſans. 


. As er jung war, erſchlug er den Krieger 


und nahm die Schande von jeinem Volk. 


Als er jeine Hand mit ber Schleuder |] 
gerbrad) er den Stolz Goliaths. 


20. a) S giebt parallel mit G: .בנביותא כמבטכו הטהא‎ Ben Gira 


hat an den Tod 60015 gedacht, burd) welchen bie νομέα bejeitigt wird. Die 
beiden Zeugen führen auf eine Formel wie להשבית פשעים‎ oder ähnliches. 


47, 3. a) שחל‎ S hat an Lämmer 009001: אמרא‎ N. 
4. a) T: ὩΘῚΨ; aber S beitätigt G: .ואעבר הסדא דעמה‎ b) Das 


bei NAB eingelegte οὐχέ tennt 248 noch nicht. c) 69 NA; dagegen B χαταβαλεῖν. 
248 χαταβαλεῖν ohne zei. L: dejecit. 


— 


יכ 


כי קרא אל אל wb»‏ 
ויתן בימינר s‏ 


nm‏ את איש יודע 


nano 
Hay vp ולהרים את‎ 
6 בנות‎ a ur על‎ 


"iiS‏ ברפבה 
nme»‏ צניף נלחם 
ומסביב הכניע צר: τ.‏ 


ויתום]פ בפכשתים ערים 
ועד היום שבר קרננם] ! 


בכל מעשהו נתן  - mma‏ 8 
לאל עכיון ]9027 [כזבוד : 


5225 525 אוהב עשהו 


ies ובכלפ‎ 


80 — 


x , LU 
ἐπεκαλέσατο γὰρ κύριον ὕψιστον) 
vo - « . > - 
καὶ ἔδωκεν ἐν τῇ δεξιᾷ αὐτοῦ 
, 
κράτος, 
m / 0 
ἐξᾶραι ἄνθρωπον δυνατον) ἐν 
πολέμῳ, 
כ‎ - 6 , - > - 
ἀνυψῶσαι) κέρας λαοῦ αὑτοῦ. 
!> 5 \ 
οὕτως ἐδόξασαν αὐτὸν *(. . . | 
\ „ > \ D , 
χαὶ ἤνεσαν αὐτὸν £V μυριάσιν. 
) - / כ‎ = , b 
ἐν τῷ φέρεσϑαι αὐτῷ διάδημα... 
t M v x , 
ἐξέτριψεν γὰρ ἔχϑρους κυκλοϑεν. 
καὶ ἐξουδένωσεν") ש8‎ 
τοὺς ὑπεναντίους" ἕως σήμερον 
> - 
συνέτριψεν αὐτῶν κέρας. 
> \ » > - » 
ἐν 06/76 ξργῷ αὐτοῦ ἔδωχεν 
Ir , —— c ΄ὔ c? 
ἐξομολόγησιν, ἁγίῳ ὑψίστῳ δή- 
«Pr 
ματα) δόξης. 
> , di ו 3“ - ר‎ 
ἐν πάσῃ καρδίᾳ αὐτοῦ ἡγάπησεν 
' כ‎ , 
τὸν ποιήσαντα αὐτόν, 
\ 9᾽ ut , [5 > 
καὶ 460 ἡμέραν [nveoev ἐν 
^J 7 ₪ - ר‎ -- 
ταῖς ῳδαῖς avrov]. 


5. a) S trifft aber gut mit G unb T zufammen: למקטל כנברא דידע‎ 


b) S fügt bei:‏ .קרבא 


„das Horn jeines 900066 


c) Grit B ließ 


δυνατὸν ausfallen und hat ἀνυψώσει. 


6. a) G Bat einen bermirrten Cab: οὕτως ἐν μυριώσιν ἐδόξασεν αὐτὸν 
zei ἤνεσεν *פא)‎ richtig: ἤνεσαν) αὐτὸν ἐν εὐλογίαις xvoíov. Obwohl ἐν 
εὐλογίαις wie eine 602006 Variante ausſieht בברכה)‎ neben (ברבבה‎ jo 
iſt e$ bod) wahrjcheinlicher, daß ἐν μυριάσιν iu$ eríte Glied Hineingeriet und 
dann, 3ugleid) mit dem Eindringen des Cingular$, das naheliegende Füllwort 
dazutrat. S läßt nichts anderes erfennen als T: N1523 rad מטל הנא‎ 
ברבותא‎ b) G giebt: 000006 δόξης, und hat damit den Sat zeritört. 
Auch S ijt zerjtört; erhalten ijt אתכתתש‎ San ; hiervon ijt San deutlich) 
VBerderbnis aus ככיל‎ S belegt jontit die beiden letzten Worte: נכחם‎ NE. 


7. a) T giebt: m. ΟΝ bentt an: עירם‎ and set nakedness among 
the Philistines. G macht deutlich, 008 der Fehler in ויחן‎ liegt. ὑπεναντίους 
bemeijt nicht, daß er etwas anderes als ערים‎ las. Die jchonendite Korrektur 
jcheint mir bie oben gegebene. S: פלשתיא‎ ya ראתפרע‎ ijt zu 9708, als daß 
ji) daraus etwas gewinnen ließe. b) G giebt: ἐξουδένωσεν «Ρυλιστιείμ. Wie 
leicht hier ἐν ausfiel, liegt auf der Hand. 


2 poe 


5. Denn er rief Gott den Höchſten an, 
und er gab Kraft in feinen rechten Arm, 


niederzumerfen den friegsfundigen Mann, 


und das Horn feines Volks zu erhöhn. 


6. Deshalb jangen ihm die Töchter, 
und gaben ihm zum Beinamen die Zehntaufende. 
Als er bie Krome trug, führte er Krieg, 


7. und ringsum warf er den Feind nieder, 


unb machte ein Ende unter den Bhiliftern mit den Drängern, 
und zerbrad bis auf den heutigen Tag ihr Horn. 


8. Bei allen jeinen Thaten brachte er das ₪09 dar, 
Gott, bem Höchſten, Worte der Ehre. 


Mit jeinem ganzen Herzen liebte er jeinen Schöpfer, 


und an jedem Tage lobte er ihn mit feinen Liedern. 


8. a) Das unlejerlihe Wort kann jchwerlich etwas anderes als *"2"* oder 
בדברי‎ jein. b) Am Rand steht: -ךדולד‎ Das ijt nicht Bejtandteil des Texts, 
jondern ein Wink für den 96 c) S8: ובכל "97 אמזיכנאית‎ Dadurch iſt 
ובכל יום‎ gejidjert. Den hierher gehörenden Vers fat nur 248 erhalten, und 
aud) er an falicher Stelle, nämlih in 93. 9: χαὶ χαϑ' ἡμέραν αἰνέσουσιν 
ἐν ταῖς 0608 αὐτῶν. Hier ijt zunächſt αὐτῶν VBerderbnis aus αὐτοῦ. Der 
Vers handelt von David; „und täglich) werden fie mit feinen Liedern loben“ 
hätte guten Sinn. Doch iſt wahrjcheinliher, daß das Futurum αἰνέσουσι 
jefundär ijt. In G jtebt nämlich in 8 6 ein eingejprengtes 660, das zu 4 
gehören wird: ἐν πάσῃ χαρδίᾳ αὐτοῦ ὕμνησε xci ἠγάπησε τὸν ποιήσαντα 
αὐτόν. Das jpridjt dafür, baB αἰνέσουσι aus ἤνεσεν entitand, ober ὕμγησεν 
it jelbit das, was ber llberjeber im zweiten Gliede ſchrieb. Damit verträgt fid) 
freilich, was CN laſen, nidjt. 2, das übrigens unficher ijt, würde jid) nicht da— 
gegen jträuben. Es bildet, nad) ΟΝ δ Anficht, ungefähr ben elften oder zwölften 
Buchſtaben, und würde zu einer Zeile wie ὩΣ ובכל יום הודה‎ recht gut 
paſſen. Allein CN las $2. monad) ב‎ der lebte 900000 war. Sit ו‎ 
wirklich jo, jo ijt aus ben Reſten nicht zu erjehen, was der Halbvers enthielt. 
d) ῥήματα giebt C, jonjt ῥήματι; L wahrſcheinlich: ἐν δήματι, in verbo. Der 
auf ἔδωχεν bezogene Akkuſativ ijt nicht unmöglich. 

Schlatter, Cirad. 6 


ו 


9. ויר לופני מזב!חפ‎ ΤΣ) καὶ ἔστησεν ψαλμωδοὺς κα- 
ΤΩ וקול [כב]כים הנעים‎ τέναντι ϑυσικστηρίου καὶ ἐξ 


ἤχους αὐτῶν “)ἐγλύκαινε μέλη. 


c Pr b] 
10. DE 95 %% u) ἔδωχεν e)év EOOTALG εὐπρέπειαν | 
, ' 
! ΠΣ εὐ νον νιν, xal ἐσχόσμησε καιροὺς μέχρι 
συντελείας, 


ἐν τῷ αἰνεῖν αὐτοὺς τὸ ἅγιον‏ בהלוכםז את שם קדשו 
ὄνομα αὐτοῦ, καὶ ἀπὸ πρωίας‏ כפני בקור] ל ממקדשפ : 
Üxe τὸ ἁγίασμα.‏ 


11: ייל העביר פטשעו‎ ER] κύριος ἀφεῖλε τὰς ἁμαρτίας 
ὁ כעוכם קרנו‎ OR αὐτοῦ, | καὶ ἀνύψωσε εἰς αἰῶνα 
τὸ χέρας αὐτοῦ, 
כו חק ממלכת(‎ qnd καὶ ἔδωχεν αὐτῷ διαϑήκην βα- 
: וכסאר הכין על תשראל)‎ σιλείας ἢ καὶ ϑρόνον δόξης) 


> as 
ev τῷ Ισραηλ. 
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I? בעבורופ" עמד אחריו‎ μετὰ τοῦτον ἀγέστη υἱὸς émi- 
: בן משכיל שוכן לבטח‎ στήμων | xai δι’ αὐτὸν κατέλυσεν 


ἐν πλατυσμῷ" 


18. בימי שכוה‎ mers שכמה‎ Σολομὼν ἐβασίλευσε ἐν ἡμέραις 

! ואל הניה לו מסביב‎ εἰρήνης, | 0 ὃ 080% κατέπαυσε 
κυχλόύϑεν, 

aus n2 אשר הכין‎ ive στήσῃ οἶκον ἐπ᾿ ὀνόματι 

; יצב 425 מקדש‎ αὐτοῦ | xat ἑτοιμάσῃ ἁγίασμα 


B] \ כ‎ ₪ 
&G τὸν αἰῶνα. 


9, a) r1 bat Smend gelejen. Die Ergänzung ijt burd) S: קדם מדבחא‎ 
== ἔναντι ϑυσιαστηρίου gelid)ert. 9m Rand ſteht: v2n Im Verſe hat es 
nidi Raum. 66 brüdt jomit nur ben Wunsch eines Lejers nad) einem Verbum 
aus, ber im 0706 auf ἔστησεν in der That berechtigt ijt. Aber das Verbum 
ſteckt wahrſcheinlich in NW, berborben aus co. b) Bei T ift ertfennbar: 
[נבזלים תיקן‎ tee וקול‎ Dazu itebt am Rand: ונבל‎ unb quer: | 
τ ear קול‎ Die Bemerkung fann jid) faum auf etwas anderes als 
auf die abweichende Wortftellung beziehen, unb רק‎ it hiernad) ebenfalls Anfang 
.האנעים וטע‎ Dadurch wird תיקן‎ ausgeitoßen, das ebenjo zu beurteilen jein 
wird wie 1729: auch wenn e$, παῷ CN’S Bericht, innerhalb des : jteht. 
€) NAB giebt: γλυκαίνειν. L hatte nod): ἐγλύχαινε oder ἐγλύχανε, dulces 
fecit. 248: yAvzaiveı. 


| | | | I | 


9. Lautenſpiel ftelíte ev vor ben Altar, 
und ber Schall ber Harfen 11100016 160010 bas Lied. 


10. Gr gab bet 06% 
unb jdmiüdte bie Fetzeiten Jahr für Jahr. 


Wenn fte jeinen heiligen Namen loben, 
1000866 vor dem Anbruch des Morgens das Heiligtum. 


11. 9000 der Herr verzieh ihm fein 9Sergeben, 
und erhob für immer jein Horn, 


und gab ibm das Gejeb des Königtums, 
unb jtellte jeinen Thron über Ssrael feit. 


12. Um jeinetwillen ftanb nad) ihm auf 
ein weiler Sohn, ber im Frieden wohnte. 


13. Salomo war König in friedliden Tagen, 
unb Gott ſchuf ihm Ruhe ringsum, 


ihm, der ein Haus feinem Namen errichtete 
und für immer das Heiligtum beritellte. 


10. a) Ὁ und ἑορταῖς entiprehen jid). Als erites Wort ijt כרזן‎ wahr⸗ 
ſcheinlich, da S יקב‎ neben ἔδωχεν ſteht. Ὁ) CN las: πῶ, Smend: 3v. 
. hat das Ende des Verſes erhalten: NIWI שנא‎ 5s. c) CN las: .ירנ‎ 
Smend: ירון‎ d) T idrieb: ΘΟ, unb Iorrigierte darüber: cTPA e) ἐν 
fehlt in ;א‎ jonit überall. f) G durchweg ἠχεῖν. 


11. a) Sie ₪006 am Anfang ergänzt jid) aus S: .ואס‎ Smend erkennt 
aud) Neite von ὯΔ. b) CN 1 Pan יחקת‎ Smend: יחק ממלכת‎ 


c) T jchreibt: cou. gegen G und S. d) So 248 cf. L: regni, gegen 
NAB: βασιλέων. e) δόξης neben הכין‎ + Πα. 


12, a) CN Tas: ,ובעם אין‎ Smend: ,רבעבורך‎ wobei ^ über die Zeile 
borragt. 
6* 
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d חכמת בנעוריך‎ N ὡς ἐσοφίσϑης ἐν νεότητί cov | 
: ותצם כיאר מוסר‎ καὶ ἐνεπλήσϑης ὡς ποταμὸς 
συνέσεως. 
15. ארץ כסית בפיייך‎ γῆν ἐπεκάλυψεν ἡ ψυχή σου] 
ὁ חזיודה](‎ "Sua ותקלוס‎ καὶ ἐνέπλησας ὃν maga eic 
αἰνιγμάτων. 
16. 3) fehlt. εἰς νήσους πόρρω ἀφίκετο τὸ 


ὄνομά σου, καὶ ἠγάπησαν) ἕν 

τῇ εἰρήνῃ σου. 
Hr היחה ומכיצה‎ ofla eum | ῳδαῖς καὶ παροιμίαις καὶ 
עמים הסערתה9:‎ παραβολαῖς καὶ) ἑρμηνίᾳ | 


ἣν Ἢ , / 6 - 
ἀπεϑαύμασαν "(08 χῶραι. 


18. נקראת בשם הנכבד‎ . . - ὃν ονόματι χυρίου τοῦ 
: ישראל‎ by הנקרא‎ | 90 | τοῦ ἐπικαλουμένου 00 
Ἰσραήλ. 


συγήγαγες ὡς κασσίτερον τὸ‏ ותצבר כברזכ זהב 
χουσίον | καὶ ὡς μόλιβον Enin-‏ וכעפרת הרבית כספ: 

ϑυνας ἀργύριον. 
19. ותתן כנים כסכיך‎ παρενέχλινας τὰς λαγόνας σου 
ותמשיכם בגויתך‎ γυναιξί, | xot ἐνεξουσιάσϑης ἔν 

τῷ σώματί σου. 
20. מום בכבודך‎ ipn ἐδωκας μῶμον ev τῇ δόξῃ cov | 
; ותהלל את יצועיך‎ καὶ ἐβεβήλωσας τὸ σπέρμα σου, 
כ|הבי)א אס על צאצאיך‎ ἐπαγαγεῖν ὀργὴν ἐπὶ τὰ τέκνα 
Tan עכ‎ MINI σου, καὶ κατενύγην end τῇ ἀφρο- 


' 
Ovyt σου. 





15. כסית ב‎ bat Smend gelejen. G läßt für bie Lüde απ בנפשך‎ 
bentemt CDI amus simam 4 5pm CN ergänzt: ותקלס ב'רום‎ 
“ΠΡ and thou didst celebrate song in the height (?) Das Fragezeichen 
ſtammt von CN; in ber That ijt ber Cab unmöglich, obwohl Schon S an 


gelefen hat. Denn bie Worte: בסוככך רברומא דאיקרא דמוככא‎ ent- 
ipredjen Vers 15. Allein G ftellt feit, daß hier nicht טירה‎ mYYa. Tondern 
then "oU ſtand, und damit wird aud) ק‎ in תקל‎ zweifelhaft im 3Blid auf 
ἐνέπλησας. 

16. a) S giebt bie beiden Halbverje aud): עדממא כנזרתא רהיקתא‎ 
vau שמך ומסכין‎ NC. Das fpricht dafür, daß hier T. eine Lücke 
hat. Denn die aus G in S eingetragenen Gloſſen jtinmen genau mit Dent 
griehiichen Tert. Hier jteht aber "aus neben ἐν εἰρήνῃ oov, was einer 
hebräiſchen Variante gleicht. כטוכוממיך‎ neben — וכשמועתך]‎ b) Die 


IHR sat 


14, Wie meije warst bu in deiner Jugend, 
unb ließeft gleih dem Nil Suredtmeijung jtrömen! 


15. Die Erde bededteit bu mit deiner Seele, 
und wardft gepriefen wegen deiner Rätſelſprüche. 


16. Zu den Inſeln in der Ferne fam dein Name, 
und fie verlangten nad) deinem Frieden (Ὁ). 


17. Mit Lied, Sprud, Nätjel und Deutung 
machteſt du Völker jtaunen. 


18. Du murbef genannt mit dem berrlihen Namen, 
der genannt iji über Israel. 


Du häufteſt Gold auf wie Gijen 
und mehrteft das Silber wie Blei. 


19. Da gabjt bu Weibern deine Lenden 
unb gewährteſt ihnen Gewalt über deinen Leib, 


20. und warfſt auf deine Ehre einen Flecken 
und entweihteit dein Bette, 
um Zorn zu bringen über deine Sprößlinge 
und Seufzen auf dein Bett, 


bulgäre Leſung in G ift: ἡγαπήϑης, aber 248 giebt: 7yadrınosv, und dies wird 
dur) S als leichte Entitellung aus ἡγαάπησαν gejchüßt. 


17. a) Obwohl ber Halbvers verfürzt jcheint, lajffen doch weder S ποῷ G 
etwas anderes erfennen. 8 giebt: ;אתמהת עממא‎ das dorangehende 
ורבנביותא‎ wird msn entjpredjen. b) So 248, jonit: x«i ἐν ἑρμηνίᾳ, jo 
daß damit ber zweite 20100645 begonnen wird. c) oe fehlt 248 L. 


18. a) G beruht auf .אל‎ 

20. 3 N^: 5 106 Smend; die Ergänzung ijt gejichert, weil G ἐπ- 
αγαγεῖν mit S כמיתיו‎ zujammentrifft. b) G fonnte zur Not SINN als erite 
Perjon deuten; aber ἐπὲ τῇ ἀφροσύνῃ oov beruht nicht auf .על משכבך‎ 
Hat in G eine Glofje den echten Halbvers verdrängt? oder hatte ber Enkel eine 
ſtark abweichende Leſung vor fid)? 


24 ΕΝ 


21. שופוטים‎ "bs. + Ὁ γενέσϑαι δίχα τυραννίδα | xai 
;: ומאפרים ממככת חמס‎ ἐξ Ἐφραὴὶι [ἄρξαι] ᾿)βασιλείαν 
ἀπειϑῆ. 


39. co NS Sl [וארכם]‎ ὃ δὲ κύριος οὐ μὴ χαταλίπῃ To 
סד[‎ ἔλεος αὐτοῦ | καὶ ov μὴ δια- 
: וכא יפיל מדבריו ארצה‎ φϑείρῃ ἀπὸ τῶν ᾿(λόγων) αὐτοῦ, 
ips וכבחירזו‎ TON“) NS οὐδὲ μὴ ἐξαλείψῃ ἐκλεχτοῦ αὐτοῦ 
: כא. ישמיד‎ SUN] TON ἐἔχγονα,] καὶ σπέρμα τοῦ ἀγαπή- 
σαντος αὐτὸν οὐ μὴ 85007. 
לויעקב שארית]9‎ 77 καὶ τῷ Ἰακὼβ ἔδωκε κατάλειμμα] 
oo [TID καὶ τῷ Javeid 258) αὐτοῦ ῥίζαν. 
38. — 3... fao. וישכב‎ καὶ ἀνεπαύσατο Σολομὼν [μετὰ 
TOY πατέρων,]5) 
Poor PAIN ויעזב‎ καὶ χατέλιπεν μετ᾽ αὐτὸν ἐκ τοῦ 
σπέρματος αὐτοῦ 
בינה‎ "om now רחב‎ πλατὺν ἀφροσύνῃ“) καὶ ἐλασσού- 
ἐ רהחבעם הפריע בעוצתר שם‎ uevov συνέσει, ὃς ἀπέστησεν 
λαὸν ἐκ βουλῆς αὐτοῦ, 
mar *5 אכ יהי‎ sp עד אשר‎ Pal Ἰεροβοὰμ υἱὸν Ναβάτ] | 
את ישראל:‎ NOT ἼΩΝ ὃς ἐξήμαρτε τὸν Ἰσραήλ. 
לאפרים מכשול‎ I καὶ ἔδωκε Ἐφραὶμ ὁδὸν ἅμαρ- 


τίας,) 





21. a) T giebt: ὩΣ. Das liebe fid) zu einem finnvollen 65050001 mit 
Leichtigkeit ergänzen, etwa כהיות מכך‎ oder Ähnliches, „daß e$ einen Fürjten 
gebe für zwei Stämme und aus Ephraim ein verbrecdherifches Königtum.“ Es 
miberjpreden aber G unb S zufammenftimmend. S giebt: כמתפכנו לתרתין‎ 
son. jb ₪ das alte Wort erhalten hat: "pnma? b) Da γενέσϑαι mit 
Seidjtigfeit den 9(njd)tuf von βασιλείαν zuläßt, mit T genau parallel, ijt ἄρξαι 
wohl gloſſierende Nachhilfe. 

22. a) Vor ὮΝ ftand die SBartifel; S giebt: EN". Aber G drückt richtig 
die Antithefe aus, vgl. 44, 10. b) Die Lüde ijt aus S ergänzt: TI). 
c) T fchreibt 722" in den vorangehenden Halbvers, gegen G. d) T giebt: 
"2. Allen אוהבן‎ geht auf David. e) Die Ergänzung geben G und ₪ ein- 
jftimmig. S: ליעקוב מטשוזבותא‎ mn. ἢ G überall: ἔργων. g) Vielleicht 
liegt hier eine fleine 01606 vor: ἐξ οἴχου αὐτοῦ. Vgl. S: „er wird 6001 0 
Gerettete und denen, welche Davids Haus find — 3997 כדבית‎ — ein großes 
Königtum.” Die Baraphrafe jchweiit allerdings im zweiten Halbvers ſichtlich aus. 

29. a) CN las: t5. ,ממרך‎ unb badte an ΝΛ „verzweifelt“ oder 
בלירכשכט‎ als Pual von Win „gealtert“. Smend hält beides für nicht bere 
einbar mit den Buchitabenreften, und findet eher בלררעכט‎ , Wobei ein ΔΝ 
heraustfäme, das jid) aus erläutern ließe und ebenfalls den Begriff „ges 
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21. daß Spaltung entjtehe zu zwei Fürften, 
und aus Ephraim ein verbrecherifhes Königtum. 


22. Allein 66 wirft Gott jeine Güte nicht weg 
unb läßt von feinen Worten nichts zur Erde fallen. 


Nicht vernichtet er jein 60000066 4, 
und die Nachkommen deffen, der ihn liebte, bringt er nidt um. 


Und er gab Safob einen Überreft 
und David aus ihm eine Wurzel. 
23. Und Salomo entihlief (in feinem Alter ?), 


und ließ nad) fid) den zurüd, ber aus feinem Samen war, 


den „Breiten” an Narrheit und Kleinen an VBeritand, 
Nehabeam, der burd) feinen Rat zum Abfall trieb das „Volk“, 


bis daß aufitand — ihm jei fein Gedächtnis! — 
der, welcher lünbigen machte Israel. 
Und er bereitete Ephraim den Anftoß, 


altert" gäbe. (58 jcheint eine 3Serberbnió vorzuliegen. 74 wird aus I ftammen. 
Vielleicht jtand urjprünglid) IS I oder ähnliches. Was G giebt, ift mit T 
nicht vereinbar und Füllung einer ₪06. b) CN las als legten Konjonanten: ^, 
Smend: aa 12. τοῦ. 24, 4 Hilft zur Erläuterung wenig. Die Lejung 
ideint mir nod) nicht gejid)ert. c) 66 folgt ₪ T: (423 .ירבעם בן‎ Darauf 
nad CN: ה[חטי]א את‎ ἼΩΝ, nad) €menb: והחטיא את‎ NOM ἼΩΝ 
ישראל‎ Das giebt einen maßlos ben Rhythmus fprengenden Halbvers. Aller- 
dings haben S und G den Namen in derjelben Form. Aber bie Gloſſierung 
(ag hier überall nahe, und in beiden Überjegungen hat der Name Unheil geitiftet. 
Sn G Bat er den ganzen Halbvers verdrängt, und den Widerfinn erzeugt, daß 
Salonıon aus jenem Samen Nehabeam „und“ Syerobeant hinterließ. S 1 
קם‎ EN עד‎ geitrihen, unb ben Namen mit ^77 כו‎ "w& אל‎ verbunden. 
Was foll aber bieje Formel heißen, 015 daß ber Sprechende jeinen Namen nicht 
auf die Lippen nimmt? Ste wird finnlos, wenn der Name dicht daneben jtebt. 
Auch nach Entfernung des Namens ift את ינטשראל‎ NOn NOT TON, 
obwohl S ebenjo gelefen hat, zu lang. G anerfennt טא‎ nit, und e$ ijt 
leicht 018 Verſchreibung aus NY veritändlih. c) G giebt überall die Ver— 
derbnis: λαοῦ ὠφροσύνην. d) ὅδὸν ἁμαρτίας ijt neben מכשול‎ nicht ganz 
unbedentlid), ba der „Weg der Sünde“ an den Cprad)gebraud) 5 
erinnert. 


כהדיחם מאדמתם :; b.‏ 24 
ותגדל a. "NA "Umen‏ 24 
525 רעה התמכר( : .25 
עד אשר קם נביא כאש .1 ,48 
ודבריו כתנור בוער ; 

וישבר כלהם nua‏ כלחם .2 
ובקנאתו המעיטם : 

3. שמים‎ "El אכ‎ 424323 
Himhen αὐ 1 δ, NEC 

מה נורא אתוה] אכיהו 4 
ld MER‏ יתפאר : 

המקים גוע ממות δ.‏ 
ומשאול כרצון i"‏ 

6. מלכים |א]ל9 שחת‎ Tn 


ונכבדים [מזמטותם ! 


המושח ΠΟ‏ תשלומות 
wo»‏ תחליף תחתיך( 


24—25. a) Auch S Bat wie G den Plural. 


88 


n» ^ 3 x כ‎ ^ ^ - 
ἀποστῆσαι αὐτοὺς ἀπὸ τῆς γῆς 
> - . 
αὐτῶν, 
͵ [4 € + | 
καὶ ἐπληϑύνϑησαν αἱ ἁμαρτίαι | 
> - , Ἢ 
αὐτῶν σφόδρα 
καὶ πᾶσαν 


, ΤΣ 0 | 
πονηρίαν ἐξεζη- 


Tnoav,”) 

ἕως) ἀνέστη [Ἤλίας] προφήτης 
ὡς πῦρ καὶ ὃ λόγος αὐτοῦ ὡς 
λαμπὰς ἐκαίετο, 


« > , 23% > 1 , x 
ὃς ἐπήγαγεν En’ αὐτοὺς 100% | 


'χαὶ τῷ ζήλῳ αὐτοῦ ὠλ οίησεν 
καὶ τῷ ζήλῳ αὐτοῦ ὠλιγοποίησ 


αὐτούς. 

ἐν λύγῳ κυρίου ἀνέσχεν οὐρανόν, 
za?) κατήγαγεν) τρὲς πῦρ ἐξ 
οὐρανοῦ. ") 

ὡς ἐδοξάσϑης, 114506, [ἐν ϑαυ- 
μασίοις cov]?) | καὶ τίς ὅμοιος 
σου; καυχήσεται" Ὁ) 


CU y 7 . > , 
ὃ ἐγείρας vexgov ἐκ ϑανάτου | 
καὶ ἐξ 0000 ἐν λόγῳ ὑψίστου 

x >, y V ) 


c ^ = > 5 , 

0 xorayayor βασιλεῖς εἰς anw- 
« 5 x 

λειαν | καὶ δεδοξασμένους ἀπὸ 

, 54 

κλίνης αὐτῶν. 

6 ⸗ - 3 > 

0 χρίων βασιλεῖς εἰς αντ- 

απόδομα | καὶ προφήτας δια- 


6 5 , 
δόχους μετ᾽ αὐτόν, 


Sod) ijt ber Singular mit 


Beziehung auf Ephraim nicht unmöglid. b) Das Fehlen diejes Halbverjes in 
248 hängt mit der folgenden Glojje zujammen. 
48, 1. a) G giebt nad) ἕως: ἐχϑδίχησις [ὀργὴ καὶ ἐχϑδίχησις 248] ἔλθῃ 


z‏ * 2 כ 
EIT KUTOUS Ki.‏ 


Die Einlage fat ἕως vom Auftreten Elias abgelDjt, und bere 


bunfelt, daß Ben Gira Elia 016 den 9100002 der Sünde Ephraims feiert. 


3. a) x«i geben 248 L. b) ANBC geben hier ein οὕτως. 


c) ἐξ οὐρανοῦ 


geben 248 L; e$ jteht im eine wörtliche Songrueng bei S zur 6686: ואחחת‎ 
NND ya תלת זבנלן נררא‎ 68 wird aud) im Text etwas geitanden 
haben, was ihm entjprad, vielleicht: ΤΩΝ "xa ושכוש הוריד‎ 


I mn 


24b. fie zu vertreiben aus ihrem Land, 
24 8. und jeine Sünde wurde ſehr groß, 


25. und allem Böſen war es verkauft, 


48, 1. bis aufftand ein Prophet wie Feuer, 
unb jeine Worte waren wie ein glühender Ofen, 


2. und er gerbrad) ihnen bie Stüße, das Brot, 
und madte ihre Zahl Klein burd) fein Eifern. 


3. Durch das Wort Gottes 10108 er den Himmel zu, 
und aus dem Himmel brachte er dreimal das Feuer hernieder. 


4. Wie furchtbar warst du, Elia! 
Wer wie bu ijt, wird gepriefen, 


5. ber bu einen Gejtorbenen 606616 aus dem Tode 
und aus ber Todeswelt nad) dem Willen des Herrn, 


6. ber bu Könige in bie Grube fahren [teBeit, 
und Geehrte herab von ihren Bolitern, 


8. ber bu einen König der Vergeltung jalbteft 
unb einen Propheten als Erſatz für bid, 





4. a) ἐν [τοῖς B] ϑαυμασίοις σου hat jonit feine Beftätigung, und ber 
im griechischen Tert zu furge Halbvers erhielt Leicht ein Füllwort. b) So NA, 
gegen χαυχάσϑαι B, ober χαυχήσασϑαι 254. 308. 


6. a) T giebt: .על‎ 


8. a) T giebt: תשלומות‎ Non. was nicht möglich iit. S hat mie G ben 
SBlurat: מככיא כמרמיו חובלא‎ nuo Ὁ) Auch S giebt mie 6 britte 
Perſon: „und einen Propheten, ber nad) ihm jei"; aber bie dritte Perjon 
fag ben liberjebern naf. 


e‏ יי 


1. בסיני תוכחות‎ «sns 6 ἀκούων dv Σεινὰ ἐλεγμὸν) | 
! [8}}2 ובחורב משפטי‎ καὶ ἐν Χωρὴβ κρίματα &x- 


; | 
δικησεως, 


9. בסערה מעכה‎ npo» ὃ ἀναλημφϑεὶς ἐν λαίλαπι πυρός, 
: אש [שמימה/‎ "nm" ἐν ἄρματι ἵππων πυρίνων, 
10. הכתוב 529 כלעת‎ ὃ κχκαταγραφεὶς ἕτοιμος εἰς 
: כפני נחרוף‎ EN כתשבית‎ καιροὺς | χοπάσαι ὀργὴν πρὸ 
ϑυμοῦ, 


ἐπιστρέψαι καρδίαν πατρὸς πρὸς‏ כהשיב כב אבות על בנים 
υἱόν, | καὶ καταστῆσαι φυλὰς‏ ולהכיןפ Hal‏ ינטראוכ : 
Ἰακώβ.‏ 
[DN μακάριοι οἱ ἰδόντες σὲ καὶ‏ ראך ומת .11 
DIEN xx tU Ev oL," | xai γὰρ ἡμεῖς‏ 9 + ן ΤΣ‏ ויה 
ζωῇ ζησόμεϑα.‏ 
Ἠλίας) ἐσκεπάσϑη ἐν λαίλαπι,"‏ |אזכויהו eee n‏ ₪ 
καὶ Ἐλεισαῖε ἐνεπλήσϑη πνεύ-‏ |רא]כ[יכטע] were.‏ 
ματος αὐτοῦ.‏ 
[Θ᾿ 2 er... ΞΕ‏ אתחות הרבהפ 
NN‏ ג , 1 ...| ומופתים 55" מוצא פיהו: 
καὶ ἐν ἡμέραις αὐτοῦ οὐκ‏ מימיר ΝῸ‏ זע Joan‏ 
Don wb ἐσαλεύθη ὑπὸ ἄρχοντος | xai οὐ‏ ברוחו 55 בשר: 


, כ‎ \ 23 , 
κατεδυναστευσεν 00 οὐδείς. 





1. ἃ) T fehlerhaft: ;ההשמיע‎ ſchon 5 hat jo gelejen: ואשמע בנסיונה‎ 
מכסנותהון‎ „und er ließ hören in jeter Verfuhung die Zurechtweifung“. 
Wann bie VBerderbnis bon בסינר‎ zu בנסול‎ bor jid ging, ob im hebräischen 
oder ſyriſchen Text, jtebt dahin. b) 248. 253 haben hier χυρέου. תוכחת אל‎ 
‘wäre für T nit unmöglich; aber 248 1% in 10b ähnlich glojfiert: ὀργὴν 
χρίσεως χυρίου, dgl. L: ὀργὴν χυρίου. 

9, a) 8 beſtätigt מעכה‎ durch כלעל‎ : damit ijt aud) bie Ergänzung ber 
Side im zweiten Halbvers gejichert; denn S giebt: Nau דנורא‎ ΝΞ 2. 
G jcheint in beiden Halbverjen bie lebten Worte verloren zu haben. 

10. a) 1129 ijt burd) S geftüßt, obwohl diejer frei ijt: עתיד כמאתא‎ Qmm 
G hat ftarte Schwankungen: 248: ἐλεγμοὺς ohne ἐν; A 253: ἐλεγμὸς; N: ἐν 
ἐλλεγμου; DB: ἐν ἐλεγμοῖς. Die graphiiche Beziehung zu נכון‎ vermittelt: 
ἕτοιμος. b) CN: ;להבין‎ Smend: Yard; 8: לשבטי יעקוב‎ "ooo 

11. a) Smend giebt an, daß e$ zweifelhaft jei, ob in T nad) MA nod) 
etwas folgte. In der That zeigt S nicht mehr, als was jest in T lesbar ijt: 
m" .מובוהי כו‎ (ud ber Rhythmus entjd)eibet nicht zweifelsfrei, 
obgleih er mit ben SBluralen glatter ₪ NACB: zei οὗ ἐν ἀγαπήσει 
(N: dyann) χεχοσμημένοι. 248. 253: »«i οἱ ἐν ἀγαπήσει χεχοιμημένοι. 
G iit zweifellos glojfiert; 248 hat bie halbe Gloſſe behalten, nämlich ἐν ἀγαπήσει 
und χεχοιμημένοι wieder hergeitellt. 07070008 gehört zu den jtehenden 


7. ber bu am Sinai Strafworte hörteft 
und am $oreb rächende Urteile, 


9. ber bu im Sturm weggenommen wurdeſt nach oben 
und durch feurige Scharen in den Himmel, 

10. ber bu in der Schrift ftehit als bereit für bie Zeit, 
um den Zorn zu bejchwichtigen, bevor er entbrannt, 


um das Herz des Vaters zu den Söhnen zu wenden, 
und die Stämme 0820018 herzuitellen. 


11. Wohl denen, die dich jehen und fterben! (?) 
denn, mer bid) ftebt, ber wird leben. (?) 


12. Elia wurde im Sturm entrückt, 
und Glija mit feinem εἰς erfüllt. 


Zwiefach mehrte er bie Zeichen, 

und ein Wunder war jedes Wort jeines Munds. 
Colang er lebte, erbebte er vor feinem Füriten, 
und niemand gewann Macht über feinen Geift. 





Worten des Gloſſators. b) CN las nur das * und Hinten 77". Smend lieft 
am Anfang IN, was fid) zu ΩΝ ergänzt, 168 dies nun weiter gegen die 
1100000 mit Smend zu "DN zu ergänzen, ober die Partikel. Da vom 
nur der Schwanz jidjbar it, könne e$, jagt Smend, ebenjogut ein = fein. 
Gr vermutet: תחיה‎ mm נפשך כי‎ "NEN. Bon diefem Makarismus über 
- die „Seele” Elias zeigen die llberjeber keine Spur. S: ברם כא מאת אכא‎ 
ΝΣ ΝΠ ,er.ftirbt jedoch nicht, jonbern wird leben“. Das geht nid) auf 
Elia, jonbern auf den, der Elia jaf. ₪ und 6 bezeugen den abjoluten שו‎ 
Tinitiv. Was CN 1 ἜΤ Smend T fann aud) ein anberer 9 lem. 
Handelt e$ ὦ wirklih um einen Finalbuchitaben, jo ijt ἡμεῖς, das aud) 8 
nicht anerfennt, dem Gloſſator zuzuteilen. Die —— laſſen ſich aber 
in mancherlei Weiſ⸗ ergänzen, am ein[adjten: ראך חיה יהיה‎ “ΟΝ Gu 
רבל‎ ideint trot ber Übereinſtimmung aller drei La eine 33erberbnió zu 
jteden; Sinn hätte es höchitens dann, wenn bie Meinung verbreitet gewejen 
wäre, Elia zeige fid) Die und da Ererbenden. und das bedeute für jie ewiges 
Gd und Teilnahme ant meſſianiſchen Reich. 

12. a) S Bat etwas Ähnliches, aber verblaßt: נסיונא ואתותא‎ "32^ 
פומה‎ Jun. b) CN giebt: 554 רנלמד‎ während Smend: מופתים כל‎ iei. 
₪ 8: בר אנשא‎ ya G wird im 33orjprung fein vor T imb S. כל נש‎ 
gerabe mit feinem Gleihklang zum folgenden ὩΣ כל‎ fat Wahrjcheinlichkeit. 
c) G giebt hier: oc. d) Dieje Stellung nad) 248; jonjt: ἐν λαίλαπι eoxez o9. 


18. 


15. 


16. 


Ὁ: 


ausftatten (dft. 
Entrüdungszuftände. 


כל דבר לא נפלא ממנו 
וובשנתו 5x23‏ בשרו; 


בחייו עשה נפכאות 
ובמותו תמהי ier‏ 


בכל nw:‏ לא שב העם 
ולא הדכו מחטאתם : 


עד אשר "N02‏ מארצם 
REN‏ בכל הארץ: 


וישאר ליהודה מזער 
ועוד כבית דוד קצין: 


יש מהם עשו יושר 
ויש מהם הפליאו ‚Syn‏ 


יחזקיהו opu‏ עירו 
בהטות אל תוכה מים : 


ויחצב |ב!נחשתל צורים 
mem‏ |למזיםל מקוה 
בימיו nb»‏ סנחריב 
וישלח את רבשקה : 


oc"‏ ידו על ציון 
TAN‏ אל בגאונר : 


πᾶς λόγος οὐχ ὑπερῆρεν αὐτόν, 
καὶ ἔν χοιμήσει ἐπροφήτευσεν 
τὸ σῶμα αὐτοῦ. 

καὶ àv ζωῇ αὐτοῦ ἐποίησεν τέ- 
gara | xai ἐν τελευτῇ αὐτοῦ 
ϑαυμάσια τὰ ἔργα αὐτοῦ. 

ἐν πᾶσιν τούτοις οὐ μετενόησεν 
ὃ λαός, καὶ οὐκ ἀπέστησαν ἀπὸ 
τῶν ἁμαρτιῶν αὐτῶν, 

Ewg ἐπρογνομεύϑησαν ἀπὸ γῆς 
αὐτῶν) | καὶ διεσκορπίσϑησαν 


ἐν πάσῃ τῇ γῇ. 


, ^ ?4 
καὶ χατελείφϑη ὃ λαὸς ολι- 
, LT ET A d m Ὺ 6 
γοστός, | καὶ ἄρχων) τῷ oixq*) 
ΖΙαυείδ. 

y - ΄ x 
τινὲς μὲν αὐτῶν ἐποίησαν TO 
> , b! \ > , 
ἀρεστόν, | %6עוד‎ δὲ ἐπλήϑυναν 
ἁμαρτίας. 

5 , 2 , M , 
Elexias ὠχύρωσεν τὴν πολιν 
αὐτοῦ | καὶ εἰσήγαγεν εἰς μέσον 

5 - 6.₪./ 6 
αὐτῆς ὑδώρ.") 

» « > d ὃ , ἘΣ , | 

ὥρυξεν ἔν σιδήρῳ 007000 | 
3 

xai 0000002705 κρήνας εἰς ὕδατα. 

> € / > - 2 , 

ἐν ἡμέραις αὐτοῦ ἀνέβη Σεννα- 
/ > \ 

χηρείμ, | καὶ ἀπέστειλεν τὸν) 

c ' b 

Ῥαψακήν,") 

\ > - - e > - > * 
καὶ ἐπῆρεν χεῖρα“ αὐτοῦ ἐπὶ 
τ' כ \ ו‎ , c ; 
Σιών, | καὶ ἐμεγαλαύχησεν ὑὕπερ- 
ηφανίᾳ αὐτοῦ. 


13. a) T giebt: ΤΙΣ. CN: from its place, was fid) ſchwer mit Sinn 
G giebt das Richtige. 
b) T: ,כברא‎ offenkundig falſch. 


Ben Gira benft an bie propbetijdjen 


14. a) Für מעשה‎ “ΠΏΣ giebt 5: מת = אחי מיתא‎ min; bes 


ijt eine Bebrüijde Variante. Allen T wird durch G geſchützt und vielleicht 


forrigiert. 


₪ führt uf: מעשהר‎ mean. 


15. a) Ben Gira denft beutlid) an Prov. 2, 22: INA TO ובוגדים‎ 


parallel mit: tanDR מארץ‎ b) Häufig fehlt αὐτῶν; e$ findet fid) NL. 


s 


13. Nihts war für ihn zu wunderbar, 
und während er 10110], weisjagte fein 0. 


14. Als er lebte, that er Wunder, 
unb als er geftorben war, erjtaunlihe Werke. 


15. Durch all dies befehrte fi) das Volk nicht, 
und hörte nicht auf, zu fündigen, 


bis fte ausgerifjen wurden aus ihrem Land 
und auf der ganzen Erde zeritreut. 


Und er ließ Juda eine Kleine Zahl übrig, 
und nod) weiter bent Haufe Davids einen Füriten. 


16. Unter ihnen gab es ſolche, die thaten, was recht war, 
und andre, die erſtaunlich ſündigten. 


17. Hiskija befeſtigte ſeine Stadt, 
dadurch, daß er Waſſer in ſie hineinleitete, 


und er hieb mit Erz die Felſen durch 
und dämmte für das Waſſer den Teich. 

18. In ſeinen Tagen zog Sanherib herauf 
umb ſandte den Rabſake, 


und er erhob ſeine Hand gegen Zion 
und läſterte Gott in ſeinem Stolz. 


€) So NA, gegen B: τῆς γῆς. d) N9*: ἄρχοντες. e) So BC, gegen ἐν 
οἴχῳ NÀ. 

17. a) T giebt: ΓΞ b) T giebt: m^", das weder zu סם‎ paßt, 
nod) zu den Ben Gira wohlbefannten Silvahteihen. Das Nichtige giebt OG. 
c) 69 A 248 L. N: τὸν Hoy, B: τὸν Doy, zugleid mit Verderbnis bon 
αὐτῆς zu αὐτῶν. Zu I verjchriebenes P in Ödwo hat diejen „Eigennanten“ 
berjdjuibet. d) ἐν geben 248. 253; gewöhnlich fehlt es. 

18. a) τὸν giebt א‎ 248. b) BNAC fügt bei: x«i cn5oev. Das iit 
Dublette zu χαὶ ἐπῆρεν. 248 hat bie halbe Belferung: χαὶ ἀπῆρεν χεῖρα 
αὐτοῦ. C) So A 248 L; dagegen B: ἡ χείρ 


19. 


21. 


22. 


23. 


25. 


ΠΝ]‏ [טמוגו בגאון לבם9 
ויחילר כיולדה ! 


ויוקרזאו אל אל עכיון 
ויפרשו אליו כפים: 


...9 קול תפלתם 
ויושיעם ביד יטעיהר: 


ו.. .)9 [מהחנה אשור 
sam"‏ במגפה? ὁ‏ 


> · ניחזקיהו את ana‏ 
prm‏ בדרכי דוד: 


479-9 ψεψ ν e Vo uv TV 


LIS TEILE EXT 2X 


«4, 9 9$ $974 EN ES 


% 94.94 «9 9$ 29 TIEREN 


ברוח 
ויכחם 


גבורה חזה אחרית 
אבלי ציון : 


עד sx‏ הגיד נהיות 
ונסתרות כפני בואן : 


zweifelhaft. 


due se 


, > , ΄ «| 

τότε ἐσαλεύϑησαν xaodiaı xal 
^3 " ^ \ ? 

χεῖρες αὐτῶν | xai ὠδίνησαν ὡς 

al τίκτουσαι, 

' , 1 / בוו 
Kal ἐπεχαλέεσαντο TOV XUVQLOY TOV‏ 
^V‏ , כ pP‏ 7 
ἐλεήμονα | ἐχπετάσαντες χεῖρας)‏ 

5 ^ ^ 2 , 
αὐτῶν πρὸς QGUTOY. 

N ς 0 28 > - x 
καὶ ὁ ἅγιος ]65 ovgavov] ταχὺυ 
> , > - \ , 
ἐπήκουσεν αὐτῶν καὶ ἐλυτρώ- 

₪ ' 2 ו‎ ΄ 
0010 αὐτοὺς ע6‎ χειρὶ Ησαίου. 


. x ER - 
ἐπάταξεν τὴν παρεμβολὴν τῶν 
כ‎ / t- כ‎ ^ 
Aoovolwv καὶ ἐξέτριψεν αὐτοὺς 
% 5 - 

ὃ ἄγγελος αὐτοῦ. 

5 415 \ , vg \ 

ἐποίησεν γὰρ Ἐζεκίας τὸ ἀρεστὸν 
/ N 7 ς m 

xvoim*) | καὶ ἐνίσχυσεν ἐν ὅδοῖς 

\ - x כ‎ - 
Δαυεὶδ τοῦ πατρὸς αὐτοῦ,") 

c ΄ 2 7 
Voc ἐνετείλατο Ἠσαίας ὃ προ- 
6 \ E 
φήτης, ὃ μέγας καὶ πιστὸς ἐν 
6 , 5 - 
000081 αὑτοῦ. 
> - 6 , 5 — 2 , 
EV ταῖς ἡμέραις αὐτοῦ ἀνεπόδισεν 
! x 
ὃ zÀtoc,") | καὶ προσέϑηκε ζωὴν 
βασιλεῖ. 
πνεύματι μεγάλῳ εἶδεν τὰ ἔσχατα; 
ύματι μεγάλῳ χ 
, x - 
καὶ παρεκάλεσεν τοὺς 80006 
2 SENA 
EV «τῶν. 
et ^w כ‎ - 6 Ic 0 x 
EWG TOU αἰῶνος υπέεδειξεν τὰ 
b] M 3 
ἐσόμενα | καὶ τὰ ἀπόκρυφα, πρὶν 
2 
ἢ παραγενέσϑαι αὐτά. 


19, 2) בגאון‎ it neben bent borangefenben בבאונר‎ und neben 6 


20. a) ταχὺ in G findet jij aud) in S beftätigt: 53y2 אכלהא‎ ὩΝῚ 
כטבלע צכותה‎ ; dagegen nicht in 248. 
b) χεῖρας (nit: τὰς χεῖρας) giebt 248. 

21. a) Für bie Lüde ijt ררכם‎ wahrſcheinlich. Ὁ) G jcheint auf anderer 


Für den Rhythmus genügt: yu". 


Tertgrundlage zu beruhen: המלאך‎ oder ähnliches. S las wie T. 


ὧδ‏ ו 
Da zerihmolz ihr Herz und ihr Arm,‏ .19 
und Angit fapte fie wie bie Gebürenbe.‏ 


20. Und fie riefen zu Gott, bem Höchiten, ' 
und breiteten die Hände zu ihm hin aus, 


und er hörte raſch auf bie Stimme ihres Gebets 
und half ihnen um Sefajas willen, 


21. und ſchlug das Lager Aſſurs nieder 
und verwirrte fie Durch bie Plage. 


22. Denn 018000 that das Gute 
unb hielt felt an Davids Wegen, 


wie ihm Jeſaja, der Prophet, gebot, 
der große und zuverläffige in feinem 1 


23. Um jeinetwillen jtand die Sonne ftill, 
und er verlängerte dem Könige das Leben. 


24. Im Geiſt der Stärke jah er das Ende 
und tröftete Zions Trauernde, 


25. Für immer verfündigte er, was fein wird, 
und VBerborgenes, bevor es eintraf. 





22, a) 248: χυρίου. b) Schwerlih hat T *"QN verloren. c) Co 248. 
106, gegen ἃς, d) 248: σεπτός. 


23. a) 8: שמשא‎ Dp ומטול דבאידה‎ das beruht auf: כל בידן‎ 
cuum Ta, und dt wahrjcheintich echt. Immerhin ijt ש6000060ע‎ hier, 
mo 66 fid) um bie rücdläufige Bewegung des Schattens handelt, weniger auf- 
fallend als 46, 4, und kann vom Überfeser ſtammen. 


שם יאשיהו כקטרת סמים .49,1 
הממלח מעשה impr‏ 


בחך כדבש ימתיק זכרו 
וכמזמור »5 משתה היין: 


כי [ה]חל »5 [תזשובת [ay]‏ )23 
וישבת תועבות ‚San‏ 


ויתם אל אל X5‏ .3 


70m so» oan m 


לבד מדויד יחזקיהו 4 
ויאשיהו ככם השחיתו: 


nmn uum‏ עכיון 
con‏ יהודה עד תמם: 


ויחן "ND mp‏ .5 
וכבודם 5" 523 נכריל: 


6 קדש‎ np mx" 
| : וישמו ארחתיה‎ 


nie)‏ נה מל הר" כלי/ ענה 
והוא. מרחם נוצר נביא! | 5 


wind‏ ולנתוץ ולהאבד 
)13 לבנות כנטע ולהשיבל; 





96. — 


μνημόσυνον) Ἰωσίου ὡς σύν- 

ϑεσις ϑυμιάματος ἐσκευασμένου 

» 6 [4 

ἔργῳ") μυρέψου. 

> \ , d c , 

ἂν παντὲ οτόὐματι ὡς μέλι 

γλυκανϑήσεται καὶ ὡς μουσικὰ 

ἐν συμποσίῳ οἴνου. 

αὐτὸς κατευϑύνϑη EV ἐπιστροφῇ 
ς 7 gern 
- A De ὦ , 

λαοῦ | καὶ ἐξῆρεν βδελύγματα 


ανομίας. 
x x 
κατεύϑυνεν πρὸς χύριον τὸν 
΄ Ἑ - 
χαρδίαν avrov | 8* ἡμέραις 


7 , x 5 
ανόμων κατίσχυσετὴν εὐσέβειαν. 


παρὲξ 2100800 καὶ Ἐζεκίου καὶ 
Ἰωσίου | πάντες πλημμελέαγϑ) 
ἑἐπλημμέλησαν. 

κατέλιπον γὰρ τὸν νόμον τοῦ 
οἱ βασιλεῖς 6 


ὑψίστου, 
ἐξέλιπον. 
» 6 r , , = € , 

ἔδωκε) τὸ κέρας αὐτῶν 5780006 | 


' 
Hal 


' v |) ἃ y» - / 
τὴν δόξαν αὐτῶν ἔϑνει 
כ‎ T \ 
0.070 
t 
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49, 1. ἃ) μνημόσυνον jtammt aus 1c. b) G giebt überall: εἰς, c) Die 


Endungen find ſchwankend überliefert: B: 
ασμέγον ἔργον; 248: ἐσχευασμένῳ ἔργῳ. 


ἐσχευασμένον ἔργῳ; A: ἐσκευ- 


d) Die Veränderung ijt dadurch 


bedingt, daß μνημόσυνον nad) 1a hinaufgenommen wurde, 


2. a) T giebt: על משובתינר‎ 


CN vermutet: on), for he‏ .=“ נחל 


was grieved four our backslidings. G las: MIST, und bei נחל‎ iit החל‎ 


das nächſtliegende. 


Wahrſcheinlich iſt auch nach «Uróc קרא‎ eingujeben ſtatt 


"2. Dagegen verdient N: ἐπιστροφῇ αὐτοῦ ſchwerlich den Vorzug dor ἐπε- 
στροφῇ λαοῦ. S ijt undeutlich: נסיונא‎ ἸῺ דאתטשי‎ ἸΏ: 
9. a) S: עבד קושטא‎ beruht auf 1. G umjchreibt frei. 


| rae 


49, 1. Jofias Name ijt wie Räucherwerf aus Spezereien, 
das gejalzne, das Werk 66 


Sein Gedächtnis jdymedt dem Gaumen ſüß mie Honig 
und tt wie ein Lied beim Mahl mit Wein. 


2. Denn er machte den Anfang bei der Befehrung des 6 
und ſchaffte die eiteln Greuel weg, 


3. und machte ſein Herz zu Gott hin rechtſchaffen, 
und that in den Tagen des Frevels Gutes. 


4. Ausgenommen David, Hiskija 
und Joſia, handelten ſie alle verderbt. 


Denn es verließen das Geſetz des Höchſten 
die Könige Judas, bis es aus mit ihnen war. 


5. Und er wandte ihr Horn rückwärts 
und gab ihr Herrliches einem fremden Volk, 


6. und ſie verbrannten die heilige Stadt 
und machten ihre Wege öde 


um Jeremias willen; denn ſie plagten ihn, 
7. obwohl er vom Mutterſchoß an zum Propheten geſchaffen war, 


auszureißen und zu zerſtören und zu verderben, 
und ebenſo zu bauen, zu pflanzen und zurückzuführen. 


4. a) L: πλημμελίᾳ. 

5. a) S und G beruhen auf עושנהון כאחרנא :8 .כאחר‎ 127. 
b) Von dem, was T giebt: נכר"‎ 523 C535, mirb nur das zweite Wort 
duch G unb S beitütigt: כעמא נוכריא‎ VUE NM ©) So ber Korrettor 
ton 155; jonit it ἔδωχαν überliefert wie bei S. Allem T ijt iut Vorjprung; 
Gott ijt Cubjeft. 3B. 6 wird בכרל‎ "95 Subjekt, daher der Plural. 

6. 4) 69 AN, gegen B: ἐνεπύρισεν. 

4. a) T jchreibt beide Halbverje als eine Neihe, weil er hinter כהאבד‎ 
nod) וכלהרס‎ einlegt aus Ser. 1, 10. b) CN las: וכהעז‎ Smend: וכהשיב‎ 

6 $latter, Cirad. 7 


ἘΠ Se 


8. יחזקאל ראה מראה‎ Ἰεζεκιὴλ [ὃς] εἰδὲεν ὅρασιν 
:3522wa "5: ("[6מ005] ויגד‎ [ἣν ὑπέδειξεν αὐτῷ 


ἐπὶ ἅρματος yeoovßeiv).‘) 


9. 5%. + הזכיר את איוםב‎ DM καὶ γὰρ ἐμνήσϑη τῶν ἐχϑρῶν 
7 "SAI כל‎ 525224 &y óuBom | xat χατώρϑωσε T(ac) 
εὐϑ(είας) 0dovg. 
10. עשר הנביאים‎ ma DON καὶ τῶν δώδεκα προφητῶν | τὰ 
תהי עצמתם פר[חת תהותם‎ οστᾶ αναϑαάλοι ἐκ τοῦ τόπου 
αὐτῶν. 
החלימו את יעקב‎ "ON παρεκάλεσαν) γὰρ τὸν "axd | 
.+* וישיעווהול בר‎ χαὶ ἐλυτρώσαντοῦ) αὐτοὺς ἐν 
πίστει ἐλπίδος. 
11: את זרובב5)‎ eism N] πῶς μεγαλύνωμεν τὸν Zogo- 
של 77 ימינו‎ Nam] βαβέλ; | καὶ αὐτὸς ὡς σφραγὶς 
: כחותם](‎ ἐπὶ 055/66 





8. a) Beide Halbverfe hat S genau ebenjo gelejen; im jetzigen Zert ijt nur 
„er ſah das Geſicht“ Hinter „er berfünbigte bie Arten des Wagens" geitellt. 
b) G giebt ὃς und δόξης ohne Schwantung. c) Eine Überarbeitung des Halb- 
verfes in G liegt zu Tage. ὑπέδειξεν eni]pridt TAN, und ἄρα מרכבה‎ Daß 
aber ber llberjeber jelbit das Subjekt von 75° berjdjoben und Gott jtatt des 
Propheten zum ₪ 00605066 gemacht habe, ijt nicht glaublih. ἣν, αὐτῷ, ἐπί ge 
hören einer fremden Hand. Wie ber llberjeber die זכים]‎ wiedergab, ijt nicht 
mehr erfennbar, möglich, daß jchon er fid) mit ber freien Formel 6 
χερουβεὶν half. 


9, a) CN konnte bie legten Buchſtaben nicht leſen. Smend lieft: יא‎ +), 
ergänzte das zuerſt zu ,בב"א‎ ſpäter weil I fid) zu den Schriftzügen nicht füge, 
eher zu NW. 6G: ἐν 60700 Hilft wenig, weil das Mißveritändnis bon 
אויב = איב‎ bie Auffaffung des ganzen Verſes jtórte. Immerhin führt G 
zur Frage, ob das, was Smend als 5 800 nicht ein ב‎ jet; vielleicht: 
?ל ביר‎ b) S madt die Ergänzung der 0006 [jider: אורחתה‎  ןיהכוכד‎ 
זדיקותא הו‎ „daß alle feine Wege, Gerechtigkeit waren“. In G find bie 
Worte in Verwirrung. 248. 106. 157: x«i χατώρϑωσε τοὺς εὐθύνοντας Ödovs; 
NAB: zei ὠἀγαϑῶσαι τοὺς εὐθύνοντας 00008. L: benefacere illis qui osten- 
derunt rectas vias. L fcheint nod) εὐϑείας 00006 gehabt zu haben, und das iit 


8. Heſekiel ſah das Geficht, 
und meldete, welche Arten am Wagen find, 


9. und aud) den Hiob erwähnte er... 
ber alle Wege der Gerechtigkeit ertragen hat. 


10. Auch die zwölf Bropheten: 
ihre Kraft erblühe an ihrer Statt! 


fie, bie 00100 jtärkten, 
und ibm halfen burd) . . . 


11. Wie jollen wir Serubabel preijen: 
er war wie ber Ciegelring an Gottes rechter Hand. 





neben דרכי צדק‎ edt, und wird aud) durch χατώρϑωσε gefordert. Denn 
man macht bie „Wege” richtig, nicht aber bie εὐϑύνοντας. 248 Dat wie öfter 
halb den alten, halb ben glofjierten Text. 

10. a) CN ergänzen: :ממקומותם‎ ber Vers wird zu lang und S giebt: 
כרמיהון מזהרין תהותיהון‎ mm. Er hat ben Cab.einjad) ins Aramäiſche 
umgejchrieben. b) CN las: ΠΣ. Smend Hält das für unmöglid, und 
lieſt jeinerjeitó: .ורכטעשכרדקר‎ ἐλυτρώσαντο bei G 0% den Weg; freilich ijt 
feine Autorität baburd) geihwächt, daß ἐν πίστει zum erhaltenen בר‎ fid) nicht 
fügt. Auch hier bringt πέστις als 69006 in ben Tert. Als 10006 Wort darf 
תקוה‎ angejebt werden. Denn S fat aud) beide Begriffe: Erlöfung unb 90}: 
nung: דמתפרקין‎ ἸῸΝ ואתככו‎ „und fie machten die, bie erlöit werden, 
hoffen“. c) παρεχάλεσαν giebt A 254 L; dagegen BN: παρεχάλεσε dE, 
ebenjo: ἐλυτρώσατο. 

11. a) Das 5 paßt vortrefflih zu G und S. b) Diejes 5 fann nur על‎ 
gehören; jomit hatte T eine andere Wortjtellung als G und S, bie beide שו‎ 
fammenjtimmen. S fat: חתמא ,22 אידא דימינה‎ UN ידהוא‎ Comit 
it für T urjprünglid angujeben: ἡ כתותם 27 יד‎ wm. 

Auf dem legten erhaltenen Blatt ber Handjchrift ftand aud) nod) 33. 12; 
bod) 1% von biejen beiden Halbverjen fein SBudjitabe leſerlich. 


7: 
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Mit dem nun vorliegenden hebräiſchen 6006 des Buchs läßt 
f über feinen urfprünglichen Umfang ein Urteil gewinnen: 
Erhalten find vom Lied über die Vollkommenheit der göttlichen 
Werke, Kap. 39, 26 60; bod iji 21660 64 
Die Einleitung enthält nad) dem Griechen 5 weitere Verfe, 


im ganzen. . .. 
Das Lied über die lage des Lebens . = בו וו‎ 
Nas das Leben [0-01 ... . 2. ו‎ 7 
Der Spruch gegen ben 600 . . .. INDEM 

4 
Die Sprüche über ben Tod, 2 und guten Namen 9 
Über die rehte Scham ^. . . .. . . 292 22 2m 
Über bie falje &dam . . . 20. .. 7 
Über bie Bewahrung ber Mädchen ER Eee 

50 
Einleitung zum Preis Gottes aus der Natur . . . 18 
Die großen Dinge am Himmel, 29 und mit dem von 6 0 

gebenen und nicht verwerflihden $. 15. . . ... . . 80 

Das eolumpott . . . . יט רק‎ <> 0 
50 
Die großen Männer ber Urgeſchichte: 
Die. Einleitung. .ב‎ >, | 6... 
06100 und Noah . . . 4 
Die Batriarhen 9; G Pu Nn einen ) nich, zu 

anjtandenden Vers N) 

Mole. lS Vu. HOM 6.6." 
zs 

ϑίατο und 100160006 . . . . . . 2 

Joſua und Kaleb e v ous sonno QOEM 
60 


Im ganzen für den Serateud) 100. Das darf als Ben Siras 

eigene Abficht gelten. 
Die großen Männer der Richter: und Königszeit: 

Qudtet ee Ε 
Sammel: 13. Die Zählung ijt unfiher, ba in 46, 16 eine‘ 

jtarfe Verwirrung des Textes vorliegt. Entweder ift dort 

ein Halbvers als Glofje auszuſtoßen oder ein folcher ver: 

[oren gegangen. Ye nadbem fib & . . . . . (14) 8 
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Übertrag 16 


Dvd . . 18 
GCalomo: T ἘΜῈ 14, 8 15. Da 47, 16 TUN . M 
it, darf als urjptünglide Ziffer gelten . . . . . . 16 
50 
pcm erbbeant וי‎ NS יושנ‎ | ₪ 
ΠΝ τυ ΕΑ c BUT oam ες c9 
pr men T1180 y τυ ν 05 τσ nm 
Hiskija und iof — ἢ nd SUSCI 0 TFT 
.ו‎ 
ונ לק ונ ו‎ δή מק כ‎ disc Het uw 9 
49 


Gin gemijes Gleihmaß ij aud) bier fihtlih von Ben Gira 
jelbjt 060080010 Db er aud) für ben, vom Richter-, ben Samuels— 
und Königsbühern umfaßten Geſchichtslauf genau 100 Verſe geben 
wollte, iit nicht ganz fidet. 

Ezechiel, Kleine Bropheten, Serubabel, hebräiih erhalten, 5; 


Exe Ete Dur 4 weitere bete o. d v e ul 
Den Schluß des Buchs bilden bei G: 
con τ νον, τὸ müsse) שו‎ 
Das Lied auf Simon . . quic oor met: 
6011006 über bie feindlichen Völker רקי‎ MEM 00 
50 
Der lebte Teil iit bejonders jchlecht BREMEN Die Einleitung 
zum Gebet giebt . . . a 134. ὁ 
Sm Gebet, 51, 1—12, find ΓΕ מ‎ aM aer, κὰν | 2 RR 
Das Alphabet beitand nn ה‎ NU N 
Der 6500180666 . . . מ הו וי‎ 
48 


68 liegt jomit die Thatjahe vor, daß Ben Gira gern feine 
Verſe in Gruppen zu 50 re]p. 100 zufammengeordnet hat. 

Das den 64 eren Verſen vorangehende 6100, bie Ver: 
gleihung des Gelehrten mit den Handwerkern, hat 37 Bere. Auch 
bier fällt der ſachliche Einjchnitt bis auf einen Vers mit dem hundert 
zujammen. | 

Einen bedeutjamen Einſchnitt in die Spruchreihe macht das 
„Lob der Weisheit”, Kap. 24, mit ihrem Sondertitel und der 6 
ſchloſſenen Rundung des Stüds. 68 befteht aus 30 Verſen, auf 
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bie mit 6 Verſen ein Nachwort folgt, das im Anſchluß an ben 
Preis der Weisheit von Ben Siras eigener Lehrthätigfeit handelt. 
Dom Anfang des Buchs bis und mit dem Lob der Weisheit 
giebt G, die Gloſſen nicht mitgezählt, 701 66, b. D. das 0 
der Weisheit ſchließt das fiebente Hundert. 

Hieraus ijt zu 100061, daß zwijchen dem Lob der Weisheit 
und dem Preis des Nabbinats, 38, 24, b. ἢ. bis zum Beginn des— 
jenigen Hunderts, das fij am hebräiſchen Gert Ffontrollieren läßt, 
400 3Berje ſtehen. G giebt 410,5) darunter iſt einiges ſicher Ein- 
lage, 3. 33. 33, 18 (Sw. 30, 26), die Dublette zu 24, 47. Daraus 
it zu Schließen, daß der Abſchnitt nur wenig mehr mit Glofjen durch— 
legt ijt 018 Kap. 39—42. 

68 läßt ft jomit mit aller Wahrſcheinlichkeit ſagen, daß Ben 
Siras Buch aus 1600 Verſen beſtand. 

Die Gruppierung nach 50 oder 100 Verſen kann nicht poetiſchen 
Zwecken dienen, ſo daß ſie etwa mit ſtrophiſcher Gliederung in Zu— 
ſammenhang zu bringen wäre, ſondern nur dem praktiſchen Ziel, der 
Sicherung des Terts. Die Grjdeinungen werden darauf beruhen, 
daß Ben Sira am απο die Verszahlen anmerfte. Damit ergab 
ih lett mit dem Ablauf der großen Zahlen aud) ein 8% 
Ginjdnitt; jelbitveritändli [ag aber niemals eine Nötigung vor, 
gerade mit ber DO ober 100 eine Versreihe zu jchließen und einen 
neuen Gedanfengang anzuheben. 

Die Beobadtung ifi aud) für bie 6901010066 des Kanons nidi 
ohne Belang. Hat Ben Gira jeine eigenen Verſe gezählt, dann 
wohl aud) bie der Bibel. Das Mittel der BVBerszählung zur 
Sicherung des Tertbeitands + damit für ben ältejten Kreis der 
Kabbiner, den wir fennen, nachgemwiefen. 





a) Davon fehlen S mehr 016 20, darunter manches echte, wie andrerjeits 
die Übereinjtimmung zwischen G und S nod) nicht bemeijt, 008 ein Vers nicht 
Gloſſe jet. 





Il. Der Glollator nex griechiſchen Birach. 


Daß ber Grundtert aus unjerm Cirad) eine Neihe von Berfen 
und Versteilen, die mehrfach für den Inhalt der Sprüche bedeutſam 
find, als Gloffen ausjcheidet, 001 mit dem, was uns die Über: 
lieferung des griehifchen Textes zeigt, in befter Übereinftimmung. 
Gà find uns für bie erite Hälfte des Buchs bis Kap. 26 eine be- 
trächtlihe Anzahl von Verſen aud) burd) bie griechiihen Zeugen: 
Gob. 248. 106. 253, jodann durch L Ambr., teilweife aud) S, er: 
Dalten, bie von Origenes (cod. Ambr.) unb G als Glojen aus- 
geldüeben worden find, und bie ftd mit ben, nun durch T aus: 
geldiebenen Berfen nah Form und Inhalt einheitlih verbinden. 
Obwohl in unjerm griehifchen und vollends im lateiniſchen Cirad) 
bie Ergebniſſe einer langen und bewegten Tertgefhichte vor uns 
liegen, jo jtammen bod) eine größere Zahl der jüngern Verſe, dureh 
bie Cirad) erweitert worden ijt, ſichtlich von einem und benjelben 
Dichter, dem wir ₪106 nur zur Heritellung des Terts Ben Stras, 
fondern auch jeiner jelbit wegen diejenige Sorgfalt ]dulben, bie 
allen Reſten aus der Werdezeit ber griechtich-jüdiichen Theologie 
gebührt. 

1. Der Beſtand der Gloffen. 


a) Die ἀγάπησις. 


9tadj 1, 10: 
(Soit giebt bie Weisheit denen, bie ihn lieben. 
102255. Amir. L: 
ἀγάπησις") χυρίου ἔνδοξος σοφία: 
οἷς δ᾽ ἂν ὀπτάνηται, μερίζει αὐτὴν εἰς ὅρασιν avrov.”) 
Die Liebe zum Herrn + herrlihe Weisheit ; 
allen, welchen er fid) zeigt, teilt er fie zu zu feinem Anblid. 


1, 10. a) 253: dyanwoıs. b) L mad) 1, 13 mit einem Qujab: dilectio 
dei honorabilis sapientia; quibus autem apperuerit in visu, diligunt eum in 
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Schauung Gottes als Ziel ber Frömmigkeit und Bereitung zu 
derjelben durch bie Liebe, das iſt ein inhaltsvoller Gedanke, ber für 
die Art ber bier uns begegnenben Theologie bebeutjam ijt. 

Der Hinweis auf die Liebe Gottes liegt unferm Dichter fichtlich 
am Herzen. Wir erhalten eine Reihe analoger Verſe. 


9tadj 1, 12: 

Furcht Gottes 10071 Freude. 
Darauf 253. 70 Ambr.: 

φόβος κυρίου δόσις παρὰ κυρίου" 

καὶ γὰρ ἐπ᾽ ἀγαπήσεως) τρίβους καϑίστησι. 

Die Furcht des Herrn + eine Gabe vom Herrn; 

denn fte führt aud) auf bie Pfade der Liebe. 

Er reflektiert auf die Spannung zwiſchen Furcht und Liebe. 
Sein Tert preift bie Furt, er fügt die Liebe hinzu, unb [of biejen 
Gegenſatz baburd, bab er aud) das, was an Furcht Gottes in unjere 
Seele fällt, als Gabe Gottes jdübt, und in ihr ſelbſt den Antrieb 
zur Liebe empfindet. 

9tad) 1, 18: 

Friede unb Heilung ber Geſundheit giebt bie Furcht Gottes. 
Darauf 70. 248. 253 Ambr.: 

ἀμφότερα δὲ ἔστιν δῶρα 9600,*( 

πλατύνει δὲ καύχησιν") τοῖς ἀγαπῶσιν αὐτόν. 

Doc beides ift Gabe Gottes, 

er (ober fie? Gottes Furt?) madt aber ben Ruhm denen, 

die ihn lieben, weit. 





visione et in agnitione magnalium suorum. Ambr. berjiebt aud) ben voran— 
gehenden 01000045 x«i ἐχορήγησεν χτλ. mit bem kritiſchen Zeichen, nicht mit 
9iedjt, ba dies ber Halbvers zu μετὰ πάσης σαρχὸς xrA. it. Dagegen ijt zu 
beadjten, daß S jtatt τοῖς ἀγαπῶσιν αὐτὸν כב ול דחלוהי‎ == τοῖς φοβου- 
μένοις αὐτόν giebt. Das ftelít einen guten Übergang zur nächiten echten 
Gnome über den φόβος 0600 Der, während jid) an τοῖς ἀγαπῶσιν αὐτὸν ber 
Bers über bie ἀγάπησις 0600 

1, 12. a) 268: ὠγαπώσεως Ambr.: גיר על מחבנותא שביכלא‎ ἘΝ 
NP fcheint auf ἐπ’ ἀγάπησιν zu beruhen: „zur Liebe Hin jtellt fie die 
כ‎ 

1, 18. a) 248. 70 fügen εἰς εἰρήνην, was tautologijd) das VBorangehende 
wiederholt. L Hat nur ben erjten Halbvers: utraque autem sunt dona dei. 
b) So 248; dagegen 253. 70: χαύχησις. c) Auch 18b und 198 find. burd) 
tleine Gloſſen erweitert, eine Grjdjeimung, die häufig wiederfehrt. Die ganzen 
Verſe und die Kleinen Qujdbe, Adverbien, Grüciómen u. j. m. hängen zuſammen. 
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9tad) 2, 9: 

Wer ben Herrn fürchtet, Hoffe auf ewige Freude. 
Dann N** 253. 106. 55: 

0rL δόσις αἰωνία μετὰ χαρᾶς τὸ ἀνταπόδομα αὐτοῦ. 

Denn ewige Gabe mit Freude ijt jeine Vergeltung. 

Da das „Sehen Gottes“, 1, 10, 018 das von Gott ber Liebe 
bereitete Ziel genannt ijt, wird in der „ewigen Gabe”, durch 0 
die ewige Freude erläutert wird, die Unjterblichkeitslehre Liegen. 

L weicht jdon in ber Fallung des Terts von G ab, bat bem 
gemäß aud) bie Gloſſe, bie N'* giebt, nicht, dafür hat er in jeiner 
Vorlage nod) einen Vers gehabt: 

qui timetis dominum diligite illum, 

et illuminabuntur corda vestra. 

Die ihr den Serm fürdtet, liebt ihn, 

und eure Herzen werden erleuchtet werden. 

Sowohl burd ἀγαπῶν, 018 burd illuminari = φωτισϑῆναι 
erinnert die Gloſſe an 1, 10, an bie Bereitung zur Schauung 
Gottes burd) die Liebe. Indem bie Gloffe bie vorangehenden Im— 
perative: ἀναμείνατε τὸ ἔλεος αὐτοῦ, πιστεύσατε αὐτῷ, ἐλπίσατε 
εἰς ἀγαϑὰ (L: εἰς αὐτόν) butd) ἀγαπᾶτε αὐτὸν ergänzt, jo ent- 
jtebt eine Analogie zur neuteftamentlihen Dreizahl: Glaube, Hoff: 
nung, Liebe. 

218: 

Den drei Weherufen über die Glaubenslojen entjprechen Die 
drei preijenben Worte über die, 00006 ben Herrn fürdten und 
lieben. Sie werden vor (Gott ihre Geelen demütigen. Nun 
folgt in 5: 

„Denn wie feine Größe, jo ijt jein Grbarmen, 

und mie fein Name, jo find feine Werke.“ 


Statt deſſen giebt G aus 2, Sam. 24, 11: 

ἐμπεσούμεϑα εἰς χεῖρας κυρίου 

καὶ οὐχ εἰς χεῖρας ἀνϑρώπων. 

ὡς γὰρ ἡ μεγαλωσύνη αὐτοῦ, οὕτως καὶ τὸ ἔλεος αὐτοῦ. 

253 verbindet 805007506 mit ber vorangehenden Gnome: 
„Se werden ihre Seelen bemütigen^, durch λέγοντες, wodurch 
ἐμπεσούμεϑα κτλ. 015 ein Motiv zur DBeugung vor Gott ver: 
ſtanden | ijt. 
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L giebt zuerft nod) einen vierten 6500 über bie Gottes— 
fürchtigen: | 
qui timent dominum, custodient mandata illius 


et patientiam habebunt usque ad inspectionem illius, 
dicentes: si poenitentiam non egerimus . . . 


Kun folgt, was G giebt, und darauf nod) eine Gloſſe: 


2, 1: filii sapientiae ecclesia justorum 
et natio illorum obedientia et dilectio. 


Daß L aus feiner griechiſchen Vorlage ſchöpft, ijt nicht zu be- 
zweifeln. Für dicentes ijt λέγοντες in 253 erhalten; dilectio ijt 
bie ἀγάπησις von 1, 10. 12; natio ftebt auch 10, 22 (gr. 18) für 
γέννημα, weit alfo ebenfalls den Sprachgebrauch des alten Über: 
jeßers auf, und patientiam habere jtebt aud) 33. 4 für waxoo- 
ϑυμεῖν. Die Berje werden zu lejen fein: 


€ , , , ' 5 M 
οἱ φοβούμενοι xvgiov τηρήσουσι ἐντολας αὐτοῦ 
, ! -Ὁ - 3 - 
καὶ μαχροϑυμήσουσι ἕως τῆς ἐπισχοπῆς αὑτοῦ, 
x ' , 
λέγοντες" ἐὰν μὴ μεταγοήσωμεν . . . 
/ 20 > ^, / a 
τέχνα σοφίας ἐχχλησία δικαίων) 


x M 2 - [d 4 
zul τὸ γέννημα αὐτῶν vnaxon καὶ ἀγάπησις.) 


Schwerlich ift hier etwas anderes echt, als was S giebt. Der 
von ihm allein gegebene Halbvers mit der Berufung auf den Sinn 
des göttlichen Namens, b. b. bod) wohl des Jahvenamens, paßt in 
jeder Hinficht vortreff[i) ; aud) ijt fein Ausfallen nicht unverftändlich, 
da ja für die Griehen das ὄνομα unbeutlid) war. 


€ 
Fraglich wird bleiben, ob bie Gloſſe allmáblid) wuchs, ober ob 
L ihren ursprünglichen Beſtand giebt, unb bie Grieden nur Stücke 
derjelben aufnehmen.  Sebenfalía fann bie Gnome über die Liebe 
von den übrigen Verjen über bie ἀγάπησις nid) getrennt werden. 
Die Zufammenftellung: ὑπαχοὴ xe! ἀγάπησις, aber aud) bie 
ecclesia justorum find theologiſch bedeutſam. 


a) justi fann bei L aud) εὐσεβεῖς oder ὅσιοι jein. b) Beachte, daß ber 
Anfang des nächiten Verſes in G berjtünunelt und geflict ijt: Gegen ἐμοῦ τοῦ 
πατρὸς ἀχούσατε τέχνα geben L mit judicium patris audite filii = 8: בניא‎ 
אבהא שמעו‎ TUI — 258: ὠχούσατε τέχνα χρίσιν πατρός ben edten Gert. 
83301517222; 
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10, 19. 
Nahdem das Geriht über bie Stolzen bejchrieben war, fährt 
(x fort: 
σπέρμα ἔντιμον ποῖον; σπέρμα αἀνϑρώπου, 
σπέρμα ἔντιμον ποῖον; οἱ φοβούμενοι τὸν κύριον. 
σπέρμα ἄτιμον ποῖον; σπέρμα ἀνϑοώπου, 
σπέρμα ἅτιμον ποῖον; οἱ παραβαίνοντες ἐντολάς. 
248 
σπέρμα ἀσφαλείας) οἱ φοβούμενοι χύριον, 
καὶ ἔντιμον φύτευμα οἱ ἀγαπῶντες αὐτόν. 
Ed ἀτιμίας οἱ μὴ προσέχοντες τῷ νόμῳ, 
σπέρμα πλαγήσεως οἱ παραβαίνοντες ἐντολάς. 
Ein geſichertes Gejchlecht find bie, bie den Serm ו‎ 
und ein in Ehren jtehendes 69000608 die, bie ihn lieben. 
Ein der Schande verfallenes 6961016001 find die, 06106 nicht auf 
das (Geje& achten, 
ein in der Irre gehendes Geſchlecht bie, welche bie Gebote über: 
treten.”) 
Nach 11, 14: 
Gutes und Böjes, Tod und Geben, Armut und Reichtum 
fommen vom Herrn. 
Darauf 248. 253. 106 Ambr. 1,3) S: 
σοφία καὶ ἐπιστήμη καὶ γνῶσις νόμου παρὰ χυρίου, 
ἀγάπησις χαὶ ὅδοὶ καλῶν ἔργων παρ᾽ αὐτοῦ εἰσιν. 
πλάνη xai σχότος ἁμαρτωλοῖς συγέχτισται, 
τοῖς δὲ yavgımoıy?) ἐπὶ κακίᾳ συγγηρᾷ *0%6.*( 
Weisheit unb Wilfen und Erkenntnis des Gejeges fommen vom 
Herrn, 
Liebe und die Wege guter Werfe find von ihm. 
Irrtum und Finfternis find mit den Sündern zujammen er: 
ſchaffen; 


wer aber auf die Bosheit pocht, mit dem altert das Schlimme. 





10, 19. a) Qu ἀσφαλείας vgl. bie Gloſſe 5, 10: ἔσϑι ἐστηριγμένος ἐν 
συνέσει Gov --- ἀσφαλεῖ. b) Ambr. hat einen gemiſchten Gert: 95. 1—3 wie 
G, nur im zweiten Halbvers ohne ποῖον, ben bierten hat er wie 248. 

11, 14. a) Im Amiatinus fehlt die Stoffe. b) 106: οἷς 0%; aud) L: qui 
autem exultant in malis conseneseunt in malo, beruht wahrſcheinlich auf οἷς 
δὲ γαυριῶσιν. Vgl. ben analogen 9telatipja& 1, 10. e) Statt exc wieder- 
holt 248: xaxía. 


. 
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Dem Intellekt giebt Gott bie Weisheit, deren Inhalt bie Er- 
fenntnis des Geſetzes ifi. Daneben jteht als das parallele Gut, 
welches Wollen und Handeln erfüllt, bie Liebe und die guten Werfe. 
Der früftigen Empfindung für das göttliche Geben jteht eine ernite 
Schätzung des göttlihen Nehmens und Strafens zur 65666: Gott 
verjebt den Sünder in bie πλάνη unb den oxozoc. (δῷ fünbigt fid) 
ein in Naturfategorien gefaßter Prädeſtinatianismus an. Doc 1 
das yavoıav ben ungejehmälerten 616 des fittlihen Urteils. Der 
in bie Finfternis verjegenden Wirfung Gottes verfällt der Menſch 
dann, menn er fid) unbußfertig mit jeiner Bosheit brüjtet.?) 

MWahriheinlih gehört aud) ber folgende Bers nod) zur Gloffe, 
obwohl er aud) bei G jtebt: 

δόσις κυρίου παραμένει εὐσεβέσιν (N^: εὐλαβέσιν) 

xal ἡ εὐδοκία αὐτοῦ εὐοδοῖ εἰς τὸν αἰῶνα. 

Des ferm Gabe bleibt bei denen, bie fid) vor ibm jcheuen, 

unb fein Wohlgefallen führt ewiglih richtig. 


Denn der Vers iff bie genaue Antitheje zum Schluß der Gloſſe. 
Den „auf ihre Bosheit podjenben^ jtehen gegenüber die εὐλαβεῖς, 
unb dem συγγηράσκειν be8 110018 das bleibende εὐοδοῦν des gütt- 
[iden Wohlgefallens. Sodann ij S aud) hier wie in ber Glofje 
der wörtlihe Abklatih von G, der Vers jomit wahrſcheinlich erit mit 
ber Gloſſe in S eingetragen. Endlich findet ber in 14 ausgejprochene 
Gedanke, daß Reichtum und Armut von Gott geordnet jei, erjt mit 
$3. 18 jeine weitere Erläuterung. G hat öfter bie Glojjen nur 
halb entfernt.*) 

13, 13. 

Die Warnung vor dem Verkehr mit den Mächtigen geht voran. 
( 248, 106 L: 

συντήρησον καὶ πρόσεχε σφοδρῶς — τοῦ ἀκούειν, 

ὅτι μετὰ τῆς πτώσεώς σου πευιπατεῖς. 

Hüte bid unb jei jehr adtjam — zu hören, 

weil du neben deinem Sturze wandelft. 





d) Der Cpradjjdja& ber Gloſſen ijt jehr einheitlih. Zu vouos und πλάνη 
vgl. 10, 19; zu ben ὁδοὶ ber guten Werke bie τρίβοι der Liebe 1, 12; zur 
γνῶσις νόμου vgl. 15, 1 253. 23 Ambr.: zei 6 εἰληφὼς γγῶσιν νόμου εὑρήσει 
αὐτήν, neben G: zei 6 ἐγχρατὴς τοῦ νόμου χαταλήψεται αὐτήν. e) Zu 
δόσις χυρίου dgl. 1, 12; 2, 9; zu παραμέγειν 1, 20; 6, 22; zu εὐοδοῦν bie 
Gloſſen zu 3, 26. 29 in L. 
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Darauf 248. 253. 106 L Ambr.: 

ἀκούων arc) ἐν ὕπνῳ") cov καὶ γρηγορήσει δ) 

πάσῃ ζωῇ cov?) ἀγάπα τὸν κύριον 

καὶ ἐπικαλοῦ αὐτὸν εἰς σωτηρίαν cov.) 

Hörit bu das: in deinem Schlafen unb Wachen, 

mit deinem ganzen Leben liebe den Herrn 

und rufe ihn an zu deiner Grrettung. 

ἀχούων αὐτὰ Scheint eine ungeſchickte Klammer zu jein, Die 
einigen Zufammenhang zum VBorangehenden heritellen joll. 

17, 15. 

Die Wege ber Menſchen find vor Gott offenbar. 
106. 248: 

αἱ ὅδοὶ αὐτῶν) ἐκ νεότητος émi τὸ πονηρόν,") 

καὶ οὐχ ἴσχυσαν τὰς καρδίας αὐτῶν avrı λιϑίνων ποιῆσαι 

σαρχίνας. 

ἐν γὰρ μερισμῷ τῶν εϑνῶν τῆς γῆς πασῆς 

ἑκάστῳ ἔϑνει κατέστησεν ἡγούμενον, 

καὶ προσελάβετο τὸν Ἰσραὴλ 500700 μερίδα, 

ὃν πρωτόγονον ovra τιϑηνεῖ παιδείᾳ 

χαὶ μερίζων φῶς ἀγαπήσεως οὐκ ἀνίησιν αὐτὸν.") 

Shre Wege find von Jugend an zum Böen, 

unb fie permodten nicht, ihre Herzen aus fteinernen fleiſchern 

zu machen. 
Denn bei der Teilung ber Völfer der ganzen Erde 
beitellte er jedem Volk ben Führer, 


19, 19. Die Glojje iit ftark zerftört. a) 248: ταῦτα. b) 106. 248: ἐν 
ὕπνοις Gov. c) 253 Ambr.: zei γρηγορήσεις. 248: γρηγόρησον. L: vide 
et vigilabis. Ich verbürge mich nicht für das Nomen, nur ijf e$ immer nod) 
mwahrjcheinliher als Parallelglied zu ὕπνοις 016 das VBerbum. Zum Nomen 
vgl. Theodot. Daniel 5, 11. 14; Psalt. Salom. 3, 2; 16, 4. d) 253 ohne σου. 
e) 106: ἐν σωτηρίᾳ σου. 

17, 15. a) 248: πᾶς δὲ ἄνϑρωπος. b) 248: ἐπὶ τὰ πονηρά. c) Bum 
,Sidjt ber Liebe“ vgl. das illuminari 2, 9, und ben für bie Sünder gejchaffenen 
σχότος 11, 14; zu μερίζειν und μερισμός 1, 10; zu ὁδοί 11, 14; zu οὐχ 
ἀνιέναι bie Gloſſe zu 5, 4: 6 γὰρ χύριος μαχρόϑυμος — οὐ μή 06 ἀνῇ. 
Zum „iteinernen Herzen“ vgl. (ob. 106 in 6, 20: λιϑόχαρδιος neben G 
72000006. ba8 Übrigens aud) Gloſſe ijt, denn der llberjeber hat הכה כב‎ 
unb bie parallelen Bildungen tfonjtant mit ἐλαττούμενος 200006 ete. über- 
tragen. Den Übergang zu 33. 15: alle ihre Werke find wie die Sonne bor 
ihn, jtellt der Gloſſator durch 9:0 Der. 
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und er nahm Israel an zum Erbteil für ſich ſelbſt, 
das er als ſeinen Erſtgeborenen mit Zurechtweiſung pflegte, 
und das Licht der Liebe gewährend, giebt er es nicht preis. 
G bat nur: 
ἐχάστῳ 50960 κατέστησεν ἡγούμενον, 
καὶ μερὶς χυρίου Ἰσραήλ ἐστιν, 
und wird darin von 01. 


19, 15. 
15. 248: ἔλεγξον φίλον, πολλάκις γὰρ γίνεται διαβολὴ — ματαία 
καὶ μὴ παντὶ λόγῳ --- “πιστευέτω ἡ καρδία σου. 


16. 248. 106: ἔστιν ὀλισϑαίνων — λόγῳ — καὶ ovx ἀπὸ ψυχῆς 
P)uai ἔστιν ὃς οὐχ "ὠλίσϑησεν Ev τῇ γλώσσῃ αὐτοῦ. 
11, G 248: ἔλεγξον τὸν πλησίον σου πρὶν ἢ ἀπειλῆσαι, 
G 248: καὶ δὸς τόπον νόμῳ ὑψίστου --- γινόμενος ἄμηνις. 
248: φόβος κυρίου ἀρχὴ προσλήψεως, 
σοφία δὲ παρ᾽ αὐτοῦ ἀγάπησιν περιποιεῖ. 
γνῶσις ἐντολῶν χυρίου παὶϊδεία ζωῆς, 
οἱ δὲ ποιοῦντες τὰ ἀρεστὰ αὐτῷ ἀϑανασίας δένδρον 
καρποῖνται. 
20. G 248: πᾶσα σοφία φόβος --- παρὰ --- κυρίου, 
G 248: καὶ ἐν πάσῃ σοφίᾳ ποίησις vouov, 
248: χαὶ γνῶσις τῆς παντοχρατορίας αὑτοῦ. 
οἰχέτης λέγων τῷ δεσπότῃ ὡς ἀρέσχει, Ov ποιήσω, 
ἐὰν μετὰ ταῦτα ποιήσῃ, παροργίζει τὸν τρέφοντα 
αὐτόν.) 
Weiſe den Freund zurecht; denn oftmals entjtebt — nichtige — 
Berleumdung, 
und nicht jedem Wort — glaube dein Herz. 


a) G: πίστευε. b) G: xai τίς οὐχ ἡμάρτησεν ἐν τῇ γλώσσῃ αὐτοῦ. 
Während S $3. 15 wörtlich wie 248 giebt famt ber Gloſſe ματαία, hat er für 
8. 16: לבה ואית דמתתקל ולא בכשנה‎ ya אית גיר דחטא ולא‎ 
„Denn e$ giebt 101006, bie jündigen, bod) nicht von Herzen, und e$ giebt joldje, 
bie ſtraucheln, bod) nicht mit ihrer Zunge.” Das fdeint zu beruhen auf: x«i ἔστιν 
ὃς ὠλίσθησεν zai οὐχ ἐν τῇ γλωσσῇ αὐτοῦ, und ijt bedeutend gehaltvoller, als 
was 248 giebt. Denen, deren Fehler bloß in ihrem harten Wort bejtebt, werden 
bie entgegengeitelít, bie mit freundlichen Worten lInred)t thun. c) Yu πρόσ- 
ληψις dgl. προσλαβέσϑαι 17, 15; zu γνῶσις ἐντολῶν unb γνῶσις παντο- 
χρατορίας bie γνῶσις νόμου 11, 14; 15, 1; zu ερέσχει 11, 21 ($ob. 248: 
μὴ εἴπῃς" τίς ἐστί μου χρεία — dosozeíag; zu παιδεία 17, 145 die Gloſſe 
μάταια itebt aud) 3, 23 und 16, 23 L. 


ו 


Es giebt manden, ber 100001 — im Wort — und nidt 

von Herzen, 

— und 69 giebt jolche, bie nicht ftrauchelten — mit ihrer Zunge. 

Weiſe deinen Nächiten zurecht, ehe du ihm drohſt, 

unb 160 dem Gejeß des Höchſten Raum, — indem du feinen 

Groll begit. 

Die Furcht des Herrn ijt der Anfang der Annahme, 

Weisheit jedoch erwirbt Liebe von ihm. 

Die Erkenntnis ber Gebote des Herrn tjt Zucht, bie Leben giebt; 

die aber, die das ibm Wohlgefällige tun, pflücden die Frucht 

vom Baum der Uniterblichkeit. 

Seglihe Weisheit ift Furcht vom Herrn Der, 

und in jeglicher Weisheit ift das Thun 066 6%, 

und Erkenntnis feiner Allgewalt. 

Ein Diener, ber dem Serm jagt: was bir gefällig ift, werde 

ἰῷ nicht thun, 

ergürnt, jelbjt menn er e8 hernach thut, jeinen Ernährer. 

Hier wird ber 1, 10 angebeutete Gedanfe beitimmter aus: 
geſprochen. Die Liebe führt zum Anbli Gottes; denn wer thut, 
was ihm wohlgefällt, pflüct bie Fruht vom Baum der Unjterblichkeit. 
650 jehr fi ſonſt ber GloWjtor mit Ben Sira eins weiß, in der 
Betrachtung des Todes weicht er mit Bewußtfein von ihm ab. Die 
Form, in der bier die Unfterblichkeitshoffnung ausgedrücdt ijt, Dat 
ihre nächſte Varallele im gloffierten Tert ber Proverbien, Klemens 
Strom 5, 11, 72. P 690: δένδρον ἀϑανασίας ἐστὶ τοῖς avr- 
ἐχομένοις αὐτῆς. Er citiert damit Prov. 3, 18: ξύλον ζωῆς ἐστὶ 
πᾶσι τοῖς ἀντεχομένοις αὐτῆς. 

Weiter if für die theologiihe Stellung des Dichters zu 96 
achten, daß er einerjeitó neben bem Thun des Geſetzes das Gottes— 
bewußtjein ausdrücklich hervorhebt, als notwendiges Merkmal aller 
Weisheit; wo bie γνῶσις τῆς παντοχρατορίας αὐτοῦ fehlt, läßt er 
e8 nicht gelten, daß σοφέα erworben jei. Damit verliert er jebod) 
die Richtung auf bie ποίησις νόμου 101, hebt vielmehr mit ber 
Shlußgnome ausdrüdlid hervor, wie in Der σοφία = γνῶσις τῶν 
ἐντολῶν notwendig bie Willigfeit eingeschloffen jet, das Gott Gefällige 
zu thun. (Gà wird mit bem Gleidnis vom Diener, ber aud) nur 
anfänglih dem Herrn den Gehorfam verfagt, und ihn baburd 
erzürnt, vor jeder leichtfinnigen Behandlung des göttlichen Gebots 
gewarnt, 
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24, 11. | 
Die Weisheit jagt: id) bin τοῖς ein fruchtbarer Weinſtock. 
248 L: ἐγὼ μήτηρ τῆς ἀγαπήσεως τῆς καλῆς 
καὶ φόβου zul γνώσεως καὶ τῆς 00006 ἐλπίδος. 
248: διδωμι δὲ σύμπασι τοῖς τέκνοις μου 

ἀειγενεις τοῖς λεγομένοις ὑπ᾽ αὐτοῦ.") 
Am nüdjten liegt δέδομαι, ἀειγενής, τοῖς ἐκλεγομένοις. 
Ich bin die Mutter ber Löblichen Liebe 
und der Furcht und der Erkenntnis und der frommen Hoffnung ; 
ih werde meinen jämtlichen Kindern gegeben, 
018 ewige denen, bie von ihm erwählt werden. 


Auch Klemens Dat diefen Spruch gelefen. „Herr und Bater, 
jagt er, iff der Schöpfer aller, Mutter 16000 nicht, wie einige 
jagen, die Cubftang, aus ber wir geworden find, nod) mie andere 
ausgelegt haben, die Gemeinde, jonbern die göttliche Erkenntnis und 
Meisheit, wie Salomon jagt, der die Weisheit die Mutter ber 
(Sered)ten heißt.” Strom 6, 16, 146. P 816. 

65 giebt in den Cprudbüder feine zweite Stelle, 140% 
von der Weisheit jagte: [fte jet „die Mutter”, als bie 6 
Zu den „Gerechten”, deren Mutter fie ijt, vol. 3, 1: filii sapientiae 
ecclesia justorum. Die Stelle madt wahriheinlih, daß Klemens 
aud 3, 1 in jeinem Gert hatte, wie überhaupt durch das Gitat des 
Klemens für diefe Verſe eine dyronologijde Grenze nad) unten bin 
gegeben ijt. Da fte Klemens in feinem Siradtert las, fünnen fie 
nidt nad) 150 verfaßt Jein. 

20 1. 

Unter den neun Dingen, die Ben Sira preift, jteht ber, welcher 
ben Serm fürchtet, zu oberjt. Darauf 

248: ἀγάπησις δὲ κυρίου ὑπὲρ πάντα ὑπερέβαλεν εἰς φωτισμόν, 

καὶ ὃ χρατῶν αὐτὸν τίνι ὁμοιωθήσεται; 
248 L®): φόβος κυρίου ἀρχὴ ἀγαπήσεως αὐτοῦ, 
πίστις δὲ ἀρχὴ κολλήσεως αὐτοῦ. 





24, 17. a) Statt ber beiden gerjtórten 3Berje giebt L: in me gratia omnis 
viae (Amiat. vitae) et veritatis, in me omnis spes vitae et virtutis. In 
diefer Form ijt fie Hriftlich; via et veritas. 600/ beim Giojjator erfordert einen 
Genitiv. 

25, 11. a) timor dei initium dilectionis ejus; fidei autem initium agglu- 
tinandum est ei. Die Abweichung vom griechiſchen Text wird L zufallen. 
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Die Liebe des Herrn überragt jebod) alles zur Erleuchtung, 

und wer fid an ihn hält, mem wird er gleichen? 

Die Furcht des Herrn it der Anfang feiner Yiebe; 

die Treue aber der Anfang der Einigung mit ihm. 

Bei G [teft man: | 

φόβος κυρίου ὑπὲρ πᾶν ὑπερέβαλεν, 

ὃ χρατῶν αὐτοῦ τίνι ὁμοιωθήσεται; 

Für diefen Tert iſt aber die Aufzählung midi mehr zutreffend. 
Neun Dinge )הלע‎ Ben Stra in jeinem Herzen und das zehnte 
preift er aud) mit ber Zunge, wodurd es 015 das höchſte und befte 
gezeichnet ijt. Dieſe neun haben wir mit der Furt Gottes bereits 
erreiht, wozu nun der glojfterte Text bie Liebe Gottes als 8 
zehnte und allerbeite fügt. 

Somit haben wir aud) hier wieder bie Thatlache vor uns, daß 
G zur Hälfte den gloffterten Tert giebt. Die Liebe Gottes Dat G 
wieder 080610801 ; aber bie auf fie hin orientierte Aufzählung 
bleibt, wie fie im gloffierten Terte war. 

Die Lite läßt fid). nicht mehr fier heritellen. Der „Freund“, 
ben L unb S bieten, gehört allerdings in den Text, 1001 uns aber 
fein neues Glied, ba L unb S ὃς εὗρε φίλον ftatt ὃς εὗρε qoo- 
עוסמע‎ geben. φρόνησιν ijt nichts 018 Verſchreibung. 

S bietet aud) feine fidere Hilfe. Zum dritten Mafarismus : 
Selig ber, ber mit einem verjtünbigen Weibe zufammenmwohnt, giebt 
er: „Der nicht das Joch mit dem Ochſen und Gjel zufammen führt.“ 
Das Hilft unà nichts, jonbern ijt bloß 2000006 Darftellung der un: 
glücklichen, unpajjenben Ehe. Sodann fehlt ihm 35. 10: „Wie groß 
ijt ber, der Weisheit fand, doch ijt er nicht über dem, ber ben 
Serm fürchtet.” = Statt deſſen hat er: „Selig der Mann, ben nicht 
Armut zerbrad, und nicht zerbrach ihn Elend.” Vielleicht ijt hier das 
adte Glied erhalten. Zu Ben Sira würde es wohl ftimmen, daß 
er in jeinen Makarismen aud) bejjen gedächte, den nicht Not unb 
Armut drüdt. 

Zu beadten ijt, daß aud S ben lebten Vers des glojlierten 
Tertes einge]prengt zwiſchen bie beiden $jalbver]e von 11 giebt: 

ריש דהלתה דמריא כלמרחמה 
וריש הימנותא כמאזל בתרה : 
Zwiſchen biejelben Halbverje ijt in 1, einge]|prengt: beatus‏ 


homo cui donatum est habere timorem dei. Die Der: 
Schlatter, Sirach. 8 
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mutung wäre nicht geiftlos, daß dies die glojfierte Form von 
10 mar: 

ὡς μέγας ὃ εὑρὼν σοφίαν, 

μαχάριος ᾧ ἐδόϑη φοβεῖσϑαι 050 
unb nun! ἀγάπησις δὲ κυρίου κτλ. 

Doh brauchte ber Gloſſator ben Tert von α 101 zu ändern: 
ἀλλ᾽ οὐκ ἔστιν ὑπὲρ τὸν φοβούμενον τὸν κύριον. Denn 68 
Urteil über den Gott Fürchtenden vergleicht ihn zunächſt nur mit 
bem, ber Weisheit erlangt hat, und läßt ber vom Glofjator er- 
jtrebten Erhebung über bie Furcht Gottes den Raum nod) frei. 


29, 11. 

ϑὲς τὸν ϑησαυρόν σου κατ᾽ ἐντολὰς ὑψίστου. 

„Bereite deinen 65008 nad) den Geboten des Höchſten.“ 

8: סים 5" סימתא בזדיקותא ובחובא‎ 
= ϑὲς τὸν ϑησαυρόν σου ἐν δικαιοσύνῃ καὶ ἀγαπήσει. 

Daß Ben Gira von ben „Geboten des Höchiten” gejprochen 
Dat, als vom Mittel, den wahren 65006 fid) zu erwerben, und daß 
bie הובא‎ = ἀγάπησις zu den andern Verſen über die Liebe gehört, 
liegt bel am Tage; allein Fein 00000060 Zeuge hat an biejer 
Stelle die Gloſſe erhalten. 

Zu beadten if dagegen, daß in 93. 12 L von G und S αὖ- 
weicht: conclude eleemosynam in corde pauperis, neben σύγκλεισον 
ἐλεημοσύνην ἐν τοῖς ταμιείοις σου unb "ja זדקתא וסים בית‎ mx. 
Wären G unb S glofftert, jo läge eine Anpaffung an Matth. 6, 6 
vot; Dod) |pridt σύγκλεισον dafür, daß bie ταμιεῖα edt find: was 
als 650086 in ben rauıera angehäuft und aufbewahrt werden Το], 
joll bie ἐλεημοσύνη = בדקה‎ jet. Die Gloje zum erjten und zum 
zweiten Halbvers find ſchwerlich zu trennen, troßdem jene nur der 
Syrer, diefe nur ber 20101004 erhalten hat, 


40, 20. 

Wein unb Muſik erfreuen das Herz 

und mehr als fie beide die Liebe der Freunde, 297 MIN: 

Statt bejjen geben G L Ambr.: ἀγάπησις σοφέας, fidet eine 
geiitlihe Umdeutung, aljo eine QGloWe. ἀγάπησις 10000 freilich 
חטשו‎ der Gnfel Ben Siras für $27 verwendet haben; da aber 
σοφίας faljd) it und ἀγάπησις zum feſten Sprachſchatz der Gloſſen 
gehört, liegt feine Gewähr vor, daß ἀγάπησις wenigitens bier 
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echt jei. Anderwärts, wo fiher אהבה‎ im Grundtert ftand, 3. 35. 
zo, 1: 

G: δμόνοια ἀδελφῶν xai φιλία τῶν πλησίον 

S: Para אחות אחין ורחמות‎ 
Dat ber Üiberjeger nidt ἀγάπησις gejagt. 


48, 11. 


Wie immer ber Mafarismus über bie, melde Elia jehen, ver: 
ftanden werde, gewiß ijt, daß er nicht gelautet hat: μακάριοι οἱ 
ἰδόντες σε ]שא‎ οἱ ἐν ἀγαπήσει (σου N** L) κεκοσμημένοι. Denn 
ἐν ἀγαπήσει hat bei T feinen Raum; dagegen fügt es fi zu ben 
übrigen Glofjen einheitlih, daß ber, welder Elia fiebt, nur dann 
felig gepriejen wird, wenn er bie ἀγάπησις zum Schmude hat. 
Auch ἀγάπησίς σου giebt einen verjtändlihen Gedanken. Nicht alle 
Seitgenojjen Elias, jondern bie, melde ihn geliebt haben, dürfen als 
μακάριοι gelten. 

Da im zweiten Halbvers καὶ γὰρ ἡμεῖς: „auch wir“ werden 
leben, nicht gefichert ijt burd) das, was vom 6020008 Gert er: 
fennbar iji, wird das, was L giebt, beachtenswert: nam nos vita 
vivimus tantum, post mortem autem non erit tale nomen 
nostrum. Das fann der gloffierte Tert in Volljtändigkeit fein: 
xol γὰρ ἡμεῖς ζωῇ ζησόμεθα, μετὰ δὲ τὸν ϑάνατον ἡμῶν ovx 
ἔσται τοιοῦτο τὸ ὄνομα ἡμῶν. Dadurch wird einerjeits die Hoff— 
nung verallgemeinert und auf die „wir” ausgedehnt, andrerjeits aber 
völlig von Elias Wiederfunft abgeloft. Der 606 wäre aus של‎ 
Alerandriniihen Unfterblichfeitslehre zu deuten. In bem Leben, das 
aud) den „wir“ zu teil wird „nah dem Tode”, liegt eine gewiſſe 
(S[eidjaxtigfett mit Elia; darum beſchränkt fie der zweite Cab. Zwar 
werden aud) mir in bie himmliihen Sphären aufgenommen werden 
wie Elia, aber ein jolder Name, wie er ihn hat, wird uns nicht 
bleiben. 

Diejes ἡμεῖς ζησόμεϑα tritt innerlich zufammen mit der ὅρασις 
ϑεοῦ, 1, 10, und mit der „Frucht vom Baum der Unjterblichkeit“, 
232.17. 

Die Verſe über bie ἀγάπησις zeigen, daß der Dichter eine 
innere Ginigung mit Gott 6600 Er bat für dieſelbe aus bem 
bibliſchen χολλᾶσϑαι die Formel χόλλησις, 25, ll, gezogen; fie 
liegt nod) an einer zweiten Stelle vor. 

ΘῈ 
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18, 13. 
Klem. Paed. 1, 9. P 146 citiert bie Verſe jo: 
ἔλεος δὲ xvgíov ἐπὶ πᾶσαν σάρκα. 
ἐλέγχων zul παιδεύων xat διδάσκων 
ὡς) ποιμὴν τὸ ποίμνιον αὐτοῦ 
τοὺς ἐχδεχομένους παιδείαν ἐλεεῖ 
χαὶ τοὺς χατασπουδάζοντας εἰς κόλλησιν αὐτῷ. 
Die Barmherzigkeit des Herrn erſtreckt fid) über alles Fleiſch; 
zurechtweifend und züchtigend und lehrend 
wie ein Hirte jeine Herde, 
erbarmt er fid) derer, welche bie Zucht annehmen, 
unb derer, welche fih bemühen um die Einigung mit ihm. 
Hier ift der lebte Vers gloffiert. Denn G L giebt: καὶ τοὺς 


x > ^‏ ' ו 
χατασπεύδοντας ἐπὶ τὰ χρίματα αὐτοῦ.‏ 


24, 29. 
Was bie göttlihe Weisheit in fid) 1011600 das ftebt im Geſetz— 
bud) Mojes. Darauf?) 248: 
un 8108008 ἰσχύειν ἐν κυρίῳ, 
iva χραταιώσῃ ὑμᾶς αὐτός" 
χολλᾶσϑε δὲ πρὸς αὐτόν" 
κύριος παντοχράτωρ ὃ ϑεὸς μόνος ἐστὲν 
καὶ οὐκ ἔστιν ἔτι πλὴν αὐτοῦ σωτήρ.) 
Grmattet nicht, ftarf zu fein im Herrn, 
damit er jelbjt euch Fräftig mache. 





18, 19. a) G: x«i ἐπιστρέφων ὡς. Die ide, die Klemens hat, aud) inL. 

24, 23. a) Die Stelle ijt überladen, wird aber bon S in wörtlicher Kon- 
gruenz gegeben. Bei L ijt jie nod) mehr belastet, und zum Gejes die mejjtanijd)e 
Berheißung gefügt: posuit David puero suo excitare regem ex ipso fortissi- 
mum et in throno honoris sedentem in sempiternum. Wegen posuit ſtammt 
dies ſicher aus bem Griechischen: 

ἔστησεν τῷ 216010 παιδὶ αὐτοῦ 

ἐγείρειν βασιλέα ἐξ. αὐτοῦ χραταιὸν 

χαὶ ἐν ϑοόνῳ ϑύξης χαϑημένον εἰς τὸν αἰῶνα. 
Es ijt nicht unmöglich, daß L und 248 beide nur Stüde ber Gloſſe erhalten 
haben, und fid) nun an bie mejfianijdje Verheißung die Mahnung anſchloß: 

un ἐχλύεσϑε χτλ. 
b) Bielfeiht ijt c vor b zu jtellen. c) Zu ἐσχύειν vgl. 17, 15; zu παντο- 


χράτωρ bie παντοχρατορία 19, 18. 
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Hängt eud) an ihn. 

Der Herr, ber Allmächtige, ijt einzig Gott, 

und nicht ijt außer ihm ein Helfer. 

Derjelben Sprach- und Gedantengejtalt wie χόλλησις gehört 
ζήτησις κυρίου an. 

20, 1 

ξένια xai δῶρα ἀποτυφλοῖ ὀφϑαλμοὶς [σοφῶν], 

καὶ ὡς φιμὸς ἔν στόματι ἀποτρέπει ἐλεγμούς. 

(Saftgeldent unb Gabe blenden bie Augen [ber Weifen] 

unb halten wie ein Maulkorb bie Zurechtweifung ab. 

Obwohl G σοφῶν überall hat, ijt es, weil es S nicht fennt, 
und L ftatt σοφῶν χριτῶν vor fid) hatte, als Gloſſe verdädtig ; 
aud) der Rhythmus ſtößt es ab. 

Kun folgen als 35. 29 und 30 wörtlich bie Verje 41, 14. 15. 
Dann 248: 

κρείσσων ὑπομονὴ ἀπαραίτητος ἔν ζητήσει χυρίου 

ἢ ἀδέσποτος τροχηλάτης τῆς ἰδίας Gong.) 

SSeffer unabwendbares Warten im Suchen des Serm 

als ein herrenlojer Fuhrmann des eigenen Lebens. 

Seit wir den Grundtert haben, wiſſen wir, daß bie Verje 29 
und 30 in Kap. 41 ihren Ort haben. Db Ben Gita fid Fopiert 
unb der Gnfel feine Überjfeßung der eríten Stelle an der zweiten 
nochmals abgejdrieben hat, if zum mindelten fraglid. Ihre Um: 
gebung macht fie hier jehr zweifelhaft. 

Die VBergleihung mit dem „herrenlojen Fuhrmann”, der jein 
Gefährt treibt niemand zu Dienft und Nuben, nur der eigenen 
Laune folgend, ftellt bie Leere und Unfeligfeit der Dienitlofigkeit 
fräftig dar, und jpridt damit eine Empfindung aus, bie mit der 
Schäßung der Liebe Gottes in innerem Zuſammenhang ſteht. 


Ὁ) Die πέστις. 


Die Gloffe zu 25, 11 nannte bie πέστις ben Anfang der 
χόλλησις an Gott. Auch andere Verje Deben bie πέστις 018 wejent- 
[ide Gigenjdaft der Frommen hervor. 


a) τῆς ἰδίας ζωῆς giebt aud) bie Glofje zu 18, 33: ἔσῃ γὰρ ἐπίβουλος 
τῆς ἰδίας ζωῆς vom ſchlemmenden Armen. Vgl. auch bie Glofje zu 11, 11. 
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1; HERI» 
Cod. Ambr. bezeichnet diefe Verſe α unedt. G pat fie, 
L unb S ebenfalls, beibe aber 15a in abweichender Form: 
ἀρχὴ σοφίας φοβεῖσϑαι τὸν xvgiov (C: φόβος κυρίου) 
καὶ μετὰ πιστῶν ἔν μήτρᾳ συνεχτίσϑη αὐτοῖς. 
L: initium sapientiae timor domini 
et cum fidelibus in vulva concreatus est. 
S: הכמתא דחלתה דמריא‎ vw 
ועם מהימנא מן כרסא דאמהון אתברית‎ 
„Anfang ber Weisheit ijt Die Furcht des Herrn, 
unb fie wurde mit den Treuen im Mutterſchoß erſchaffen.“ 
Darauf : 
α: μετὰ av9gonov ϑεμέλιον αἰῶνος ἐνόσσευσεν 
χαὶ μετὰ τοῦ σπέρματος αὐτῶν ἐμπιστευϑήσεται. 
L: cum electis feminis graditur 
et cum justis et fidelibus agnoscitur. 


Der erfte Halbvers entipricht 15 b. Die Übergänge geben Amiat. 
Corb: et cum electis feminis creditur, und Germ: et cum 
electis seminis creditur. L 106011 zu beruhen auf: xo! μετὰ τοῦ 
ἐχλεχτοῦ σπέρματος ἐμπιστευϑήσεται. Die Beziehungen des andern 
Halbverjes zu Ο find bunfel. 

עם אנשא הי דקושטא והי מן NZD»‏ אתתקנת S:‏ 
ועם זרעהון אתקים חסדה 

„bet ben Männern ber Wahrheit ijt fie, und von Ewigkeit ijt 

fie geordnet, 

und bet ihrem Samen beharrt ihre Gnade.” 

Sn 15a tt G nicht umverfehrt; denn ϑεμέλιον νοσσεύειν 
ipottet jeder Überfegung. 

Kur in diefem Halbvers meidt S von G ab, ftimmt dagegen 
wörtlih mit ihm in 14 und 150. Dabei treffen die Männer ber 
Wahrheit wieder mit den fideles des L auffallend zufammen. Da 
תקן‎ fid mit εὐοδοῦν zujammenitellt, vgl. 3. 39. 11, 17, jdeint ₪ auf 
bent Tert zu beruhen: 

xat μετὰ ἀνδρῶν αληϑινῶν ἀπ᾽ αἰῶνος εὐοδοῦται. 

Lehrreih ijt auch bie Stellung des Verſes in L. Es folgen 
einander: 

15. timenti dominum bene erit in extremis 
et in die defunctionis suae benedicetur. 
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jum die Glojje, bie in 253 hinter 1, 10 ftebt: 

ἀγάπησις xvoíov xrà. 
Unmittelbar darauf 14 unb 15. Darauf: 

timor domini. scientiae religiositas, 
welcher Halbvers zu 26 L = 25 G: 

in thesauris sapientiae intellectus et scientiae religiositas 
in enger Beziehung 1. 

Darauf folgt nod) ein Bers: 

religiositas custodiet et justificabit cor, 

jucunditatem atque gaudium dabit. 

Und nun erff nad) biejer ganzen langen Gloje folgt nod- 
mals 9$ 13: timenti dominum bene erit et in diebus con- 
summationis illius benedicetur; und daran ſchließt 0ון‎ nun 
ו‎ | 

Bon ben beiden Überjegungen von 93. 13 ift bie an der zweiten 
Stelle ftehende bie alte; denn bie ἡμέρα τελευτῆς ijt aud) 18, 24 
unb 33, 24: ber dies consummationis, unb nicht der dies de- 
functionis. 

Comit ftand in L urjprünglid 95. 13 unb 16 dicht bDinter- 
einander, unb 93. 14 und 15 find in eine längere Reihe von Gloſſen 
eingebettet, deren Stellung fichtlich wechjelt. | 

Als Barallelitelle zu B. 45 fommt weiter 26, 24 L in 
Betradt: 

fundamenta aeterna supra petram solidam 

et mandata dei in corde mulieris sanctae. 

Die Gloſſe tit nur bet L erhalten an derjelben Stelle, wo fid) in G 
und S bie lange Einlage über das böje Weib befindet; fundamenta 
aeterna find ϑεμέλια αἰῶνος; Wie gehören hier, wo [fte fier nicht 
Durch Tertverderbnis entjtanden find, aud) nidi zum alten Sirachbuch. 

Der Tertbefund gewährt jamt dem Urteil des Drigenes eine 
fräftige Unterftügung. 

Theologiſch bebeutjam ijt die Zurücführung der religiöjen 
Haltung des 9Xenjden auf feine Formation im Mutterſchoß. Der 
Gedanke trifft nicht nur in der Form, im gemeinfamen συγχτισϑῆναι 
(vgl. aud) ovyyrioav), jonbern aud) inhaltlich mit 11, 14 zujammen, 
unb ſchließt fid) an das ftarf hervorgehobene μερίζειν an, vgl. 1, 10: 
Gott „teilt die Liebe denen zu”, denen er fid) zeigen will. 
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15, 10. 
G: ἐν yag σοφίᾳ ῥδηϑήσεται αἶνος. 
L: sapientiae enim dei astabit laus. 
Gr 16011 ftatt 079002700: σταϑήσεται 006% ähnliches gehabt 
zu haben. Darauf bie Glofje: 
et in ore fideli abundabit = 
καὶ ἐν στόματι πιστῷ περισσεύσει. 
: καὶ ὃ χύριος εὐοδώσει αὐτὸν. 
: et dominator dabit eam illi 
: καὶ ὃ χυριεύων δώσει αὐτόν. 
: „im Munde der Weifen wird das Loblied gejagt, 
ודשכיט -בה נאלפיה‎ 
unb wer über fie (6) Macht hat, lernt es.“ 
Wahrſcheinlich bezieht fi בה‎ auf die Weisheit des voran- 
gehenden Verſes zurüd; jedenfalls beftätigt S xvorevov (αὐτῆς) und 
damit aud) δώσει. — 
In G ftanb evo urſprünglich über χυρίος: xvgtoc. 


15, 20. 

Ben Sira wehrt ab, daß bie Sünde auf Gottes Regierung 
zurücgeführt werde: 

„niemandem gebot er gottlos zu fein, 

und niemandem gab er Erlaubnis, zu jündigen.” 

Darauf fahren G und S mit einer neuen Gnome fort: 

un ἐπιϑύμει τέχνων πλῆϑος ἀχρήστων. 

L dagegen zieht biejen Sat zum vorangehenden Vers: 

non enim concupiscit multitudinem filiorum infidelium et 

inutilium = 

γὰρ ἐπιϑυμεῖ véxvov πλῆϑος ἀπίστων.)‏ טס 

Daß das auf ber griechiſchen Vorlage von L beruht, madt S 
deutlich, denn aud) er hat ein drittes Glied zu 15, 20: 

| ולא ema‏ על עבדי שוקרא 
Die „treulofen”, deren fid) Gott nicht erbarmt, find bie ἄπιστοι,‏ 
die er nicht begehrt.‏ 

Der Kindihaftsgedanfe im Blid auf Gott ijt hier univerjal 
gefaßt, und auf das Gejdaffenjein des Menſchen durch Gott 06 


eh ae 


a) inutilium neben infidelium ijt Addition ber berjdjiebenen Lefungen. 
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gründet. Der, melder jündigt, iM ein ἄπιστον τέχνον. Darum 
erlaubt Gott niemand das Sündigen, weil er feine folden Kinder will. 


26, 14, 15. 
248: δόσις κυρίου γυνὴ σιγηρὰ — x«t εὔνους. 

Eine Gabe des Herrn üt ein ſchweigſames — und mohl- 

gefinntes — Weib. 
248: χάρις ἐπὶ χάριτι γυνὴ αἰσχυντηρὰ — καὶ πιστή. 

Anmut über Anmut hat ein ſchamhaftes — und treues — Weib. 

Die Glojjen wollen zwar ben 67000068 Gehalt der Gnomen 
jtärfen, zeritören aber ihre fonfrete Kraft. 

Ben Sira jpricht hier von nichts als von ber של‎ 
unb preift diefe 015 den Duell unerjchöpflicher Anmut für die Frau. 
Der Glojjator will bie in Betracht fonunenben fittlihen Faktoren 
vollitändiger nennen, operiert aber dabei mit einer abjtraften, —— 
haften Moral. 

94 (Sw. 91), 8. 

Den Schluß der Warnung vor ben Träumen bildet der Vers: 

ἄνευ ψεύδους συῤτελεσϑήσεται νόμος 

καὶ σοφία στόματι 107 TEÀEÍOQOLG. 

L: et sapientia in ore fidelis complanabitur. 

Klemens beftätigt in und ben Genitiv fidelis; denn er citiert 
σοφία ἐν στόματι πιστῶν Strom 2, 26, 24. P 441. Er ideint 
dies als abgejchloffenes Sätzchen aufufaffen, und 101000] 6% 
al3 complanabitur abzulehnen. 

S 1% in jeiner Beziehung zu G ganz dunkel: 
באתרא דלית בה הטהא רעא אכהא מטל דחכמתא דעולא‎ 

בלליא מתהימנא 

„Am Ort, wo feine Sünden find, hat Gott Wohlgefallen ; 

denn bie Weisheit ber Übelthäter wird in ber Nacht geglaubt.“ (2) 

Der Knoten ijt für mein Auge unlöslid. Das στόμα πιστὸν 
(zıorav?) lajen wir in der Glofje 15, 10, und wenn complanabitur 
wirklih πλατυνϑήσεται wiedergiebt, jo hat es biejelbe Hand ge= 
ldrieben, melde 1, 18 πλατύνει καύχησιν 0. 


9(, 26. 
α: ὁ σοφὸς ἐν τῷ λαῷ αὐτοῦ κληρονομήσει πίστιν. 
L: sapiens in populo hereditabit honorem. 
8: איקרא‎ MAN) .הכימא דעמא‎ 
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Da S unb L in δόξαν gegen.G πίστιν gujammentrejfen, unb S 
im zweiten Halbvers fid) nicht durch ben griechiſchen Gert beeinflußt 
zeigt, ftel[t fi) πέστις 018 jefunbür dar. 


40, 12. 
Dem hebräiſchen Text fehlt: 
πᾶν δῶρον καὶ adızia ἐξαλειφϑήσεται, 
χαὶ πίστις εἰς. τὸν αἰῶγα στήσεται. 
Jedes Opfer, mit bem Ungerechtigkeit beifammen ift, wird meg. 
gemi]dt werden, 
und Treue wird ewig beitehn. 


L hat die Glofje nur zur Hälfte, der erſte Halbvers fehlt. 
8: כל מן דהטא ומדגל נבטל‎ 

Ce‏ עכמא אף yon‏ נתקימון 

Gr hat überjeben, daß fih δῶρον auf ben Altar bezieht, und 
εἰς τὸν αἰῶνα eng mit πέστις verfnüpft.*) 


41, 10. 
Während ber hebräiiche Gert völlig durchſichtig jagt: „nicht jedes 
fi Ihämen + zu erwählen,“ ftebt bet G: 
καὶ οὐ πάντα πᾶσιν ἐν πίστει εὐδοχιμεῖται. 


9(ud) bier ift à» πέστει eine Gloſſe. 


49, 10. 
G: ἐλυτρώσατο αὐτοὺς ἐν πίστει ἐλπέδος. 
T läßt an ber Stelle von ἐν πέστει . . . בר‎ extennen; jo 
fommt aud an diefer Stelle πέστις ins Schwanken. 
Wo bie πίστις hervorgehoben wird, 1% παῤῥησία nidt auf: 


fallend. 
18, 29. 


, Ω , > - , 
Die Weilen: ἀνώμβροησαν παροιμίας ἀχριβεῖς — εἰς ζωήν. 
248: χρείσσων παρδησία ὃν δεσπότῃ μόνῳ 
0c 7] 7 t 
Y a - , - 5 , 
ἤπερ *( γεχρᾷ καρδίᾳ νεκρῷ ἀντέχεσϑαι. 





40, 12. a) Zu δῶρον dgl. ben glojfierten Text bon 7, 9, ber aud) in ה‎ 
eingetragen ijt. 

18, 29. a) Sm Codex jtebt εἴπερ, aber χρείσσων verlangt 7. Zu παῤῥησία 
bgl. παῤῥησίαν (παῤῥησίαν ἐξόδου) im glofjierten Tert 25, 24; zu δεσπότης 
den 06070108 τροχηλάτης 20, 31. 
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Beier iit Zuverfiht im alleinigen Herrn, 
als mit totem Herzen am Toten hängen. 

Der vexgoc im Gegenjat zum μόνος δεσπότης üt hier zweifellos 
der Detbnijde Gott. Der Sat beruht auf bem ’Euhemerismus, wie 
ihn aud) bie Sapienz vertritt; vgl. zum Cprad)gebraud) Sap. 13, 10. 
Das tote Herz hat feine Parallelen im Neuen Tejtament: toter 
Glaube, tote Werke, Jak. 2, 17; Hebr. 6, 1. 


c) Die guten Verfe. 


Aus 11, 14 fennen wir die „Wege der χαλὰ ἔργα". 
Die guten Werke ericheinen weiter: 


26, ὃ. 
Zum Preis des guten MWeibes wird gejagt: 
ἐν μερίδι φοβουμένων χυρίου δοθήσεται. 
Dazu L: pro factis bonis = S: (*.חכפ עבדוהי סבא‎ 
„MUS Anteil derer, bie ben Serm fürchten, wird fie verliehen, 
der guten Werke derjelben wegen.” 
Auch 35, 4 ijt glofitert: 


. / % 4 - / כ‎ x x , 
248: πλουσίου δὲ χαὶ πτωχοῦ καρδία 0/0607 — προς xvgiov 
\ - » € x 
ἐν παντὶ καιρῷ πρόσωπον — ἔχοντες — ἱλαρὸν — γαυ- 
, 
01000001 


Des Reihen und Armen Herz ijt alüd[id) zum Serm Hin; 
als bie, bte zu jeder Zeit ein frohes Antlit haben, werden fie 
wohlgemut fein.”) 
44, 12. 
Durch ben hebräiſchen Gert wird ausgejchieden: 
ἐν ταῖς διαϑήκαις ἔστη σπέρμα αὐτῶν 
καὶ τὰ τέχνα αὐτῶν δι᾽ αὐτούς. 
Sn den Gejeben jtanb feft ihr Same, 
und ihre Kinder um ihretwillen. 
8: | ובקימהון קאם זרעהון‎ 
בניהון בעבדא טבא‎ vm 
In ihrem Geſetz beiteht ihr Same, 
und ihre Gnfel in guten Werfen. 
a) Beachte, daß S den glofjierten Vers faljch jtelít, zwiichen 1 u. 2. b) Die 
zeig ἔργα ſtehen ſomit auch hier mit yavoıav zufammen, wie 11, 14. 1 
leßteres aud) in ber Gloſſe 22, 6. 
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Die „guten Werke” ftammen hier bei S ebenjo gewiß aus dem 
Griechen wie in 26, 3. 
Der Gloffator betont, daß bie Nachkommenſchaft 101 nur im 
Glück fortbeiteht, jonbern aud) in Gottes Gejeß bebarrt. 
Vol. 18, 20. 21: 
248: πρὸ χρίσεως — ἑτοίμαζε σεαυτὸν καλλιεργεῖν.") 
πρὶν ἀρρωστῆσαί σε, ταπεινώϑητι --- ἐγκρατείᾳ. 
Vor dem Urteil — made bid) gefickt zum Gutes thun. 
Ehe du frank 211, bemiütige bid) — durch Enthaltjamfeit. 


Zu vergleichen ijt aud) bie Formel ἔργα δικαιοσύνης: 


Nach 3, 29: 

Das Herz des Verſtändigen veriteht bie Gnomen, 

und das Ohr eines Hörers ift ber Wunſch des Weiten. 
Darauf L: 

sapiens cor et intelligibile abstinebit se a peccatis 

et in operibus justitiae successus habebit. 

σοφὸς καρδίᾳ καὶ ἐπιστήμων ἐκκλινεῖ) ἀπὸ ἁμαρτημάτων 

xat ἐν ἔργοις δικαιοσύνης 500000057 04."( 

Mer am Herzen weiſe und verftändig ii, wird bie Sünden 

meiden, 
und in Werken der Gerechtigkeit wird ihm Gelingen gegeben. 
Gbenjo 
4, 24. 

Sm Wort wird Weisheit und Zucht offenbar. 
L: et firmamentum in operibus justitiae = 

καὶ στήριγμα ἐν ἔργοις δικαιοσύνης. 

Der Glojjator betont, daß nicht das Wort allein, jondern das 
gerechte Werk dem Menſchen Halt gebe. 

Die Formel ἔργα δικαιοσύνης liegt aud) bei 6 in einem Zu— 
Jammenhang vor, ber den Verdacht der Gloffierung begründet: 


16, 22. 
16, 20—22 find in G ſtark zerftört. Bei Ben Gira redete 
hier der Gott[oje, ber mit dem Blid auf die unendliche Größe 





44, 12. a) G: ἐξέταζε σεαυτόν. 
9, 29. a) éxxlwei für abstinebit ijt unjidjer. b) Durch εὐοδοϑῆναι ijt 
bieje Gloſſe mit ber zu 3, 26 in L eingefügten eng verbunden. 


c" c 


Gottes fid vom Gedanken befreit, daß Gott auf ibn und jein 

Sindigen 0066. Jetzt ift ein Preis der Macht Gottes daraus 6 

worden, jomweit die Worte überhaupt nod) Sinn haben. Zu ben von 

& erhaltenen und von S nicht anerfannten zwei Zeilen haben 248 L 

das Schlußftüd erhalten, das fid) vortrefflih mit ihnen zufammenfügt: 
ἔργα δικαιοσύνης τίς ἀναγγελεῖ, ἢ τίς ὑπομενεῖ; 

μακρὰν γὰρ ἡ διαϑήχη — 248 L: καὶ ἐξέτασις ἁπάντων 

ὃν 755077 | 

„Ber wird Werke ber Gerechtigkeit melden ober wer wird warten? 

Denn das Geje& ijt ferr und die Prüfung aller am Schluß.“ 

Hier it das Ganze, nicht bloß ber von G ausgejhiedene Teil, 
zum mindeiten verdächtig. Der Verdacht eritredt fich aber aud) auf 
den vorangehenden Halbvers: 

καὶ χαταιγὶς ἣν οὐκ ὄψεται ἄνϑρωπος 

τὰ δὲ πλείονα τῶν ἔργων αὐτοῦ ἐν ἀποχρύφοις. : 

Der Anfang des eriten Halbverjes iit zerſtört; höchſtens hat 
N** einen Reſt der alten Leſung erhalten: 

χαὶ καϑὸ ποιεῖ avog ὄψεται ὃ ὀφϑαλμὸς αὐτοῦ. 

Den Sinn giebt S: | 

„wenn ich fünbige, fteht mid) das Auge nicht; 

oder wenn ich 11061 thue an jedem heimlihen Drt, wer 

weiß ea?" 

Während aus dem erjten Halbvers in Οα eine finnlofe Kon: 
]onantenreibe geworden ijt, ift der zweite zu einem ganz neuen Caf 
umgebildet, obgleih aud) hier mit &v ἀποχούφοις und ἐργα Elemente 
des echten Tert3 erhalten fein mögen. 

Die 60106 jebt bie Tertverderbnis voraus und hat den Zweck, 
das nun aus bem Zujanmenhang herausgefallene Urteil Ben Siras, 
$. 23, zu motivieren. Sie lenft barum in den Gedanfengang des 
Gottloſen zurüd. 

Auch das abjehliegende Urteil über bieje Denfweife, 16, 23, 
zeigt bie alojfterenbe Hand: 

ἐλαττούμενος καρδίᾳ διανοεῖται ταῦτα — U: μάταια ἢ) 

καὶ ἀνὴρ ἄφρων καὶ πλανώμεγος διανοεῖται μωρά. 

8: von לבא נאמרון‎ "Son 

וגברא עולא נתרעא הכנא 

a) L: inania. Amiatin. verdorben insania. b) 218: χαὶ ὠνὴρ ἄφρων 
διανοεῖται πλανώμενος μωρά. 
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S giebt ταῦτα wie G gegen L, ſtößt aber πλανώμενος aus 
unb giebt ftatt μωρά: οὕτως. G jdeint bie Glojje am einen Halb- 
vers entfernt, am andern erhalten zu haben. 

μάταια braucht ber Glojjator aud) 3, 28; zu πλανᾶσϑαι vgl. 
πλάνη 11, 14. 


ἃ) Die μετάνοια. 


Durch bie Gloffe zu 2, 18 L %% das ταπεινοῦν τὴν ψυχὴν 
018 Buße gedeutet. Es finden fid) weitere Gnomen, melde δίς 
μετάνοια als ein wejentliches Glied der Frömmigkeit hervorheben. 


20, 2, 

248 L: ὡς καλὸν — ἔστιν — ἐλέγξαι ἢ ϑυμοῦσϑαι — κρυπτῶς, 
καὶ ὃ ἀνθομολογούμενος χωλυϑήσεται ἀπὸ ἐλαττώματος.) 
ὡς χαλὸν ἐλεγχϑέντα φανερῶσαι μεταγοιαγ᾽ 
οὕτως γὰρ φεύξῃ ἑκούσιον ἁμάρτημα.) 

Wie ſchön {{π 8, zurechtzuweiſen, 706 — heimlid — zu 
zürnen, 

und wer bekennt, wird vor Schaden bewahrt werden. 

Wie ſchön iſt's, zurechtgewieſen, die Reue ſichtbar zu machen; 

Denn ſo wirſt du freiwilliger Sünde entfliehen. 


Nach 17, 22: 
Die Gerechtigkeit des Menſchen iſt wie ein Siegel bei Gott, 
und ſeine Wohlthat bewahrt er mie ſeinen Augapfel: 
248. 106: 
μερίζων υἱοῖς αὐτοῦ καὶ ϑυγατράσι μετάνοιαν. 
„indem er feinen Söhnen und Töchtern bie Neue zuteilt.“*) 


Auch bie Buße verjtebt unjer Verfaſſer 015 Gabe Gottes, da 
er durch fie feine Kinder in der Gemeinschaft mit ihm erhält. 


20, 2, a) G: ὠπὸ ἐλαττώσεως χωλυϑήσεται. S8eunrufigenb ijt nur, bap 
furz borfer 19, 25 eine Ähnliche Formel jdn jteht: ἐὰν ὑπὸ ἐλαττώματος 
ἰσχύος χωλυϑῇ. b) 248 fat biejen Vers 62% hinter 38. 7 an unridjiger 6 
erhalten. Sn L jteft er aud) um einen Vers zu jpät, als vierter. Zu νεοαν. 
μετάνοιαν vgl. die Glojje Hinter 1, 6: ἐπιστήμη σοφίας τίνι ἐφανερώθη; 


17, 22. a) Zu den Söhnen und Töchtern Gottes vgl. 15, 20; 3, 1; 24, 17; 
zu μερίζειν 1, 10; 16, 14; 17, 4. 14. 
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12, 6. 
G L: ὅτι zul 6 ὕψιστος ἐμίσησεν ἁμαρτωλοὺς 
Dazu L: et misertus est poenitentibus 
) L: καὶ τοῖς ἀσεβέσιν ἀποδώσει ἐκδίκησιν 
Dazu 248. 253. 106 L Ambr.: 
φυλάσσει δὲ αὐτοὺς εἰς ἡμιέραν ἐκδικήσεως avrov.") 
Denn aud) ber 0906 0086 bie Sünder, 
— und ber Neuigen erbarmte er fih — 
und den Gottlojen wird er Vergeltung eritatten, 
— er bewahrt fie aber bis zum Tage ihrer Vergeltung. 
Die Gloſſen zu ben beiden parallelen Halbverjen laſſen fi 


nicht von einander jcheiden. 
44, 16. 


Henoch ijt bei G nicht MIT IN, fondern σημεῖον μετανοίας. 
Das it nicht unmillfürliche Verichreibung, jondern Glojfterung. 

L hat eine längere Glofje, aus ber wahrſcheinlich jomobl xa 
μετετέθη 018 μετανοίας bet G Reſte find. 

et translatus est in paradisum, ut det gentibus poenitentiam. 

Hier ijt bie μετάνοια zweifellos eschatologiſch beftimmt. Durch 
jeine Wiederfehr mit Elta zufammen wird er zum σημεῖον μετανοίας. 


Auch bie nad 1, 20 
ftebenbe Glojje mahnt zur Abwehr des Böſen. 
248. 253. 106. 70 Ambr.: 
φόβος κυρίου ἀπωϑεῖται ἁμαρτήματα, 
παραμένων δὲ ἐν αὐτῷ συντρίψει πᾶσαν ὀργήν.) 
Die Furcht des Herrn vertreibt bie Sünden; 
wer in ihr bleibt, wird allen Zorn zerbrechen. 
Nun 22a: ἀνὴρ ϑυμώδης οὐ δυνήσεται δικαιωϑῆναι. 
Tem Al: Paed, 1, 8,608. P 139: 
φόβος γὰρ κυρίου ἀπωϑεῖται ἁμαρτήματα, 
ἄφοβος δ᾽ οὐ δυνήσεται δικαιωϑῆναι. 
Sn G lautet 22a: 
οὐ δυνήσεται ϑυμὸς ἄδικος dixamdnvau.”) 
12, 6. a) L: custodiens eos in diem vindictae. 
Ambr.: εἰς ἡμέραν χραταιὰν αὐτῶν ἐχδιχήσεως. 
253: εἰς ἡμέραν ἐχδιχήσεως χραταιὰν αὐτῶν. 
1, 20. a) So 253; dagegen 248. 106: ὠποστρέφει (ὠποστρένψει) ὀργήν. 
b) S fehlt; denn er fat jtatt 22—27 ein langes felbjtändiges Stüd, über defjen 
Herkunft id) fein Urteil wage. Zu cucorgue vgl. 20, 2. 


ו" 


Für 22a haben 248. 253 den echten Eingang erhalten, jomobI 
gegen Klemens und L, 018 gegen G. 
ἄφοβος δ᾽ (Klemens und L) ijt nicht echt, weil dies die Glojje 
vorausjeßt und einen Dreizeiler |20: G: ϑυμὸς adızog ijt nicht 
edt, weil δικαιωϑῆναι ein perſönliches Subjekt verlangt, und weil 
ἄδικος bie Gnome verflacht, da e8 eine Tautologie ergiebt, daß ber 
„ungerechte” Zorn nicht gerechtfertigt wird. Wir haben zwei Methoden 
vor uns, nad) welcher bie Glojje mit dem Gert verbunden wurde, 
248 giebt bie beiden vollitändigen Halbverje und fann barum ben 
Anfang des neuen Verſes unverjehrt lafjen. Der Tert des Klemens 
hat nur ben einen Halbvers und paßt ihm den Anfang des folgenden 
an. (G hat die 69/06 ausgeitoßen und mit ihr den Anfang des 
nüdjten Verjes, und biejen dafür geflidt. Das Motiv der Gloſſe ijt 
ein exegetiſches; fie erleichtert den rajdjen Übergang vom Preiſe der 
Furcht Gottes zur Warnung vor dem Zorn durch bie Erinnerung an 
den Gegenjab, in meldem bie Furcht Gottes zum Sündigen, darum 
aud) zum Zürnen ſteht. 
9(ud) bie Erweiterung des Gebet, 006 um Bewahrung vor der 
Sünde bittet, it für אל‎ Beurteilung berjelben beim Glofjator 
lehrreich. 
22, 21-- 23, 6. 
248. 106: τές δώσει uoi?) ni στόματός) μου φυλακήν, 
zul ἐπὶ τῶν χειλέων μου σφραγῖδα πανοῦργον, 
ἵνα μὴ πέσω an’ αὐτῶν ἢ --- αἰφνιδίως, 
καὶ ἡ γλῶσσά μου um?) ἀπολέσῃ με --- ἐν ἀσχημοσύνῃ.") 
Wer giebt mir auf meinen Mund eine Wache, 
und auf meine Lippen ein flug verfertigtes Siegel, 
daß id) nicht ihretwegen falle — plötzlich, 
und meine Zunge mich nicht verderbe — in Schande. 
ל‎ κύριε πάτερ xai δέσποτα ζωῆς μου — ἁπάσης, 
μὴ ἐγκαταλίπῃς μὲ ἐν βουλῇ αὐτῶν 
106 L: μὴ ἄφες με πεσεῖν ἐν αὐτοῖς -- ἐν παραδειγματισμῷ. 
Herr, Vater, und Serrjder meines — ganzen — Lebens, 
überlaß mich nicht ihrem Kat 
und laß mid) nicht durd fie fallen — in Schändung. 





22, 27. a) Qu μοι, στόματος, μὴ ijt 248 im Necht gegen ABN. b) So 
nur L; in G überall ἐπ᾿ αὐτῆς, das ohne jeden Beziehungspuntt ijt. c) ἐν 
0 000 giebt nur 106. 
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Der Dreizeiler ijt unmöglih, unb bie mittlere Zeile der Ein— 
Dringling aus 393. 4. Dort las ihn der Gloſſator, dort S, Dort bie 
eine der beiden lateinijd)en Dubletten, und dort hat das Pronomen 
αὐτῶν, das hier gat feine Beziehung hat, feinen Anſchluß. Mund 
und Lippen haben feine βουλή, wohl aber die Feinde. 

2.G 248: τίς ἐπιστήσει ἐπὲ τοῦ διανοήματός μου μάστιγας 
xoi ἐπὶ τῆς καρδίας μου παιδείαν σοφίας; 

248: ἵνα μὴ ἐπὶ τοῖς ἀγνοήμασί μου μὴ φείσῃ, κύριε, 

248. 106: τὰς δὲ ὕβρεις τῶν Ev ἐπαγγελίᾳ ἁμαρτωλῶν μὴ πάρῃς. 
Wer wird über meine Gedanken die 9Beitjd)e beitellen 
unb über mein Herz bie Zucht der Weisheit? 

Damit du meine unmijjentliden Verfehlungen, Herr, nicht 
ſchoneſt, 
den Übermut aber der ſich brüſtenden Sünder nicht ver— 
zeiheſt. 
G giebt: ἕνα ἐπὶ τοῖς ἀγνοήμασέί μου un φείσωνται. 
καὶ οὐ um παρῇ τὰ ἁμαρτήματα αὐτῶν. 

Mit pelon unb παρῇς it 248 ſchwerlich im 90601; aber aud) 
G if in Unordnung. Soll ber Singular παρῇ gelten, jo find τὰ 
ἁμαρτήματα Cubjeft, dann tft aber L φανῇ erforderlih, und 
αὐτῶν ijt ficher falſch. Ben Gira betet hier gegen feine eigenen 
Cünden.?) 

9. α: ὅπως μὴ πληϑύνωσιν αἱ ἀγνοιαί μου 
zal αἱ ἁμαρτίαι μου πλεονάσωσι --- εἰς συντριβῆήν, 
καὶ πεσοῦμαι ἔναντι τῶν ὑπεναντίων 
καὶ ἐπιχαρεῖταί μοι ὃ ἐχϑοὸς μου, 

248, 106: ὧν μακράν ἐστι ἡ ἐλπὶς τοῦ ἐλέους σου. 

Damit meine unmwifjentlichen Bergehen nicht zahlreich werden, 
und meine Sünden fid) mehren — zum Verderben, 

und ich falle vor ben Widerſachern 

und mein Feind jid) über mich freue, 

— von denen die Hoffnung auf dein Erbarmen ferne ijt. 


a) N hat bor 2d das ferapíarijde Zeichen > erhalten; daß dazu Anlaß 
vorhanden war, ſieht man freilich nicht mehr aus N, wohl aber aus den andern 
Heugen. Die gelegentlihe Erhaltung des heraplarifchen Zeichens burd) N zeigt 
handgreiflih, daß NAB auf einen Gober zurückgehen, ber die Gloſſen zwar ent- 
hielt, fie aber mitteljt fritijdjer Zeichen abjonberte. Daß die AUbjonderung un- 
vollſtändig blieb, ijt nicht auffallend. 

Schlatter, Cirad. 9 
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106: χύριε παντοχράτορ τῆς ἀειγενοῦς χτίσεώς σου, 
μὴ καταλίπῃς ἐν τοῖς ἐπελπίζουσι τὴν ἀδιάλειπτον ἐπισχοπῆν. 
Herr, Allbeherrieher deiner ewigen Schöpfung, 
unterlaß nicht bei denen, bie auf dich hoffen, bie unabläfjige 
Aufſicht. 
Da der hierher gehörende Vers: 
μὴ ἐγκαταλίπῃς ue ע6‎ βουλῇ αὐτῶν 
in G und aud) 248 zur früheren Anrufung Gottes gezogen mar, 
haben bieje Texte hier nur nod) den Gottesnamen: 
χύριε πάτερ xal ϑεὲ ζωῆς μου. 
Darauf: 
G 248: M)uereworouov ὀφϑαλμῶν um μοι δῷς — zul γιγαν- 
7007 ψυχήν, 
Klem. Paed. 2, 10. P 226 u. 248. 106: 
ἀπόστησον" διαπαντὸς Ὑ ano δούλων σου ἐλπίδας xtvac, 
καὶ ἐπιϑυμίας ἀπρεπεῖς ἡ ἀπόστρεψον ἀπ᾿ ἐμοῦ 
248 (106): xai?) χρατήσεις τὸν ϑέλοντα σοι δουλεύειν διαπαντός. 
Hochfahrende Augen gieb mir nidt unb eine Seele nad) 
Art der Giganten. 
Entferne bejtändig von deinen Knechten leere Hoffnungen 
unb unziemliche Begierden wende ab von mir, 
und halte ben, ber dir dienen will, beftünbig in deiner 
Macht. 
Bei G lautet der zu μετεωρισμὸν ὀφϑαλμῶν un δῆς μοι ge: 
hörende Halbvers: 
καὶ ἐπιϑυμίαν ἀπόστρεψον an ἐμοῦ. 
Darauf G 248 Klem.: 
χοιλίας ὄρεξις xai συνουσιασμὸς μὴ καταλαβέτωσαν με 
χαὶ ψυχῇ ἀναιδεῖ μὴ παραδῷς us — τὸν οἰχέτην σου. 
Der Trieb des Bauchs und Unzucht jollen mich nicht ergreifen, 
und einem jdamlojen Verlangen gieb mich — deinen Diener — 
nicht preis. 
Die ſprachliche Färbung dieſes Abjehnitts verbindet ihn un: 
a) 106 verbindet durch μήτε mit dem vorangehenden. b) 106 ταῦτα, nachher 
ber Cingular ὠπὸ τοῦ δούλου cov, womit er wohl gegen Klemens und 248 
im Borfprung ijt. ch Klemens fat διαπαντὸς nid)t und ὐπὸ τῶν δούλων σου. 


d) @noeneis nur bei Klemens. e) 106 bat den lebten Vers zur Hälfte bere 
(orem; er hat nur nod) bie Schlußworte δουλεύειν διαπαντός. 





]68910 mit den andern Gloſſen. Das bezeichnende Prädikat der 
χτίσις: asıyevns, lajen wir 018 Attribut der Weisheit, 24, 17, in 
Verbindung mit ber χαλὴ ἀγάπησις; Det παντοχράτωρ [1601 ebenjo 
24, 23, vgl. παντοχρατορία 19, 18. Zu πεσεῖν ἐν παραδειγμα- 
τισμῷ vgl. bie Gloſſe 19, 3: 248. Klem. Paed. 2, 10, 101. P 230: 
ἐξαρϑήσεται Ev παραδειγματισμῷ μείζονι. Bu ἀδιάλειπτος Stellt 
fih bie Glojje ἀδιαλείπτως 11, 19; zu ὕβοις bie Glofje 5, 3; zu 
συντριβὴ bie Ölofje 11, 13; zu οἰκέτης 19, 18; zu μακράν ἔστι 
das zweifelhafte μακράν ἐστι 16, 22. 

Der auffallende Gebrauh von ἐπαγγελία: οἱ ἐν ἐπαγγελίᾳ 
ἁμαρτωλοί, das eine Sahparallele zum γαυριᾶν der Sünder in ihrer 
Bosheit bildet, hat in den Glofjen noch zwei Parallelen: Nah 3, 24 
giebt 248. 253 5: 

20005 μὴ ἔχων ἀπορήσεις φωτός 

γνώσεως δὲ ἄμοιρος ὧν μὴ ἐπαγγέλλου, 

ו 
(F: ἔστιν κοπιῶν καὶ πογῶν xat σπεύδων‏ 

χαὶ τόσῳ μᾶλλον ὑστερεῖται 
258 Ambr.: di’ ἐπαγγελίαν ὥμων ἰδίων αὐτοῦ. 

Die Glojje febt bie von S 018 Dublette aufgenommene Zejung 
אית דכאא ועמל וחסיר פגרה‎ = ἔστιν χοπιῶν xai πονῶν xat τοῦ 
σώματος αὐτοῦ ὑστερεῖται voraus, Seines Leibs geht er verluftig, 
weil er jeine eigenen Schultern verpfändet hat. 

Die ἀδιάλειπτος Enıoxonn Gottes erinnert nit nur an bie 
Formel in den von L erhaltenen Glojjen: usque ad inspectionem 
dei 2, 18; 15, 8; 16, 18, jonbern aud) an den deus conspector 
saeculorum L 36, 19. 


e) Die göttlihe Gnade. 


Sowohl die Verſe über die Liebe wie über die Buße zeigen 
einen fräftig entwicelten Blick auf die göttlihe Güte. Für den At 
der Gnade lajen wir 19, 17 und 17, 15 die Formel πρόσληψις. 
Cie findet ft) weiter: 

10, 20. 

Die, melde den Herrn fürdten, find in feinen Augen geehrt. 
Darauf 106. 248 Ambr.: 

προσλήψεως") ἀρχὴ φόβος xvgíov, 

ἐχβολῆς δὲ ἀρχὴ) σχληρυσμὸς καὶ ὑπερηφανία. 





a) 106: προλήψεως; 248: προλήξεως; Ambr. בסיבותא‎ itellt πρόσληιψεις 
ſicher. b) 248: ἐχβολὴ δὲ .מע‎ 9* 


ו 


Anfang ber Annahme ift bie Zucht des Herrn, 

Qd) Anfang der Verwerfung Verhärtung imb Stolz. 

σχληρυσμὸς iit nicht als 090008 That gedacht, jondern meint 
das ,fi Hart zeigen” bes Menſchen. Das zeigt die Parallele mit 
ὑπερηφανία. Darauf folgt auf Gottes Seite bie ἐχβολή, Das 
Gegenteil der πρόσληψις. Wir ftehen dicht beim Sprachgebrauch 
von Röm. 11, 15: εἰ γὰρ ἡ ἀποβολὴ αὐτῶν... τίς ἡ πρόσ- 


— 21, 11 


ὃ φυλάσσων νόμον χαταχρατεῖν) τοῦ ἐννοήματος αὐτοῦ, 
248: συντέλεια δὲ τοῦ φόβου χυρίου σοφίας πρόσληψις. 
)1 giebt ftatt σοφέας πρόσληψις: σοφία. Der Tert von 248 
ſcheint gemiſcht. Als gloffierter Gert wird gelten dürfen: 
Wer das Gejeb bewahrt, 00600101 jeinen Trieb; 
Vollendung aber für die Furt des Herrn ijt bie Annahme. 
Der Caf ijt das Gegenjtiif zu 10, 20: „Anfang der Annahme 
it die Furcht des Herrn.” Die Gottesfurdht begründet die An: 
nahme; eben deshalb ijt bieje ihre Vollendung und Frudt. 
Auffallend ijt S: „wer das Geſetz bewahrt, bezwingt feinen 
Trieb“ נחסר כה מדם ;((יצרה)‎ ΝῸ .ודדחל כאכהא‎ Das τοῦτο; 
χαὶ 0 φοβούμενος χύριον οὐκ ἐλαττωθήσεται, vgl. 90, 24. Hat 
die 69106 nidt nur mit bent lebten Wort, jonbern tiefer in den 
Tertbeitand eingegriffen ? 
29, 27. 
Das Gericht über bie Ehebrecherin ijt bejchrieben mit dem Er- 
gebnis, daß nichts befjer ijt als bie Furcht Gottes. 
248 L: δόξα μεγάλη ἀκολουϑεῖν 920, 
μακρότης δὲ ἡμερῶν τὸ προσληφϑῆναί ct?) ὑπ᾽ αὐτοῦ. 
Große Ehre ijt es, Gott zu folgen, 
Länge der Tage, daß bu von ihm aufgenommen bift. 


16, 9. 


Ben Gira zählt die Völker auf, die Gottes Gericht traf: bie 
Giganten, Sodom, bie Kanaaniter. Diefe find gemeint mit bem 
6906 ἀπωλείας = ₪: ,גו" חרם = עמא הרמא‎ vgl. 46, 16. "א‎ 





21, 11. a) 248: χυρίου χρατεῖ. b) S behält das hebräifche Wort: 3-27". 
23, 27. a) L (38): ftatt 10 προσληφϑῆναί σε: assumetur ab 00 — προσ- 
ληφϑήσεται. 
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giebt 1000 richtig den Suja& Χανααν, und jdaff |10 nun ben 
Übergang zu bem in ber Wüfte untergehenden Israel burd) den Vers: 

ταῦτα πάντα ἐποίησεν ἔϑνεσιν σχληροχαρδίοις 

xat ἐπὶ πλήϑει ἁγίων αὐτοῦ οὐ παρεχλήϑη. 

Das alles that er an hartherzigen Völkern, 

und aud) bei der Schar feiner Heiligen ließ er fid) nicht erweichen. 
Darauf fährt >> 

καὶ οὕτως ἑξακοσίας χιλιάδας πεζῶν 

τοὺς ἐπισυναγϑέντας ἐν σκληροκαρδίᾳ αὐτῶν.᾿) 
Durch bie früheren Verſe ift eine neue Gloffe nötig geworden, bie 
248. 106 Klem. Al. Paed. 1, 9. P 146 erhalten ift: 

μαστιγῶν ἐλεῶν τύπτων ἰώμενος 

ἐν οἰχτιρμῷ καὶ παιδείᾳ διεφύλαξε. 

Und jo hat er die jehshunderttaufend ftreitbaren 6 

die fid) in ihrer Hartherzigfeit ]גוג‎ 

fie züchtigend, fid) erbarmend, jchlagend, heilend, 

mit Barmherzigkeit und Zucht erhalten. 


16, 14. 


Während ber Slofjator das Gerid über Israel mildert, fügt 
er nod) dasjenige über Pharao Hinzu: 
248. 106 S: 

χύριος ἐσχλήρυνε Φαραὼ ur εἰδένει αὐτὸν, 

ὅπως &v γνωσθῇ ἐνεργήματα αὐτοῦ τῇ ὑπ᾽ οὐρανόν. 

πάσῃ τῇ χτίσει τὸ ἔλεος αὐτοῦ φανερόν,5) 

xoi τὸ φῶς αὐτοῦ χαὶ τὸ σκότος ἐμέρισε τ(οῖς υἱοῖς Adau).”) 

Der Herr verhärtete Pharao, daß er ihn nicht fannte, 

damit feine Wirkungen allem befannt würden, was unter dem 

Himmel ijt. 

Der ganzen Schöpfung ijt fein Erbarmen offenbar, 

und jein Licht und die Finfternis teilte er zu den Söhnen Adams.°) 

16, 9. a) Dadurch ijt der Sinn der Stelle umgebogen; denn Ben Gira 
hat mit zei οὕτως das in ber Wüfte berberbenbe Israel den auerít Genannten 
gleichgeitellt. Dem Glofjator gilt Gottes Gnade gegen Israel 018 unvergänglid). 
Auch bie Züchtigung geht bon ihr aus; er entfaltet damit, was das präfentiiche 
οὐκ ἀνίησιν αὐτόν 17, 15 meint. 

16, 14. a) Da der folgende Halbvers am Schluß verjtümmelt ijt, ijt 
ἐφανερώϑη wahricheinlidher. 8: הההמוהי מתחזין‎ b) 248. 106 geben τῷ 
00 ;דעש‎ aber S macht beutíid), wie bie Verderbnis zu Deben ijt: "5273 
NUN. 6 Zu σχληρύνειν vgl σχληρυσμός 10, 20; aud) πλατύγνειν 1, 18 
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Hier if Erod. 9, 16 Sehr ähnlich verwendet, wie es von 
Paulus Röm. 9, 17. 22 gejchteht. 


Nach 17, 20: 
30606 Sünde und jedes Unrecht ijt Gott befannt. 
Darauf 248. 106: 
χύριος δὲ χρηστὸς ὧν xat εἰδὼς TO πλάσμα αὐτοῦ 
οὔτε ἀνῆκεν αὐτοὺς οὔτε ἐγκατέλιπεν φειδόμενος αὐτῶν. 
Der Herr aber, ber gütig ijf und jein Gebilde fennt, 
hat fte weder aufgegeben, noch verlafjen, fte jchonend.?) 


18, 12. 
Weil das Leben des Menjchen jo fury it, ijt Gott gnädig 
gegen ihn. 

SAL Εν 
: vidit praesumtionem cordis eorum quoniam mala est 
: χαὶ ἐπέγνω τὴν χαταστροφὴν αὐτῶν ὅτι πογηφά. 

et cognovit subversionem illorum quoniam nequam est, 

Hier hat G offenfunbig ben Hauptteil ber Gloſſe entfernt, aber 
das einleitende ἰδὲν beibehalten. Dazu Dat N das heraplarijche 
Seiden :<, das bie (Glojje Fenntlih machte, nod) erhalten, wie 
vor 23, 2d; bie Gloje ij natürlich bei ihm mie in allen G 
repräjentierenden Handichriften entfernt. Sie lautete: 


CD ess) 


εἰδὲν τὸ ἐνθύμημα χαρδίας αὐτῶν ὅτι xaxov. 

Der Glofjator fügte bent göttlihen Blid auf bie Kürze des 
Lebens denjenigen auf bie Verderbtheit der menschlichen Art bei, als 
Motiv des göttlihen Erbarmens. Auch bier liegt Gen. 8, 21 wie 
in der Gloſſe 17, 15 zu Grunde. 

Da L bier ben alten Text erhielt, gehört ber von ihm allein 
gegebene Halbvers wahrjcheinlich auch zur alten Gloſſe: 

Deswegen machte er groß fein SSergeiben. 

et ostendit eis viam aequitatis = 

xol ὑπέδειξεν αὐτοῖς 000v εὐθύτητος. 
und bie Gíojje 13, 24 mit εὐγαϑύνειν und 5, 6 ταχύνειν. Zu σχότος vgl. 
11, 14. Auch μερίζειν iit ein Lieblingswort der Glojjen. 


a) Zu εἰδὼς τὸ πλάσμα dgl. εἰδέναι αὐτὸν 16, 14; zu οὐχ avıdvar 
ΣΤ ΑΙ. ΔΑ] 
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f) Gottes Wejen und Verhältnis zur Welt. 


Rad 1, 4: 

Die Weisheit ijt vor allem gejchaffen. 
Darauf 248. 253. 70. 106 L: 

πηγὴ σοφίας λύγος ϑεοῦ ἐν ὑψίστοις 

xai αἱ πορείαι αὐτῆς ἐντολαὶ αἰώνιοι. 

Die Quelle der Weisheit + Gottes Wort in ber Höhe 

und ihre Gänge find ewige Gebote. 

Über die biblifhe und über bie bet Ben Gira vorliegende 
Faſſung des „Wortes Gottes“ geht bie Stelle baburd) hinaus, daß 
fie den Logos nicht nur als den Bildner des göttlihen Worts und 
ber göttlihen That auf Erden fapt, jondern ihm feinen Ort ἐν τοῖς 
ὑψέστοις giebt. Gà joll bod) wohl burd) bie Gnome erklärt werden, 
wie jo bie Weisheit präeriftent ijt. Ste ift es, weil fie aus bem 
ewig in Gott gegenwärtigen Worte fließt. Auch πορεία ift zu beachten; 
es iit genau parallel mit dem technifch gewordenen paläftinenfischen 
.הלכה‎ Der „Bang“, „Wandel” wird zur umfaſſenden Benennung 
der Lebensführung. 

L εἴ: 
L: αὐτὸς ἔχτισεν αὐτὴν ἴῃ spiritu sancto καὶ 58 
χαὶ ἐξηρίϑμησεν [αὐτὴν] et mensus est.?) 
S: ומנה‎ mm בדקה‎ 

er prüfte und jab und zählte fie. 

Das πγεῦμα ἅγιον als Mittel, in melden Gott bie Weisheit 
Ichafft, erinnert an Sap. 7, 22: in der Weisheit ift πνεῦμα νοερὸν 
ἅγιον. Wo ber Begriff „Wort Gottes“ zur theologiihen Firation 
fommt, it aud eine ähnliche Achtſamkeit auf den Begriff „Geiſt 
Gottes” zu erwarten. Logoslehre und SBneumatologte entmideln fid) 
parallel, denn fte beziehen fid) beide auf bie Weife, wie Göttliches 
in die Kreatur und ben Menjchen hineintrete. 


24, 3. 

Zunädit if ber Eingang zum Lob der Weisheit V. 2 in L 
um drei Halbverje verlängert: 

6%*( in plenitudine sancta admirabitur 

1, 7. a) Qu mensus est vgl. 1, 2 L unb ₪. 

24, 3. a) Voran geht eine Dublette zu ἐν μέσῳ λαοῦ αὐτῆς καυχήσεται 
== jn medio populi sui gloriabitur und nochmals in medio populi sui 
exaltabitur. 
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et in multitudine electorum habebit laudem 
et inter benedictos benedicetur dicens. 
Hier fennen wir in plenitudine sancta = ἐν πλήϑει ἁγίῳ 
aus ἐν πλήϑει ἁγίων von 16, 9 Der. 
Diejelbe Formel kehrt 93. 12 wieder: 
ih ſchlug Wurzel im geehrten Volk, 
im Befiß des Herrn, feinem Erbe, 
et in plenitudine sanctorum detentio mea = 
wahriheinlih: καὶ ἐν πλήϑει ἁγίων ἡ κατἀσχεσίς μου. 
Su electi vgl. ἐκλεκτοί 17, 8, und zu dicens das λέγοντες 
27018) 
Darauf Ipriht bte Weisheit: 
G L: ἐγὼ ἀπὸ στόματος ὑψίστου ἐξῆλϑον 
L: primogenita ante omnem creaturam ; 
ego feci in coelis ut oriretur lumen indeficiens, 
G L: καὶ ὡς ὁμίχλη κατεκάλυψα γῆν. 
Die Verſe werden zu lejen jein: 
πρωτόγονος πρὸ πάσης τῆς κτίσεως. 
ἐγὼ ἀνέτειλα ὃν οὐρανοῖς φῶς ἀνεχλειπτόν.") 
Aus dem Munde des 490001 trat id) hervor 
„als Eritgeborne vor der ganzen Schöpfung. 
Ich ließ in den Himmeln ein nie erlöjchendes Licht aufgehn.” 
Zum lumen indeficiens ijt 30, 22 zu beadten: 
εὐφροσύνη καρδίας ζωὴ ἀνθρώπου 
et thesaurus sine defectione sanctitatis 
καὶ ἀγαλλίαμα ἀνδρὸς μακροημέρευσις, 
und dazu Klem. 2860. 3, 12, 87. P 304: Folge, Kind, bem guten 
Weg; leibe mir ein Dorenbe8 Ohr καὶ δώσω σοι ϑησαυροὺς 
ἀποχρύφους ἀοράτους“ (δεῖ. 40, 3) ἔϑνεσιν, ἡμῖν δὲ δρατούς" 
σοφίας. δὲ ϑησαυροὶ ἀνέχλειπτοι, οὺς ϑαυμάζων ὃ ἀπόστολος 
ὦ βάϑος φησὶ πλούτου καὶ σοφίας. Zwiſchen ben beiden andern 
Schriftcitaten { das Mittelglied wahrſcheinlich aud) 61101, und zwar 
die (Θἰτα 16. 
25, 18. 
Klem. 860. 2, 10. 99. P 229 zeigt, daß bieje Stelle ] 
Schwankungen in ber Überlieferung ausgefeßt mar. Er jchreibt: 


b) Vgl. aud) ονεχλιπές Sap. 1, 14; 8, 18. 
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ὃ ἄνϑρωπος ὃ ἀναβαίνων ἐπὶ τῆς κλίνης αὐτοῦ, 

0 λέγων ἐν τῇ ψυχῆ" τίς μὲ 000; 

σκύτος χύχλῳ μου καὶ οἱ τοῖχοι σχέπη μου, 

xai οὐδεὶς βλέπει τὰς ἁμαρτίας μου" 

τί εὐλαβοῦμαι; μὴ μνησϑήσεται ὃ ὕψιστος; 

„Dieſer Unjelige, ber einzig bie Augen der Menſchen fürchtet, 

und meint, er werde Gott verborgen bleiben.” 

οὐ γὰρ γινώσχει (φησὶν ἡ γραφὴ) ὅτι οὀφϑαλμοὶ χυρίου 

ὑψίστου 

μυριοπλασίως ἡλίου φωτεινύτεροί εἰσιν, 

ot ἐπιβλέπουσι πάσας ὅδοὺς ἀνθρώπων 

καὶ χατανοοῦσιν εἰς ἀπόχρυφα μέρη. 

Davon weiht G ab: 1. dur bie Abwejenheit ber Artikel: 
ὃ ἄνϑρωπος, ὃ ἀναβαίνων, ὃ λέγων; 

2. giebt er: παραβαίνων ἀπὸ τῆς κλίνης αὐτοῦ; 

3. σκότος χύχλῳ μου καὶ οἱ τοῖχοί μὲ καλύπτουσι 

καὶ οὐδείς ue 000° τί εὐλαβοῦμαι; 

τῶν ἁμαρτιῶν μου οὐ μὴ μνησϑήσεται ὁ ὕψιστος. 
Den von Klemens im Smijdenjab nur angebeuteten Halbvers giebt 
aud G: 

καὶ ὀφϑαλμοὶ ἀνθρώπων ὁ φόβος αὐτοῦ. 

Darauf hat er 4. καὶ οὐκ ἔγνω, und es fehlen 5. ὑψέστου und 
εἶσιν und οἵ; ftatt ἐπιβλέπουσε und κατανοοῦσι hat G bie Parti- 
cipien: ἐπιβλέποντες καὶ κατανοοῦντες.) 

In ben erften Verſen, bie den Ehebrecher bejchreiben, tit Klemens 
feineswegs ohne weiteres im Nachteil.) ἀναβαίνειν ſieht edt aus, 
ebenjo σκέπη μου. Seine Verje überjeben fih mit Leichtigkeit ins 
Metrum Ben Siras: 

איש העולה על משכבו 

AN‏ בנשספר.: מל רראנל 

Eu ΤΡ QOO 

ואין איש רואה חטאתי 

veo» מה אירא היזכר‎ 
Mit bem allen haben wir noch feinen Nachlaß, denn bte Parentheſe: 


a) L lief wie G, hat nur nod) weitere Gilojjen. 248 hat wie Klemens 
ὑψίστου, εἰσιν und o£, Dagegen ἐπιβλέποντες. Ὁ) 90% 
Haltung bon S erlaubt fein jicheres Urteil über feinen Text. Doch jteht er 
Klemens näher. Übrigens bricht er mit 186 ab, fo daß nicht fichtbar ijt, mo 
er bie Frage: was 101 id) fürdjten? las. 
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„die Augen ber Menjchen find jeine Furcht“, bringt ihn nod) nicht. 
Diejer ſetzt V. 21 mit οὗτος ein: „diefer wird auf dem Markt ber 
Stadt gerichtet werden, und am Drt, wo er 06 nicht Dachte, ergriffen 
werden.” Auf Dieje8 οὗτος weit aber ber Artikel bei Klemens: 
ὃ ἄνθρωπος ὃ ἀναβαίνων kräftig hin, und fein Verluſt bet G- jpricht 
nicht zu deſſen Gunſten. 

Diefen Zuſammenhang zerreißt jedoch bie lange Widerlegung 
des Sünders durch die Beichreibung der göttlihen Allwiffenheit in 
faum ertrüglider Weile, jo daß der Verdacht nicht abmeiabar iit, 
daß fie dem Glofjator gehört. Klemens böte bemnad) einen 6 
milchten Text, G und L den gloffterten, lebterer noch mit weiteren 
Wucherungen. Auch 93. 20 gehört zu biejer ftörenden Parenthefe: 

πρὶν ἢ κτισϑῆναι Ta πάντα ἔγνωσται αὐτῷ, 

οὕτως καὶ μετὰ τὸ συντελεσϑῆναι 69006 τὰ πάντα. 

Alles ift int, ehe οὐ geichaffen ward, befannt; 

jo Steht er aud, nachdem 68 vollendet tjt, alles. 

καϑορᾷ τὰ πάντα giebt nur. 248 L; ) ſchließt mit ov»- 
τελεσϑῆγαι. 

Während S jdon in ber Rede des 6000000015 000101 und ben 
fter echten Cab: „die Augen ber Menschen find jeine Furcht” fallen 
läßt, bringt er die Beichreibung ber Allwiffenheit in aller Boll 
jtändigfeit, worauf dann 21b folgt unb erit nachher 21a mit feinem 
οὗτος, mit dem bod) ber Nachſatz zur ganzen Periode einjegt. „Ehe 
68 ward, it alles offenbart vor ihm, und aud) nad) dem Ende ber 
Welt richtet er fie“ erfordert feinen andern Gert, al8 wie ihn L 
248 geben. S deutet nur konkreter, wie jo Gott alles befieht, μετὰ 
τὸ owvreieodnvor Ta πάντα. (ud was neben ben ἀπόχρυφα 
μέρη Steht: „er beachtet, was im Finftern bunfel it von ihren 
Thaten” führt nicht vom Griehiihen ab. Er deutete μέρη nicht 
lofal, fondern vom verborgenen Handeln. 

Endlih Dat א‎ vor 186 wieder das 000006 Zeichen — er— 
halten. Dort gehört es nicht Din, ba bie Bejchreibung des Che- 
brechers Ben Siras plaftiihe, Traftvolle Art an fid Dat. Umfonft 
jteht aber das Zeichen nicht da; vielmehr zeigt 66 an, daß in ber 
Vorlage von G bier etwas als Glofje beurteilt war. Das Zeichen 
it um zwei Halbverje nad) oben verjchoben; 08 gehört zu zur ovz 
ἔγνω. /" 

Mit bem Lichtbegriff der Gloffen ftebt dies zehntaufendmal mehr 
als die Sonne leuchtende Gottesauge in beſter Übereinftimmung. 
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Beachte auch die abſtraktere Haltung des Gedankengangs. 
Während Ben Sira die gottloſe Rede im Erlebnis des Schuldigen 
ihre Widerlegung finden läßt, darin, daß er auf offenem Markt ge— 
richtet wird, hat der Gloſſator für die Kraft dieſer Gnome keine 
Empfindung mehr, ſondern widerlegt den Gottloſen durch den 
theologiſchen Lehrſatz. 

42, 1δ ed. 

Durch ben hebrätihen Tert und durch 5.5) wird als 6 
ausgejchteden : 

ἔγνω γὰρ ὃ ὕψιστος πᾶσαν εἰδήσιν 

καὶ ἐνέβλεψεν εἰς σημεῖον αἰῶνος, 
mit den Varianten συνείδησιν unb onusta. 

Zu εἴδησις oder συνείδησις liegt feine Varallele vor. ₪65 81 
aber auf berjelben Cpradjtuje wie ἀγάπησις, ζήτησις, κόλλησις. 
σημεῖον αἰῶνος fteht im echten Gert 43, 6 vom Mond, jomit ganz 
anders gewandt, als wie 68 hier gefaßt werden muß. Ich wüßte 
nidt, was das „ewige Zeichen” ober „das Zeichen für bie Welt“ 
wäre, auf welchem Gottes Blid ruht, wenn e8 nicht der Logos oder 
etwa aud) die Thora ijt. Dürfte der Plural gelejen werden, dann 
ließe fid) freilih an alles benfen, was 018 bleibendes Wunder das 
Geheimnis des Weltalls bildet. 


ΤΕ ( 
G: μὴ δικαίου ἔναντι κυρίου. 
L: quoniam agnitor cordis ipse est b. ἢ. ὅτε χαρδιογνώστης 
αὐτὸς ἐστιν. 

Zu Mc. 1, 24 σὺ χύριε καρδιογνῶστα fehlen jonjt bie 
Parallelen, val. Blaß zur Stelle: non extat vocabulum alibi in 
.א‎ T. neque ante N. T. Daß aber r2» בותן‎ nit erit von 
Lufas, aud nidt ext in ber Chriftenheit in biejer Weiſe ins 
Griechiſche hinübergenommen urbe, ijt jelbitveritändlfih. Es hat 
darum nichts Befremdliches, daß wir diefen Gottesnamen in unjern 
Gloſſen finden. 


a) S Bat 18b aus 17, 19 erweitert und der Parallelſtelle gleichförmig 
gemacht. Dann geht er zu 19 über: „aufgedect find bor ihm alle, welche in 
die Welt kommen, ,כל דאתין כלעכמא‎ bie, welche bafingingen, und bie, 
welche künftig find, und aufgebedt ijt vor ihm alles Vergangene.“ Man könnte 
ji durch bie Nor TON an σημεῖον αἰῶνος — עוכם‎ DUM erinnern 
fajjen. Der 608 paraphrafiert jedoch bloß 33. 19 und läßt feinem Einfluß des 
bon T verworfenen Sabes erfennen. 





-- 146 — 


18, 1. 


248. 106: 6 ζῶν εἰς τὸν αἰῶνα ἔχτισε τὰ πάντα χοιγνῇ᾽ 
χύριος μόνος δίκαιος καὶ οὐκ ἔστιν ἄλλος πλὴν αὐτοῦ, 
οἰακίζων τὸν χόσμον ἐν σπιϑαμῇ χειρὸς αὐτοῦ, 
καὶ πάντα ὑπαχούει τῷ ϑελήματι αὐτοῦ. 
αὐτὸς γὰρ βασιλεὺς πάντων ἐν χράτει αὐτοῦ 
διαστέλλων αὐτοῖς ἅγια ἀπὸ βεβήλων. 
Der ewig Lebendige ſchuf alles miteinander; 
der Herr allein ift gerecht und es ift außer ihm fein anbrer, 
der die Welt fteuert mit der Spanne feiner Hand, 
unb alles 600101 jeinem Willen. 
Denn er ij König aller in feiner Macht 
unb trennt ihnen das Heilige vom (Gemeinen. 

Der erjte Halbvers fteht auch bei G, den zweiten hat G in ber 
Form: χύριος μόνος διχαιωϑήσεται. Nah der Glofje fährt 248 
fort: zivı ἐξεποίησεν; neben G'8 οὐδενὲ ἐξεποίησεν ijt 908 der 
echte Versanfang. 

L giebt: qui vivit in aeternum, creavit omnia simul. Deus 
solus justificabitur, et manet invictus rex in aeternum. Er’ 
bat aljo 95. 1 in berjelben Form wie G, und bann nur nod) eine 
Variante zum βασιλεὺς πάντων ἐν κράτει αὐτοῦ. 

S giebt querit 93. 3. Dann: 

עלמא n55‏ מתבקא אכחדא 

ma‏ בכחודוהי. זכי 

„Die ganze Welt insgefamt wird geprüft, 

und der Herr allein ijt gerecht.“ 

Auch das iM verftümmelt. Neben 6 ζῶν εἰς τὸν αἰῶνα = 
חי לעולם‎ Ποῖ: fij) das ben Vers beginnende עכממא‎ mur ala ein 
Reit eines älteren Bersanfangs heraus. Deutlih aber 1%, daß S 
nicht vom göttlihen Schaffen, jonbern vom göttlichen Richten ]pridt ; 
unb darin wird er burd) den zweiten Halbvers bejtütigt. Somit ijt 
ἔχτισεν DVerderbnis aus χρένει. Das ift zunächſt bloßer Schreib- 
fehler. Die entgegengejebte Verderbnis liegt 3. B. 16, 24 vor, wo 
ὃν χρίσει κυρίου neben ₪: ברא‎ deutlich aus ἔκτισεν χύριος ftammt. 
Der Schreibfehler veranlaßt jedoh ben Gloſſator nicht zu einer 
Anderung ber Gnome, jondern zu einer Beichreibung ber alles ume 
fallenden Regierung Gottes, und dieſem Zweck dient auch ber 


a) 248: ἐν αὐτοῖς. 
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Schlußſatz, ber die Unterſcheidung des Heiligen vom PBrofanen als 
Stiftung Gottes bezeichnet, und dadurch in das göttlihe Schaffen 
einfügt.”) 

16, 18. 

Der Himmel unb der Himmel des Himmels, ber Abgrund und 
die Erde (L 248. 106: zul τὰ ἐν αὐτοῖς) σαλευϑήσονται 
ἐν τῇ ἐπισκοπῇ αὐτοῦ" 

Darauf 248: 
ἅπας ὃ χόσμος γεγονὼς καὶ γινόμενος ὃν ϑελήματι αὑτοῦ, 
Die gejamte Welt, bte durch feinen Willen geworden ift unb wird, 
hierauf weiter mit G: 

miteinander die Berge unb die Gründe der Erde zittern, wenn 

Gott auf fie blick. 


Es genügt bent Verfaffer nicht, die Welt als geworden zu be- 
jchreiben, jondern er betont ihr in bie Gegenwart fallendes Werden. 


42, 22. 

Die vorher eingeiprengte Glojje, die der Debrái]lde Gert aus- 
ideibet, hat aud) den Eingang von V. 23 zerftört. „Er lebt und 
bleibt ewiglich“ war urſprünglich Beichreibung Gottes. Dafür tritt 
πάντα ταῦτα 015 Subjekt ein. 

Daß die Begriffe „Leben und Bleiben ohne Ende” fib für ben 
Gloſſator aud) auf die Welt übertragen lajjen, fteht ו‎ 
mit bet asıyevng κτίσις 29, 4. 

τ Ὁ 

Ben Gira bejchreibt bie Schöpfung des Menſchen nad Gen. 1: 

ἐϑηχε τὸν φόβον αὐτοῦ) ἐπὶ πάσης σαρχός, 

καὶ χαταχυριεύειν ϑηρίων καὶ πετεινῶν --- ἐν ὁμοιώματι. 

Gr legte bie Furcht vor ihnen auf alles Slet]d, 

daß fie herrjchen über bie Tiere und Vögel — im Ebenbild. 
Darauf fährt 248 fort: 

ἔλαβον χρῆσιν τῶν πέντε τοῦ χυρίου ἐνεργημάτων, 

&xtov δὲ νοῦν αὐτοῖς ἐδωρήσατο μερίζων, 

zai τὸν ἕβδομον λόγον, δομηνέα τῶν ἐνεργημάτων αὐτοῦ.") 

b) Zu ἅγια vgl. bie Gloſſe 14, 20, und zur Bezeugung der Einheit Gottes 
24, 93. 
17, 4. a) S giebt ridjtig αὐτῶν. b) Der Cpradjgebraud) ijf mit ben 


andern 68801 in enger Berührung. ἐνέργημα lajen wir 16, 14, μερίζειν 
1,10 und 16, 14, und neben λαβεῖν χρῆσιν jtelít fid) λαβεῖν γνῶσιν 15, 1. 
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Sie empfingen ben Gebraud ber fünf Wirkungen des Herrn, 

als jechites teilte er ihnen als Gejdent bie Vernunft zu, 

und als fiebentes das Wort, den Deuter jeiner Wirkungen. 

Hier liegt deutlich eine zum Dogma ausgebildete Pſychologie 
vor. Sieben Seelenfräfte giebt e3; bie beiden höchſten find νοῦς 
und λόγος. Hierbei ift der Vers über den göttlihen Logos zu be: 
achten, aus dem bie Weisheit jtrömt. 


| 17, 8.9. | 
Ben Gira bejchreibt bie jhöpfungsmäßige Ausrüftung 6 
Menihen. Hier hat S den echten Tert erhalten. Er giebt: 


7. Mit Weisheit und Verſtand ἐπιστήμην συνέσεως ὃν- 
erfüllte er ihr Herz, / ἐπλησεν αὐτούς, 
unb Gutes unb Schlimmes xai ἀγαϑὰ xai xaxa ὑπ- 
lehrte er fie. ἐδειξεν αὐτοῖς. 
6. Und er jdup ihnen einen διαβούλιον) xai γλῶσσαν 
Mund und Zunge und xat ὀφϑαλμιοὺς, 
Augen und Ohren, 
und ein Herz zum Verftehen ὠτία καὶ καρδίαν (τοῦ) δια- 
teilte er ihnen zu, γοεῖσϑαι ἔδωκεν αὐτοῖς.) 
fehlt. 8a. ἔϑηχκεν τὸν ὀφϑαλμὸν αὐτοῦ 
ἐπὶ τὰς καρδίας αὐτῶν 
8. ihnen fund zu thun die Größe δεῖξαι αὐτοῖς To μεγαλεῖον 
jeiner Werke, τῶν ἔργων αὐτοῦ 


daß fte bedächten jeine Wunder, — N'? L: xa? χκαυχήσασϑαι ἐν τοῖς 
ϑαυμασίοις αὐτοῦ (248: 
ἔδωχεν δι᾿ αἰώνων καυχᾶ- 
οϑαι ἐπὶ τοῖς ϑαυμκσίοις 
αὐτοῦ). 


co 


9. damit fie erzählten in der ἵνα διηγῶνται > 
Welt jeine Furcht‘) τῶν ἔργων αὐτοῦ (248: 
τὰ ἔργα αὐτοῦ συνετῶς), 
und jeinen heiligen Namen 10. za! ὄνομα ἁγιασμοῦ αὐτοῦ 
priejen. alveoovoıv(248: ἐχλεχτοί), — 

wobei G im Unterfchted von 248 V. 10 vor 9 ftellt. 


a) 8: וברא להון‎ neben διαβούλιον zei beruht auf einer Fleinen 
hebräifchen Variante. S jebt לשון‎ "^5 voraus; G Dagegen: ולשון‎ EM 
διαβούλιον ijt aud) 15, 14 61108 für pe im Sinn ber geiftigen Art, bie beut 
Menſchen anhaftet. b) Die Wortfolge iit in G berjtelít: ὠτέα zei χαρδίαν 
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Es liegt ἔστ zu Tage, was bie Gloſſe ij: ἔϑηκεν τὸν 
“ὀφθαλμὸν αὐτοῦ ἐπὶ τὰς zapdiag αὐτοῦ. Dieſe haben aber jümt- 
[ide &erte, während G dafür ben echten Parallelvers zu derkaı, 
námlid zur χαυχήσασϑαι κτλ. 0160600801 hat. Zugleih hat G 
[Τα] τὰ μεγαλεῖα τῶν ἔργων αὐτοῦ aus 8 in 9 wiederholt, und, 
was wieder lehrreih ijt, αἰνέσουσιν von ἵνα felbftändig gelaffen, 
demgemäß aud) vor ἵνα geitellt, troßdem das Subjekt, das של‎ 
glojfterte Tert dem jelbitändigen αἰνέσουσιν gab: ἐχλεχτοί, ge: 
ſtrichen ift. 

Zu ἔϑηκεν τὸν ὀφϑαλμὸν ἐπὶ vgl. virtutes, quas posuit in 
opera ejus 16, 25. Auch bier hat ber Gedanfe ber Gloffe, daß 
die Richtung des göttlihen Auges auf das menjdlide Herz das 
Veritändnis des göttlichen Werkes bebinge, jpefulative Tiefe. 


g) Die Eshatologie, 


Sn ber Schauung Gottes, in die Gott ben Menjchen durch die 
Liebe führt, 1, 10, ijt ein Ziel ins Auge gefaßt, das über dem 
irdiihen Leben liegt. Der Menſch genießt Damit die Frucht vom 
Baume ber Unjterblichfeit. Es giebt noch weitere Worte, bie hieher 
gehören. 

9tadj 6, 22: 

Die Weisheit it, wie ihr Name jagt, nur wenigen offenbar: 
quibus autem cognita est, permanet usque in conspectum dei. 
Die Gloſſe gehört fiher mit 1, 10 zujammen, denn nicht nur Der 
Nelativjab ijt gleihfürmig gebaut mit οἷς δ᾽ ἄν ὀπτάνηται, jonbern 
wir erhalten nochmals bie δρασις ϑεοῦ, vgl. 48, 292: 1 
ὃ μέγας καὶ πιστὸς £v 00008 αὐτοῦ = propheta magnus et 
fidelis in conspectu dei (L 48, 25). Daß 1, 10 visio, bier ba- 
gegen das in ber laus patrum wiederfehrende conspectus dei fteht, 
zeigt, daß bie beiden Hände, bie den lateinijen Girad) in ber 
Hauptjache gejtaltet haben, ben gloffierten Tert vor fib hatten, wie 
dies aud) ſchon 1, 6 beutlid) zu Tage liegt. Der ältefte lateiniiche 
Tert hatte bie laus patrum nicht; ber liberjeber berjelben hat aber 
aud) ben erjten Teil berjelben nad) jeiner Handſchrift ergänzt; ein 
ἔδωχεν διανοεῖσθαι αὐτοῖς. €) 8: בעכמא דחכלתה‎ läßt nicht erfennen, 
was im Grunbtert jtand. ₪ braucht beide Formeln jehr frei. d) Bu ἐχλεχτοί 
vgl. das vom hebräijchen Gert ausgefchiedene: [ἐχλεχτὴν}] πόλιν 49, 7, electi 
seminis 1, 15, multitudo electorum 24, 2. 

a) Amiat. magnificata, wohl berborben aus manifestata. 
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großer Teil ber zahlreichen Dubletten darf auf ihn zurüdgeführt 
werden. 

Die Unverlierbarfeit des durch bie Weisheit gegebenen Be: 
fies fteht in Übereinftimmung mit ihrer Zurüdführung auf das 
Werden des 9XMeniden im Mutterfhoß. Die Gnome Spricht weiter 
dafür, daß bie „Schauung Gottes” nicht als myſtiſches Erlebnis im 
Verlauf irgendwelcher Askeſe, ſondern jenjeitig gedadt ifl. Denn fie 
gilt als ein Ziel, das jeder Furcht enthebt. Wer fie erlangt bat, 
ber if geborgen; an ihm hat die Weisheit Gottes ihr Werf 
vollbracht. 

Zur ὅρασις ϑεοῦ vgl. weiter die vom hebräiſchen Gert. abgelehnte 
Gloſſe 46, 15: von Samuel: zu ἐγνώσϑη ὃν ῥήμασιν αὐτοῦ 
πιστὸς — 0000806. Was das 0000/0806 60008006 will, zeigt Li: 
et cognitus est in verbis suis fidelis quia vidit deum lueis 
Ὁ. D. ἐκ ὁράσεως ϑεοῦ φωτός. Im Ausdruck berührt fid) aud) 43, 31: 

τίς ἑώρακεν αὐτὸν καὶ ἐχδιηγήσεται, 

καὶ τίς μεγαλυνεῖ αὐτὸν καϑὼς ἔστιν; 

Sebt hat noch niemand Gott geſehn; er macht Π eft fpüter und 
anderswo fidtbar. 
23 f. 


Gott wird aufitehen " AN die Vergeltung auf ihren Kopf 
eritatten, 

L: et convertet in inferiores?) partes terrae, 

unb er wird fie wegthun in bie unteren Teile der Grbe. 
Dann mit G: 

Doch ben NReuigen gab er die Rückkehr, 

unb tröftete bie, welchen die Hoffnung erloſch, 
L: et destinavit illis sortem veritatis.") 

Der zweite Halbvers erinnert ftarf an bie griehiihen Gloſſen: 
xat ἐμέρισεν αὐτοῖς μερίδα αληϑείας. Die inferiores partes 
terrae jftammen aus τὰ κατώτερα μέρη τῆς γῆς, vgl. Eph. 4, 9. 


17, 25-4. 
Sn ₪. 25 und 26 mit ihrer Mahnung: febre um zu Gott, ijt 
L mit G fongtuent, während S Πα ber vier Halbverfe nur zwei 
giebt. Daran ſchließt 248. 106: 
a) Yulg.: interiores. Corb.: inferiores ijt durch Vulg. 24, 45 gejichert. 


b) Mit ber Variante: destinavit illos in sortem veritatis. Vgl. ben Qujat zu 
6, 4: et deducet in sortem impiorum. 
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αὐτὸς γὰρ δδηγήσει ἐκ σχότους εἰς φωτισμὸν ὑγιείας. 
Denn er jelbit wird bid) aus של‎ Finiternis leiten zu dem 
Gejundheit gebenden Glanz. 

Der φωτισμὸς ὑγιείας it nad) der Meinung des Glofjators 
wahricheinlic im jenjeitigen Leben zu ſchauen, vol. 11, 14; 16, 14; 
17, 14. 1, bat bieje Glojje nicht, jebt Dagegen im folgenden ben 
Uniterblichfeitsgedanfen voraus. 

G: ὑψέστῳ τίς αἰνέσει Ev ἄδου 

ἀντὲ ζώντων καὶ διδόντων ἀνθομολόγησιν ; 
L: et cognosce justitias et judicia dei Á 

et sta in sorte propositionis et orationis altissimi dei 

in partes vade saeculi sancti 

cum vivis et dantibus confessionem deo. 

Hier Ipriht bie Verſchlingung des lebten Halbverjes mit bem 
griehiihen Tert — μετὰ ζώντων κτλ. Matt ἀντί — dafür, daß L 
jeinen griechiſchen Text fovreft wiedergiebt. Dazu gehört justitiae 
= δικαιώματα dem Überjeger an, 32, 20; 33, 2. Die Verſe werden 
etwa jo zu lejen fein: 

καὶ γνῶϑι δικαιώματα καὶ κρίματα ϑεοῦ 

καὶ στῆϑι ἔν μερίδι εὐδοκίας καὶ προσευχῆς ὑψίστου. 

εἰς μέρη αἰῶνος ἁγίου πορεύου 

μετὰ ζώντων καὶ διδόντων ἀνθομολόγησιν. 

Hier Stehen bie partes inferiores terrae und Die partes 
saeculi sanctiP) beutlid zu einander in antithetifcher Beziehung. 
Während die Gottlojen in bie unter der Erde liegenden Räume 
verftoßen werden, find bie Gerehten auf dem Wege ₪00 ben 
„partes“ einer andern Welt. 

Den Übergang zu 93. 28 gewinnt L duch eine neue Einlage: 
ne demoreris in errore impiorum. Damit wird der Gedanfe, daß 
beim Toten Gottes ₪092 dahin εἰ, vorbereitet, und mit der Buß— 
mahnung, bie das Ganze einleitet, verknüpft. 

In $3. 28 zeigen 106. 248 die Thätigfeit des Glofjators nur 
in Keinen Zuſätzen: 

ζῶν καὶ ὑγιὴς — τῇ καρδίᾳ — αἰνέσει τὸν κύριον. 

ὡς μεγάλη m ἐλεημοσύνη τοῦ κυρίου — voi ϑεοῦ ἡμῶν, 

καὶ ἐξιλασμὸς τοῖς ἐπιστρέφουσιν ἐπ᾽ αὐτὸν --- ὁσίως.) 





a) Ob propositum εὐδοχέα Yoiebergiebt, ijt jraglid). b) Für saeculi sancti 
macht aevum sanctum 24, 46 gewiß, daß «yıos von 1, als Attribut des αἰών 
veritanden worden ijf. c) Gin analoges ὁσέως 3, 20. Vgl. aud) ὁσέα ἐλπίς 24, 17. 

&dlatter, Girad. 10 


-- 146 — 


Der Lebende unb Gejunbe — am Herzen — wird ben Herrin loben. 

Wie groß ifi bie Barmherzigkeit des Herrn — unjers Gottes, 

und Vergebung ijt denen, bie fid) zu ihm befehren — fromm. 

600016 bie Umdentung des ὑγιής, damit aber aud) des ζῶν, 
ins Geiftlihe. Nicht der Gegenſatz jmijden dem Lebendige und 
Gejtorbenfein, jonbern die innerlich gefaßte Antithefe gilt ihm als 
die entjdeibenbe, von ber ber Anteil am Lobe Gottes abhängig ijt. 
Das ift eine Folge des Uniterblichfeitsgedanfens. 


| 24, 82 (L 45). 
Zu 33. 29 giebt 248: 


3 2 - ^ - J / 
EITO ποτιῶ ט0)])‎ TOV Zn ovy ——-ITOV ἄριστον, 

3 , \ LI ^ ΄ 
καὶ μεϑύσω μου τὴν πρασιὰν --- τὴν δικαίαν. 


Ich jagte: ich mill meinen Garten tränfen — den beiten, 
und mein Gartenbeet reichlich trinken laſſen — das gerechte. 


Die Glofen beruhen darauf, daß das redende Syd aud) hier 
die Weisheit jet, niht Ben Gira jelbit, wie denn 248, vgl. L, um 
Diele Auffaſſung ſicher zu ſtellen, in V. 28 ſagt: ἐγὼ ἡ RE ſtatt 
G: xeyo. 

Auf berjelben Vorausfegung, daß bie Weisheit jelber τοῦς, 
beruht der große Zufaß in L in $3, 32 (L 45): 

penetrabo omnes inferiores partes terrae 

et inspiciam omnes dormientes 

et illuminabo omnes?) sperantes in domino. 

Darauf mit G: 
33. ἔτι διδασκαλίαν ὡς προφητείαν ἐκχεῶ 

καὶ καταλείψω αὐτὴν 
L fährt fort: quaerentibus sapientiam 

et non desinam in progenies illorum usque in aevum sanctum. 

Letzteres klingt wieder an an den Schluß von 33b in G: εἰς 
γενεὰν αἰώνων (248: γενεὰς τῶν αἰώνων). 

Auch hier macht bte Verfhlingung ber 65086 mit bem — 
Text wahrſcheinlich, daß L feinen griechiſchen Text genau wieder: 
giebt; etwa: 

διελεύσομαι πάντα τὰ κατώτερα μέρη τῆς γῆς 

xoi ἐπισχέψομαι πάντας τοὺς κεχοιμημένους 


a) Amiat. fat omnes nidt. 
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καὶ φωτιῶ τοὺς ἐπελπίζοντας εἰς κύριον 

ἔτι διδασκαλίαν κτλ. 

καὶ χαταλείψω αὐτὴν τοῖς ζητοῦσι σοφίαν 

χαὶ οὐ καταπαύσομαι εἰς γενεὰς αὐτῶν toG τοῦ αἰῶνος ἁγίου. 

An die übrigen Glojen erinnert inspiciam neben inspectio 
del unb ἐπισχοπή, 2, 18; 15, 8; 16, 18; 23, 4; sperantes in 
domino neben ἐν τοῖς ἐπελπίζουσι τὴν ἀδιάλειπτον ἐπισκοπήν 
23, 4; dormientes neben 20/0006 in ber Gloje 18, 9; illu- 
minabo wie 2, 9 vgl. pwriouog 17, 25. 14; 16, 14; 11, 14; 
quaerentes sapientiam neben ζήτησις κυρίου 20, 31. 

Bor allem ijt aber bieje Hand zweifellos biejelbe, bie auch in 
den Tert von 17, 23 eingegriffen hat; denn mir befommen aud) 
hier nebeneinander bie inferiores partes terrae als ben Drt der 
Toten, und den aevum (dort saeculum) sanctum. Folglich ijt es 
aber aud) 91616006 Hand, die gleich nachher bie mejftanilde Stelle 
einlegte. Denn die justitiae = δικαιώματα von 17, 26 ſtehen aud) 
24, 23 (L 33). 506000000 von Bedeutung ijt, daß ber Auf: 
eritehungsgedanfe nicht vorliegt. Zwar wird von der Meisheit 
gefagt, 908 fte aud) den Drt der Toten durchſtrahle, jo daß fein 
Entihlafener ihrer Macht entzogen jei und jeder auf Gott Hoffende 
von ihrem Licht erreicht werde. Aber das bejagt nicht mehr als 
das Gelangen der „Seelen” zum „Anblid Gottes“. Als die Toten 
„auferwedende” tjt fie nicht dargeftellt. In einer Hoffnung, die auf 
die Weisheitslehre fid) aufbaut, tritt ber Auferitehungsgedanfe über: 
haupt mit Notwendigkeit zurüd. Diejer gründet fid) auf die aud) 
die Natur erneuernde Macht Gottes, nicht bloß auf die ben Geil 
erfüllende Weisheit Gottes. 

Zur Beurteilung der Stelle fommt weiter in Betracht: 


18, 10. 
ὡς σταγὼν ὕδατος ano ϑαλάσσης καὶ ψῆφος ἄμμου 
G L: οὕτως 00/6 ἔτη ὃν ἡμέρᾳ αἰῶνος 
106. 248: οὕτως χίλια ἔτη ὃν ἡμέραις αἰῶνος. 
Wie ber Waffertropfen im Meer und das Steinchen im Sand, 
jo find die wenigen Jahre in der enblojen Zeit, 
oder: jo find taujenb Jahre in ber endlojen Zeit. 
S paraphrafiert zunädit: 
wie zu füllen einen 6501000 aus dem Meer und ein 
Korn aus dem Sand: 
10* 
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ἸῺ vou ἘῸΝ‏ עלמא הנא לא איתיהן TR‏ חד 

יומא בעכמא דזדיקא 
taujenb Sabre aus diefer Welt find nid) wie ein einziger‏ 
Tag in der Welt der Gerecdten.‏ 


Mas ift nun edt, ὀλίγα oder ל‎ 

Hat G und L den alten Gert, dann ftammt bier S aus einem 
Griechen. Denn die „taufend Jahre” treten 101 an beiden Stellen 
unabhängig voneinander auf. Doch id) mage zwiſchen ὀλέγα und 
χίλια Feine Gntjdeibung zu treffen. Auffallend ift aber der „Non 
ber Gerechten”, nachdem wir bereit ben partes saeculi saneti als 
dem Ziel des frommen Wandels begegnet find, 17, 26 ff.; 24, 32 ff. 
Das madt für S bie griehiihe-Quelle 000010. Die Glofje 
würde gelautet haben: χίλια rg τοῦ αἰῶνος τούτου ovx ἔστιν 
ὡς μία ἡμέρα ἐν τῷ αἰῶνι τῶν δικαίων (ὁσίων, aylov).*) 

Zu τὰ χατώτερα μέρη τῆς γῆς vergleihe bie verdächtigen 
μέρη ἀπόχρυφα 23, 18 und 


91, 10. 


L: ἀρχὴ παντὸς ἔργου λόγος — verax 

xoi πρὸ noaong πράξεως βουλή — stabile. 

Das erite für jedes Werk ift das Wort — 6868 06 

und vor allem Handeln der 9101 — der bejtánbige. 

Dieje kleinen Gloffen gehen aud) hier wieder einer größeren 
Störung voran: 
G: ἔχνος ἀλλοιώσεως καρδίας (248: χαρᾶς) (+ 248 C: προσ- 

ὠπου) τέσσερα μέρη ανατέλλει. 

Darauf: 

Gutes und Böfes, Leben und Tod, 

und 68 entjcheidet beitändig über fie bie Zunge. 

Diefe Gnome bedarf feinerlei Ergänzung, ijt ו‎ 6 
Ganzes, unb [0061 fi an 93. 16 vortrefflih an. Die finnlojen 
Worte, bte S nicht anerkennt, erläutern ft aus L: 





a) Beachte aud) bie Umbildung von 14, 17: 7 γὰρ διαϑήχη ἀπ᾿ αἰῶνος 
ϑανατῷ ἀποθάνῃ: ,benn das Gejeb von Ur an lautet: fterben mußt bu!" in 
L 14, 12: testamentum enim hujus mundi morte morietur. Auch hier tritt 
ber αἰὼν οὗτος hervor. 
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verbum nequam immutabit cor, 

ex quo^) partes quatuor oriuntur: 

λόγος πονηρὸς ἀλλοιώσει καρδίαν 

ἐξ οὗ τέσσερα μέρη ἀνατέλλει. 

Der Glofjator wollte zu ben zwei Gegenjäßen des folgenden 
Verjes einen Übergang ichaffen. Daß im Menfchenleben Böjes und 
Gutes, Tod und Leben nebeneinander ftehen, ift das Werk des λόγος 
πονηρὸς unb jeiner verändernden Macht über bie zuodia.”) 


h) Die Shäßung der natürliden Güter. 


2 

Harre beim Freund aus, damit bu mit ifm erbeit. 

οὐ καταρρονητέον γὰρ «tt τῆς περιγραφῆς, 

οὐδὲ ϑαυμαστὸς πλούσιος νοῦν 00% ἔχων. 

Denn man darf das 9010011106 nicht immer verachten; 

ebenjomenig ijt ein 901000, der nicht Vernunft fat, zu 26 

wundern. 

περιγραφὴ nimmt mit Bewußtjein zur Streitfrage der griechiichen 
Ethik Stellung. Es enthält eine 610106 Theorie, wie die Zählung 
De8 νοῦς und λόγος als des jedjiten unb fiebenten eine piychologijche. 
Die Formel geht vom bloßen Umriß aus im Gegenjab zum farbigen 
und plajti]jden Bild. Cie überträgt fid auf das, was nur bie 
äußere Figur der 65006 ober des Menjchen bedingt, ו‎ 49% 
zum Gehalt feines Weſens und Handelns. Für die Stellung des 
(Slojjator8 if ber Cat deswegen bejonders bedeutjam, weil er damit 
eine derbe Nüslichfeitserwägung Ben Siras dedt. Das Motiv, 
das biejler hier der treuen Pflege der Freundichaft 00101001, berube 
ja allerdings auf ber Schäbung ber äußerlichen Güter; bod) aud) 
die περιγραφὴ [66 nicht zu verachten. 


10, 8. 


Nachdem ὃ Ὁ wieder eine fleine Glofje dargeboten hat: 
248: βασιλεία ano ἔϑνους εἰς ἔϑνος μετάγεται 

διὰ ἀδικίας καὶ ὕβρεις καὶ χρήματα — δόλια, 
folgt in 106 an biejer unb bamit an ber richtigen Stelle, in 248 
erit nah $5. 9: 


a) Amiat. ohne ex quo. b) Nicht nur bie μέρη berühren jid) mit dem 
Sprachgebrauch ber Giojjen, jonbern aud) ἀνατέλλει» == feci ut oriretur 24, 3. 
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φιλαργύρου) μὲν yag οὐδὲν ἀνομώτερον᾽ 

οὗτος γὰρ καὶ τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν ἔκπρακτον ποιεῖ. 
Denn es giebt nichts Geſetzwidrigeres 018 ben Geldgierigen ; 
denn er macht jogar feine eigene Seele verfäuflich. 


20, 16. 

Der Thor Elagt über feine Freunde, daß fie ihm nicht danken, 
וט6סווטן‎ geringichägig von ihm reden, und wird deshalb aus- 
gelacht: 

248 L: οὔτε γὰρ τὸ ἔχειν ἐν 0099 αἰσϑήσει εἴληφε, 
χαὶ τὸ μὴ ἔχειν ὁμοίως ἀδιάφορον αὐτῷ. 
Denn er hat weder das Haben mit richtiger Einficht empfangen, 
und eben]o ijt für ihn das Nichthaben bedeutungslos.*) 


19, 5. 6. 


— uU , .., , 

248: ὃ εὐφραινόμενος ἐπὲ xaxos&ía?) καταγνωσϑήσεται, 
ς 
) 


-ο 


δὲ ἀντοφϑαλμῶν ἡδοναῖς στεφανοῖ τὴν ζωὴν avrov. 

ἡ ἐγχρατευόμενος γλώσσῃ ἀμάχως συμβιώσεται,") 
καὶ ὃ μισῶν λαλιὰν ἐλαττοῦται κακίᾳ. 
Der fid am Unglück freut, wird verurteilt werden; 
wer aber der Luft widerfteht, frónt fett Leben. 
Wer die Zunge beberriht, wird ohne Streit mit andern leben, 
und wer das Neden bat, hat wenig Böjes. 

Daneben ftebt G: 


6 2 7 , 
0 εὐφραινόμενος καρδίᾳ χαταγνωσθϑήσεται 


₪ 


\ ς - N 2 ₪- ΄ 
201 ὁ μισῶν λαλιαν ἐλαττογουται χαχίᾳ. 





10, 8. a) 106 giebt: φιλαργυρίας. L hat wieder beide Lejungen: avaro 
autem nihil est scelestius. Dann 3mijden die beiden 010006 bom B. 9 
Dineingejprengt: nihil est iniquius quam amare pecuniam; hic enim et animam 
suam venalem habet. 

20, 16. a) Zu ὀρϑός vgl. bie Gloſſe 5, 10; zu αἴσϑησις das aweimalige 
0/0000 פשז7‎ 3, 20 und 22, 18; zu εἰληφέναι τὸ ἔχειν εἰληφέναι γνῶσιν 
15, 1 und λαβεῖν χρῆσιν 17, 4. Auch ijt nicht gleichgültig, daß 00000 
hier in ber Gloſſe erjdeint, daß in jo auffälliger Weile 7, 18; 27, 1; 42, 5 
auftritt, wahrjcheinlic für διάφορον; vgl. die Korruption desfelben in διαφϑορὰν 
31 (Sw. 34), 5. 

19, 5.:6..a) 253,108: πονηρίᾳ. b) Klem. Al: ἡδονῇ. c) Den zweiten 
Halbvers giebt aud) 106 mit γλώσσης und βιώσεται. d) Zu ἐγχρατεύεσϑαι dgl. 
ἐγχράτειχ 18, 21; zu ἀμάχως bie zahlreihen 015 Gloſſe eingelegten Adverbien 
ἀλύπως, dxoírog 13, 10; 4, 8 u. f. τῦ.; zu συμβιοῦν, συγχτισϑῆναι 1, 14; 
11, 14, unb συγγηράσχειν 11, 14. 


ו 
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S zeigt, daß καρδίᾳ unb κακίᾳ verwecjelt find. Denn er 
giebt für o εὐφραινόμενος καρδίᾳ דחדא על בישתא‎ = „wer ſich 
ant Böſen freut“, und für ἐλαττονοῦται κακίᾳ הסיר רעיונא‎ = „des 
Verſtands ermangelnd“, fübtlid) hebrätfches 22 07. Aus ber Un- 
ficherheit der Überlieferung entfteht die Gloffierung, teil durch das 
ven Sinn nicht übel treffende ἐπὲ κακοεξίᾳ, teils durch bie neuen 
DVerje, 1061006 die Abwehr ber Freude und bie Deiljame Schweigjam- 
feit erläutern. 

Das Alter der Gloſſe wird duch Klemens gefthert, ber Paed. 


> 2, 10, 101. P 231 ὃ δὲ ἀντοφϑαλμῶν ἥδονῃ στεφανοῖ τὴν ζωὴν 


αὐτοῦ giebt, und damit aud) den zweiten Halbvers und bie Störung 
in ben echten Verſen belegt, ba von bieler bie Gloſſe nicht un— 
abhängig ijt. 

Den eriten Anlaß zur Wucherung in der Stelle gab der Entel 
Ben 65008 jelbjt. ὃ μισῶν λαλιὰν und S: דתנא מכלתא‎ zeigen 
deutlih, daß ibm כשכא‎ und ID ineinanderfloffen. Ben Siras 
Meinung war: mer fein Wort ändert und bricht, der i חסר כב‎ 
Ὁ. ἢ. dem fehlt es an Verftand. 

Zur Verwendung von ἡδονή vergleiche: 


99 (Sw. 36), 6. 


G: ἵππος εἰς ὀχείαν ὥς φίλος μῶκος 

ὑποχάτω παντὸς ἐπιχαϑημένου χρεμετίζει, 
ber וטו‎ Paed. 1, 15, 102. P 159: 

ἵππος εἰς ὀχείαν ὃ φιλήδονος καὶ ὃ μοιχὸς, ἀλογίστῳ κτήνει 
παρομοιωϑείς" διὸ καὶ ἐπιφέρει" παντὸς ὑποκάτω ἐπικαϑημένου 
χοεμετίζει. 

Neben φίλος μῶκος ſieht 6 φιλήδονος xai ὃ μοιχὸς wie eine 
Gloſſe aus, vgl. 55. 254: φιλόμοιχος. 


25, 26.. 
Geht die Frau nicht nad) deiner Hand, 
idneibe fie ab von deinem Fleiſch. 
Dazu 248: δίδου x«i ἀπόλυσον: ) gieb und entlafje fie. 
Gieb — nämlich den Scheidebrief und die Mitgift. 


a) L fügt bei: ne semper te abutatur. Möglich, daß aud) Hier טשופ‎ 
zujammengehören. 
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Diejelbe Gloſſe bat aud) S: 

הב n5‏ ושריה מן ביתך 

0160 ihr unb entlaſſe fte aus deinem Haufe. 

Echt fann das nicht fein, denn 66 610006 ein unchythmifcher 
Dreizeiler. Daß der Glofjator bie Scheidung gegebenenfalls empfiehlt, 
tt aud) 7, 26 erkennbar. Denn in γυνή σοί ἐστιν κατὰ ψυχήν" 
un ἐχβάλῃς αὐτὴν wird κατὰ ψυχὴν הסט‎ S nicht anerfannt, und 
ber Barallelismus mit den andern Verſen giebt ihm 16006: χτήνη σοί 
ἔστιν — τέχνα σοί ἔστιν — ϑυγατέρες σοί εἰσιν — γυνή σοί 
ἐστιν. Die Gloſſe hat einjdrünfenbe Wirkung und wohl aud) ein- 
Ichränfende Abficht. 

90, 11. 12. 

un δῷς αὐτῷ (dem Knaben) ἐξουσίαν ἐν νεότητι" 

ϑλάσον τὰς πλευρὰς αὐτοῦ ὡς ἔστιν νήπιος, 

μήποτε σκληρυνϑεὶς ἀπειϑήσῃ σοι. 

Sit ein 450100048 ausgefallen ober eine Glofje eingedrungen ? 
L: non des illi potestatem in juventute 

et ne despicias cogitatus illius. 

curva cervicem ejus in juventute 

et tunde latera ejus, dum infans est, 

ne forte induret et non credat tibi, 

et erit tibi dolor animae. 

Daß bier Gloffen vorliegen, jpringt in die Mugen; daß L genau 
jeine Vorlage wiedergiebt, zeigt S, ber die Stelle wörtlich wie ו‎ 

לא תשכיטיוהי בטליותה 

ולא poen‏ לה כל "Tomo‏ 
m‏ רשה עד הו טלא 

ופקע מתנתה עד הו זעור 
דלא נעשן ונמרד מנך 

טורפא דנפשטא( 

0160 ihm feine Macht in jeiner Jugend 

unb verzeihe ihm alle jeine Fehler nicht; 

beuge feinen Kopf, während er nod) ein Knabe iit, 

unb mad) ihm die Hüfte wund, während er nod) flein ift, 

daß er nicht ſtark und dir ungehorfam werde 

. Berwirrung der 6. 
Ausgefallen ift et erit tibi. 


30, 11. 12. a) Lagarde hat bie Beziehung der lebten Worte zu dolor 
animae nicht bemerkt und fie deshalb zum folgenden Vers gezogen: „Lehre 
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Als Gloſſe jdeibet aus: κάμψον τὸν τράχηλον αὐτοῦ ἐν 
γεότητι. Das ijt Dublette zu 7, 23 unb erhält auch dort erft durch 
den Glofjator diefe Form. Denn Klem. Paed. 1, 9, 75. P 142. 
143 hat übereinjtimmend mit L: καὶ χάμψον αὐτὰ ἐκ νεότητος 
αὐτῶν. Aber aud) ne despicias cogitatus illius hat feine wört- 
liche Parallele 32 (35), 18: ἀνὴρ βουλῆς οὐ un παρίδῃ διανόημα. 
S fónnte an ἀγνοήματα benfen laſſen. L beruht auf καὶ μὴ παρίδης 
τὰ διανοήματα αὐτοῦ. Da, was L zur Ergänzung giebt, wenig ver- 
trauenermedenb iji, wird wahriheinlih, daß aud) G einen Teil ber 
- Glofje erhalten hat, und jeit wir mijjen, daß 42, 2 οἰκέτῃ πονηρῷ 
πλευρὰν αἱμάξαι 101 Ben Sira gehört, ftellt fih aud) bier ber 
mittlere Vers als Gigentum des Glofjators bar") Der lebte iit 
burd) den Hebraismus oxingvvdnvar für den Troß des Sinaben 
Ben Gira gefichert. 


Beitihe und Zucht find immer meije. 
248. 106: 

τέκνα ἐν ἀγαϑὴ ζωῇ τὴν τροφὴν ἔχοντα, 

τῶν ἰδίων γεννητόρων κρύψουσι δυσγένειαν᾽ 

τέχνα ἐν καταφρονήσει καὶ ἀπαιδευσίᾳ yavoımusva,*) 

συγγενείας ἑαυτῶν unAvvovoı τὴν εὐγένειαν." 

Kinder, die bei gutem Leben bie Nahrung haben, 

werden den unedlen Stand ihrer eigenen Eltern verbergen ; 

Kinder, bie fid) brüften mit Verachtung סא‎ 

werden den Adel ihrer Verwandtichaft befleden. 

Den Sujammenfang, in meldem bei 248 bieje Verſe eingefügt 
find, bat Klem. Paed. 1, 8, 66. P 137: 

μάστιγες γὰρ καὶ παιδεία ἔν παντὶ καιρῷ σοφίας. συγκολλῶν 
ὄστρακον καὶ διδάσκων μωρόν, εἰς αἴσϑησιν ἄγων φησὶ τὴν γῆν 
καὶ τὸν ἀπηλπισμένον εἰς σύνεσιν ὀξύνων᾽ διὰ τοῦτο ἐναργῶς 
ἐπήγαγεν" ἐξεγείρων καϑεύδοντα ἐκ βαϑέος ὕπνου. 

Sedenfalls hat Klemens bie Verſe über bie von ben Kindern 
ausgehende Ehre und Schande nicht an biejer Stelle gehabt; fie find 


deinen Sohn“, mo fie finnlos find. b) Beachte auch, daß der 06:ה/ע‎ einzig 
bier erjcheint. 

22, 6. a) So 106; dagegen 248: yeyavoınufve. b) Yu yavoıav dgl. 
11, 14; zu ἔδιοι γεννήτορες 11, 11; 18, 32; 20, 30. c) G giebt richtig ftatt 


zai: Oo. 
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aber fichtlih urjprünglid) nicht als Zugabe zu 35. 6, fondern zu 
V. D 0600601: bie Eluge Tochter beerbt den Mann; die freche bringt 
dem Vater unb bem Manne Schande. 

Auffallend iji ber Zufab des Klemens zu 7a: εἰς αἰσϑησιν 
ἄγων τῆν γὴν καὶ τὸν ἀπηλπισμένον εἰς σύνεσιν ὀξύνων. Gt 
läßt fid) jebod) zur Not als beutenbe Bemerkung des Klemens vet- 
jteben. 

Nach 26, 18: 

Boran geht das Lob der tüdjtigen Frau: 
248 S: 

réxvov, ἀχμὴν ἡλικίας σου συντήρησον ὑγιῆ, 

xat μὴ δῷς ἀλλοτρίοις τὴν ἰσχύν σου. 

ἀναζητήσας παντὸς πεδίου εὔγεων χλῆρον 

σπεῖρε τὰ ἴδια σπέρματα πεποιϑὼς τῇ εὐγενείᾳ σου. 

οὕτως τὰ γεννήματά cov περιόντα καὶ παῤῥησίαν εὐγενείας 

ἔχοντα μεγαλυνοῦσι. 
Klem. Al. Paed. 2, 10, 98. P 229: 

γυνὴ μισϑία ἴση σιάλῳ λογισϑήσεται, 

ὑπανδρος δὲ πύργος ϑανάτου τοῖς χοωμένοϊς Aoyto 9r 0 

γυνὴ ἀσεβὴς ἀνόμῳ μερὶς δοθήσεται, 

εὐσεβὴς δὲ δίδοται τῷ φοβουμένῳ τὸν κύριον. 

γυνὴ ἀσχήμων ἀτιμίαν κατατρέψει, 

ϑυγάτηρ δὲ εὐσγήμων καὶ τὸν ἀνδρα ἐντραπήσεται. 

γυνὴ αἀδιάτρεπτος ὡς κύων λογισϑήσεται, 

ἡ δὲ ἔχουσα αἰσχύνην τὸν κύριον φοβηϑήσεται. 

γυνὴ ἄνδρα ἴδιον τιμῶσα συφὴ πᾶσι φανήσεται, 

ἀτιμάζουσα δὲ ἀσεβὴς ἐν ὑπερηφανίᾳ πᾶσι γνωσϑήσεται. 
= 26, 1: γυναικὸς ἀγαϑῆς μαχάριος 0 ἀνήρ᾽ 

ὃ γὰρ ἀριϑμὸς τῶν ἐτῶν αὐτοῦ διπλάσιος ἔσται. 

Der Zank des 900008 ijt aud) in ihrer Sanftmut brin, 

und mie ein Funke läßt er fid) feben.P) 

γυνὴ μεγαλόφωνος xat γλωσσώδης ὡς σάλπιγξ πολεμίων 

εἰς τροπὴν ϑεωρηϑήσεται 


a) Klemens jchließt das Gitat mit χρωμένοις. b) Diefen Vers giebt nur 5: 

חרינא דאנתתא במכיכותא הו 

ואיך אשתא דקיקתא הכנא תתחזא 
c) 248 hat ὡς σάλπιγξ nicht; dagegen las es S und bie Complut. d) S ſcheint‏ 
λογισϑήσεται gelefen zu Haben. Der in 248 ausgefallene Vers jchloß aud) mit‏ 
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ἀνθρώπου δὲ παντὸς ψυχὴ ὁμοιότροπος τούτοις... πολέμου 
ἀχκαταστασίαις τὴν ψυχὴν διαιτηϑήσεται.") (?) 

Kind, bie Blüte deines Alters bewahre gejunb, 

und gieb nicht Fremden deine Kraft. 

Haft bu aus dem ganzen Feld einen Ader mit gutem Boden 
geſucht, 

ſo ſäe den eigenen Samen, auf deine edle Abkunft dich verlaſſend. 

So werden deine Sproſſen erhalten 

und mit dem Freimut edler Abkunft groß werden. 

Eine Dirne wird dem Speichel gleich gelten, 

die Verehelichte wird aber als Turm des Todes denen, die ſich 
mit ihr einlaſſen, gelten. 

. Ein gottloſes Weib wird bem Geſetzloſen als ſein Anteil gegeben, 
Die Fromme aber wird dem gegeben, ber den Herrn fürchtet. 
Ein unanjtändiges Weib wird die Schande verachten, 
eine anjtändige Tochter aber aud) vor ihrem Manne fid) ſchämen. 
Ein aufdringlides Weib wird wie ein Hund gelten, 
bie aber, bie Scham hat, wird den Herrn fürchten. 

Ein Weib, das den eigenen Mann ehrt, wird allen 0185 86 
erſcheinen. 

Schändet ſie ihn, ſo wird ſie als gottlos in ihrer Hoffart allen 
erkennbar ſein. 

Selig iſt der Mann eines guten Weibs; 

denn die Zahl ſeiner Jahre wird verdoppelt ſein. 

Der Zank des Weibes iſt auch in ihrer Sanftmut drin, 

und wie ein Funke läßt er ſich ſehen. 

Ein lautſchreiendes und geſchwätziges Weib wird gleich der 
Trompete der Feinde zur Flucht erblickt werden. 

Eines jeden Menſchen Seele wird . . . wie in den Wirren des 
Kriegs wird er, was jeine Seele betrifft, leben. 


Aus den früheren Gmnomen find uns befannt: εὐγένεια 1 
22, 6; naoonola 18, 28 (aud) 25, 24); μερίς vgl. 17, 14; ἴδιος 
11, 11; 18, 32; 20, 30; 22, 6; &vouoc 10, 8; 6700006 2, 5; 
ὑπερηφανία 10, 20; γέννημα 3, 1; ϑεωρεῖν 11, 18; ἀτιμία 
26, 18. odıarosntos it 42, 11 fider Gloſſe, unb aud) 26, 10 





ϑεωρηϑήσεται. e) Der Cab ijt zerftört. Was S für ὁμοιότροπος τούτοις las, 
ijt wnbeutüj: תתרמא‎ bs yon5 נפשא דין דכל ברנש דאית‎ 
בשגושיא דקרבא חיא באוכצנא נתדברון:‎ 
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nicht gefihert. μεγαλύνειν Stellt fid) neben πλατύνειν, ἀγαϑύνειν, 
σχληρύνειν 1, 18; 13, 24; 16, 14; χατατρίβειν neben συντρίβειν, 
ἐχτρίβειν 1, 21; 5, V5 ἀσχήμων unb εὐσχήμων neben aoynuoovvn 
22; 011 

Zu beadten tft, bap ber von S erhaltene Vers, von dem nicht 
zweifelhaft jein fann, daß er aus dem Griechiſchen ftammt, ba das 
ganze 65116 ein 90000000 ber griedijden Gloſſe ijt, aud bei 6 
42, 22 und im L ftebt: 

ὡς πάντα τὰ ἔργα αὐτοῦ ἐπιϑυμητά, 
καὶ ὡς σπινϑῆρες ἐστὶν ϑεωρῆσαι. 
S las: xa! ὡς σπινϑὴρ οὕτως ϑεωρηϑήσεται. 

Daß ſein richtiger Ort in ber Gloffe ijt, ſcheint mir einleuchtend. 
Bon der unter- jfanftmütigem Benehmen verborgenen Sanfjudt des 
Weibes läßt fid) jagen, daß fie „wie ein Funfe fid) fihtbar made”. 
Die Übertragung des 65080008 auf bie Werfe Gottes 11+ 
und jefunbür. Die „Blumen“ u. |. m., melde die Kommentatoren 
bier finden, dürfen verichwinden. Sie wären ohnehin unnötig 
gemejen, menn beachtet worden wäre, daß der Vers bei S in ber 
langen Gloſſe ftebt. | 


2. Die theologiſche Stellung 65 5. 


Damit, daß jemand die elf Stellen über die ἀγάπησις aus: 
einanberreipen wollte, wird nicht zu rechnen fein. Mit bielen iit 
aber eine [9106 Zahl von Verſen burd) Derooritedenbe jprachliche 
Kongruenzen, wie πρόσληψις, ἀειγενής, οὐκ ἀνιέναι, κόλλησις, 
ὅρασις ϑεοῦ, γνῶσις νόμου, μερίζειν, πρωτόγονος, φωτισμός, 
γαυριᾶν U. j. m. verbunden, daß bie Formel „der Glofjator 
620008" fonfrete Bedeutung erhält, und wenn aud von allem 
Zweifelhaften, 3. 33. von den nur lateinisch erhaltenen Glofjen, 
abgejehen wird, 66 liegt bod) jo viel und jo bebeutjames, ficher 
zujammengehörendes Material vor, daß gefragt werden fann und 
muß: mer und was mar diejer Mann? 


a) Die jüdiſche Art der Gloſſen. 


Laſſen wir den „hriftlichen” Eindrud biejer 6086 mit aller 
Stärke auf uns mirfen ! 

In ber „Furcht Gottes” fieht der Dichter nicht das Ende ber 
Frömmigfeit, jondern erfaßt als das Höchfte die Liebe. Darüber 
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gerät er nicht in bie Polemik gegen Sirach unb deſſen Lobpreis ber 
„sucht“ Gottes, bleibt im Gegenteil darin völlig mit ihm eins. 
Und bod) empfindet er deutlich einen gewiſſen Gegenjag zwiſchen ber 
Sucht und Der Liebe, und hebt diefe mit Bewußtfein über jene 
empor.) Gr einigt den Preis der Furcht Gottes damit jo, daß er 
Diele als bie vorbereitende Stufe für die Liebe fat. 

Er judt ein inneres Geeint: und Verbundenjein mit Gott, und 
015 bie «o»; biejer Einigung nennt er die πέστις! Als das Ziel 
derjelben jchwebt ihm eine jolde Vergegenwärtigung Gottes vor, 
daß fte ein „Sehen“ desjelben genannt werden fann. Vom Glauben 
zielt jein Streben in das Sehen, und das Mittelglied, das של‎ 
höhere Lebensitufe aus ber unteren heraushebt, ift die Liebe. 

. Die Einigung mit Gott entitebt ihm nidt nur als Ertrag der 
menjchlihen Frömmigkeit, vielmehr Debt er das „Angenonmenwerden 
von Gott” hervor als das, was jene Stifte. Der πρόσληψις tritt 
gegenüber die ἐχβολή. Der Menſch Dat Gott gegenüber die Stellung 
des Kinds zum Vater, ift lett Sohn ober feine Tochter, weil er aus 
Gottes Schaffen aud) den inwendigen Gehalt feines Lebens empfängt. 
Aus Gottes Weisheit und Wort ftammt ein geijtiges Leben, und 
die Weisheit ijt im frommen Menſchen jo 120780 das geltaltenbe, 
daß fie als die Mutter ber Frommen bezeichnet werden fann. 

Die Furcht Gottes denkt er fi als Abwehr der Sünden, 
ἁμαρτήματα, welhe er in ἀκούσια und ἑκούσια einteilt. Sind 
die erfteren unvermeidlich, 1o gilt 66, Doch vor ben le&teren zu fliehen, 
und das Mittel dazu ijt die unverhohlene, offene μετάνοια. Sie 
iit bie Weile, wie (ott feine Söhne und Töchter in feiner Gnade 
erhält und ben bei der Geburt ihnen mitgegebenen Charakter un— 
zeritörbar macht. 

Es tritt fomit ins Menschenleben der Gegenfag von „Licht“ 
und „Finfternis“. Gott wird felbit des Menſchen Führer zum Licht, 
unb der Wert der Liebe zeigt fi) aud) darin, daß fie als „Licht“ im 
Menſchen jdeint: φῶς τῆς ἀγαπήσεως teilt Gott bem Menjchen zu. 

Wir haben ja, jo jeheint es, die Jämtlichen neuteftamentlichen 
Kernworte beifammen, wie fte das 010106 Empfinden aller Betten 
beftimmen: ἀγάπησις, πίστις mit πιστοὶ UND ἄπιστοι, γνῶσις, 


, ^ εὐ 6 , 6 , 6 
μετάνοια, καύχησις, ξλπίς, παρρησία, ὑπομονή, τπαχοή, δικαιο- 





a) Bejonders lefrreid) ijf 25, 11, wo er bie Stufenleiter der Werte, bie 
Ben Gira gab, mit ber 000 
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σύνη, ἀλήϑεια, viol ϑεοῦ, ἅγιοι, ἐχλεχτοί, πρόσληψις, ἐκβολή, 
φῶς UNd φωτισμύώς, σχότος UND σχληρυσμός, πνεῦμα ἅγιον, 
λόγος, καρδιογνώστης. 

Wiederholt jteflen fih enge Berührungen mit apoſtoliſchen 
Worten Der. Die „Annahme“ und „Verwerfung” ergiebt in der 
Cpradjform eine genaue Übereinftimmung mit der Weiſe, wie Baulus 
Röm. 11, 15 redet; die „unteren Teile der Erde“ erinnern an 
Eph. 4, 9, das "tote Herz“ an den toten Glauben Jak. 2, 17, und 
die toten Werke Hebr. 6, 1, das göttliche δδηγεῖν ins Licht an das 
odnyeiv des Geiſts in ber Wahrheit, oh. 16, 13, und bie beiden 
Regionen, die des Lichts und ber Finfternis, an das Grundſchema 
des Johanneiſchen Zeugniſſes, zumal da ja „Wort“, „Licht“, „Liebe“, 
,Xeben^ bier beijammen jtehen. 

So ridtig und wertvoll bieje Beobadtungen find, und jo gewiß 
fe umjomehr Erkenntnis jtiften, je intenfiver fie erfaßt werden: ₪ 
gilt zu mejen, melden Schluß fie tragen. Es jteht ihnen ber ge- 
fiherte Kanon gegenüber, daß feinem neuteitamentliden Begriff in 
der jüdischen Gemeinde bie VBorbildung gefehlt Dat. Nicht ein Wort 
des Neuen Teitaments war ihr jchlechthin fremd und unverftändlich, 
jo gewiß dasjelbe für fie alle eine neue Realität und Geltung duy. 

Diejelben Säbe, bie uns „chriſtlich“ anmuten, bieten in unlós- 
lider Verbindung mit jenen Glementen andere, bie uns mitten in 
die 180006 Theologie Dineinjitellen. Im jelben Sag, der auf die 
Liebe dringt, wird Die Weisheit als „Erkenntnis des Gejebes“ 
definiert, 11, 14, und damit das hervorgehoben, was 6 
des Nabbinats ausmacht, oder Gottes Gnade auf Israel, bezogen 
mit einem uneingeldrünften, auf die Gegenwart blidenden οὐχ 
ἀνίησιν αὐτὸν, 17, 15. Wer unter den uns aus ber Vitteratur be- 
fannten Männern der alten Kirche hat den Cab: „er giebt fie nicht 
preis” gewagt? Bekanntlich Paulus, Röm. 11, und bann mer ποῦ 95) 

Wie foll ein 6006 fid) daran jtoßen, daß Israel in ber Wüſte 
neben Cobom und den SKanaanitern als Beiſpiel des göttlichen 
Gerihts genannt war? Er las das ja aud) bei Paulus, 1. Kor. 10, 
und im Hebräerbrief, Kap. 3. Der Glojjator aber hebt hervor, wie 
Israel gegenüber das göttlihe Strafen vom Erbarmen geleitet jet. 
„güchtigend, fid) erbarmenb, ſchlagend, heilend, in Barmherzigkeit 


a) Der glojjterte Cirad) wetit nad) a wie's dort in biejer Hinficht 
itand, zeigt der Barnabasbrief. 
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unb Züchtigung erhielt er fie,“ 16, 9 ff. Das iit jübild) empfunden, 
jebod) in der QGrunbridtung der Gloſſen begründet, weil dieſe 
mebrfad) und bewußt die Feitigfeit der göttlichen Gabe betonen. 
Demgemäß giebt es Israel gegenüber feine Verwerfung, jonbern nur 
eine von der Güte regierte Züchtigung. 

Als Lohn für die, melde das Gott Wohlgefällige tDun, gilt 
unſerm Dichter „Unfterblichfeit” : „ſie pflücen die Frucht des Baumes 
. ber linjtecblidfeit," 19, 17 ff. Das if das, was ein griechiicher 
Jude jagen wird, nicht aber ein 6200, und die meſſianiſche Stelle, 
24, 84 L, ift jo gehalten, daß fie fid) wörtlich bei jedem Rabbiner 
finden fónnte. 

Der Rat, fid vom jehlimmen Weib zu jdeiben, 25, 25 und 
1, 26, fennt Jeſu Wort, das in der Kirche von Anfang an als un: 
verbrüchliche Negel galt, 101, unb bie Weile, wie hinter 26, 13 
der ehelihe Verkehr berührt, ſodann die ſchonungsloſe Verachtung 
gegen das gefallene Weib ausgefprochen wird, zeigt 1018 vom 
Einfluß des Evangeliums, ebenjomenig der Nat, den Knecht blutig 
zu jagen. 

Sept bie Gnome, 40, 12, bie ziorıs in Gegenja zu: δῶρον 
χαὶ 60/0, |o meint bier bie „Gabe“ fihtlih das Opfer. Sie 
beruht aljo auf ber jübijden Gottesdienjtordnung. 

Das Bedürfnis, Die Ausdehnung der göttlihen Segnung aud) 
auf bie Nachkommen baburd) zu motivieren, daß aud) fie im 8% 
Gottes bleiben, fei 68 in der Form des Syrers mit Hervorhebung 
der guten Werke, jei es in der Form des Griechen, baburd), daß das 
Verdienft der Väter die Frömmigkeit der Söhne bedingt, 44, 12, 
ent|prid)t derjenigen Faſſung des Gerechtigkeits: und Verdienſt— 
gedanfens, bie in Der jynagogalen Theologie weit verbreitet ijt, 
nicht aber ben die erjte Chriftenheit leitenden Motiven. 


Gbenjo gewiß jtanunt ber in 44, 16 enthaltene Ausblid auf 
die Befehrung der Heiden, welche biejelbe mit dem  Grideinen 
Henochs verknüpft, nicht aus einer drijiliden, jonbern aus einer 
jübijden Feder. Für die Chriften tritt bie Berufung zur μετάνοια 
nicht erjt Durd) Henoch an die Heiden heran. 

Aber aud) ba, wo die Gedanfenreihen des Glofjators bie Frage 
ernithaft ftellen, ob fie nicht aus dem Evangelium jtammen, ijt bod) 
immer wieder eine unzweifelhafte Differenz unverkennbar. 

Er dringt auf die Liebe; aber ausnahmslos erhalten. wir 1 
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das neutejtamentlide ἀγάπη, jonbern ἀγάπησις; warum foll er das 
neuteftamentlihe Wort meiden ?*( 

Aus dem bibliihen κολλᾶσϑαι wird χόλλησις 015 Benennung 
für den gefeitigten Anſchluß an Gott abgeleitet; und es ijt nicht 
ohne Bedeutung, daß aus Dem verbalen Ausprud das Nomen 
herausgebildet wird. Wo findet fid) Ddiejes aber in der altfirchlichen 
Vitteratur ? 

Die zíor 1+ das Merkmal derer, bie Gott erleuchtet, allein 
fte läßt unfern Dichter, 1, 14, daran benfen, daß Gott bem 
Menschen ש]‎ im Mutterihoß jeinen Charakter giebt. Von diejer 
Faflung ber πέστις Debt fid) bie neuteftamentliche Glaubenspredigt 
beveutfam ab. Während fte fid) für diefe als ber neue Anfang dar- 
ftellt, den das Wort und bie Gnade bent Menſchen darbieten, dureh 
welchen er in jeder Situation feines Lebens den 3(m]dluB an Gott 
gewinnt, jtellt fid) hier bie niorıs als die fonjequente Erhaltung des 
dem Menſchen anerichaffenen geijtigen Wejens dar, und wird mit 
Kategorien in Verbindung 0601001, bie auf das Naturverhältnis 
Gottes zum Menſchen Bezug nehmen. 606 erhält baburd) eine 
aftive Faſſung, melde auf die bebarlih auf Gott gerichtete 
Thätigfeitt des Menſchen blidt. Daher ftehen aud) bie „guten 
Werke“ mit feftgeprügter Terminologie neben ihr, genau jo, wie 
bei jedem Rabbiner. Denn gmijden diejer ziorıs und den „Wegen 
der guten Werke” bricht nie ein Glegenja& ober eine Spannung auf. 

Gr hat bie ueravorw 018 Gottes Gabe an den Menſchen 6 
würdigt; wenn er aber als das, was fie verhütet, Die &xnvoı« 
ἁμαρτήματα nennt, jo 1018071 aud) hier wieder ein Geſichtspunkt 
durch, ber der jynagogalen Theologie angehört. Dieſe Unterſcheidung 
Dat an ber Weiſe, wie Ben Cita felber von der „unmiljentlichen 
Sünde“, ber ἄγνοια, ſpricht, ihre nächite Analogie, und hängt damit 
zufammen, daß das fittlihe Urteil ausschließlih aus bem Gejeb 
geihöpft wird. 

a) ογάπησις gehört zur Terminologie der jtoijden Piychologie. Diog. 
Laert. 7, 116: Senon fat unter die βούλησις bie εὔνοια, εὐμένεια, don«ouos 
und εγάπησις jubjumiert. Demgemäß las Klemens in dem Handbüchlein, dem 
er jeine Definitionen entnahm, auch eine 10106 über die εγάπησις, Strom 2, 
9, 42. P 451. Als Oberbegriff wird zuvoı« gebraudt, στέρξις ijt bie be- 
harrlihe εὔνοια, ἀγάπησις die vollitändige lückenloſe (rmeijung derjelben. 
Klemens 16106 braucht das Wort nicht. Aus der Schule geht 68 gelegentlich in 


den Gebrauch ber Bibelüberjeger über: 2. Sam. 1, 26; Jerem. 31, 3; Hof. 
1!, 5; Hab. 3, 4; aud) Psalt. Salom. 13, 9. 


Le 
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Cpridt er von ben „Söhnen Gottes”, jo fteben daneben aud) 
„Sottes Töchter”, womit ber Cprad)gebraud) des Neuen Teftaments 
bebeutjam  über|dritten it. Dadurh wird die 9401 auf bte 
geichlechtliche, natürliche Art des Menſchen in feine Kindichaft zu 
Gott aufgenommen, während das Neue Teftament — und in Der 
Sauptjade unter jeiner Leitung aud) ber 1101006 Spradhgebrauh — 
bie aus Gott entjpringenbe und unjere Kindſchaft zu ihm bildende 
Lebendigkeit feujd) und ſorgſam vom Naturbeitand des Menſchen— 
lebens unterichieden hält. Unfer Dichter verknüpft aber ben Kindſchafts— 


-gedanfen jdon mit bem Naturverhältnis des Menjchen zu Gott. 


Gr Dat eine lebendige Empfindung für das göttlihe Geben, 
barum aud) für das göttlihe Nehmen. Ins Licht unb in bie 
Finfternis wird der Menſch durch Gott verjebt. Auf Gottes Geben 
beruht aud) ber innere Beſitz desjelben, unb bod) überjchreiten bie 
(momen aud) in biejer Hinfiht nie das Maß ber fynagogalen 
Theologie; denn der Gerechtigkeitsgedanfe in der Form der Talion 
bleibt immer ohne Schmälerung vorbehalten. Gott verwirft, wenn 
und weil ber Menih fib verhärtet; Gott nimmt an, wenn unb 
weil der Menih ihn fürdtet. Er teilt die Weisheit ]don im 
Mutterſchoß mit; bod) bie, melden er das gewährt, find diejenigen, 
die ftd) hernach 015 πιστοὶ erweiſen. 

Gerade bieje naturhafte Färbung der auf die göttlihe Gnade 
zielenden 65066 hat zur Folge, daß ber 9116 auf Gottes Wahl, wie 
er hier vorliegt, bem SSerbienjtgebanfen den Raum frei läßt, ganz 
ähnlih, wie bie als Naturwirkung 600006 „Gnade“ in der ]püteren 
106 das meritum midt ausſchloß, jonbern begründete. In bet 
Sphäre jeines eigenen bewußten und willentlihen Lebens jteht nad) 
unjeren (nomen der 90600 da als ber, ber Gott Dienft und 
Gehorſam erzeigt, und das Bewußtjein, ber Empfangende unb von 
Gott Geftaltete zu fein, wird an das in bie Natur hinüberreichende 
Gebiet unjeres Lebens angeſchloſſen, das unjerem Willen und unferer 
That zu Grunde, jedoch jenjeità des bewußten Lebens Liegt. 

Die Parallelen zu den neuteftamentlihen Worten find ehr: 
τοί, bleiben aber auf die Form des 6000000008 beſchränkt. 
Paulus und der Glofjator bezeichnen die Grmüblung und Ber: 
werfung mit demjelben Wort; aber Baulus Tpricht von der fünftigen 
Grmüblung und gegenwärtigen VBerwerfung Israels, ein Gedanke, 
von dem die Gloffen völlig unberührt find. Paulus nennt Die 


„unteren Räume der Erde“ als den Drt, wohin Ehriftus hinabitieg, 
Schlatter, Cirad. 11 
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ber Glofjator als ben Ort, wohin Gott ben Sünder verftößt, und 
wiederum als den Ort, der der göttlihen Weisheit nicht ver: 
ſchloſſen ift. 

Finfternis ijt bei Johannes und hier das 808 des Sünders; 
allein: „Finfternis ijf zufammen mit dem Sünder gejchaffen”, ift fein 
Johanneiſches Wort. 

60 bewährt fid) aud) an der Beobachtung im einzelnen, was fid) 
von vornherein aus ben allgemeinen Erwägungen, die hier in Frage 
fommen, ergiebt. 

Einmal: Chriſtentum giebt’s nicht ohne Chriftus. Mo ber 
Ertrag des Lebens Jeſu und fein Wort den Gedanken: und Willens: 
lauf regiert, ba ijt Chriſtentum. Co frei fi der Glofjator zum 
Terte jtellt, nicht einer jeiner Verſe hat eine deutliche Beziehung 
auf Jeſus ober auf einen neuteftamentlihen &prud).*) 

Sodann: wären bie Glojjen chriſtlich, jo gehörten fte jpäteftens 
ber Generation vor dem Nlerandriniichen Klemens an, da ןל‎ 
einen beträchtlihen Teil derjelben in jeiner Bibel las.”) 

In Den eriten chriftlihen Generationen ijt aber das Bewußtjein 
‚um den Unterjchted zwiſchen der jüdischen und Der hrijtlichen 
Frömmigkeit, zwiſchen bem altteftamentlihen Kanon und dem Evan: 
gelium, Iharf. Eine „Umarbeitung“ alttejtamentliher Bücher burd) 
eine größere Zahl neuer Einlagen kommt überhaupt nicht vor, und 
it burd) bie Stellung der Gemeinde zum altteftamentlihen Kanon 
ausgejchloffen. Die eifrig betonte Autorität desjelben beruht gerade 
darauf, daß er das „Alte“ Teftament enthielt und ein ab- 
geſchloſſenes, längft gegebenes und firiertes göttliches Wort 1 
das nicht aus der Chriftenheit heraus durch Zuſätze vermehrt und 
umgebildet worden ijt. 

Die Gloſſen enthalten weiter einige jpecielle theologiſche Lehr: 
läge. Sie haben eine fertige Piychologie, zählen fieben Kräfte im 





a) 43, 23 x«i ἐφύτευσεν αὐτὴν Ἰησοῦς ijt feine Glofje, jondern lediglich 
ein Verſehen in der Abteilung der Buchitaben. Auch 51, 10 ἐπεχαλεσάώμην 
χύριον πατέρα χυρίου μου beruht nur auf mechanischer HYerjtörung des Texts. 
Die Trümmer zweier Halbverje liegen beiſammen. 

b) Keiner unjerer Zeugen hat bie Giojje ganz; fie fehlen aud) nirgends 
ganz. Da Klemens fid) auf einen Sprud über bie ὠγάπησις bezieht: „ich bin 
die Mutter ber 16000068 Liebe, die χόλλησις τοῦ ϑεοῦ hat, aus der großen 
Gloſſe über das Weib 26, 18 ein Stüd citiert, das εντοφθϑαλμεῖν ἡδονῇ giebt 
und bie Ölofjierung des 6960666 Kap. 23 hat, jo iit in wejentlichen Stücken bie 
Beeinflufjung feines Texts durch den Glofjator gejichert. 
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SNenjden, als die jechite ben νοῦς, als die fiebente ben λόγος. Sie 
lehren die Ewigkeit der Welt, und den Urjprung des himmlischen 
Lichts aus. der göttlichen Weisheit. Keiner diefer 60066 führt zu 
einem in der Kirche ftebenben Mann. Wohl aber geitatten fie ein 
fonfrete8 Urteil über ben Platz unjers Glofjfators in der Entwicklung 
ber Iynagogalen Theologie. Er lehnt fih mit biejen Säben an 
Ariitobul an und gehört im weiteren Sinn zu jeiner Schule, zu 
dem vom jüdiichen Nrijtotelismus beeinflußten Kreis Alerandriens. 


Ὁ) Der Logos als fiebenter. 


In derjenigen 6961011 der Fragmente Ariftobuls, bie Eujebius 
erhalten hat,?) lejen wir zweimal, bab ber Logos per fiebente fei. 
Zunächſt ijt Euseb. praep. 13, 12 von Wichtigkeit. Voran geht der 
weitreichende Grundgedanfe, daß der ganze Kosmos der Tiere und 
Pflanzen fid) nad) Perioden bewege, bie nad) der fteben bemejjen jeten. 
Euseb.: di’ ἐρδομάδων δὲ καὶ πᾶς ὃ xoouog κυχλεῖται τῶν 

Imoyovovusvwv καὶ τῶν φυομένων. διασαφεῖ δὲ καὶ Ὅμηρος 

xai "11000006 μετειληφότες ἐκ τῶν ἡμετέρων βιβλίων ἱερὰν 

εἶναι = 
Klem. Strom 5, 14, 101. P 118: ἀλλὰ καὶ τὴν ἑβδόμην ἱερὰν 
οὐ μόνον οἱ Ἔβραῖοι, ἀλλὰ καὶ οἱ Ἕλληνες ἴσασιν, zus ἣν 

ὃ πᾶς χύσμος χυχλεῖται τῶν ζωογονουμένων καὶ φυομένων 

ἁπάντων = 
Strom 6, 16, 142. P 818: ἤδη δὲ καὶ ἐν ἑβδομάσιν πᾶς 0 

κυχλεῖται τῶν ζωογονουμένων καὶ τῶν φυομένων‏ ו 

ἁπάντων. 

65 liegt auf der Hand, bap mir nur einen Auszug aus 
Ariſtobul und ₪101 mehr jeinen Wortlaut haben. Die gejtaltende 
Macht der Sieben im ganzen Naturprozeß hat Ariftobul nicht nur 
behauptet, jondern aud) bewiejen, nicht mit VBerfen aus Homer, die 
von etwas ganz anderem reden, jondern mit Beobadtungen aus der 
Natur. In der That giebt Klem. Strom 6, 16 eine große Menge 
ſolcher Stoffe,?) während er in der andern Stelle genau jo wie 
Eufebius biejelben Belegitellen aus den Griechen für bie Heiligkeit 





a) Der Verſuch Willrihs („Juden und Griechen“), Ariftobul als „Fälſchung“ 
zu bejeitigen, wird den, ber jeine Fragmente vor Augen hat, nicht irre leiten. 
b) Die zahlreichen Nefte aus ber griechifch- jüdischen Litteratur, die Klemens 
zufanmmengehäuft hat, Darren nod) einer jorgfältigen Bearbeitung. 
Ina 
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des fiebenten Tages aneinanderreiht. Darunter fteht aud) ber nicht 
mit einem eigenen Dichternamen verjehene, und darum jcheinbar als 
Domerijd) bezeichnete Vers: 

ἑβδομάτῃ 07 mol λίπομεν ῥόον ἐξ Aysoovrog. 

Hierzu giebt Gujebtus bte Erklärung: τοῦτο δὴ σημαίνων ὡς 
ἀπὸ τῆς χατὰ ψυχὴν λήϑης xoi χαχίας ἐν τῷ דשל‎ ἀλήϑειαν 
ἑβδόμῳ λόγῳ καταλιμπάνεται τὰ προειρημένα καὶ γνῶσιν ἀληϑείας 
λαμβάνομεν, καϑὼς προείρηται. 

Die Erhaltung des 650666 ijt für das Verſtändnis Der ganzen 
Stelle von Wichtigkeit, denn er ftellt feft, daß Ariftobul feine Beleg: 
jtellen aus den Alten nicht nur citiert, jonbern auch gedeutet Dat, 
weil ihre Beweiskraft ihm nidt-auf ihrem Wortlaut, jondern auf 
ihrem allegorifh angedeuteten Geheimiinn beruht. Der Setbe im 
Hades entiprehen „die in der Seele befindliche Vetbe und Schlechtig— 
feit", bem fiebenten Tage „der in Wahrheit der ftebente jeiende 
20905”. Und darum läßt der Dichter bie Nedenden gerade am 
ftebenten Tag ben Hades verlafjen, weil man mit dem Logos, welcher 
der ftebente iit, das „Vorgenannte“ verläßt. 

Die Stelle tit offenkundig zerbrochen. ES jcheint 16 06 
Deutung des Hades vorangegangen zu jein, da Ariftobul nicht jagt, 
daß man mittelft des Logos das Vergeſſen unb טול‎ 4 
verlajje, Jondern das „VBorgenannte” verlaffe man mit der Trennung 
vom Vergeſſen und der Bosheit. 

Aber aud) Dadurch ermeijt ſich die Stelle als zerbroden, daß 
wir bei Eujebius mit feinem Wort hören, warum denn 56% 698 
ber ftebente ijt; und Dod) hängt hieran die ganze 00006. Wir 
jtehen offenbar vor den Trümmern eines groß angelegten Syitems. 
Die Herrihaft der Sieben in der Natur, die Stellung 689 8 
als des fiebenten im Seelenleben, ber fiebente Tag als ber vom 
602066 geheiligte, und אל‎ durch bie Dichter bezeugte Ehrfurcht ber 
Griehen vor ber Siebenzahl find von Arijtobul zu einander in Be: 
ztehung gebracht, und als fid) gegenfeitig erläuternde Erſcheinungen 
verftanden worden. Ariſtobul hat eine gleichzeitig naturwiſſenſchaft— 
[ide, pſychologiſche und gejchichtsphilofophiiche Begründung Der 
moſaiſchen Drdnung gegeben. 

Co mie verjtanden ijt, daß Mriftobul ben Vers in einer 
längeren Allegorie gedeutet hat, bie uns nur bruchitücweife erhalten 
üt, jo it aud) erkannt, daß 908 καὶ πάλιν in ber gegenwärtigen 
Anhäufung der Gitate feine Sicherheit gewährt, bab aud) Ariftobul 
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den Vers als homeriſch bezeichnet hat. Seit Valdenaer wird 
gewöhnlich angenommen, Ariftobul habe Verſe zujammengerafft, in 
denen irgendwie eine fieben vorfam, ohne jede Rückſicht auf ihren 
Zuſammenhang, und habe dieje erft nod) großenteils 1016 41 
Damit ift ihm ein Eindiiches Verfahren beigelegt. Der Vers jebt eine 
Situation voraus, für bie 68 in Homer chlechterdings feinen Raum 
gab. Eine Mehrzahl von Leuten (λέπομεν), die eine Woche lang 
im 00068 verweilen und bann wieder emporjteigen, Toll jemand 
im Mlerandrien des zweiten Sahrhunderts in den Homer hinein: 
. gedichtet haben.?) 

Die zweite Stelle über den Logos als ben ftebenten ftebt in 
der Ausführung Ariftobuls über den Sabbath. Die 65886 find zer- 
fadt und verfrüppelt bei Euseb. praep. 13, 12. 667 (ein Sat 
daraus aud) 7, 14), reicher, aber auch ungenauer im einzelnen, 
weil überarbeitet, von Klemens in der Auslegung des Sabbatsgebots 
im Defalog 6, 16, 137. Ῥ 810 ff. erhalten. 

VBorangegangen iſt jeine fpefulative Schöpfungstheorie. Die 
Schöpfung {τ als zeitlos und fimultan, das göttlihe Ruhen als 
Aktivität definiert. Die Frage ift dadurch dringend geworden, was 
das pofitive Gebot, das den fiebenten Tag heiligt, noch bedeute. 
Auf bie Weiſe, wie Ariftobul jeine Kreationslehre und die gejepliche 
Vorſchrift vereinigt Dat, bezieht fih der nur von Eujebius erhaltene 
Cab: διασεσάφηκε δ᾽ ἡμῖν αὐτὴν Evvouov ἕνεχεν σημείου τοῦ 
περὶ ἡμᾶς ἑβδόμου λόγου καϑεστῶτος, ἐν ᾧ γνῶσιν ἔχομεν av- 
ϑρωπίνων καὶ ϑείων πραγμάτων. 

Gingelebt ift ber Sabbath als Zeichen des Logos. Weil biejer 
der ftebente ijt, iji der fiebente Tag feinetwegen gebeiligt, und bie 
Bedeutung des Logos beruht darauf, daß er ben Beſitz der Weisheit 
vermittelt.) 

Die Übereinftimmung ber beiden Fragmente ijt vollitändig. 
Hier wie dort wird ber Sabbath aus dem Logos abgeleitet. Der 
Dichter hat mit dem fiebenten Tag nicht den Sabbath, Tonbern ben 





a) Eher ij ₪600, daß ein Gitat aus der εἰς Adov χατάβασις 8 
Orpheus vorliegt. 

b) γνῶσιν ἔχειν ἀνθρωπίνων xci ϑείων τιραγμάτων it bie übliche 
Definition ber Weisheit. Vgl. Klemens in der Paraphraſe Ariitobuls 1. c. 
D 3, 226, 21. P. 810: σοφία, ns 5 μέϑεξις — | χατὰ δύναμιν οὐ xar! 
οὐσίαν λέγω — ϑείων x«i ἀνθρωπίνων χαταληπτιχῶς ἐπιστήμονα εἶναι 
διδάσχει. 
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Logos verfündigt; denn biejer ift qud) bei ber Sabbathfeier das 
Weſentliche; fte jelbjt if nur das „Zeichen“. Die Verbindung 
zwischen dem Logos und dem Sabbath wird beibemal durch bie 
Zahl bergeitellt. Weil ber 90008 „ftebenter” ijt, ijt ber „ſiebente“ 
Tag 6010066 Es galt αἴο Mriftobul als ein feititehendes, ein- 
leuchtendes Dogma, daß ber Logos ,ftebenter^ jet; denn er hat eine 
ſo gewichtige Folgerung wie das Sabbathgebot an diefen Nagel ans. 
gehängt. Aber marum ijt der Logos ftebenter? 

Philo, von dem ber nádjte Aufihluß zu erwarten wäre, giebt 
feine Deutliche Antwort.) Mehr hören wir von unjerem Gloſſator: 
per Logos ijt ber fiebente, weil ber νοῦς ber ſechſte ifi, und weil bie 
fünf ἐνεργήματα Gottes vorangehen, 17, 4. Erſteres ijf unzweifel 
haft aud) Ariftobuls Meinung; feinem „Peripatetiker“ fehlt der νοῦς. 

Weiter ijt -bet unserem Glofjator beutlid), daß der νοῦς und 
λόγος zulammen das bejondere Eigentum des Menjchen bilden, im 
linter]jieb von dem, wovon er zwar auch „ven Gebrauch erhielt“, 
was er aber mit andern, mit den Tieren und der Natur, teilt. 
Cidtlid) tit Diejes bejondere Eigentum des Menſchen in einen 
gewilfen Gegenja& zu den „Wirkungen“ Gottes 1601]. Der νοῦς 
it mehr als ein ἐνέργημα Gottes, nämlich jelbit göttlihen Wejens. 
Unftcher bleibt dagegen, worin bie fünf göttlichen ἐνεργήματα 06 
ftehen. Die Beziehung auf die fünf Sinne liegt nah, und ijt 
vielleiht auch richtig. Doch wäre aud) eine aus ber ariftotelifchen 
Pſychologie jtammende Neihe denkbar: ἕξις, φύσις, ψυχὴ δια- 
ϑρεπτιχή, αἰσϑητιχή, δρμητιχή, oder Ähnliches, unb der feierliche 
Ausdruck: τὰ πέντε ἐνεογήματα τοῦ κυρίου weilt eher nad) dieſer 
Nihtung, ba fid dann die Zählung auf bie den ganzen Beltand ber 
Natur formierenden Kräfte bezteht.”) 


a) Alleg. I, 46 (Wendl. 8 16) fteht in einer Ausführung über die Aktivität 
im göttlichen Ruhen, bie eng an Ariftobul anſchließt: ὅταν ἐπιγίνηται τῇ ψυχῇ 
ὁ χατὰ ἑβδομάδα ἅγιος λόγος, ἐπέχεται ἡ ἑξάς. Auch hier tritt wieder ber 
,Webente" Logos auf, aber warum er e$ ijt, ſteht auch bier nicht. Philo teilt 
Häufig fon den niedern Teil ber Seele in fieben Vermögen: fünf Sinne, 
BZeugungs- und Sprachvermögen. Darüber fteht dann erjt nod) der vous oder 
Sysuovızov. Für Ariftobul war der Logos 015 fiebenter ber lebte und höchſte; 
das Stellt feine PBarallelifierung mit dem Sabbath felt. 

b) Auch Philo wiederholt mehrfach derartige aus dem Nriftotelismus 
itammende Begriffsreihen, 3. B. quod deus sit immutab. I, 278. Daß er dort 
aus einem jüdischen Ariftoteliter fchöpft, ijt deswegen ficher, weil bie aus 
Ariftoteles ſtammende Begriffsreihe dort nur dazu dient, bie Willensfreiheit zu 
fonftruieren, wie jte der jüdische Theologe für die Lehre vom Gejeke braudjt. 
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Neben Ariſtobuls Cab: 6 λόγος ἐν m γνῶσιν ἔχομεν ἀν- 
ϑοωπίνων xoi ϑείων πραγμάτων, ſtellt fid aud) ber andere Vers 
unjere& Glofjators: „Duelle ber Weisheit ift Gottes Logos in ber 
$85." Zur Frage, ob der himmlische Logos Gottes bei Ariftobul 
018 firterter Begriff vorlag, liegt folgendes Material vor. 

1. Der Sabbath ijt ἐννομος ἕνεχεν σημείου τοῦ περὶ ἡμᾶς 
ἑβδόμου λόγου χαϑεστῶτος. | 

Die umjtändlihe Formel ijt dann motiviert, wenn fie eine 
gegenjäßliche Beziehung hat: dem λόγος περὶ ἡμᾶς χαϑεστώς Steht 
> derjenige gegenüber, der nicht an uns erüttert, fondern Gottes tft. 
Die Einrede, daß Ariftobul dann den Sabbath zum Zeichen des 
göttlichen Logos gemacht hätte, trifft deswegen nicht zu, weil es fid) 
bei der Definition des Sabbaths um die Sieben handelt. In Gott 
ilt ber Logos nicht fiebenter, fondern in uns. Darum dient ber 
Sabbath dem uns verliehenen 20008 zum σημεῖον. 

2. Ariftobuls, von Eufebius erhaltene, Fragmente bejprechen 
ben biblijden Gottesgedanfen eingehend. Er hat erläutert, was 
Gottes Hand, Gottes Stehen, Gottes Nuhen, Gottes Herabfahren 
auf den Sinai bedeute. Er hat aud) eine ausgebildete Kreations- 
lehre. Er fam an Gottes Cpreden nicht vorbei. Eine Außerung 
über die göttlihen „Worte“ if uns auch erhalten Euseb. praep. 
13, 12: διὰ τῆς voundeolag ἡμῖν ὅλην τὴν γένεσιν τοῦ κόσμου 
ϑεοῦ λόγους εἴρηκεν ὃ Moonc. Der Plural: Moſe Dat das ge- 
lamte Entjtehen ber Welt Gottes Logoi genannt, war dur ben 
Tert Gen. 1 gegeben, der von einem wiederholten Sprechen Gottes 
redete. Wie aber bie Welt eine Einheit ijt, jo find aud) bie λόγοι, 
mit denen ihr Werden zufammenfällt, ein Aovoc Gottes. 

3. Ariſtobuls Gott iit ſtets faujal werdende ἐνέργεια ; ev bringt 
die Welt fonitant hervor. Da fein Gottesbegriff jtreng dahin 
beftimmt ift, daß er bie 111006 ber Welt jet, jo werden alle 
bibliihen Ausfagen über Gott in Ausfagen über die Welt umgejeßt. 
Gott ruht, b. ἢ. er bringt die Welt zur Ruh dur bte Stiftung 
der unverleglihen Naturordnung. Gott fteht, b. b. er giebt של‎ 
Melt Beitand. Gott fährt auf den Sinai herab, b. b. es entitehen 
bie wunderbaren Erſcheinungen de3 Feuers und Poſaunenſchalls. 
Weil Ariftobul Gottes ſchöpferiſche Kaufalität konſtant auf bie Welt 
bezieht, ift auch das göttliche Sprechen, welches dieſelbe vermittelt, jtetig 
in Gott vorhanden. 

4. Die pſychologiſchen Begriffe beitimmen ſtets und notwendig 
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auch das Gottesbewußtjein. Die Sätze Ariftobuls zeigen aber, daß 
bie Schägung des νοῦς 018 göttlichen Wefens fir ihn nicht bte Folge 
hatte, daß ihm das Sprechen als etwas finnlih Verunreinigtes 
neben dem νοῦς zu ben unteren Seelenfräften Derabjanf. Vielmehr 
,befiben wir im €ogo8 bie Erkenntnis des Menſchlichen und Gött— 
(iden und 1060061 uns burd den Logos vom Böjen.” Wie der. 
Menſch als höchſtes vov; und λόγος zujammen tjt, jo aud) Gott. 

5. Das ältejte einigermaßen Ddatierte Zeugnis für die 3Be- 
deutung des Logosgedanfens in der aleranbrini]lden Synagoge iit 
der Vers des Dramatifers Ezechiel über den brennenden Buſch. 
Euseb. praep. 9, 29: ὁ δ᾽ ἐκ βατοῦ σοι ϑεῖος ἐχλάμπει λύγος. 
Der Heros λόγος -leuchtete Moje „aus bem feurigen Buſch entgegen. 
Das mag τοί ein Jahrhundert älter fein als Philos Schrift: 
ſtellerei. Aber nicht bie Poeten haben ben Logosbegriff geichaffen, 
jondern die Theologen. Der führende Theologe des zweiten Jahr— 
hunderts war für Mlerandrien Ariftobul. 

Comit + der „Logos in der Höhe”, ber bie Duelle ber Weis- 
heit ijt, zum mindeften feine Gegeninftanz gegen bie Zugehörigkeit 
unjeres Dichters zu demjenigen Kreis Mlerandrinischer Lehrer, ber 
von Ariſtobul beeinflußt war. 

Allein Ariftobul war ja ein „Fäliher”! und ein Fälſcher hatte 
bod) nicht eine führende Stellung und bleibende Autorität in der 
griechiichen Judenſchaft für längere Zeit. Die Frage bedarf einer 
furzen Erläuterung.?) 

Eufebius’ Text ftellt für den Vers über ben Aufitieg aus dem 
490066 felt, 908 ber fiebente Tag nicht für fih allein, jonbern als 
Glied einer Allegorie bie Beweiskraft dieſer Gitate für Arijtobul be- 
dingte, während ber Tert des Klemens gleichzeitig feititellt, daß den 
Späteren die Auslegung als das Minderwertige galt und die 
Beweiskraft des Gitat8 an dieſem jelber zu haften jchien. Dieje 
Beobachtung ijt auch für die andern Gitate maßgebend. 

Das erjte derjelben ijt fontrollierbar: Hesiod. Op. 768: πρῶτον 
ἔνη τετράς τε καὶ ἑβδόμη ἱερὸν ἤμαρ. Valckenager verjichert, 
Ariftobul habe dies jtatt auf den ftebenten Tag des Monats, ben 





a) Die Orpheusverje können beijeite gelafjen werden, ba [ie mit jolchen 
Schwankungen überliefert find, daß jid) nicht mehr ausrechnen läßt, was an 
diefen Gitaten „echt“ b. ἢ. dem griechiſchen Pjeudonymus entnommten ijt, und 
was während der fünf Jahrhunderte ihrer Wanderjchaft bon Ariſtobul bis 
Eujebius an ſie angewachſen ijt. 


— 109 — 


Feſttag des Apollo, auf ben Sabbath umgebogen. Er überfah jedoch, 
daß Philo zu biejem Gitat die genau entiprechende Parallele hat, 
decal. 2, 197: ταύτην (τὴν ἱερὰν ἑβδόμην) ἔνιαι τῶν πόλεων 
ἑορτάζουσιν ἅπαξ τοῦ μηνὸς ἀπὸ τῆς κατὰ ϑεὸν νουμηνίας 
διαριϑμούμεναι, τὸ δὲ Ἰουδαίων ἔϑνος συνεχῶς $5 διαλεί- 
ποντες ἀεί. 

Hier ijt die 60066 Feier des fiebenten als des dem Apollo 

geweihten Tags dicht neben den jübijden Sabbath gerüct. Beide 
Völker feiern eine ἱερὰ &Bdoun, nur in verjdiebener Form. Der 
- Gebanfe ijt der Grunbridtung Philos, ber jonjt feineswegs den 
griehiihen Kultus mit ben Vorſchriften bes Geſetzes auf biejelbe 
Stufe rüdt, fremd, fteht dagegen mit allem, was wir von 9(vijtobul 
willen, in vollfommener Übereinftimmung. Er hat 8 06 
nicht ins Jüdiſche entjtellt, ſondern in feiner griehiichen Art mit dem 
jüdischen Brauche in Barallele 76/66 Da ber jübijde Sabbath das 
Zeichen des λόγος ijt, warum joll es nidt aud) ber 086 
„Sabbath“ jein? Daß er nur einmal im Monat gefeiert wird, 
betrifft nicht die Subſtanz ber Cade. 
Kontrollierbar ijt weiter ber homerishe Vers: ἕβδομον quao 
ἔην zal τῷ τετέλεστο ἅπαντα. Er geht auf die Vollendung des 
Bots, das Odyſſeus von ber Kalypjo wegführt, Od. 5, 262, ijt aber 
umgedichtet, denn Homer giebt τέτρατον. Daß bie Umpdichtung 
bloß aus bem Wunſch, das Zahlwort im Vers zu haben, entipringe, 
ideint mir unmabrideinlid ; vielmehr beruht aud) bieje8 Gitat auf 
einer Allegorie. Daß das Schiff, 000068 Odyſſeus die Freiheit 
giebt, und ihn aus der Macht ber Kalypjo rettet, am fiebenten Tag 
vollendet wird, das hat ähnliche Beweiskraft, wie daß die Auffahrt 
aus dem 400068 am fiebenten Tag geſchieht. Kalypſo wird ſymboliſch 
als Leidenſchaft, Sinnlichkeit u. bal. gefaßt gemelen fein. Darum 
it ber Tag, an welchem Doyfjeus von ihr frei wird, in ähnlicher 
90606 „Zeichen des Logos“, wie der, an bem Orpheus aus dem 
Hades fam. 

Aber bie Fälſchung? Daß fie Ariftobuls Werk jet, jteht nicht 
fet. Daß er bie Kalypſogeſchichte allegorijd) verwertete, hat alle 
Wahrſcheinlichkeit; es läßt ſich jedoch nicht beurteilen, ob er nicht 
auch ben „vierten Tag“ feinem Gedanken dienitbar zu machen 
veritand. Wenn aber bie Berfe 006041 von ihrer Eregeje nad) 
ihrem Wortlaut als Beweisftellen für den Sabbath veritanden 
wurden, war Der „fiebente Tag” unerläßlid. Und gelebt, das 
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Gitat ftamme ohne Alteration aus Mriftobul, jo ift zu bebenfen, 
daß bie allegorifche Auslegung Homers nicht von ibm herrührt. Er 
idrieb nicht bloß für bie Griechen, ſondern auch für feine eigenen 
Leute, nimmt alfo an, diejelben wüßten mit homeriſchen Verſen um- 
zugehen. Damals wurde Homer aud im [000008 Schulzimmer 
gelejen, natürlih mit allegorifcher Auslegung des Mythus, 106006 | 
dafür Sorge trug, daß bieler dem jüdischen Knaben nicht Ihädlich, 
jonbern lehrreich wurde. Die Eriitenz eines nad) jübijdem Geihmad 
rebigterten Homers hätte nichts Befremdliches. Deswegen 1 
nicht Ariftobul jelbjt ber 611062 zu ſein. 

Unter dem Titel Homer giebt Klemens ohne Eufebius: zur 
eBdoun nv 1897. Der Zufammenhang, und damit auch die Beweis- 
fraft der Stelle für Ariftobul, tjt völlig unbeftimmbar. Bet Eufebius 
it das bedeutungslos gewordene Glied ausgefallen. Es heißt aber 
Ariitobul Die reine Kinderei zumuten, wenn man ihn 60% 6 
Versteilhen fälihen läßt. Nah dem Vers über ben Aufitieg aus 
dem 430008 folgt bei Klemens: var μὴν καὶ Καλλίμαχος ὃ ποιητὴς 
γράφει" 58000077 0707 καί οἱ τετύχοντο ἅπαντα, bei Gujebiue 
dagegen: 06ע17/.‎ δέ φησι οὕτως" ἑβδοματῇ 07707 τετελεσμένα πάντα, 
τέτυχται. An diefen Differenzen find nicht nur mechanische Variationen 
ber Schreibung ſchuld. Denn var μὴν zul, das eine ftändige Formel 
des Klemens ift, zeigt ausdrüdlih auf ben auffallenden Umjtand 
bin, daß jogar Kallimahus den genannten beigefügt werden fanm. 
Daß Klemens in feiner Vorlage Kallimahus las, ift burd) var μὴν 
xaí +) 

Valckenaer hat gejagt, Ariftobul werde nicht den alerandrinifchen 
Dichter 06781106, Tondern feine jelbitgemachten Verfe mit dem Namen 
des uralten Linus verziert haben. Aber ilt das Darmloje Verschen 
wirklih gefäliht? zur πάλιν vor den folgenden Gitaten giebt feine 
Sicherheit, ba& auch dieje 018 Eigentum des Kallimahus ober Linus 
bezeichnet fein jollen: ἑβδόμη εἰν ἀγαθοῖσι καὶ ἑβδόμη ἐστὶ γενέϑλη 
und ἑβδόμη ἐν πρώτοισι καὶ ἑβδόμη ἐστὲ τελείη find burd) ihren 
Gleichklang auffallend. Auf γενέϑλη folgte aber jedenfalls noch ein 
Genitiv. Wahrſcheinlich ijt vom Geburtstag Apollos bie Rede nad) 
demfelben Gedanken, ben das erite Gitat enthält und ben Philo 
ausdrücklich erhalten hat. ch vermag nicht einzufehen, warum die 
Verſe nicht 3. B. irgend einem Somnus auf Apollo entnommen fein 
jollen. Das wird baburd) unterftüßt, daß fid) Verſe über bie fieben 
Blaneten anjchliegen, die aud) nidt unmittelbar zum Preis des 


650000108 dienen, jonbern zu bemjelben in einem analogen Ber: 
hältnis jtehen, wie bie Berfe Solons über die fiebenjährigen SBertoben 
des Menjchenlebens und bie andern zahlreichen Stoffe über bie Macht 
per Sieben in der Natur, nad) ber fid) ja nad) Ariftobul ber ganze 
Kosmos ber Tiere und Pflanzen bewegt. 

Sowie aber bie Verſe unmittelbar als Empfehlung des Sabbaths 
verstanden wurden, paßte Kallimachus 101601, und der Name eines 
Propheten und Stifters einer religiöfen Geheimtradition war 6 
wichtiger. Nun war Linus der rechte Mann. 

Vom Wechſel im Namen it bie verjchiedene Necenfion des 
Berjes jchwerlich unabhängig. Euſebius' Vers: „am fiebenten Morgen 
ftand alles vollbracht” [a8 jedermann als Beichreibung des vollendeten 
Schöpferwerfs. Der Vers ift von jeder Spur befreit, daß er ur- 
ſprünglich nidt auf bie biblifhe Schöpfungsgefchichte Bezug 6 
nommen habe. Bei Klemens Dat der Vers mit feinem οἱ einen 
Hafen, der in einen fremden Zuſammenhang Dinüberragt. „Ihm“ 
war alles bereitet; mem? Während bei Eufebius der Vers ohne 
Kommentar geiftíid) verjtanden werden fann, bedarf er bei Klemens 
einer Umdeutung. Das fommt aud) wieder bem von Klemens über— 
lieferten Dichternamen zugut.?) 

„Deuten” und „Fälſchen“ find überhaupt midt die Sadıe 
eines und desjelben Mannes. 900000] Dat die Beugnijje ber 
Griechen gedeutet und baburd) jübijd) 00800 Damit hat er bte 
Fälſchung indireft veranlaßt, weil er 06 zum Dogma machte, daR 
die Griechen die göttliche Wahrheit fannten; fie fallen aber nicht 
Thon ihm jelbit zur 8. 


c) Die Emigfeit der Welt. 
Ariſtobul hat das göttlihe Ruhen als Aktivität beftimmt. 


Klem. 6, 16; 141. P 813. Euseb. praep. 13, 12. 667. 
οὐ τοίνυν ὥσπερ τινὲς ὕπολαμ- τὸ δὲ διασαφούμενον διὰ τῆς 
βάνουσιν τὴν ἀνάπαυσιν τοῦ γομοϑεσίας ἀποπεπαυχέναι 





a) Daß Eufebius an diefen Verfen herumgekünſtelt und fid) jelber auf das 
Diäten von Herametern. verlegt habe, ijt völlig unwahrſcheinlich. Er giebt, 
was er fand. Dasjelbe gilt aud) von Klemens. Fand Eufebius Linus und 
feinen Vers, fo fand Klemens Kallimahus und den einigen. Daß nicht beide 
direkt aus Ariſtobul ſchöpfen, liegt auf der Hand, und daß es feiner bon beiden 
thut, folgt daraus mit Evidenz, daß beide dieſelben Fragmente, zum Teil mit 
derjelben Abgrenzung geben. 


ϑεοῦ, πέπαυται ποιῶν 0 0506" 
ἀγαθὸς γὰρ ὧν εἰ παύσεταί 
ποτε ἀγαϑοεργῶν, καὶ τοῦ 
ϑεὸς εἶναι παύσεται ὃπερ 
οὐδὲ εἰπεῖν ϑεμίς. ἔστι 0' 
οὖν χαταπεπαυκέναι τὸ τὴν 
τάξιν τῶν γενομένων εἰς 
πάντα  yoovor ἀπαραβάτως 
φυλάσσεσϑαι τεταχέναι καὶ 
τῆς παλαιᾶς ἀταξίας ἕκαστον 
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καϑέστηκχεν, 


RJ ג בר‎ > - ' 
αλλ᾽ ἐπὶ τῷ καταπεπαυχέγαι 


x ,. > - r 5 
τὴν τάξιν αὐτῶν οὕτως εἰς 

, x , , 
πάντα τὸν ע200/0‎ reza yévat.") 


, ' c Fl [AD c / 
σημαίνει γὰρ ὡς Ev ES ἡμέραις 


> . \ 

ἐποίησε 109 TE οὐρανὸν xai 

^ , \ E 

τὴν γῆν καὶ πάντα Ta £v 

5 ^ cr M , 
αὐτοῖς, ἵνα τοὺς χρογους 
' * !> 
δηλώσῃ καὶ τὴν τάξιν προ- 
/ fd 7 ^!) !.- 

einn, τί τίνος προτερεῖ. 6 

2 \ , \ 

γὰρ οὕτως αὐτὸ συγέχει xal 
οὐ μεταποιεῖ. 


Ariftobul hat ben Wechſel des Schaffens unb Ruhens in ber 
Schöpfungswoche beftritten, und damit auf das Sechstagewerf in 
zeitliher Fafjung mit Bewußtfein verzichtet. Vom Ruhen Gottes 
ſpricht die Schrift, weil Gott bie Naturordnung firtert Dat, von ben 
leds Tagen, um die τάξις der Dinge, ihre Rangordnung, zur Dar: 
ftellung zu bringen. Die von Eufebius gegebenen Güte ſind ſichtlich 
von einer chriftlichen Hand ausgewählt. Die ipekulativen, ans 
Häretifche ftreifenden Spigen feines Gedanfens find alle abgebrochen. 
Doch tritt der Gedanke Ariftobuls aud) bei Eujebius noch deutlich 
zu Tage, unb ift baburd) völlig fiher geftellt, 1. daß Ariftobul ben 
Sabbath nidt auf das göttlihe Stufen bezogen, jondern ihn als 
Zeichen des EBdouos λόγος gedeutet hat, und 2. daß er den Sabbath 
018 ben Tag ber Lichtſchöpfung 26100060 , wovon gleich zu reden ijt. 
Auch dies verträgt fid nicht mit der Schöpfungswoce. 

Philo hat diefen Gebanfengang Ariftobuls vollitändig über: 
nommen: περὶ xoouon. 1,4: 95 δ᾽ ἡμέραις δημιουργηθῆναί φησι 


a) Der Caf des Euſebius ijt zerftört. Da er in jeinen Elementen mit Klemens 
ibentijd) ijt, ijt er aus Klemens herzuftellen. Lies Πα extre: ἐστε τὸ; οὕτως 
1djint ein Neft von ὠπαραβάτως zu fen. b) Syn. e&ovro» ftedt ein Fehler. 
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τὸν κόσμον OUX ἐπειδὴ προςεδεῖτο τοῦ χρόνου μήχους ὃ ποιῶν" 
ἀλλ᾽ ἐπειδὴ τοῖς γινομένοις ἔδει τάξεως" τάξει δ᾽ ἀριϑμὸς οἰχεῖογ. 
Bon diefem Princip ijt ein beträchtlicher Teil ber exegetiſchen Aus: 
führungen 201108 περὲ κοσμοποιΐίας abhängig. 


Für diefe Theologie Dat ber Cab, ben wir bei (Θἰταῷ lejen: 
ὃ ϑεὸς ἔχτισεν πάντα κοινῇ, in jeiner jtrengiten Faſſung Wahrheit. 
Aber aud) der andere Ca: daß der χόσμος ₪101 nur γεγονώς, 
jondern aud) γενόμενος jei, gehört zur Theologie Ariftobuls. Wie 
fi für ihn die Erhaltung der Welt zur Schöpfung verhält, dafür 
tt das Fragment über die von den Bhilojophen vernommene 
„Stimme Gottes“ lehrreih; Euseb. praep. 13, 12 = Klem. Strom 
5, 14, 99. P 707. Ariſtobul erläutert, wie Pythagoras, Sofrates 
unb Blato jagen fonnten, fte hätten die Stimme Gottes gehört. 
Sie find hierin Mofe gefolgt: δοκοῦσι uot . . . κατηκολουϑηκέναι 
τούτῳ, nümlid 10005 Denn Moſe ſetzt die Entſtehung der Welt 
in die „Worte Gottes“, ba er bejtändig jagt: Gott ſprach und es 
geihah. Darum fonnten jid) die Philoſophen mit Necht Hörer der 
göttlihen Stimme beißen, 016 τὴν χατασχευὴν τῶν ὅλων -עטס‎ 
ϑεωροῦντες ἀχριβῶς ὑπὸ ϑεοῦ γεγονυῖαν χαὶ συνεχομένην adıa- 
λείπτως. 


Hier ijt bie Beharrlichkeit der göttlihen Wirkung auf bte Welt 
unzweifelhaft gelehrt und zum jchöpferiichen Handeln Gottes dadurd 
in Beziehung gejebt, daß aud) jene das ſchöpferiſche Wort Gottes 
jeßt nod) bem Menſchen vernehmlih madt. 


Bon bier aus ijf der Schritt zur Formel 7 ἀειγενὴς κτίσις 
nicht mehr weit. Allerdings haben uns weder Klemens, nod) 
weniger Eujebius eine Stelle Ariitobuls erhalten, welche die Un: 
vergänglichfeit ber Welt ausipricht, ba fie keinerlei Intereſſe hatten, 
Ariſtobul als Zeugen für häretifhe 65886 aufzuftellen. Es fteht aber 
feit, daß er Beripatetifer war, und feine Fragmente zeigen Flar, daß 
er den „actus purus^ zum beftimmenben Moment in jeinem Gottes: 
bilde macht, weshalb alles, was die Schrift von Gott ausfagt, als 
Beichreibung ber göttlihen Kaufalität gefaßt wird, durch melde er 
die Welt jebt. Diejes Gottesbild wurde inhaltlos in bem Moment, 
wo Gott ohne Welt 0600001 werden follte, und die Kühnheit und 
Schärfe der Gedanfenbildung, 1061006 Ariftobuls Fragmente aud) in 
ihrer Verſtümmelung notorijd) aufmeijen, bürgt dafür, daß er bteje 
Konjequenz jeines Gedanfengangs gezogen und aud) ausgejprochen hat. 


— 114 — 


An der ,emigen Schöpfung” haftet darum bei unjerem Gloſſator 
nichts Befremdliches. 

Der Gedanke tritt bei ihm ſichtlich ohne jede polemilde Spiße 
auf, von jedem Bewußtſein abgeſchieden, daß er damit etwas 
Häretiiches jage. Er dient ihm als Ausdruck ber göttlichen Größe, 
weshalb er ihn im Gebet verwendet, ganz analog wie er von Der 
Weisheit jagt, fie jel ἀειγενής, und damit ihre Divinität bejchreibt. 
Beide Sätze find einander forrelat, da bie göttlihe Weisheit ber 
Weltgedanfe iit, Gottes Gedanken aber nicht wirkungslos find, 
jondern die Nealität jegen. Alfo find Weisheit und Welt gleich- 
mäßig ὠειγενής. Die Ctellung ber Glojen zu bieler Frage ijt 
chronologiſch wichtig, weil ung Philo die Einipradhe gegen ben 
Lehrſatz von der „Ewigkeit“ der Welt regjam zeigt.) Der Gab 
jtellte fid) als eine Schmälerung des Gottesbildes dar und wurde 
darum als Dellenij) abgelehnt. 

Das zweite Jahrhundert n. Chr. ijt diejenige Periode gemejen, 
in ber man [fid auf jüdischer Seite vorbehaltlos 1888 06 
Denfen und Wejen einließ; was darauf folgte, ftellt eine Reaktion 
gegen den Hellenismus in der Synagoge dar. Es ijt falſch, Philo 
018 den Höhepunkt der Hellenifierung der jübijden Theologie zu 6 
zeichnen.?) Er iit in der Aneignung der griehiihen Motive durchaus 
nicht mehr unbefangen, unb zeigt darin aud) jeinerjeits bie Macht 
der das Griechiſche ausftogenden Faktoren. Unſere Glojjen ftehen 
aber in ber Frage nad) dem zeitlichen Beginn ober ewigen Bejtand 
der Schöpfung nod) völlig unbefangen im Hellenismus drin, 


d) Die Weisheit als Duell des himmliſchen ה‎ 6% 


Gott hat den Sabbath, jagt Ariftobul, nicht jeinetwegen, jondern 

unjeres mübjeligen Lebens wegen eingejeßt. 

Klem. 6, 16, 138. P 810. Euseb. praep. 13, 12. 667. 
ἡ ἑβδόμη τοίνυν ἡμέρα ava- 

παυσις χηρύσσεται, anoyn 

χαχῶν ἑτοιμάζουσα τὴν ἀρ- 

χέγονον ἡμέραν, τὴν τῷ ὄντι 

ἀνάπαυσιν ἡμῶν, ἣν δὴ καὶ τὴν ἑβδύμην ἡμέραν, ἣ δὴ καὶ 





a) Vgl. aud) bie Abhandlung περὶ ἀφθαρσίας κόσμου. 

b) Inſtruktiv ijt bie Citationsweife. In Ariftobuls dürftigen Nejten ijt eine 
relativ große Zahl namentlicher Gitate enthalten. Er hat feine Autoritäten Homer, 
Plato, Aratus u. ſ w. offen citiert. Bei Philo find bie namentlihen Citate fajt 
völlig verſchwunden. 


E 
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πρώτην τῷ ovrı φωτὺς γέ- 
vegw . . . iv ᾧ τὰ πάντα 
συνϑεωρεῖται καὶ πάντα κλη- 
0090057708. א8‎ ταύτης τῆς 
ἡμέρας 7 πρώτη σοφία καὶ 
γνῶσις ἡμᾶς ἐλλαμπεται" 0 
φῶς τῆς ἀληϑείας φῶς ἀληϑὲς 
ἄσχιον, ἀμερῶς μεριζόμενον, 


πνεῦμα Κυρίου εἰς τοὺς διὰ 


πίστεως ἡγιασμένους, λαμ- 
πτῆρος ἔπεχον τάξιν εἰς τὴν 
τῶν ὄντων ἐπίγνωσιν. ἀκολου- 
ϑοῦντες οὖν αὐτῷ δι᾿ ὅλου 
τοῦ βίου ἀπαϑεῖς κχκαϑιστά- 
μεϑα᾿ τὸ Óé Eorıv ἀναπαύ- 
εσϑαι. διὸ καὶ Σολομῶν πρὸ 
οὐρανοῦ καὶ γῆς καὶ πάντων 


Lr 2/ - , 
τῶν ע00ךע0‎ zo ל ה‎ 


. , - ἊΝ 
7,0015 φυσιχῶς av λέγοιτο 


^ , 2] M 
φωτὸς γένεσις, ἔν ₪ τὰ 
, M 
πάντα συνϑεωρεῖται. utta- 
, 1 »N % > \ x 
φέροιτο Ó ἂν τὸ αὐτὸ ו‎ 
ר‎ x - , ^ * 
ent τῆς 0000006. TO yag 
- - 7 \ D» ב‎ - , 
πᾶν φῶς EOTIV 65 αὐτῆς καί 
, - ר‎ - 
τινὲς εἰρήκασιν τῶν 6X τῆς 
‘ 2 - - 
010608006 ὥντες τῆς 8% τοῦ 
1 — 1 ὑτὴ 
ἐριπάτου λαμπτῆρος αὐτὴν 
M כ .ו‎ - 
δχειν ταξιν. ακολουϑοῦντες 
ּ\ 5 - - > , 
γὰρ αὐτῇ συνεχῶς ατάραχοι 
, 0 ו‎ - 
χαταστήσονται δι  0ג(0ט‎ τοῦ 
΄ — SN N 
βίου. Σαφέστερον δὲ xci 
Ina - 6 
κάλλιον τῶν ἡμετέρων προ- 
, ^ 3 
yovay τις εἰπὲ “Σολομῶν 
3 zw \ 5 4 \ = 
αὐτὴν πρὸ ουραγοῦ xGL γῆς 
6 \ du , ' 
ὑπάρχειν. τὸ δῇ σύμφωνόν 


EOTL To 0 DELONUEVW. 


γεγονέναι τὴν σοφίαν λέγει. 

Nach beiben Neferenten hat Ariſtobul gejagt, daß ber Sabbath 
der Tag ber Lihtihöpfung jei, aber feiner erläutert uns, wie er 
biejen Gedanken gewinnt. Was ihn veranlagt, läßt fd daraus er: 
ſchließen, daß in bem Licht, für welches ber Sabbath wejenhaft (φυσι- 
χῶς) של‎ Urjprung ijt, τὰ πάντα ovydewgeitu. Das nimmt 
beutlid) Beziehung auf das göttlihe Schauen, welches alles als jehr 
gut erfennt, und den Sabbath einleitet. Weil Ariftobul Gott als 
&aujalitát des Weltbeftands faßt, darum mar ihm aud) jein Sehen 
ber Licht gebende 9006. As Tag des göttlichen Sehens ii der 
Sabbath der Tag der Lihtihöpfung. Philo hat ben Gedanken 
übernommen: ὃ γὰρ τοῦ ὄντος ὀφϑαλμὸς φωτὸς ἑτέρου πρὸς 
κατάληψιν οὐ δεῖται: αὐτὸς δὲ ὧν ἀρχέτυπος αὐγὴ μυρίας 
ἀχτῖνας ἐἔχβαάλλει Cherub. 1, 156. Wendl. ὃ 97. Nun 1 
Ariftobul weiter, daß dasjelbe, nümlid) φυσικῶς γένεσις φωτὸς qu 
jein, fi aud) von ber Weisheit jagen lajje, bie in Gott präertitiert 
unb aus der alles Licht jtammt, bie deshalb mit Recht λαμπτὴρ 


‚heiße, als das, was uns zur Ruhe bringt. 


Der Uriprung des Lichts aus der Weisheit fteht aud) beim 





8) Die ₪106 ΠῚ aus Eufebius zu ergänzen: Adyouvoı. 
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Gloſſator 65008 , ba er als’ die 66 Funktion der Weisheit Dies 
genannt hat, daß fie in ben Himmeln das nie erlöfchende Licht ₪ 
ſtrahlen ließ, 24, 3. 

Auch die Sloffe 17, 8 Schlägt in diefe Gedankenreihe ein, denn 
fie leitet bie Fähigkeit ber Menſchen, Gott in feinen. Werfen zu er- 
fennen, daraus ab, daß Gottes Auge auf ihr Herz gerichtet ijt. 
Der Sli Gottes auf ben Menſchen erzeugt des Menſchen Blick zu 
Gott. Auch das Auge Gottes, „das zehntaufendmal heller jtrahlt 
als die Sonne”, 23, 19, madt verftändlih, daß ber Moment des 
göttlichen Sehens zum Tag der Lichtichöpfung wird. 


> 6( Die Unfterblicfeit. 


Der Punkt, in dem ber Gloſſator von Ben Sira [fid am 
bebeutjamiten unterscheidet, ijt die Uniterblichkeitslehre, die für ihn 
ichtlih ein feites Beſitztum bildet. 

Über bie Unfterblichfeitslehre der jüdiſchen Mriftotelifer geben 
die von Klemens und Philo erhaltenen Seite lehrreichen Aufſchluß. 

Unmittelbar vor dem Gitat, das Ariſtobuls Beweis für ben 
Cabbat) aus ben Dichtern giebt, lejen wir bei Klemens, Strom 5, 
14, 106. P 712: „Den Tag des Serm weisjagt Blato im zehnten 
Buch ber 2010060." Er bezieht fü) auf Rep. X, 616: ἐπειδὴ δὲ 
τοῖς ἐν τῷ λειμῶνι ἑχάστοις ἑπτὰ ἡμέραι γένοιντο, ἀναστάντας 
ἐντεῦϑεν δεῖ τῇ ὀγδόῃ πορεύεσθαι χαὶ ἀφικνεῖσϑαι τεταρταίους. 
Klemens giebt jedoch ber Stelle eine allegoriſche Auslegung, in ber 
vom Tag des Herin nit mehr bie Nede ift: λειμῶνα μὲν οὖν 
ἀχουστέον τὴν ἀπλανῆ σφαῖραν ὡς ἥμερον» χωρίον χαὶ προςηνὲς 
χαὶ τῶν ὁσίων χῶρον, ἑπτὰ δὲ ἡμέρας ἑκάστην χίνησιν τῶν ἑπτὰ 
xai πᾶσαν τὴν ἐργαστικὴν τέχνην εἰς τέλος ἀναπαύσεως σπεύ- 
δυυσαν. ἡ δὲ μετὰ τοὺς πλανωμένους πορεία ἐπὶ τὸν οὐρανὸν 
ἄγει, τουτέστι τὴν ὀγδόην κίνησίν τε xai ἡμέραν. τεταρταΐίους 
ὁὲ τὰς ψυχὰς ἀπιέναι λέγει δηλῶν τὴν διὰ τῶν τεσσάρων oroL- 
χείων πορείαν. 


Die Auslegung ber Platoniſchen 9Biele enthält bie 1001] durch— 
gebildete Theorie eines jüdiſchen Ariſtotelikers. 

1. Die Wieje, mo die Toten fid) verfammeln, ijt die Firitern- 
iphäre; b. Ὁ. die aus Ather beftehende Sphäre ift ber Ort der Un: 
jterblichkeit. 

2. Folgerichtig redet Plato von fieben Tagen; denn bie Ver: 
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jegung in die Firiterniphäre führt duch bie Sphären ber fteben 
. Blaneten durd). 

3. Die Sieben bezeichnet zugleich das Gelangen zur 906; fie 
it ja die Zahl des Sabbaths. 

4. Der Leib [Oft ftd) in die vier Elemente auf: darum find bie 
Toten τεταρταῖοι. 

Dieſe Unfterblichfeitslehre jchließt den Auferftehungsgedanfen 
aus: wer zum Ather der Firiternfphäre aufgeftiegen it, kommt nicht 
mehr zurüd. 

Formell ijt zu beachten: 

5. Sato wird allegorifh ausgelegt. Seine Worte enthalten 
einen geheimen Sinn, der all das, was dem Auslegenden als Wahr- 
beit gilt, umfaßt. 

Schon diejer Punkt jtellt diefes Theologumenon in bie Nähe 
Ariftobuls, ba ja Philo die Griehen nicht mehr namentlich citiert, 
und demgemäß auf bie allegoriihe Deutung Platos ganz verzichtet. 
Von 9(rijtobul wiſſen wir dagegen ficher, daß ihm Plato als Kenner 
ber Bibel und Beliger der ganzen göttlihen Wahrheit galt, und daß 
die Übereinftimmung mit ihm ein bedeutfames Glied in feinem 
Beweisverfahren bildete. 

Der Schluß der Blatoniihen Stelle läßt fi aber nicht von 
ihrem Anfang trennen. Derjelbe ftebt D 3, 83. 11. P 710: Plato 
jagt vom Bamphylier Gr, dem Sohn des Armenios: δωδεκαταῖον 
ἐπὶ τῇ πυρᾷ κείμενον avaßıovar τάχα μὲν οὖν τὴν ἀνάστασιν, 
τάχα δὲ ἐκεῖνα αἰνίσσεται, ὡς διὰ τῶν δώδεκα ζωδίων ἡ ὅδδὸς 
ταῖς ψυχαῖς γίνεται εἰς τὴν ἀνάληψιν, αὐτὸς δὲ καὶ εἰς τὴν 
γένεσίν φησι τὴν αὐτὴν γίνεσϑαι κάϑοδον. 

Da Er, obwohl er zwölf Tage tot war, wieder zum Leben 
fommt, jo ijt das, jagt Klemens, vielleicht eine Andeutung ber Auf- 
eritehung. Das ijt ber chriftlihe Gedanke. Klemens hat aber nod) 
eine andere Deutung, bie von ber Auferitehung nichts weiß: Die 
zwölf Tage find bie zwölf Tierfreisbilder. Hier hat die Seele 
wiederum in ber Atheriphäre ihren Ort und madt demgemäß aud) 
die Bewegung derjelben burd) den Tierfreis mit. 

Daß Klemens diefe Stelle nicht jelbit aus Plato ausgehoben 
Dat, wird nicht nur an der Auslegung, fondern aud) daran fichtbar, 
daß er Er mit Zoroaſter identificiert und ein gefäljchtes Zoroaftercitat 
damit fombiniert: 11006 . .. μέμνηται, ὃς ἐστι Zwooaorong' 
αὐτὸς γοῦν 6 Ζωροάστρης γράφει" τάδε συνέγραψεν Ζωροάστρης 

60101169, 6. 12 
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ὁ Aousviov τὸ γένος Πάμφυλος ἐν πολέμῳ τελευτήσας, ὅσα ἐν 
Aıdn γενόμενος ἐδάην παρὰ ϑεῶν. 

Für dieſelbe Unfterblichfeitslehre werden aber mod) anbere 
Zeugen als Blato angerufen: | 

1. Die zwölf Kämpfe des 400200668. Auch bier ijt zwölf das 
Zeichen ber Unfterblichfeit wegen der zwölf Tierkreisteile. Wahr: 


iheinlich ijt aber aud) auf das Ende des Herakfles Bezug genommen, 


da Klemens jagt: 49A4« . . . δώδεχα 0807 ἃ τῆς ἀπαλλαγῆς 
παντὸς τοῦ κόσμου τοῦδε τυγχάνει ἡ ψυχή. 

2. Empedofles: jeine Lehre von ber Verwandlung aller Dinge 
in die Subſtanz des Feuers bedeutet „phyſiſch“ ἡ τῶν πάντων 
ἀνάληψις. 

9. σαφέστατα δὲ Getaflit, wegen jeiner llnterjdeibung einer 
ewigen unb einer vergüngliden Welt. Dieje wird durch drei Gitate 
aus Heraklit belegt. 

4. οἱ ἐλλογιμώτατοι τῶν Itwızov lehren ähnlich wie Heraflit 
über bie ἐχπύρωσις und ben Beitand der Seele. 

5. Blato im fiebenten Buch der PBolitie heißt übereinftimmend 
mit Heraflit den Tag bier nádtlid und das Herabjteigen der Seele 
in den Leib einen Schlaf und Tod. 

AM das Dat mit ber Auferftehung 1015 zu thun, jonbeun 
bezieht fid) auf bie SSerjegung der Seelen in die Ütherregion. 
Dafür wird bie Verwandlung ber Dinge in Feuer bei Empedofles, 
Heraklit unb ber Stoa als ein verwandter Lehrſatz angerufen. 

Für die Frage nad) der Herkunft der Stelle ijt zu beachten: 

1. Die eigenen kleinen Einlagen des Klemens heben fid) jofort 
018 ganz andersartig aus dieſem Gedankengang ab. Plato heißt 
den Tag hier nächtlich διὰ τοὺς κοσμοχράτορας οἶμαι τοῦ σκότους 
rovrov. Das ij Klemens, dem ber Ephejerbrief im Sinne liegt. 
Dann fährt er fort: „Hat etwa dies ber Geijt vom Heiland voraus- 
gejagt, der durch David fpricht: ich entſchlummerte und 106: ich 
erwachte, denn ber Herr wird mir helfen? Denn er bezeichnet nicht 
nur die Auferitehung des Chriſtus 016000160 burd) das Erwachen 
aus dem Schlaf, jonbern aud) burd ben Schlaf das Herabiteigen 
des Herin in das 066. Sogleih giebt uns derſelbe Heiland bie 
Gewähr: wacht, als wollte er jagen: jeib darauf bedacht, lebendig zu 
jein, und perjudt, bie Seele vom Leibe zu jcheiden.” Hier hören 
wir Klemens jelbit. 

2. Kolleftiva mie „Schule“, „Richtung“ u. dgl. genügen zur 


x 
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Erklärung der Stelle nicht. Nicht viele, ſondern ein jüdiſcher 
Theologe hat zuerſt ſeinen Unſterblichkeitsgedanken in der Wandlungs— 
lehre Heraklits, in der Platoniſchen Totenwieſe u. ſ. w. wieder— 
gefunden, unb dieſe Übereinſtimmung als eine wichtige Thatſache 
geltend gemacht. Dieſer Abſchnitt iſt ein Auszug aus einem zur 
Autorität gewordenen Theologen, welcher der Ätherlehre wegen ein 
Ariſtoteliker geweſen iſt. 

3. Die eigenen Ausführungen dieſes Theologen giebt uns jedoch 
Klemens nicht, nur ſeine Citate, nur die Reihe der Gewährsmänner, 
auf die er ſich berufen hat, die ſehr reich iſt, da er nicht bloß 
Plato, ſondern aud) Empedokles und Heraflit kennt. 

4. Die Zeugenreihe wird nicht nur aus den Philoſophen ge— 
bildet, ſondern auch der Mythus wird ihnen koordiniert. Auch die 
religiöſe, nicht nur die philoſophiſche Überlieferung der Griechen ent— 
hält für dieſen Mann die göttliche Wahrheit in verhüllter Geſtalt. 
Er fommt nicht mur ber griechischen Wiſſenſchaft, ſondern aud) der 
griechiihen Neligion jomeit entgegen, als es überhaupt ein Jude 
ohne Berleugnung der Bibel thun fonnte. 

5. Damit hängt zujammen, daß fihtliih auf die Alten ein 
größerer Nachdrud gelegt wird 018 auf bie Modernen.  Gitate der 
Stoifer über die ἐχπύρωσις waren in aller Präciſion zu haben; 
allein fie werden nur im allgemeinen angerufen. Dafür wird bei 
Heraklit bie Lehre von einer ewigen neben der vergänglichen Welt 
mit relativer Ausführlichfeit nachgewiefen. Nah dieſem Theologen 
nahm bie Neinheit und Tiefe der Überlieferung mit dem Fortgang 
der Geſchichte ab. 

Hat nicht auch Vhilo benjelben Mann gelejen und citiert? Er giebt 
zum Schriftwort, daß Abraham zu den Vätern verfammelt worden jet, 
drei Uniterblichfeitslehren nah Vorgängern, quis haeres. 1, 153. 
200) φασιν: Sonne, Mond und Sterne, duch melde die Natur 
aller Dinge beitehe, jeien die Väter. ὡς δέ τινες νομίζουσι: fie 
jeien die urbildlihen ,הפה‎ zu welchen של‎ (εἰ ber Weijen 
gebracht werde. τινὲς ὑπετύπησαν: bie vier «oyaí rt zul δυνά- 
usıs, Erde, 99060, Luft und Feuer jeien gemeint, da jedes ₪6 
wordene fid) wieder in biejelben aujloje. „Wie die Nomina und 
Berba und alle Teile der Rede aus ben Elementen der Grammatik 
beftehen, fid) aber wieder in jene legten Teile auflöfen, auf biejelbe 
Weiſe giebt jeder von unà, ba er aus ben vieren gemijdt ijt, und 


von jeder Subjtanz kleine Teile entlehnt hat, nad) bem feitgejegten 
12° 
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Umlauf ber Zeit das Darlehen zurüd, das Trockene ber Erde, das 
Feuchte bem Waffer, das Warme dem Feuer, das Kalte ber Luft. 
Co verhält es fid) mit dem Leiblihen. τὸ δὲ νοερὸν καὶ οὐράνιον 
τῆς ψυχῆς γένος πρὸς αἰϑέρα τὸν χκαϑαρώτατον ὡς πρὸς πατέρα 
ἀφίξεται. Πέμπτη γάρ, ὡς ὃ τῶν ἀρχαίων λόγος, ἔστω τις 
οὐσία τυ λο θη iim τῶν τεσσάρων χατὰ τὸ χρεῖττον διαφέρουσα, 
5 ἧς οἵ τε ἀστέρες καὶ ὃ σύμπας οὐρανὸς ἔδοξε yox Vid 
ἧς κατὰ τὸ ἀκόλουθον ϑετέον ]שא‎ τὴν ἀνθρωπίνην ψυχὴν ano- 
σπασμα. 

Daß bier Philo drei Vorgänger und ihre Bücher vor Augen 
Dat, liegt offen zu Tage. Der mittlere war ein Platoniker, Der 
dritte ein Beripatetifer mit Der, vollftànbigen Elementenlehre 8 
Aristoteles jamt dem Ather als der quinta essentia. Diefelbe ijt 
die Subjtanz der Sterne und des Himmelsbogens, und weiter Die- 
jenige des vovg. Daher ifi das νοερὸν γένος ψυχῆς zugleich 
οὐράνιον, ba 68 ben Äther zum Vater hat. Weil der im Kreis 
fid) drehende Äther, deffen Teil die Seele ijt, zu Philos Gegenjat 
zwilchen Geijt und Materie 101601 genug paßt, wird bie Theorie 
diejes dritten Mannes nur mit Ginjdrünfungen aufgenommen: τινὲς 
ὑπετόπησαν, ἔδοξε, ἔστω, ὡς ὃ τῶν ἀρχαίων λόγος. Da ihn 
Philo bennod) in bejonberer Weiſe berückſichtigt, muß biejer Ariſto— 
telifer in Alerandrien eine angejehene Autorität gemejen ein. 

Mit der Theorie des Auslegers ber Platoniſchen Wieje jtimmt 
diefe Stelle genau. Der Wanderung bird) bie vier Elemente bei 
Klemens entipricht die Auflöjfung des Leibs in bie vier unteren 
Elemente; der Aufnahme der Seele in die ἀπλανὴς σφαῖρα durch 
die Steben Planetenſphären hindurch entipricht das Gelangen zum 
„reiniten Ather”. Beide Gitate ergänzen fid. 

Wir 2606608 nod) einen reicheren Tert, ber biejelbe Theorie 
enthält und den Philo Dreimal paraphraftiih bearbeitet bat: 
de somniis 1, 641 = de plantatione 1, 329 ff. = de gigantibus 
1, 263. 

Die erite Stelle erläutert den Traum 01008 in Bethel. Die 
Leiter ijt bie Luft, ihre Baſis bte Erde, ihre Cpibe der Himmel. 
Denn fie reiht von ber Mondſphäre, 00106 ber lebte ber Cyflen 
am Himmel ijt, bis in das Innerite der Erde hinab. Sie ij 8 
Haus der förperlojen Seelen, da e8 dem Schöpfer mwohlgefiel, alle 
Teile der Welt mit lebendigen Wejen (Coo) angufüllen. 


de somn.: διὰ τοῦτο yg μὲν τὰ χερσαῖα ἐγχατεσχεύασε, 
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ϑαλάττῃ δὲ xai ποταμοῖς τὰ ἐγυδρα, οὐρανῷ δὲ τοὺς ἀστέρας 
= de gig. (Wendl. :(ד‎ γῆς μὲν τὰ χερσαῖα, ϑαλάττης δὲ xai 
ποταμῶν τὰ ivvÓoa, πυρὸς δὲ τὰ πυρίγονα" ) λόγος δὲ ἔχει 
ταῦτα χατὰ Μακεδονίαν μάλιστα γίνεσϑαι' οὐρανοῦ δὲ τοὺς 
ἀστέρας = de plant. (Wendl. 12): γῇ μὲν τὰ χερσαῖα, πλωτὰ 
δὲ ὕδατι, τὰ δὲ πτηνὰ ἀέρι, καὶ τὰ πυρίγονα πυρὶ, ὧν τὴν 
γένεσιν ἀριδηλοτέραν κατὰ Maxedoviav λόγος ἔχει προφαίνεσϑαι, 
καὶ οἱ ἀστέρες οὐραγῷ. 

Auch die Sterne find lebende Wejen. de somn.: zul γὰρ 
ἕχαστον τούτων οὐ uovov ζῶον, ἀλλὰ ]שא‎ vovc ὅλος di ὅλων 
0 καϑαρώτατος εἶναι λέγεται = de plant. (Wendl. 12): ζῶα 
γὰρ xai τούτους νοερὰ di ὅλων φασὶν oi φιλοσοφήσαντες = de 
gig. (Wendl. 8): zur γὰρ οὗτοι ψυχαὶδ) ὅλαι di’ ὅλων ἀκήρατοί 
TE χαὶ ϑεῖαι, παρὸ καὶ κύχλῳ κινοῦνται τὴν συγγενεστάτην vw 
χίνησιν᾽ νοῦς γὰρ ἕχαστος αὐτῶν ἀκχραιφνέστατος. 

Alſo find aud) in dem nod) übrig bleibenden Teil des Ganzen, 
in der Luft, ζῶα entitanden. Daß man fte nicht Steht, it fein 
Beweis gegen ihre Grilteng, zumal ba bie Luft das PBrincip aller 
Bejeelung ij. de somn.: τούτων τῶν ψυγῶν αἱ μὲν κατίασιν 
ἐνδεϑησόμεναι σώμασι ϑγητοῖς = de gig. (Wendl. 12): τῶν οὖν 
ψυχῶν αἱ μὲν πρὸς σώματα χατέβησαν. 

Die Beiten unb Reinſten wollten fid) aber nicht mit Irdiſchem 
verbinden. Das find die Statthalter des Allherrſchers, aleidjjam die 
Augen und Ohren des großen Königs. de sommn.: ταύτας dal- 
μονας μὲν οἱ ἄλλοι φιλόσοφοι, ὃ δὲ ἱερὸς λόγος ἀγγέλους εἰἴωϑε 
καλεῖν = de plant. (Wendl. 14): ἃς οἱ μὲν παρ᾽ Ἕλλησι φιλο- 
σοφήσαντες ἥρωας καλοῦσι, Πωυσῆς δὲ... ἀγγέλους προς- 
αγορεύει = de gig. (Wendl. 8): οὖς ἄλλοι φιλόσοφοι δαίμονας, 
ἀγγέλους Mwvons εἴωϑεν ὀνομάζειν und (Wendl 16): ψυχὰς 
οὖν καὶ δαίμονας καὶ ἀγγέλους ὀνόματα μὲν διαφέροντα, 8v δὲ 
καὶ ταὐτὸ ὑποχείμενον 0007000806 . .. 

Engel heißen fie: de somn.: καὶ γὰρ τὰς τοῦ πατρὸς ἐπι- 
χελεύσεις τοῖς ἐχγόγοις ἡ xoi τὰς τῶν ἐχγόνων χρείας τῷ πατρὶ 





a) Beachte, daß Philo de somn. bie Feuertiere ausließ. 

b) ıpuyei gehört Philo; denn 66 verdirbt die ganze Theorie. Der Peri— 
patetiter hat unterjdjieben zwijchen der Seele, welche Luft ijt, unb dem γοῦς, 
welcher Ather ijt. Der Stern ijt ein vous, aber feine ψυχή. 

9) Beate ἔχγονα für das Verhältnis Gottes zur Kreatur; das ijt nicht 


Philoniſch. 


διαγγέλλουσι = de plant. (Wendl. 14): διαγγελλούσας τὰ τε 
παρὰ τοῦ ἡγεμόνος τοῖς ὑπηκόοις 0000 καὶ τῷ βασιλεῖ ὧν 
εἰσιν" οἱ ὑπήκοοι χρεῖοι. 

Die mit dem Leib vereinigten Seelen werden im Sterben 
wieder von ihm getrennt. de somn.: αἱ δ᾽ ἀνέρχονται διακρι- 
ϑεῖσαι πάλιν κατὰ τὰς ὑπὸ φύσεωσ δρισϑέντας δρισμοὺς καὶ 
yoovovs = de plant. (Wendl. 14): καὶ χατὰά τινας ὡρισμένας 
περιόδους ἀπαλλάττεσϑαι παλιν.Ὁ) 

Die nad dem irdiihen Leben Berlangenden fehren wieder 
zurück (παλενδρομοῦσιν), die andern aber erheben fid zum Ather 
und jchweben ewig in der Höhe. 

Zur Beurteilung des Theologen, deſſen Ausführungen Bhilo 
hier dreimal bearbeitet hat, it zu beachten: 

1. Philo ſelbſt find diefe Gedanfenreihen feineswegs ohne Gin- 
Ihränfung genehm, weswegen er nach dieſer phyfiichen Deutung der 
Himmelsleiter erit. nod) zur Allegorie in feinem eigenen Stil über: 
geht. Syene üt unlöslih mit naturwiſſenſchaftlichen Theorien ver: 
flochten: de plant. geht bie Beichreibung der Weltfugel voran, 
deren Mitte die Erde mit dem Waſſer bildet, um bie herum bie 
€ufte, Feuer: und Atherichihten gelagert find, 1061006 außer fid) nichts 
mehr hat, vielmehr durch ben Heros νόμος allein gehalten it. Die 
Deutung der Himmelsleiter wird damit abgeſchloſſen, daß die Luft 
als Ausdünftung der Erde definiert wird, 10080010 bie Leiter auf 
der Erde ftehe, unb vom Mond gejagt wird, daß er feine un— 
gemischte Anhäufung des Äthers fei, fondern Luft in fi) 6 
weshalb er dunkle Stellen habe. Damit wird bewiejen, daß של‎ 
Leiter in ber That bis zum Himmel reihe und auf der Grbe 6 
Die Stelle ijt für bie Gregeje des citierten Mannes charakteriftiich. 
Ste zeigt, daß er mit einer gewiſſen PBedanterie aud) den lebten 
Buchſtaben des Schriftterts ausdrückt. Es if; nicht gleichgültig, daß 
die Leiter auf der Erde fteht, und bis zum Himmel reiht. Die 
Schrift jagt das abfihtlih, denn die Luft entjteht aus der Erde und 
dringt aud) nod) in den Mond hinein. 

6501606 naturwiffenihaftlihe Theorien Dat jedoch Philo niemals 
ernftlih geglaubt; er nimmt fie nur aus einer für ihn beveutiamen 
Autorität. Er ſelbſt hat ein paar Seiten vorher gelpottet: über 


3) Vgl. das Gitat de haer.: x«9' ὡρισμένας περιόδους χαιρῶν ἐχτίνει 
τὸ δάνειον. 
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ben Himmel wühten wir gar nichts, de somn. 1, 623, ob er 
Kryſtall jei ober reinftes Feuer, oder ein fünfter, ftd) kreisförmig be- 
megenber Körper (sic!), ob die Sterne lebendig jeien ober nicht (ἢ), 
ob ber Mond mit eigenem ober fremdem Licht leuchte: all das 
Epoguel στοιχασμοῖς καὶ εἰχασίαις, οὐ παγίῳ λόγῳ τῆς αἀληϑείας, 
ὥστε x&v ὁμόσαι τινὰ ϑαρρήσαντα, Ort ϑνητὸς οὐδεὶς πώποτε 
ἰσχύσει τούτων ἐναργῶς χαταλαβεῖν οὐδέν.  Gben]omenig lale 
fi, vgl. 1, 625, vom νοῦς jagen, ob er nvevua ſei oder αἷμα, 
förperlich ober unfórperli), ob er mit dem Leib zu Grunde gebe, 
: oder unsterblich jei. Betrachtungen wie bie, ob bie Sonne einen 
Fuß breit fei, ober größer 018 bie Erde, und der Mond mit eigenem 
Licht leuchte ober mit fremden, heißt er ὑπεοωκεάνια und Geſchwätz. 
Gr hat aud) bei jolden Ergüffen Führer; ebenjo gewiß kopiert er 
aber an den andern Stellen einen jüdiihen Beripatetifer, wie ſchon 
der gleiche Bau und Die wörtlihen Kongruenzen der ‚Drei Stellen 
offenfundig machen. 

Das Weltbild, das mit biejer Uniterblichfeitslehre ver-‏ .ל 
bunden ijt, beruht vollitändig auf der Ariſtoteliſchen Glementen-‏ 
lehre. Auch bie Feuertiere ſtammen aus Nriftoteles. Gegen den‏ 
wichtigſten Teil der Theorie, daß nämlih auch der νοῦς Äther‏ 
jet, bat aber Philo mehrfah ausdrüdlih polemiftert. Unmittelbar‏ 
auf die citierte Stelle folgt de plant. 1, 332 (Wendl. 18): «12‏ 
μὲν ἄλλοι τῆς αἰϑερίου φύσεως τὸν ἡμέτερον γοῦν μοῖραν‏ 
εἰπόντες εἶναι συγγένειαν ἀνθρώπῳ πρὸς αἰϑέρα συνῆψαν. ὃ δὲ‏ 
μέγας Πωυσῆς οὐδενὶ τῶν γεγονότων τῆς λογικῆς ψυχῆς τὸ‏ 
εἶδος ὡμοίωσεν, ἀλλ᾽ εἶπεν αὐτὴν τοῦ ϑείου καὶ ἀοράτου πνεύματος‏ 
ἐχείνου δόκιμον εἶναι νόμισμα σημειωϑὲν καὶ τυπωϑὲν σφραγῖδι‏ 
ϑεοῦ, ἧς ὃ χαραχτήρ ἐστιν 6 aidıog λόγος.‏ 

3. Die Unfterblichfeitslehre diefer Stelle ijt [00110 genau fon: 
gruent mit den Ausführungen des „Jemand“, ber quis haeres. 153 
citiert iſt. 

4. Ariſtobuls Beweis für die Wahrheit der Schriftlehre iſt 
notoriſch ſo verlaufen, daß er die Ausſage der Bibel und diejenige 
der Philoſophen nebeneinander ſtellte und ihre Übereinſtimmung 
hervorhob. In derſelben Weiſe ſetzt unſere Stelle die Ausſagen der 
Philoſophen über bie daluoves und bie ber Bibel über bie ἄγγελοι 
nebeneinander, und erhärtet bie Erfüllung der Luft mit lebenden 
Weſen gleihmäßig durch das Zeugnis betber. Das ijt bie Methode 
Ariſtobuls. 
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5. Die Auslegung der 4010281000 ijt feine Allegorie, im 
Gegenteil, fie will bie buchitäblihe Wahrheit des Schrifttertes nad- 
weifen. Die Leiter, bie Jakob jab, eriftiert wirklich; das ijt bie 
Luft; und die Engel wohnen wirklich in ihr, fteigen aud) wirklich in 
ihr hinab und hinauf, ba die einen in den Leib eintreten, und Die 
andern aus ihm emporgeben, ja bis zum Ather hinauf fid) erheben. 
Die Wahrheit, bie im Schrifttert liegt, ijt aber nicht eine gejchicht- 
lide — von Jakob tft gar feine Nede mehr —, jondern 68 
stetig gültige Naturgejeß des Weltbeſtands kommt burd) bie Schrift 
zur Offenbarung. Eben dies ift ber Zwed und bie Methode ber 
Auslegungen in den Fragmenten 9010018. Er bat 3. B. 8 
Wunder am 651801 feineswegs allegoriih ausgelegt, jonbern genau 
definiert, welcher Art das Feuer und ber Poſaunenſchall gewmejen jet. 
Er hat aud) das Sechstagewerk nicht allegorifch ausgelegt, ſondern 
feitgejtellt, was das Ruhen Gottes und die Reihenfolge der göttlichen 
Akte in ber Nealität des Gejchehens fet. 

Die Allegorien, die wir von Ariſtobul befiten, 0 ih 
nicht auf bibliihe Worte, jondern auf 2886 ber Griechen. Dieje 
haben die Wahrheit nur unter Bildern verfündigt, und werden num 
dann in ihrer Übereinftimmung mit der Schrift verftanden, wenn 
man in ihren verborgenen ZTieffinn hinunterſchaut. Freilih giebt 
die Bibel Bilder. So ift 3. 38. Die Xeiter 00006 feine Leiter, 
jondern die Luft, wie bie Hand Gottes feine Hand ijt, jondern bie 
Macht, fein Ruhen fein Ruhen, jondern die Stabilität des Welt- 
geſetzes. Dieje bildlichen Beitandteile der Bibel find aber nach feiner 
Meinung von ihr jelbjt nie anders als bildlich gemeint, und er— 
geben niemals einen doppelten Schriftfinn. Die „Hand“ Gottes 
meint nichts anderes als jeine Macht, die Leiter Jakobs nichts 
anderes 018 die Luft. Deutungen, die auf dem doppelten Schrift- 
finn beruhen, find jünger als 9(rijtobul; diejenigen Deutungen ba- 
gegen, 106106 im Schriftwort bie nad) dem Ariftotelismus richtige 
Naturwiſſenſchaft nachweiſen, geboren ihm, rejp. jeiner Schule und 
Theologie. Die Übertragung ber allegoriihen Methode auf die 
Bibel, wie fie bei Philo vorliegt, ijt das zweite Stadium in diejem 
Prozeß. Urfprünglih wird [fte für die Griechen ausgebildet; 86 
ermeüen fid) nur baburd, daß fie allegorijd) gedeutet werden können, 
als die Kenner ber göttlihen Wahrheit. Später wird aud) vom 
Pentateuch gejagt, daß man den Neihtum an Lehre, ben er ent: 
halte, erit bann erfajfe, menn man ihn allegoriſch auslege. 
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6. In ben Gitaten, bie Klemens ber Unſterblichkeitslehre zur 
Ctübe giebt, ift der Gedanke mehrfach ausgeſprochen, daß die Seelen 
auf bemjelben Wege, wie fie hinaufjteigen, auch wieder herabiteigen. 
Platos Wort über ben 26000006 der Seele in bie von uns Tag ge: 
nannte Nacht fehlt unter den Belegen für אל‎ Uniterblichkeit nicht. 
Klemens giebt alfo nit nur bie Glementenlehre und die ₪ 
arünbung ber Unfterblichfeit auf die „Fünfte Eſſenz“, ſondern in 
unlösliher Verbindung damit aud den Präeriitenzgedanfen. In 
ber Gitatenreihe 568 Klemens ſteckt bte ganze Jakobs— 
“leiter. 

1. Die Sapienz giebt ganz unvermittelt als bie wiljenschaftlich 
richtige Formel für das Werden des Menſchen bie Bräeriftenzlehre, 
8,20. Das jebt voraus, daß ein namhafter Theologe in Alerandrien 
diejelbe vertreten hat. Ich glaube, biejes Nätjel als gelöft be- 
zeichnen zu dürfen: bie Sapienz it jünger als Nriftobul. 

8. Damit ijt auch weiter erläutert, weshalb ber Präexiſtenz— 
gebanfe fid in der paläftinenfiihen Synagoge ausgebreitet und er- 
halten hat. Mit Philo läßt fi) das nicht erklären. In der älteren 
Zeit des Hellenismus mar man in Jeruſalem für griechiſche Einflüffe 
offen, während man fid mit der Ausbildung des Phariſäismus zu: 
nehmend abmefrenb gegen das Griedentum verhielt. (Gin nennens- 
werter Einfluß Philos auf bie Rabbiner iji nicht nachzuweiſen, wie 
Ihon an ber eregetiihen Methode offenfunbig wird. Der paläftinen- 
fide Midraſch blieb beutlid) von der Philoniſchen Allegorie unter: 
ſchieden. Daß ber Präeriftenzgedanfe [Ὁ im Nabbinismus ein- 
bürgert, ijf baburd) erklärt, daß er im zweiten Jahrhundert in 
Alerandrien jeine Blütezeit gehabt Dat. 

Die Unfterblichkeitslehre, die uns bier vorliegt, hat bie Art 
ſtrenger „Wiſſenſchaft“; o. ἢ. fie it mit ſämtlichen Beobadhtungs- 
reihen verknüpft und einheitlih zufammtengearbeitet, melde die Natur 
und das jeelijde Leben damals darboten. Ariſtobul fonnte fid) 
nirgends mertoollere Voritellungen über ben Beitand der Natur ver: 
Ihaffen, als bet Ariſtoteles. Aus jeiner Theorie ergiebt fid) aber, 
daß auch bie Luft unb ber Äther ber Ort lebendiger Wefen find. 
Wiſſenſchaft ijt immer eine Macht; und ihre „Refultate” „finden ft) 
aud) ba, mo die Zuſammenhänge, in denen fie entjtanben, ſich ver: 
deden. Es ijt darum nicht auffallend, daß ber Glojjator ben lu 
jterblichfeitsgedanfen als ficheren Beſitz aufweiſt, niht in ber. 
wijenjdajtliden Form einer fertigen Elementenlehre, aud) nicht mit | 
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ben füfnen Cpiben ber Theorie: Seelenwanderung und Präexiſtenz, 
bod) jo, daß er deutlich bie Frömmigkeit als SSemirfung ber Un: 
jterblichfeit auffaßt, und dieſer teil3 einen geijtigen, teils einen 
natürlichen Inhalt giebt: Anblid Gottes und 3Seftrablung mit Licht. 
9(ud) der Deuter ber Syafobaleiter und der Platoniſchen Totenwieje 
hätte das Ziel des Menſchen mit dem Spruch bejdveiben fónnen: 
vade in partes saeculi sancti, εἰς τὸ γωρίον τὰν ὁσίων; 1 
jelber wird bid) leiten εἰς φωτισμόν. 


f) Der Euhemerismus. 


Daß bie heidniſchen Götter „Verftorbene”, νεκροί, jeien, ftand 
nit in der Bibel. Wir willen aber qud) aus der Sapienz, daf 
ber Euhemerismus in der Alerandriniihen Synagoge verbreitet war, 
und bei Klemens liegt ein merkfwürdiges Stück vor, welches jdlieBen 
läßt, daß Ariftobul an ber Einbürgerung desjelben in 166 0% 
Theologie mitbeteiligt war. 

Strom 6, 3, 31. P 755: διαφέρειν δ᾽ οὐδὲν νομίζουσι tiv. 
οὖν ϑεοὺς Elite καὶ ἀγγέλους τὰς ψυχὰς ταύτας λέγοιμεν. Sit 
bieler „man“, ber gejagt Dat, bie Engel jeien Seelen, und mehr 
nod: 68 mache feinen mwejentlichen Unterichied, ob man dieje Seelen 
Engel ober Götter heiße, ein andrer, als der Ausleger der Toten 
mieje und der Himmelsleiter? Die Herkunft Ddiejes Gedanfens aus 
Thilo it völlig ausgeſchloſſen. Philo hat niemals gejagt: man 
fónne Seelen aud) Götter heißen. 

Durch diefen Cab wird erläutert: 1. warum die Magier von 
&leoná Hagelwolfen durch Gebete und Lieder vertreiben fónnen ; 
2. warum die Diotima von Mantinea Durd) ihre Opfer ben Athenern 


die Veit zehn Jahre lang aufzuſchieben vermochte; 3. marum der | 


Kreter Epimenides den Athenern burd) fein Opfer ben perfüden 
Krieg um zehn Jahre aufgefchoben bat. 650006 heilkräftigen 
Wirkungen des Gebets und Dpfers griechifcher Prieſter ifi für ben 
bier redenden Theologen bur bie Wirkfamfeit ber Seelen bedingt, 
die man Engel oder Götter nennen fann. Götter nennt fie der 
Grieche, Engel ber Jude; lebtere8 gilt ihm zweifellos als richtiger ; 
doch iit ber Unterfchied nicht wejentlich. 

668 war diefem Manne mit feiner Seelentheorie großer Ernſt. 
Senn wir lejen weiter bei Klemens: αὐτέκα οἱ ἔμπειροι τοῦ 
. λόγου κατὰ τὰς ἱδρύσεις ἐν πολλοῖς τῶν ἱερῶν καὶ σχεδὸν 
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πᾶσι) τὰς ϑήκας τῶν κατοιχομένων ἐνιδρύσαντο, δαίμονας μὲν 
τὰς τούτων ψυχὰς χαλοῦντες, ϑρησχεύεσϑαι δὲ πρὸς ἀνθρώπων 
διδάσχοντες ὡς ἂν δξουσίαν λαβούσας διὰ καϑαρότητα τοῦ βίου 
τῇ ϑείᾳ προνοίᾳ εἰς τὴν ἀνθρώπων λειτουργίαν τὸν περίγειον 
περιπολεῖν τόπον ἠπίσταντο γὰρ ψυχάς τινας κρατουμένας φύσει 
τῷ σώματι. 

Der lebte Sat verbiegt ben (Gebanfen. Der Theologe, ben 
wir bier hören, bat den Einfluß der Seelen auf ben Naturlauf und 
das 6920014 ber Menſchen nicht aus ihrer Verdorbenheit abgeleitet, 
lonber bat fte als hülfreiche Mächte gedacht. Deshalb fann man 
fie füglid) aud) Götter heißen. Es geht ja unmittelbar voran, daß 
fie „wegen ber Reinheit des Lebens durch bie göttliche Vorſehung 
zum Dienjt ber Menſchen Macht erhielten.” Die Gleihung dai- 
uoves = ψυχαί = ἄγγελοι 11 uns von der Auslegung der Jakobs— 
leiter her befannt. 

Auch ber weitere Zujammenhang der Stelle ij von Intereſſe. 
Cie gehört zu einer Sammlung griechiſcher Wundergeſchichten, deren 
Zweck die Worte ausſprechen: πῶς ἔτι ἄπιστα αὐτοῖς (den 
Griechen) καταφαίνεται τὰ διὰ 1000806 καὶ τῶν ἄλλων προ- 
φητῶν τεραστίως ἐπιδεδειγμένα ;P) Mit ben bibliihen Wundern 
wird verglichen: 1. daß 900008, auf deifen Gebet bie Pythia bie 
Griechen in einer Hungersnot verwiejen hatte, in der That durch 
dDasjelbe den Regen herbeibrahte. Klemens citiert 1. Sam. 12, 185?) 
2. daß Ariftäus von Keos, als bie Gtefien ausblieben, dem % 
Ἰχμαῖος opferte, worauf bie Winde famen; 3. daß bie Athener nad) 
der Weifung ber Pythia gegen Xerxes den Winden Altäre und 
Dpfer darbrachten, weswegen feine Flotte unterging,; 4. daß Em: 
pedofles den Beinamen χωλυσανέμας führte und einen jdübltden 
Wind befeitigte, und daß ihm die, melde Drafel oder Heilung von 
Krankheit bedurften, nachfolgten; D. daß Demofrit wegen der 





a) Dind. fat πάσας, was den 608 1 

b) Nicht von ben Wundern Jeſu oder ber Apoſtel ijt die Nede; 16 06 
Herkunft der Stelle macht jid) aud) in biejem Gat nod) geltend. 

€) ὁρᾷς ὅτι ὃ βρέχων ἐπὶ διχαίους zei ἀδίκους διὰ τῶν ὑποτεταγμένων 
ϑυνώμεων εἷς ἐστι ϑεός. Der Cat ijt für bie Miſchung der Gebanfen des 
Klemens mit denjenigen jeines Vorgängers bezeichnend. Durch bie den Griechen 
widerfahrene Hilfe wird Klemens daran erinnert, daß Gott aud) den Ungerechten 
Negen giebt. Daß aber der Negen von „untergeordneten Kräften” abgeleitet 
wird, das gehört zur Seelentheorie. 


Jo eg 


SSeobadjtung der Himmelserſcheinungen Σοφία hieß und ſeinem 
Bruder Damajus einen [ftarfen Siegen vorausjagte, jo daß Die= 
jenigen, melde auf fein Wort hin das Getreide von ber Tenne 
nahmen,  e8 vetteten, während es Den andern verloren. ging. 
Darauf folgt Ariftobuls Bejhreibung der Wunder 


am Sinai, bie nidt nur Eujebius, jondern aud) Klemens mit 
Nennung feines Namens ihm zugeteilt hat. Der Schluß aus dem 


Lehrgehalt der Fragmente wird jomit wieder dur ihre Stellung 
unterjtügt. | 

Da aud) bier nur die Stoffe erhalten find, bie den Gebanfen- 
gang Dieje8 Theologen befräftigen, ijt ber Zujammenhang, in bem 
fe urſprünglich ftanben, nicht mehr bejtimmbar. Daß fie zur Er: 
läuterung des Sinatwunders gehören, hat feine Wahricheinlichkeit, 
weil dort gerade das fehlt, worauf alle bieje Erzählungen den Nach: 
druck legen, daß nämlich das wunderbare Ereignis auf das Gebet 
eines frommen Mannes eintritt. (ber werden fie zu einer Dar: 
jtellung des Auszugs aus Ägypten gehören, da 66 100010 Zufall 
ift, daß gerade die Einwirkung auf den Wind in diefen Geſchichten 
befonders hervorgehoben ijt. Sie follten wahrſcheinlich erläutern, 
wie auf Mojes Wort der Wind Israel den Weg durchs rote 
Meer bahnte. 

Die Stelle ijt wichtig, weil fie zeigt, wieweit dieje Theologie 
dem griechiſchen Kultus entgegenfam. Es läßt fid) nach Derjelben 
nicht mehr verfihern, daß ihr Verfaſſer am griechiſch-ägyptiſchen 
Kultus nicht ohne Bedenken teilgenommen habe. Vorbehalten blieb 
jtet& ber eine Gott 0820018; aber aud) bie Seelen fann man Götter 
beißen, und aud bieje find wohlthätige Mächte. Ins zweite vor: 
1106 Sahrhundert paßt das völlig, die Parallele ijt die Feit- 
gejandtichaft des Hohenpriefters von Syerujalem an den tyriichen Gott 
in ber erjten Zeit des Epiphanes. Der Grundgedanke der Theorie ijt 
ber Euhemerismus, ba bie Bluralität ber Götter aus der Vielzahl 
ber zu Deiljamer Macht erhöhten Heroen abgeleitet wird. Er ijt 
aber hier von feiner rationaliftijdjen Tendenz völlig 008010 und 
ipefulativ umgebogen, jo daß er dem Wunſche dient, aud) bem 
heioniihen Kultus eine gewiffe Wahrheit und. Heilfamfeit augue 
geitehen. 

Erſt damit ijt Ariftobuls Stellung zu Homer, Plato, Artitoteles 
u. |. m. völlig verftändlid. Er empfindet den 90008 und Die 
Religion der Griechen nicht als einen runden Gegenjab zu feiner 


dus 
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eigenen Frömmigkeit, und flieht vor berjelben nicht als vor einem 
finfteren Gebiet. Die Unterſchiede find für fein Auge überall nur 
relativ. Homer. verfündigt die Wahrheit im dunfeln Gleichnis, 
Moje im Klaren Wort. Auch der Grieche hat in jeiner Neligion 
eine freilich vermittelte Beziehung zu Gott, ba er wenigftens bie 
untergeordneten Götter anruft, Israel Dagegen iſt des einen Dódjten 
Gottes Eigentum. 

Damit war nid einmal für ben Verfaſſer dieſes Fragments 
jelbit, unb noch weniger für bie von ihm beeinflußte Gemeinde aus- 
geſchloſſen, daß nicht bei anderer Richtung des Gebanfenlau[8 der 
Vorzug 610675 Fräftig betont und die Zuverfiht im lebendigen 
Gott dem „toten Herzen” des Heiden gegenübergeitellt werden 
fonnte. Der μόνος δεσπότης, ber Schöpfer aller Seelen und 
Götter, blieb ber Wirker aller Dinge, unb ihn zu kennen, Israels 
Vorzug und Glüd. 


5) Die Ethik ber Gloſſen. 


Im Sinn der Epäteren galt die Bezeichnung „PBeripatetifer” 
überwiegend der Ethif des Mannes. Wird Ariftobul jo genannt, jo 
it damit für feine Phyſik und Metaphyfif der bunten Mannig— 
faltigfeitt ber Ginfíüjle aus dem ganzen 96006 der griechijchen 
Vitteratur ein weiter Spielraum frei gelaffen, dagegen ihm jehr 
bejtimmt eine poſitive Schägung ber naturhaften Werte des menſch— 
lichen Lebens, des Genujjes und Beſitzes, ber Gelehriamfeit und des 
Staates, beigelegt. 

Eine andere 610% 1% im Geſchichtslauf des zweiten Jahr— 
Dunbert8 für die führenden Leute nicht denkbar. Dem weitgehenden 
Mitvenfen mit den Griehen, das fid ihren wiüjenidaftliden und 
fünftleriihen Belt eifrig aneignete, entiprach ein weitgehendes Teil- 
nehmen am Lebensgenuß, mie ihn der Grieche zu einer mit Bewußt— 
jein gepflegten Kunſt entwicelt hat. Μ΄ ον 

Dem entipriht aud) bie Gtbif ber Gloſſen. Wenn fie Das 
Geld und die mit Geld zu erwerbenden Güter al8 bie περιγραφὴ 
bezeichnen, die nicht immer zu verachten jet, jo votieren fie mit 
Bewußtſein gegen die Ctoa, im wejentlihen für Arijtoteles. Der 
Abſtand von Philo ift aud) hier jehr beträchtlich, ber asketiſche Zug 
Philos fehlt nod) ganz. 

Daß bie „Luft“ deswegen bod) nicht al3 leitenbes Motiv an- 
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erfannt, vielmehr das ἀντοφϑαλμεῖν ἡδονῇ gefordert wird, ijt ber 
Stellung eines Ariſtoteliſchen Theologen wejentlid. Als die höchſten 
Werte find ihm bie innerliden, geiltigen Güter gewiß. In ber 
Shäßung der Erkenntnis als der jpecifiich göttlihen Gabe wird 
Befreiung von ber Gebundenheit an die Dinge und Erhebung über 
den natürliden Trieb gewonnen. Daher werden aud) diejenigen - 
Güter, bie in der Sphäre des Willens uns zugänglih find, mit. 
wachen Auge wahrgenommen und mit fräftigem Empfinden geichätßt. 
ἀγάπησις unb πέστις Deben fid) heraus αἰ Werte, bie über allem 
jtehen. Dieje Gedankengeftaltung ijt nicht nur aus ber Ariſtoteliſchen 
Ethik gezogen, jondern wejentlic durch den Inhalt der Schrift mit- 
bedingt, ijt aber gefördert worden durch bie verichärfte Aufmerkſam— 
feit, melde die Aneignung ber griechiichen Lehre vom Denken und 
Wollen notwendig auf das lenfen mußte, was uns inwendig als 
unjer Gut und unjere Kraft gegeben wird. 

Das gewonnene Ergebnis fügt [fid zu der jonit bekannten 
6901010066 des Buchs ohne Schwierigkeit. ALS ber Enfel Ben Siras 
unter Ptolemäus Euergetes nach Agypten kam, fand er dort, wie 
er uns in der Vorrede ſagt, „das Abbild nicht geringer Bildung,“ 
und die wiſſenſchaftliche, ſicher auch litterariſche Regſamkeit, die er 
daſelbſt traf, veranlaßte ihn, das Buch ſeines Großvaters zu über: 
jegen und dadurch auch jeinerjeit8 einen Beitrag zu Diefer οὐ 
μικρὰ παιδεία zu leiten. Vor ber Generation, mit ber er in 
Agypten zufammenlebte, fteht Ariftobul und feine Schrifttellerei. 
Er it nicht, mie bie jümtliden andern Lehrer der griechijchen 
Synagogen, vergeffen worden, jondern Dat ein bleibendes Andenken 
erworben, und aus jeinen „vielen Büchern” find Auszüge und 
Reſultate in die litterarifche Tradition übergegangen. Der Kreis, 
in den das griehiihe Sirahbuh trat, war jomit ופט‎ 6 
Theologie angeregt und in abgejtuften Maßen beherriht. Darum hat 
es aud) nichts Auffallendes, daß es jpäter mit Zufägen verjehen in 
Umlauf war, melde die Färbung feiner Schule an fid) tragen. Es 
hätte fid) nicht erhalten und nod) weniger hätte 66 Beziehungen zum 
Kanon gewonnen, wäre es nicht zuerſt vom Kreiſe Ariftobuls 
00100061 , benubt und verbreitet worden. Durch bie Glojjen eines 
Lehrers aus Diefem Kreiſe erweitert, fam es in Die Sirde 
Alerandriens. und nad) Nom. | 

Der 00001406 Wert Derjelben beiteht darin, daß 6 uns 
einen 6010116 gewähren in die Weile, wie im älteren Alerandrien 
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in ber Zeit ber ungebrochenen Freude am Grtedentum Art und 
Ziel der Frömmigkeit den Lehrenden Männern fid) daritellten, und 
der chriſtliche Eindrud, ben bie Gloſſen teilmet]e machen, bringt es 
zu plaftiicher Deutlichkeit, wie in ber 9(useinanberlepung mit dem 
Griehentum dem inmwendigen Belt des Juden nicht nur Gefahren 
und Schädigungen erwuchjen, jondern aud) eine vertiefte Aneignung 
desjelben zuftande fam. 
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